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Neue Barrikadenkämpfe in Berlin .

Die Polizei setzt erneul Panzerwagen ein. j Wieder 3 Tole. | Ganzes Stadtviertel zeitweise abgeriegelt.
m. Berltn , 3. Mai . ( Drahtmeldung unserer Ber » . lungsleiter vereidigte im Anschluß an die Hetzrede auf ein Räch e-

ilner Schrift ! e i tung .j Die Unruhen in Berlin in der ver - ! ge lLbnis . Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen , in
Langenei , Nacht , mit denen nach der Lage am gestrigen Nachmittag ! der die kommunistischen Betriebsräte aufgefordert werden , für Frei -
und Abend gerechnet werden muhte , haben wieder einen a u h e r « I tag einen politischen Massenstreiks »! organisieren .« rdentlich ernsten Charakter
angenommen und zu neuen Opfern
geführt . Die bereits gemeldeten Schiebe -
reien zwischen Demonstranten und der
Polizei nahmen in der elften Abend -
stunde zusehends an Umfang zu. Unauf -
horlich rollten Krankenautos mit Ber -
letzten davon . In den Hauptkampfstra -
Yen , der Steinmetz - und Prinz Handjerq -
strage , in denen wiederum alles
^ icht ausgedreht war , hatten die
Kommunisten erneut Barrika -

c ™ tichtet , hinter denen sie un -
aushorlich auf die Polizei schössen . Die
nni , im

mu "
" *c n) ' c*lec mit Panzerautos

, , ^ Maschinengewehren vorgehen . Dieao ^nbesitzer in der Hermannstrahe wur -°en aufgefordert , die Rolläden her -» nterzulassen , und sämtliche Hausbewoh -
Öic Fenster zu schlichen , da« >e -polizei gemäß dem Ergebnis der Ve -

otungen im preußischen Innenministe .
*, m gestrigen Nachmittag den Be .
, n » . .? tc' mit schärfsten Mitteln durch -
ten Z

'
lZ ' Scheinwerfer und Leuchtrake -

tt,eaten d° s nächtliche Kampfgebiet ,
war « m den Hermannplatz
xeleg? " Unb bCt ®CtIcI,r l°hm -

In den ersten Stunden nach Mitter -
nacht war ein kleiner Waffen .
stillstand eingetreten , der jedoch noch nicht den Schluß des Kugel .
Wechsels bedeutete. An der Steinmetzstraße versuchten die Kom-
munisten über die Hermannstraße hinaus Eisenträger zu ziehen , um
so em Anfahren von neuen Schutzpatrouillen unmöglich zu machen .Das Gebiet zwischen Hermannplatz und Prinz Handjerystraße und den
beiden parallelen Straßen , Berliner Straße und Hermannstraße bie¬
tet ein Bild wüstester Zerstörung . Sämtliche Laternen sind
eingeschlagen . Die Straßen lagen in der Nacht völlig im Dunkeln .Die kommunistischen Elemente und jugendliche Burschen beherrschtenmit großer Kampsesfreudigkeit das Feld . Wo noch Laternen brann -
ten , wurden sie mit Steinen oder langen Stangen zertrümmert . Stuck

Häusern sowie Elastrümmer von zertrümmerten Fenster -
Icheiben, von Wohnungen und Schaufenstern bedecken die Straßen .
<jum Teil sind Bäume abgesägt und quer über die Straße geworfen
worden .

Durch diese Hindernisse gelang es dem Berichterstatter durch die
sermannstraße , Ecke Prinz Handjerystraße vorzudringen , die selbst
nach der Berliner Straße hin abgeriegelt war . Die Hermannstraßear an vielen Stellen von Barrikaden , gebildet aus Bau -

atermlien der Untergrundbahn , völlig blockiert . Trupps von Kom -
munisten und Rotfrontkämpfern riefen dem Passanten zum Teil i n

H ch t e m sächsischem Dialekt ein „Halt ! Hier wird
? S zu . Die Demonstranten zeigten sich sehr siegesgewiß und
iL r , tQU f> daß bald der Generalstreik beginnen werde , worauf■ « anscheinend große Hoffnungen setzten.
fcpfir* ^ ' " satz des Panzerwagens sicherte der Polizei sehr bald er -
de* Überlegenheit . Der Panzerwagen fuhr durch alle Straßen
fcnre »

" ™ en Stadtteils und griff gelegentlich mit seinem wirk -
wur >>- t

Uer ein . Der Straßenbahn - und Untergrundbahnverkehr
Sliii! ti »J f 1' ' Das Gesindel versuchte , immer mehr Straßen durchsorehen der Beleuchtung zu verdunkeln .

Die Zahl fcct Toten des Donnerstag abend beträgt , fo -
n>e« sich big jxtzt seststellen läßt , drei . Verletzt sein
_ durften etwa 20.

ten
'ö ° " serfronten wiesen bis zu den Dächern hinauf zahlreiche Spu -

lun ^ p» namentlich in der Jägerstraße . Die Abliege -
viert ?? Polizei dauerten die ganze Nacht über an . Das Unruhe -
voll ?«

mai heute morgen zwischen der Berg - und Hermannstratze noch
bärfit

mmen gesperrt . Polizisten mit Karabinern durchsuchten Ver -
fcino ; !,

^ ^ ch Waffen . Niemand in der Gegend kann ohne Ausweis» mein oder hinaus .
>51 den Abendstunden des Donnerstag ist es

auch im Norden Verlins am Wedding zu Zusammen -
ho mt stoßen gekommen .

Iiirtr. y
-̂ harus - Sälen in der Müllerstraße fand eine Protestversamm -

ornb » statt , die großen Zuspruch hatte . Bald staute sich eine
bertr * .; en0e auf der Straße . Die Polizei entsandte mehrere Hun -
ot-iJj 1 dorthin , da die Lage in der Müllerstraße und den an -
die TO - « Nebenstraßen immer bedrohlicher wurde . Schließlich wurde
nnfi» m

t̂ra &e dis zur Seestraße und zur Ringbahnunterführung
Ccko o -

m ^ ettelbeck -Platz mit dem Gummiknüppel gesäubert . An der
brrni * Utöer ^ raße mußte die Polizei von der Schußwaffe Ge-
sün ? <L

™ " chen und mehrere scharfe Salven abgeben . Hierbei wurden
f r? *

!onen getroffen . Zwei Männer wurden mit Kopfschüssen in
, ir>

chcm Zustande nach dem Paul Gerhardt -Stift gebracht . Fünf -
f " !0

? ^ ." rden zwangsgestellt ,
rotti . n Schluß der Versammlung kam es nochmals zu Zusammen -
li,ei

^ er Müllerstraße , Ecke Seestraße , die aber von der Po -
sammr,

" Gummiknüppel gesprengt werden konnten . In der Ver -
K e l * f

" 8 den Pharus - Sälen erging sich der Reichstagsabgeordnete
^ ^ tu Heutigen Angriffen gegen die Polizei , Der Verjamm -

^ ino im Krsitvsxeil derdeixeeilto Polizeistreife zerstreut eine Ansammlung .
Wie das Polizeipräsidium mitteilt , dauerten diese Schießereien

bis etwa 3 Uhr morgens . Daraus trat Ruhe ein , doch blieben einige
Straßen abgeriegelt . 17 Personen wurden verhastet . Die Schupo -
beamten taten ihre Pflicht bis zum äußersten . Einem Beamten sind
Kugeln durch den Mantel gegangen , doch gab es unter den Beamten
keinen Verwundeten .

Es wäre verfehlt , die Vorgänge in Verlin als politische Demon -
stration ansprechen zu wollen . Es handelt sich einfach um Zufam -
menrottungen und Tumulte von halbwüchsigen
Elementen , und solchen sich in jeder Weltstadt aufhaltenden In -
dividuen , die sich überall da einzufinden pflegen , wo es gilt , die staat -
liche Ordnung zu untergraben . Die Urheber aber sind jene gewissen -
losen Drahtzieher , die ihre Instruktionen jenseits der Grenze beziehen
und nach Kräften das politische -Rowdytum fördern . Die organisierte
Arbeiterschaft hat mit den Vorgängen gar nichts zu tun . Ihre Mai -
feiern , die in zahlreichen Sälen stattfanden , sind diszipliniert und
ruhig verlaufen . Das muß bei Wertung der Vorgänge in Verlin fest-
gehalten werden . Im „Vorwärts " veröffentlicht der Vorstand der
SPD . und der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion einen

Ausruf an die Arbeiterschast Deutschlands ,in dem unter Hinweis auf die Hetze der „Roten Fahne " betont wird ,
daß die Opfer des 1 . Mai auf Befehl der kommunistischen Zentrale
gefallen sind . Auch der Allgemeine Gewerkschaftsbund veröffentlicht
einen Aufruf , in dem die Schuld an den blutigen Zusammenstößen
am 1 . Mai der Kommunistischen Partei zugeschoben wird , die durch
ihre wochenlange Hetze in der „Roten Fahne " den Boden dafür vor -
bereitete . Weiter wird davor gewarnt , den zu erwartenden Parolen
von unverantwortlicher Seite Folge zu leisten .

Die H a u s s u ch u n g s a k t i o n ist gegenwärtig noch im Gangeund wird mindestens bis Samstag früh dauern . Schon jetzt hat sie
sich von beträchtlichem Erfolg gezeigt . Es sind allerlei Waffen zum

Wasser „säuberte " schnell die Straße . Die Polizei schloß vielfach
M die Hydranten und spielte Feuerwehr,

Vorschein gekommen , die in der Nacht zum Freitag benützt wurden .
Die Besitzer oder Inhaber der Wohnungen sind in vorläufige Hast
genommen worden . In der Mehrzahl der Fälle wird es wohl zu
einer Anklage wegen Aufruhr kommen . Auch eines Teiles der Plün -
derer ist die Polizei bereits habhaft geworden . Sie ist der Mei -

nung , daß .sie in den zu durchsuchenden Häusern aber noch allerlei
Ueberraschungen erleben wird . Belagerungszustand also
i n V e r l i n , ohne daß er ossiziell ausgesprochen worden ist. Die be-

treffenden Straßenzüge , sonst Schlagadern des Verkehrs , erscheinen
ausgestorben .

Verbot von Rotsronl ?
m . Berlin . S. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Während die beiden Kriegsschauplätze Berlins , Wedding
und Neukölln im Zeichen des Belagerungszustandes stehen und tan -
sende von Polizisten alle Wohnungen nach Waffen durchsuchen , findet
im preußischen Innenministerium unter dem Vorsitz des sozialdemo -

kratischen Innenministers Grzsinski eine sehr wichtige Kon -

ferenz statt , die sich mit den blutigen Ereignissen des 1 . und 2.
Mai befaßt . Es wird überlegt , ob es sich empfiehlt , zu einer Auf -
lösung der kommunistischen Partei in ^ Preußen , oder nur zu einem
Verbot ihrer Kampftruppe , des Roten Frontkämpferbundes , zu schrei-
ten . Der Auflösung der kommunistischen Partei stehen Vedenken
gegenüber . Man ist der Ansicht , daß trotz der Auslösung die Wühle -
reien weitergehen würden , ohne daß es möglich wäre , die Verschwö -
rerzentrale ausfindig zu machen , während man heute durch Veobach -
tung der Parteiführer und der Sekretäre genau weiß , wo sich die
Führer aufhalten und was sie planen . Es steht nicht so aus , als ob
das Ministerium der Staatsregierung die Auflösung der kommuni -
stischen Partei vorschlagen werde .

Anders sieht es dafür mit einem Rotfrontverbot aus . Die
sozialdemokratische Partei selbst ist auf das tiefste empört über das
Verhalten der Kommunisten . Sie hat auch aus ihrer Entrüstung in
einem sehr scharfen Aufruf keinen Hehl gemacht . Mit Schwierigkeiten
aus der eigenen Partei heraus wegen des Rotfrontkämpferverbotes
wird aus diesem Grunde weniger zu rechnen sein , weil man allgemein
der Anschauung ist, daß

der Träger der ganzen Revolution dieser Bund war , der
die Ausstände vorbereitet und gesLhrt hat .

Tatsächlich hat er auch ausgezeichnet gearbeitet , denn sonst hätte die
Polizei sich nicht stundenlang mit den Aufrühern herumschießen und
Barrikaden erobern müssen . Welche Entschließung im preußischen In -
nenministerium gefällt wird , steht noch nicht fest. Es ist aber nicht
ausgeschlossen , daß man der Staatsregierung ein sehr scharfes Durch -
greifen dem Roten Frontkämpferbund gegenüber empfehlen wird .

Die Rückwirkungen aus das Reich
Die Vorgänge in Verlin an den letzten beiden Tagen haben be -

reits in verschiedenen Teilen des Reichs ihre Rückwirkungen gefun -
den . Ueberall find die Kommunisten als Drahtzieher am Werk . In
verschiedenen Orten Mitteldeutschlands veranstalteten sie am
Donnerstag Protestkundgebungen . In einem Flugblatt wurde zur
Vergeltung für „das Blutvergießen der Polizeisozialisten vom 1 .
Mai " aufgefordert . Zu Zusammenstößen mit der Schutzpolizei ist es
nicht gekommen . Abends fand eine geheime Besprechung sämtlicher
kommunistischer Betriebsräte von Halle im kommunistischen Partei -
büro statt , um über einen etwaigen Proteststreik zu beraten .

Auch in der Hamburger Neustadt kam es in den Abend -
stunden des Donnerstag verschiedentlich zu Zusammenrottungen dunk -
ler Elemente , die ein Eingreisen der Polizei erforderlich machten .
Die Ansammlungen konnten jedoch ohne Mühe zerstreut werden . Auch
im Hafengebiet ereigneten sich ähnliche Vorgänge . Hier mußten Ar -
beitswillige , die von den Streikenden mit Steinwürfen bombardiert
wurden , von der Polizei geschützt werden .

Eine Schar Kommunisten , die am
Mittwoch abend in Altona eine Ver -
sammlung abgehalten hatte , versuchte
nach Schluß der Kundgebung über die
Reeperbahn nach Hamburg zu gelangen .
Ein verstärktes Polizeiaufgebot sorgte
jedoch dafür , daß die Kundgeber an der
Hamburger Grenze zerstreut wurden .
Auf einem größeren Bau legten etwa 400
Arbeiter zum Protest gegen die
Berliner Vorgänge die Arbeit
nieder . Weitere Proteststreiks der Kom -
munisten sind bis zur Stunde nicht zu
oerzeichnen . Die Gruppe Werftarbeiter ,
die am Donnerstag auf der deutschen
Werft Abteilung Reiherstieg die Arbeit
niederlegte , hat am Freitag früh die Ar -
beit in vollem Umfange wieder aufge -
nommen . Auch auf der Werft von Vlohm
und Voß wird fast in vollem Umfange
gearbeitet . Nur einige hundert Arbeiter
blieben am Freitag früh den Betrieben
fern . Es ist anzunehmen , daß die Kom -
munisten auch am Freitag ihre Versuche
fortsetzen werden , die Belegschaften zur
Arbeitsniederlegung zu zwingen . Von
den freien Gewerkschaften ist an die ord -
nungsliebende Arbeiterschaft die Aufor -
derung gerichtet worden , den kommuni -
stischen Machenschaften keine Qolgt | n

Schlauchleitungen
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leisten und sich nur nach den Anweisungen der Leitung der Gewerk -

jchasten zu richten .
Im Industriegebiet.

In Recklinghausen wird in maßgebenden Kreisen trotz der
im Laufe des Donnerstag vereinzelt vorgekommenen Ausschreitun -

gen und Arbeitsniederlegungen die Lage als ruhig beur -
teilt . In Duisburg wird hingegen die Lage ernster beurteilt ,
wenngleich es hier bis zur Stunde zu keinerlei Störungen der öffent -

lichen Ruhe und Ordnung gekommen ist. In E e l s e n k i r ch e n -
Buer , der Hochburg der Kommunisten , ist alles ruhig . In Buer fand
Donnerstag eine von etwa 20g kommunistischen Arbeitern besuchte
Versammlung statt , in der beschlossen wurde , am Freitag nicht ein -

zufahren . In Bottrop und Osterfeld , wo die Kommunisten
ebenfalls Versammlungen abgehalten hatten , wurde beschlossen, am
Freitag die Frühschicht an der Einfahrt mit allen Mitteln zu ver -
hindern .

Zusammenfloß in Köln.
TA . Köln , 8 . Mai . Am Donnerstag abend , für « nach 23 Uhr ,

fam es auf der Venloerstraße in KAn -Ehrenfeld zu einem blutigen

Zusammenstoß zwischen Kommuni st en und National -
s o z i a l i st e n . Als ein mit National -sozialisten besetztes Auto
von Köln kommend an einer kommunistischen Hilss - und Werbe -

stelle , die in einem Zigarettenoerkaussstand untergebracht ist , vor -
beifuhr , ertönten plötzlich Ruse : .Wieder , nieder !" Die National -
sozialsten suchten darauf die Holzbuide zu stürmen . Es fielen
plötzlich Sckxüsse, durch die zwei Anhänger der Nationalsozialisten
schwere Kopfverletzungen erlitten . Einem großenPolizei -

ausgebot gelang es , die Holchude zu nehmen und die darin befinb -

lichen Kommunisten zu verhaften und unter starker Bedeckung zur
Polizeiwache zu bringen .

Die „Role Fahne " auf drei Wochen verbalen.
TU . Berlin , Z. Mai . Wie die „Rote Fahne " in einem Extra -

blatt mitteilt , ist sie am Donnerstag vom Berliner Polizeipräsidenten

auf drei Wochen verboten worden , weil sie die KPD . in ihrer Be -

strebung , die oersassungsmäßig festgestellte republikanische Staatssorm

des Reiches zu untergraben durch die Tat unterstützt habe .

Die Pariser Einigungsversuche
Owen Doungs neuer Plan . / Doch ein endgülliges Abkommen. / Die einleitenden Gespräche

versprechen Erfolg . / Die Stimmung wieder optimistisch.
FJI . Paris . 8. Mai

Wenn der Vorsitzende
(Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
des Sachverstandigenausschusses , Owen

P o u n g , den Gedanken , den er selbst mehrere Wochen lang ver -
treten hatte , daß ein provisorisches Reparationsabkommen von einer
Dauer von zehn bis fünfzehn Iahren abgeschlossen werden soll, auf -
gab und

für den Abschloß eine» endgültigen Abkommens
eintritt , welchen Gedanken die deutsch« Abordnung nur begrüßen
kann , so tut er damit den Franzosen einen Gefallen , welche aus
innerpolitischen Gründen darauf dringen müssen , daß die Repara -
tionssrage endgültig oder nicht gelöst werde , denn in erster Linie
handelt es sich darum , den Ministerpräsidenten PoincarS aus seiner
schweren Lage zu befreien . PoincarS hatte sich daraus festgelegt , daß
Frankreich die Schuldenabmachungen mit England und Amerika nur
unter der Bedingung ratifizieren könne , daß ihm die deutschen Zah -
lungen auf die Dauer von 58 Jahren gesichert wären , infolgedessen
erklärte PoincarS und die ihm ergebene Presse übereinstimmend saß
ein Provisorium nicht genügen könne , sondern daß ein endgültiger
Vertrag zustande kommen müsse. Gegen diesen Grundsatz hat die
deutsche Anordnung nichts einzuwenden , im Gegenteil , ein end -
gültiges Reparationsabkommen würde die ganze wirtschaftliche und
finanzielle Zukunft Deutschlands auf eine sichere Grundlage stellen .
Hinsichtlich der Dauer wird man demnach von einem endgültigen
Reparationsabkommen sprechen können , wenn die gestern eingelei -
teten Beratungen weiterhin einen günstigen Fortgang nehmen soll-
ten . Aber Deutschland muß selbstverständlich die Möglichkeit und das
Recht haben , — und die deutsche Abordnung erklärt dies als eine
conditio sine qua non — bezüglich der Hohe der Jahresleistung ,
Revisionsanträge zu stellen , saus in irgendeinem Augenblick die
vorgesehenen Zahlungen nicht geleistet werden können . Würde das
Abkommen zustande kommen , so würde darin die Feststellung eni -
halten sein , daß Deutschland sich nach Kräften bemüden wolle , die
eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen , daß aber Umstände ein -
treten könnten , unter denen bits nicht möglich wäre , weshalb neue
Abmachungen getroffen werden müßten .

Die Pariser Presse beginnt , ihre Leser darauf vorzubereiten ,
daß ein Abkommen zustande kommen könnte , welches die oben er -
wähnte Revisionsklausel enthielte . Man erklärt den Franzosen , daß
ein Provisorium nicht abgeschlossen werden könne , obwohl das
natürlich nur ein Spiel mit Worten ist, denn in dem Augenblick ,
wo die Möglichkeit gegeben wäre , die „endgültig " festgesetzten Zah -
lungen doch noch

'
zu revidieren , käme man im Grunde genommen

doch einem Provisorium sehr nahe . Aber schließlich ist es gleichgültig ,
wie man das neue Abkommen benennen will . Wenn es den Franzosen
beliebt , diesem endgültigen Charakter beizumessen , braucht das weiter
nicht zu beirren , es kommt nur darauf an , daß Deutschland die Mög -

lichkeit haben müßte , das Abkommen nicht unter allen Umständen
durchzuführen , wenn nämlich in einem gegebenen Augenblick die

wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland behindert werden sollte .
Man würde das Abkommen für »7 Jahre abschließen ,
aber man würde den Alliierten das Entgegenkommen
erweisen , die Beträge , die sie vom 38. bis zum 58 . Jahr
an Amerika zu bezahlen haben , raschestens zuriickzu-
taufen , und zwar würde die » mit Hilfe der geplanten

Bank für internationale Zahlungen geschehen.
Man ist fest überzeugt davon und die deutsche Abordnung

St
in dieser Hinsicht sehr optimistisch gestimmt , daß diese Bank sehr

ald große Geschäfte machen und Gewinne haben würde , sobald es

möglich wäre , etwa drei Milliarden Gcudmark alsbald zu kapitali¬

sieren oder in Form von Anleihen auszunehmen , um an die Amcri -
taner jene Beträge abzuführen , die für die alliierten Schulden in
den letzten zwanzig Jahren vorgesehen wären . Man wird sich natur -

lich der Erwägung nimt verschließen können , ob es ein sehr gluck -

licher Gedanke sei. Zahlungen zu vollziehen , die erst nach 38 Iahren
fällig werden , aber da insbesondere die Engländer daraus bestehen ,
daß die Amerikaner voll bezahlt werden müssen , wird man wohl um

diese Zahlung nicht herumkommen . Wenn eine glückliche Formel
gesunden werden sollte , daß aus dem Wege über die Bank diese

Zahlungen geleistet werden könnten , ohne daß das deutsche Volk

aus Eigenem dafür auskommen müßte , könnte man sich schließlich
mit diesem Gedanken abfinden .

Schwierig «! ist eine andere Frag «, deren Lösung das nunmehr
»ur Erörterung stehende Uebereinkommen dringend erwidert , näm -

lich di« der
Kommerzialisierung der deutschen Schuld ,

auf der die Franzosen unter allen Umständen bestehen . Sie behaup -

ten . daß sie von Deutschland im ganzen 39 Milliarden verlangten ,
und zwar 28 Milliarden , die sie brauchten , um die Amerikaner zu
bezahlen , während 18 Milliarden unter die Alliierten ausgeteilt
werden sollen als Deckung für die eigentlichen Reparationen . Dazu
ist in erster Linie zu sagen , daß der Betrag von 13 Milliarden zwei -

fellos zu hoch geschätzt ist. . ^ .
Die Alliierten rechnen ihn sich heraus , indem sie einen Diskont »

fatz von Prozent in Rechnung stellen, während die deutsche Ab-
Ordnung erklärt , daß mehr als iX Prozent nicht in Frage kommen
können . Würde dieser von Deutschland vorgeschlagene Diskontsatz zu-

gelassen werden , so würde sich der Betrag von 13 Milliarden erheb -

nch vermindern . Diese Frage des Diskontsatzes ist im Grunde ge-

iwmmen die wichtigste Angelegenheit der Besprechungen , und hier -

über wird heute zwischen Dr . Schacht und den Führern der alltier -
ten Abordnungen « ingehend geredet werden müssen. Im Augen -
vlick halten die Alliierten an den 13 Milliarden

'
fest, die sie von

Deutschland für ihre « igenen Zwecke erhalten wollen . Sie werden

sich aber schließlich mit weniger begnügen , weil auch Owen Young
für « inen geringeren Betrag eintritt .

Ma » aber die Alliierten für ihre eigenen Zwecke erhalten
sollen , das wünschen sie bedingungslos zu erhalten , das heißt , ohne
Tranefcrlchutz , damit der betreffend « Kapitalbetrag b«zw. die Annul .
tät , die ihm entsprell >en würde , rasch mobilisiert werden könnte .
Würde die Berechnung der Alliierten richtig sein und der Betrag
sür ihre eigen «» Reparationen tatsächlich auf 13 Milliarden Gold »
mark lauten , so hätte Deutschland hierfür allein jährlich 1 Milliarde
auszubringen . Wenn dagegen die deutsche Berechnung richtig
wäre , woran übrigens nicht zu zweifeln ist , so würde dieser Betrag
von 1 Milliard « auf rund 350 Millionen Eoldmark herabsinken . Um

diese Ziffer wird noch ein sehr heftiger Kampf geführt werden

müssen . Jedenfalls würde der Betrag , den die Alliierten für ihre
eigenen Reparationen in Anspruch nehmen , zur Mobilisierung ge-

langen sollen , und infolgedessen müßte Deutschland sich verpflichten ,
ihn bedingungslos zu bezahlen . Es wird sich noch zeigen , ob die
Alliierten bereit wären , in dem Fall , daß Deutschland gewisse
Summen bedingungslos zur Verfügung stellte , wirtschaftliche
Z u g e st ä n d n l s s e zu machen.

Was den zweiten Teil der deutschen Zahlungen anlangt , die

dazu dienen sollen , die amerikanischen Schulden der Alliierten zu
decken , so handelt es sich hierbei um einen Betrag von 26 Milliarden .
Hier würden die Alliierten ohne weiteres die Revistonsllausel zu -

gestehen , weil sie eine solche auch bei ihren Schuldenabmachungen
mit Amerika besitzen, und außerdem würde vorgesehen werden , d» ß
wenn Amerika eines Tages die Schulden nachladen oder verringern
sollte , diese Nachlässe oder Verringerungen Deutschland allein be »

dingungslos zugute kommen würden . Bei den Abmachungen mit
Amerika würde man auch hier die Beträge einstweilen nur provi -

sorisch festsetzen und ferner vorsehen , daß alle Gewinne , die die Bank
für internationale Zahlungen machen würde , für die Zahlung der

Schulden an Amerika in Betracht kommen sollen .
Es handelt sich natürlich bei den gestrigen Beratungen , d,e

heute fortgesetzt werden sollen , nur erst um einleitende Ge -

spräche , die das Zustandekommen einer Einigung ermöglichen
sollen , aber es kann daran festgehalten werden , daß

die Stimmung gestern viel optimistischer
war als in der letzten Zeit . Auch der „Maiin " erklärt heute , daß
ein Hoffnungsschimmer überall unverkennbar geworden sei . Daß
man nicht unbegründet einige Hoffnung haben kann , geht mit großer
Deutlichkeit aus einem wutentbrannten Artikel des „Echo de Paris "

hervor , des Blattes des französischen Generalstabes , das den sofort, -
gen Abbruch aller Verhandlungen sordert und von einem Krach im
Sachverständigenkomitee spricht , alles nur deshalb , weil das Blatt
befürchten muß , daß das Reparationsabkommen schließlich doch zu-

standekäme und dieses die Räumung des Rheinlandes zur Folge
hätte , gegen die sich der gesamte Generalstab , einerlei , ob dessen
Mitglieder innerpolitisch links oder rechts stehen , mit aller
Macht sträubt .

Wirbelflurm zerstört
ein Gesüngnis .

Eine Schule vernichlel . — 19 Schulkinder gelölet.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Press «" .)

J .N.S . Columbia (Ohio ) , 3. Mai . Ein Wirbelsturm zerstört «

xinen Teil des städtischen Gefängnisses , in dem 270 Gefangen « vev»
wahrt werden . Aus den Trümmern wurden bisher sechs Leichen
geborgen , wahrscheinlich haben noch mehrere der in den Trümmer ?
verschütteten Gefangenen Verletzungen davongetragen .

In Rye Cove in Virginia wurde eine Schule zerstört , wo »
bei es 50 bis 80 Tote und 100 Verletzte gegeben haben soll. In dem
Gebäude befanden sich 250 Schulkinder mit ihren Lehrern . Mit

Sicherheit steht nach einer späteren Meldung der Tod vo «
19 Schulkindern fest, während die Zahl der geborgenen , aber

verletzten Kinder 100 erreicht hat . Die Schule wurd « völlig
auseinandergerissen . Die Rettungsarbeiten sind noch in vollem

Gange . In der Gegend von Gate -City in Tennese « wurde durch
den Tornado sehr schwerer Sachschaden angerichtet . Die Lerbin »

düngen sind unterbrochen und die auf Umwegen eingehenden Mel ,

düngen sind noch unvollständig und ungenau . Ein Bericht spricht
von 100 Toten und vielen Verletzten , bedarf aber noch der Bestäti ,

gung . In Missouri ist Schnee niedergegangen , wie er für dies«

Jahreszeit noch nicht zu verzeichnen war .

Dampser-Zusammensloh .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".;

JNS . Rewyork , 8. Mai , Der große spanische Ozeandampse «

„Cristobal Colon "
, der mit 1000 Passagieren an Bord vom New »

yorker Hafen nach Coruna (Spanien ) auslief stieß im Nebel vor
der Quarantänestation mit dem englischen Frachtdampfer „River
Orontes " zujsammen . Der „Christobal Colon " hat keinen ernsten
Schaden genommen , dagegen funkte der Kapitän des Frachtdamp »
fers , daß sein Schiff leck sei und sich rasch mit Ausser füll «.
Es habe daher Kurs auf den Strand genommen , um ein Sinken
zu verhindern .

Der gefährliche Bahnschutz.
TU . Saarbrücken , 2. Mai . Einige französische Soldaten , dt «

von einer keimkehrenden Abteilung als Nachzügler zurückgeblieben
waren , griffen im Stadtwalld eine dort arbeitende Landarbeiterin
tätlich an . Erst als sich das Mädchen energisch wehrte , ließen di «
Unholde von ihrem Vorhaben ab .

Angesichts dieser neuen , unglaublichen Ausschreitungen inter »
alliierter Bahnschutzsoldaten schreibt di« „Saavbrücker Zeitung " ;
„Wie und wann werden die verantwortlichen Stellen für den
Schutz der saarländischen Bevölkerung diesen fortgesetzten lieber »
griffen und Belästigungen sogenannter Besatzungstruppen ein
Ende machen ? Das hat gerade noch gefehlt , daß nun auch noch
unsere Wälder unsicher werden . Wir schlagen vor . einmal im
Völkerbund eine Gegenüberstellung derjenigen Falle einzureichen ,
in denen Bssatzungstruppen ihrer Aufgabe entsprechend irgend
eine Schutzföhigkeit ausüben mußten und solche, wo sich ein Schutz
der Bevölkerung vor diesen „Schutzleuten notwendig zeigte .

Bühneneinslnrz während einer Gesangsprobe .
« TU . Dessau , 3. Mai . In einer Gastwirtschaft im Dorf «

Rischenau stürzte während der Gesangsprobe eines Vereins der
Fußboden der im Saale erbauten Bühne zusammen . Elf Personen
wurden etwa 455 Äeter in den darunter liegenden Keller ge »

rissen . Man vernahm lautes Schreien und Jammern . Glück«

licherweise wurden nur zwei Personen schwer verletzt . Die übrige «
kamen mit Quetschungen und Hautverletzungen davon .

Polen drohl mil Boykott
Di« polnischen Aaliinalislen nützen di« Oppelner Vorgänge ans.

T .U . Warschau , 8. Mai . Am heutigen Freitag soll von den zu
einer Protestkundgobung gegen Deutschland versammelten 52 polni¬
schen Nationalverbänden eine Entschließung angenommen wer -

den , in der es u . a . heißt :
Das polnische Volk habe den deutschen Kindern auf polnischem

Staatsgebiet freien Unterricht in ihrer Muttersprache und der ge-

samten deutschen Minderheit volle Freiheit zur Entwicklung ihrer
kulturellen Eigenart gewährt . Gleichzeitig seien aber polnische Kin¬
der auf ebenso polnischem Gebiet , das jedoch unter deutscher Herr -

schaft stehe, ihrer Schule beraubt . In einer polnischen Stadt unter

preußischer Herrschaft werde die polnische Bevölkerung geschlagen
und verletzt , wenn sie sich ein polnisches Kunstwerk ansehen wolle .
Die Deutschen hätten Jahrhunderte altes polnisches Gebiet in ihrer
Hand gehalten und wagten es noch, durch den Mund ihrer amt -

lichen Vertreter weiteres polnisches Gebiet zu fordern . Auf Grund
dieser Tatsachen fordere das entrüstete Polentum , daß seine Regie¬
rung den Deutschen gegenüber energische Vergeltungsmaßnahmen
ergreife . Vor allem müsse

1 . die Durchführung des Versailler Vertrages hinsichtlich der
deutschen Optanten beschleunigt werden ,

2 . die Uebersührung des deutschen Landbesitzes in polnische
Hände einen rascheren Verlauf nehmen ,

3 . seien die staatlichen Zuschüsse sür deutsche Schulen einzu -
schränken , »

4 . alle deutschen Theater in Polen solange zu verbieten , bis dem
Polentum in Deutschland das Recht der freien kulturellen Entfal -
tung gewährleistet sein werde ,

b. müsse di« Einsuhr deutscher Filme untersagt werden ,
6. deutsche Waren seien zu boykottieren .
7 . die deutschen Kurorte und Bäder müssen von den Polen g» ,

mieden werden ,
8 . allen denjenigen deutschen Personen und Institutionen , di »

Kredite aus dem Auslande empfängen , seien die polnischen Kredit «
zu entziehen .

Im Schlußabschnitt heißt es , daß die Bevölkerung Warschau »
gelobe , die oben aufgestellten Grundsätze durchzuführen , um Deutsch»
land auf diese Weise von der gerechten und starten Haltung der
Polen zu überzeugen . ,

Am Donnerstag fand in Posen eine polnische Studen «
tenkundgebung gegen die Vorgänge in Oppeln statt . Es wur »
den einige Reden gegen Deutschland gehalten und Entschließungen
gefaßt woraus sich oer Zug vor das deutsche Konsulatsgebäude be*
gab . Dort sangen die Studenten das bekannte gegen Deutschland
gerichtete Schählied . Schließlich versuchten sie , das Schild des Posener
Tageblatts niederzureißen , wurden jedoch, wie die polnische Press «
berichtet , von der Polizei daran gehindert .

Aus Posen meldet das „ABC " ergänzend , daß die Polizei sich
veranlaßt gesehen habe , mit Kolbenstogen und Säbelhieben gegen
die etwa 3000 Personen zählenden Kundgeber einzuschreiten . Dabei
seien ungefähr 50 verletzt worden . Was die Polizei veranlaßt hat ,
gegen die polnischen Studenten vorzugehen , geht aus der Meldung
nicht hervor .

Der Chauffeur
des Polizeipräsidenten .

Wegen zu schnellen Fahrens angeklagt.
«1. Berlin , 3 . Mai . Wegen fahrlässiger Körperverletzung hatte

sich am Donnerstag vor dem Schössengericht Charlottenburg der
Chauffeur des Polizeiprästdenten . Polizeioberwachtmeister Erich
Müller , zu verantworten . Er fuhr am 7 . September v . I . gegen
19 .45 Uhr in einem Dienstauto den Polizeipräsidenten Zörgiebel und
dessen Gattin durch die Heerstraße . An der Kreuzung der Teufelsee -
Chaussee fuhr das Auto einen Radfahrer , den Studenten Autrum ,
an , der zu Boden geschleudert wurde und einen schweren Schlüssel -
bembruch erlitt . Den Anspruch aus Schadenersatz gegen den Fiskus
hat der Polizeipräsident von dem Ausgang des Strafprozesses gegen
seinen Chauffeur und der Feststellung der Schuldsrage abhängig
gemacht .

Der Angeklagte behauptete , daß er den Radfahrer , der vor sei-
nem Auto fuhr , überholen wollte . Plötzlich habe der Radfahrer zwei -
mal mit der Hand aewinkt und sei dann schnell über den Damm nach
links eingebogen . Er habe einen Bogen gemacht , um auszuweichen ,

habe aber die Vierradbremse nicht so schnell ziehen können . Bei den»
Umfahren der Schutzinsel habe das Hinterrad des Autos den Rad «
fahrer gestreift .

Der Angeklagte bestritt auch , mit einer Schnelligkeit von mehr
als 40 Kilometern gefahren zu sein , während er nach den Zeugen » ,
aussagen 50 Kilometer gefahren sein soll. Der Student Autrum , der

'

Sohn des Postrats , der auch als Nebenkläger auftrat , bekundete , daß
er beim Abbiegen ltach links sich überzeugt hatte , daß das Auto noch
in einer ziemlichen Entfernung hinter ihm war .

Polizeipräsident Zörgiebel sagte aus , daß der Radfahrer zunächst
ein anderes Auto hätte vorbeifahren lassen , dann habe er mit dem
Arm das Winkzeichen gegeben und sei plötzlich dicht vor seinem
Dienstauto über die Straße links hiniibergeschwenkt . In demselben
Augenblick erfolgte schon der Zusammenstoß . Der Polizeipräsident
bestritt , daß sein Chauffeur übermäßig schnell gefahren sei , denn «r
habe ihm Weisung gegeben , ein nicht zu schnelles Tempo einzu »
schlagen .

'

Nach der Vernehmung mehrerer Augenzengen sprach das Schöf »
Ifengericht Charlottenburg den Polizeioberwachtmeister gemäß dem
Antrage des Staatsanwalts von der Anklage der fahrlässigen
Körperverletzung aus Kosten der Staatskasse frei , da ihn nach
dem Gutachten und der Beweisaufnahm « « in Verschulden nicht itefft »
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Dunkle Tragische (Brotes ! e.

Von Karel Capek .
Ich wodne in einer stillen Straße , einer jener Querstraßen , in

ut1 roe" et ein Wirtshaus , noch ein Kaufhaus , nicht einmal einen
^ ohlenladen gibt und wo man um zehn Uhr schlafen geht mit Aus -
nähme der Genießer , die sich bis elf Uhr nachts beim Radio ver -
gnugen . Die Bewohner unserer Straße sind stille Steuerträger ,
trlt r • ö'>r siebenten Rangklasse . Philatelisten Spiritisten , ein
<tt>herspieler und ein Geschäftsreisender . Sonst gibt es da nur
-wohnungsinhaberinnen , bei denen man ein sauberes , elegant
möbliertes Zimmer mit Frühstück mieten kann . Einmal wöchentlich ,
n * *

et om Donnerstag , kommt der Geschäftsreisende erst um Mitter -
nacht nach Hause , weil er bei einer Versammlung war . Am Dienstag
»amen zwei der Philatelisten so spät heim , weil sie Sitzung in ihrem
j~et * tn hatten , und vor drei Jahren ging sogar ein Betrunkener
* t

* u" ' e " Straße ; man meint aber , daß er nur den Weg verfehlt
2ÜÜ& ? " gegen kam täglich um ein Viertel nach elf Uhr der Russe
tro ri u ' V er Konvalenko oder Kopytenka , war ein mittelgroßer
Mensch , hatte einen schütteren , langen Bart und wohnte bei Frau
janska auf Nummer sieben . Wovon dieser Russe lebte , ist nicht be-
clt v s nachmittags lag er in seinem Zimmer auf dem

dann ging er mit der Aktentasche zur nächsten Straßenbahn -
- Tt il nnd fuhr in die Stadt . Pünktlich , um ein Viertel nach

' *i ?.r nachts , stieg er auf derselben Station wieder aus .
Einmal , es war im Februar — ich schlief bereits und träumte ,

J,®' «in kleiner Junger und knalle zuhause auf dem Hof mit der
und freute mich, daß es knallte — erwachte ich plötzlich und

rtfe
ri au f ^er Straße geschossen wurde . Ich stürzte zum Fenster ,

h»
C
«r r un ^ ^aß unten , gerade vor der Nummer sieben , mit

em Gesicht nach unten ein Mann lag , mit einer Aktentasche in der
st .

'
x auch schon , wie jemand über das Pflaster lief ,

tnt v
m .Mann , und versuchte , ihn aufzurichten . Dann ließ er ihn' ever los und pfiff . In dem Augenblick erschien an der andern^ ein zweiter Mann in Uniform .

K ? ch schlüpfte schnell in meine Schuhe und in meinen Winterrock
v ' vors Haus . Aus den andern Häusern kamen der Vegetaria -

»Üw «. Zitherspieler , zwei Hauswarte und ein Philatelist . Die
noern Inwohner unserer Straße schauten aus den Fenstern .

» . v L $ ! a der Russe , der bei Frau Janska wohnt "
, sage ich

ZU dem Polizisten . Ist er tot ?"
„Ich weiß nicht "

, sagte der , „man
wuß einen Doktor holen ".
_io , ^Solange kann man den Russen doch hier nicht liegen lassen "

,N der Zitherspieler entrüstet . „Sie sollten ihn ins Spital bringen ",
h»., ? ^ Wölf Menschen standen wir um den auf dem Boden Liegen »

verum und klapperten vor Kälte und Entsetzen mit den Zähnen ,
• Polizisten sich um den Erschossenen mühten und ihm aus

einem Grund den Kragen aufknöpften . In dem Augenblick
fnm , an er ®**e der Hauptstraße ein Taxi stehen , der Chauffeur

wahrscheinlich hoffte er , einen betrunkenen Fahrgast nachsau >e fuhren zu können .
wurde einer erschossen"

, sagte der Vegetarianer zähne -
tn «» al . * Ie8 CTt Sie ihn in den Wagen und führen Sie ihn zur Ret -
ungsstat,on . Vielleicht ist er noch am Leben .

"

3Vn « • Kundschaft Hab ich nicht gern "
, brummte der Chauffeur .

£ IJt MS er langsam zu seinem Wagen und fuhr bis zu uns heran .
£ eu Polizisten brachten den Russen mit großer Mühe in das
Der eine fuhr mit dem Erschossenen mit , der andere zog sein

fflf« $* ch b° raus und trug unsere Namen in die Zeugenliste ein .
ten «? ^ ) ?der in mein Zimmer kam , war es fünfundzwanzig Minu -
dauert ganze Geschichte hatte also zehn Minuten ge-

Str »? .
" fa8 üf' ? n der Sache sei nichts besonderes ? Oh , für unsere

benlt ^ r
fte äU °' " em großen Ereignis . Sogar die nächstliegen -

seieE ^ J 0" ?! "
./ 1^ in unserm Ruhm , sagen : gleich um die Ecke

ben ! !.̂ ^ U ^ en . . Die Straßen , die ein bißchen weiter sind,oenehmen sich schon gleichgültiger , das tun sie aber nur aus Neid ,weil der Mord nicht bei ihnen geschah. Hinter der zweiten Ecke
Macht man nur noch mehr eine lässige Handbewegung und sagt :
{.
' * M iemand beinahe ermordet worden sein , weiß Gott , wasdaran Wahres ist.

" Das ist nun einmal so die Denrungsart der
Niedriggesinnten .

Du kannst dir denken , wie wir alle uns am nächsten Tag auf die
Leitungen stürzten . Erstens wollten wir Neues über unseren Mord
erfahren , zweitens freuten wir uns überhaupt , von unserer Straße, n der Zeitung zu lesen . Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Men .

0ei c-be
r.

darüber am liebsten lesen , was sie selbst gesehen haben
rte 'D?tc rnan sagt , Augenzeugen gewesen sind . Aber , welche

afÄ " nrt tn
rx

be3 § ei*un 8 stand kein Wort von unserem Mord ,« ues Mögliche stand darin , nur unseres Mordes wurde keine Er -
0et 1n; 33,1 waren verärgert , zornig , wütend , bis der Phi .

babo ; I aijf fa3v ba t b ' c Pol ' Sei die Zeitungen vielleicht gebeten
? ^teresse der Erhebungen über die Sache nichts zu schrei-

stol- tif - oefriedigte uns und erhöhte die Spannung . Wir waren
fomichttgen Straße zu wohnen und als Zeugen in einer

kam ^ ' wnisvollen Angelegenheit verhört zu werden . Aber niemand
des 'w« (t oerhoren selbst zu Frau Janska kam keiner , das Zimmer
Tao hi » o ;£

U durchsuchen und zu versiegeln . Und als am dritten
unser ^ L von unserem Mord berichteten , begann sich
bX „ rfirT £ ™poru !J S 3U bemächtigen . Das wollten wir uns nicht
Licht Wir wollten schon dafür sorgen , daß die Sache ans
Pflast »? - Straße werde offenkundig vernachlässigt . Elendes
Uim frLh t

e?i.
roir ' flechte Beleuchtung . Es war eine elementare

Mick W .*, ausgebrochen , und die Nachbarn wandten sich an
geben 5 ? erer . unabhängiger Mensch , möge zum Polizeirevier
. Was f« i die UnaeHöiigkeit mit dem Mord aufmerksam machen .
^ ier von keinem ^ ord

^ ^ ÄOmmif 'ät - "Wil wissen

Äovclnfn I7.^ an hat doch unlängst den Russen Kopytenka oder
eine brackt » rief , ch Zwei Polizisten waren dabei . Der
schrieb S Russen im Taxi zur Rettungsstation , der andere

Da « » Namen auf .
"

rLbe
'
r nickt « sein,

" sagte der Kommissar . „Hier wurde da -
Aber ft9emeIbet "

schen
"

haben Kommissar, " schrie ich . . .wenigstens fünfzig Men -
Sie uns F °/ehen . Herr , wir sind ordentliche Bürger . Wenn
len so ' b ° ^ wir dieses Mordes wegen den Mund halten sol-'

ffiXÄ wir uns bemühen , das zu tun . Aber . . .
"

mirxi : unterbrach mich der Kommissar . „Bitte , erzählen Sie
U Reihe nach , was geschehen ist.

"

Zwei es ber Reihe nach geschildert . Aber als ich von den
L,^ T .>ten zu sprechen begann , unterbrach mich der Kommissar .

b̂ ' ese beiden Kerle festnehmen lassen sollen !" .
i fragte ich grenzenlos erstaunt ,

haben
^

k . . en ® . n Russen erschossen, oder zumindest dabei geholfen
jfeu i

"
^

6
<?n ®e wohnen Sie schon in Ihrer Straße ? '^

„Dann könnten Sie wissen , daß um elf Uhr fünfzehn Minuten die
nächst - Polizeipatrouille bei der Markthalle ist , d,e zweite an der
Ecke der Schleichen - und Perunergasse , die dritte marschiert im
Dienstschritt an der Konskriptionsnummer 1388 vorüber . Das weiß
doch jeder Dieb , nur Ihr wißt das nicht . Ihr glaubt wohl , daß wir
hinter jeder Ecke einen Polizeimann stehen haben , was ? '

„Ja — aber der Mord ? " fragte ich betroffen .
„Verstehen Sie noch immer nicht ? Da haben sich zwei als Po -

lizisten verkleidet und hinter der Ecke gewartet , um den Russen nie «
der ^uschießen , oder bis ein Dritter ihn niederknallt . Ihr habt Euch
natürlich damit zufrieden gegeben , als Ihr sähet , daß unsere Muster -
Polizei so bald an Ort und Stelle war . Und deshalb haben diese
Mordbuben erreicht , was sie wollten : der Mord wurde uns nicht ge-
meldet , sie konnten Zeit gewinnen , über die Grenze zu kommen und

den Leichnam verschwinden zu lassen . Der Chauffeur war gewiß auch
ein Komplize . Erinnern Sie sich an die Nummer des Wagens ? "

„Wir haben darauf nicht geachtet, " sprach ich beschämt .
J3st auch gleichgültig , sie wird ja doch falsch gewesen sein, " sagt «

der Kommissar .
-ii-

Warum der Mord geschah, wurde nicht bekannt , aber die Namen
der Mörder hat man in Erfahrung gebracht ; nur waren sie schon
längst über die Grenze . Und so geschah es , daß unsere Straße absolut
um ihren Mord kam . Es ist , als hätte jemand das einzige „ruhmvolle
Blatt " aus ihrer Geschichte gerissen . Niemand glaubt uns , was wir
erzählen , daß bei uns ein geheimnisvolles Verbrechen verübt wurde .
Die anderen Straßen vergönnen es uns nicht .

(Deutsch van Anna Anrednicek .) J

Fräulein Marga / Von Otto Flake.
In einer Garnison an der eMssisch-fronzösischen Grenze stand

auf dem Wall aus Reichsstadtzeiten ein Haus mit geheimnisvollen
Unterkellerungen , weitläufigen Ställen und oerwickelten Flügeln .
Im Volksmund hieß es die Schwobekasern , weil es von Offizieren
und Veomlcnso .>milien bewohnt wurde - Wenn die Kinder hinter
den Kisten der unterirdischen Gewölbe Versteck spielten , tauchte
am Krückenstock die Beisitzerin auf , eine alte Französin , deren Mann
die Deutschen anno 70 als Franktireur erschossen hatten , und war
so unheimlich wie die Ratten , die ihnen manchmal cibei die Füße
liefen .

Der junge Kurt aus dem dritten Stock verwilderte ein wenig ,
seine Mutter lag im Krankenhaus . Zwei Familien teilten sich in
die Fürsorge . Am Montag und Mittwoch nahm er sein Frühstück
und die anderen Mahlzeiten bei der im zweiten Stock ein , am
Dienstag und Donnerstag bei der im Erdgeschoß . Hier fand der
Knabe , wenn er vor der Schule herunterkam , die Frau des Tier -
arztes im schwarzen Reitdrcß . eine üppige Wallonin , die ihren
Mann , ein Männchen von unwahrscheinlicher Dürre , wie zur Ele -
'ganz auch zum Französischlprechen anhielt .

Silberner Mvrgen .
Von

An ello .
Morgen , Mittag . Abend und die Nacht ,
Und das erste Blühen junger Maienwiesen ,
Sterne kamen und nach diesen
War ein Morgen zarter Silberpracht .

So wie manche sind , die nicht erwachen ,
Die schon waren , da die Nacht noch stand
Ueber See und Berge , Wipfelgrün und Land ,
Alle Fenster fingen an zu lachen
Und die Türen gingen von geheimer Hand . . .

Trat er am nächsten Morgen in das FrühsÄckszimmer des
Landgerichtsdirektors im Aweiten Stock , saß die junge Tochter
am Tisch und versorgte ihn mit duftendem Ka '

i
'
ee und frischen

Brötchen . Sie w,ar sechs Jahre älter als sie , achtzehn , ein rotblon¬
des Mädchen mit grauen Augen und einem hellen Teint .

Er mußte Fräulein Marga von der Wallamm erzählen . Ums
Leben gern wäre sie mit der Frangcsin zusammengekommen , die
Eltern erlauben es nicht . . .

Seltsame Dinge höret man von Kameraden aus d»r Nachbar -
schast oder Offmcrsbur

'
chen . Fräulein Marga habe in ihrem .

Garten vor der Stadt aus bloher Lust am Feuer den Gerätckchup -
pen in Brand gesteckt . Eine , junge Hexe , sagt « die Wallonin
lachend zu ihrem Mann , das deutsche Fräulein habe es nur dem
Rang ihres Paters zu verdanken , wenn sie . in einem Kaufhaus
beim Stehlen ertappt , nicht angezeigt worden war .

Kurt erhielt von Marga Iben Auftrag , Madame Petersen nach
dem neuesten Pariser Parfüm zu fragen , von Madame den , Marga
ein Fläschchen zu überreichen . Der Richter trat ein . schnupperte
und machte eine Szene . Woher ? — Von Frau Petersen . — Das
ist eine Abenteuerin , kein Umgang fÄr ein junges Mädchen . —

Fräulein Marga nxnf die Zöpfe zurück, schwere lastende Zöpfe ,
die dem Knaben den Atein benahmen . Der Richter schaute Kurt
an : gab er sich zum Zwischenträger her ? Marga fiel ein : ich war
sel/bst bei ihr , laß den Buib aus dem Spiel . Dem Bub gab es einen
Stich .

Er verstand und verstand nicht . Es war erregend , die Tür bei
der einen und bei der anderen zu öffnen ; fand er ihren Platz leer ,
war ihm der Atorgen verdorben . Beide kamen nie zusammen , aber
sie trafen sich in der gleichen spöttischen Art . vom Vater oder
Mann zu sprechen . Die Abenteuerin macht mit . keine Angst , sagte
Marga . Er fragte , was das war ; sie lachte .

Eines Tages saß an seinem Mit tags tisch ein junges Geschöpf,
die Schwägerin . Sie konnte kein Wort Deutsch . Sie war nicht
so üppig wie die ältere Schwester , noch betörender in ihrer
Jugend . Mavga flammte auf . Sie nannte Kurt einen dummen
Jungen , weil er nicht sagen konnte , was für einen Morgenrock
diese Annette gestern getragen hotte . Dann legte sie den Ann um
ihn : halte die Augen au .f , ich will etwas wissen.

Sie zeigte vor dem Spiegel , wie Annette sich hielt , ahmte ihre
hohe Haltung nach und ihren Gang . Kurt tat . was er konnte , um
zu berichten . Dann war er nicht mehr nötig . Marga schlüpfte zu
Annette . Er kam hinzu , als sie sich von ihr schminken ließ . Kl um
war sie damit fertig , mußte sie alles wieder abschminken , damit der
Vater nichts merkte .

Als ihr Vater hinter die Besuche kam . sperrte er die Tochter
einen Abend in ihr Zimmer ein . Sie ließ sich vom Balkon aus die
Terrasse hinunter und kehrte am nächsten Mittag zurück, nachdem
sie die Nacht bei Annette verbracht hatte , in deren neuer Wohnung .
Die Eltern waren starr und gin -gen der Seche nach . Aus dem ,
was bei Petersen vorging — er unterbrach seine Frau , wenn sie
den Namen Annette nannte — und dem , was Marga mit heraus -
forderndem Trotz hinwarf , erfuhr Kurt , daß Annette mit einem
einheimischen Fabrikantensohn nach Straßburg in die Theater ,
nach Nancy über die Sonntage fuhr .

Der Richter ordnete an . daß seine Tochter nicht mohr ohne die
Mutter ausging . Sie ließ sich zum Zclhnarzt bringen und ent -
wischte aus dem Wartezimmer zu Annette . Der Richter beschloß,
sie in eine Pension in die Schweiz zu geben . Gut . erklärte Mavga ,
vorher soll die ganze Stadt wissen , daß ich zu Annette halte . Als
der Tag der Abreise nahte , fuhr sie mit der Freundin in der
Kutsche des Fabrikanten durch die Stadt . Zwei Sonnenschirme ,
lässig nebeneinander gehalten , forderten die Bürger heraus .

Man nahm keine Rücksicht mehr auf den Knaben . Der Richter ,
weiß im Gesicht, erklärte , daß er die Ausweisung der Belgierin
betreiben werde . Dann gehe ich mit ihr und werde Abenteuerin
wie sie , erwiderte Marga .

Der Vater stieß sie ins Nebenzimmer , die Mutter Kurt auf
die Treppe hinaus . Die Stallknechte erzählten am Abend , der
Richter habe das Mädchen wie ein siebenjähriges Kind «über eine
Lehne gelegt und mit der Peitsche gezüchtigt . Den Knaben würg ?
ten unnennbare Gefühle , er tonnte nicht schlafen .

Ms er am nächsten Morgen zum Tierarzt hinunterging , öffnet «
Marga die Tür ihrer Wohnung , drückte ihm ein Päckchen in die
Hand und gebot ihm , an der Post auf sie zu warten . Sie nahm das
Päckchen in Empfang , in dem ihr Schmuck war . und gab ihm einen
Brief mit dem Bedeuten , ihn erst nach der Schule ihrem Vater zu
übergeben . Wir haben keine Tochter mehr , sagte der Richter ganq
still zu seiner Frau , als er den Brief gelesen hatte . Marga war
mit Alinette und dem Fabrikanten nach Paris gefahren .

Sauer verdienter Frühling
Von

Hans Siemsen .
Wir , die wir „Mitteleuropäer " sind , bei Betrachtung des

ganzen Erdballs uns aber mit mehr Recht wohl Nord -
länder nennen dürfen — wir haben alle eine heimliche Sehnsucht
nach dem Süden , nach der Sonne , nach dem Sommer . Napoleon
hatte nicht so ganz Unrecht , als er in Königsberg ( oder war es
Memel ? ) sagte : „Sechs Monate Winter , vier Monate Regen —
und das nennen die Leute Vaterland ?" Wir haben ein bißchen
wenig Sonne , ein bißchen wenig Sommer .

Aber — jede Sache hat ihr „Aber "
. Wir haben einen Frühling .

Und den haben die , die sehr viel , die immer Sonne , immer Sommer
haben , nicht . Je weiter man nach Süden kommt , desto weniger gibt
es Frühling . Wo wenig Winter ist, da ist auch wenig Frühling . Wo
gar kein Winter ist . da ist auch gar kein , so gut wie gar kein „ Früh -
ling . Der „Winter " ist da fast ebenso wie der Sommer . Nich} ganz
so heiß , aber ebenso trocken und ebenso staubig . Die Pflanzen sind
zwar grün , aber „immergrün " — was ist das schon für ein Grün ?
Dann regnet es ein paar Tage — und bums ! ist der Frühling da
— und eine Woche später ist schon Sommer : heiß , warm , staubig ,
trocken.

Wie anders ist bei uns der Frühling ! Wie lange das dauert ,
wie langsam das geht ! Zu lange , zu langsam . Aber wie schön ist
das , darauf zu warten , vergeblich zu warten , und dann , wenn man
schon fast die Hoffnung aufgegeben hat , — dann ist da doch etwas
los . was man kaum sieht , kaum spürt , aber es ist doch da . Ein
Schneeglöckchen . Mein Gott — mitten im Schnee ! Ein bißchen Gras
wird grün . Eine Schlüsselblume . Die Weidenkätzchen . Ein einsamer
Schmetterling . Wo bleibt der heute Nacht ? Kann der die Nacht
überdauern ? Es rührt uns , daß er sich hervorgewagt hat , daß er
seine Frühlings - , seine Sommersehnsucht wahrscheinlich mit einem
schnellen , kalten Wintertod bezahlen muß . Der ganze Frühling
rührt uns , der so langsam , zart und schüchtern kommt . Der erste
Tag , an dem wir ohne Mantel gehen , an dem wir draußen sitzen
können — und an dem wir uns einen gewaltigen Schnupfen holen .
Die Leute , die keinen Winter haben , wissen ja nicht , was „Früh -
ling " ist.

Ein sehr gebildeter Eskimo hat mir erzählt , in seinem Land
wäre der schönste Frühling . Er kommt im Juli — und dauert acht
Wochen . Und besteht darin , daß das Eis ein bißchen auftaut . Und
dann ist wieder Winter . Ich weiß ja nicht , ob wir den Eskimo be-
neiden sollen ? Zehn Monate Winter im Jahr ist immerhin ein
bißchen viel . Schon unser Winter scheint mir reichlich lang . Ich
wäre gern bereit , den Leuten im Süden ein paar Wochen davon
abzugeben . Aber von unserm Frühling was abgeben ? Nicht einen
Tag !
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Hm die deutsche Lustgeltung.
Die Auswirkung der Sireichungen am Luslfahrihaushalt .

An einige führende Persönlichkeiten des deutschen Luftverkehr »
und der deutschen Luftfahrtindustrie sowie an die Sachverständigen
für Luftfahrt im Reichstag haben wir folgende Fragen gerichtet :

1. In letzter Zeit ist vielfach auf das rascheWachstum der
ausländischen Luftfahrt , vor allem in den Vereinigten
Staaten , hingewiesen worden , roorn man eine Gefährdung der deut¬
schen Luftfahrt besonders hinsichtlich ihres Auslandsabsatzes steht .
Ist diese Gefahr nach Ihrer Meinung im Haushaltsvorschlag derück<
sichtigt , und ist das bisherige Verfahren , die deutsche Luftfahrtindu -
strie vornehmlich durch Stützungsmahnahmen des Reiches zu erhal -
ten , geeignet , diese Gefahren zu überwinden ?

2. Halten Sie im Hinblick auf den ausländischen Wettbewerb
Streichungen an den fortlaufenden Ausgaben des Luftfahrt -
Haushaltes 192g in dem vorgeschlagenen Umfange für erträglich ,
oder an welcher Stelle würden Streichungen am wenigsten schädlich
wirken ?

8 . Im Haushaltsentwurf liegt das Schwergewicht der fortlau¬
fenden Ausgaben ausgesprochen auf den Strecken - und Anschaffung ?-
Beihilfen für den Luftverkehrs -Betrieb . Welche Auswirkungen
hat dieses Verfahren auf die deutsche Luftfahrtindustrie , zu deren
Hebung grundsätzlich die Bereitstellung von Reichsmitteln in erster
Linie erfolgt ist ? Halten Sie auch andere Wege für zweckmäßig
»der richtiger ? , ,

<. Wie denken Sie über die Bar - Veibilfen für den Luft -
»erkehr (wichtigster Ausgabeposten des Haushaltsvorschlages ) ?

Zu diesen Fragen äußert sich
Direktor Merkel von der Deutschen Lufthansa

v . a . wie folgt : Stützungsmatznahmen des Reiches für die Industrie
find nur dann zu rechtfertigen , wenn sie den Einsatz geeigneter deut -
scher Flugzeuge im Berkehr sicherstellen . Hierfür gibt es zwei Mög¬
lichkeiten : Entweder Verkehrsprogramm mit ausreichenden Earan -
tien für internationale Strecken ( in allen Staaten üblich ) , oder Aus -

fuhrprämien (ftiföt auf volkswirtschaftlichen und weltwirtschaftlichen
Widerstand ) . Flugzeuge , die nicht fliegen , sind unnütz . Der Verkehr
muß daher im Mittelpunkt des Lusthaushaltes stehen . Zudem ent -

scheiden die nächsten Jahre über Deutschland » Anteil am Weltlust -
verkehr . Jede Streichung an Mitteln für den Verkehr ist daher ge>
fährlich . Industrieerhaltung ist nötig , kann aber nicht .Selbstzweck
sein . Der Zuladungs - Tonnenkilometer als Berechnungsgrundlage
für Bar -Beihilfen für den Luftverkehr findet allmählich allgemeine
Anerkennung . Der Beihilfensatz je Tonnenkilometer dürfte dank
technischer und verkehrsmäßiger Fortschritte von Jahr zu Jahr fallen .

Der Borsitzende des Reichsverbandes der Deutschen Luftfahrt -
industrie , Dr . Walter Huth ,

antwortet unter Bezugnahme auf das mittlerweile der Oeffentlich -
keit unterbreitete Programm der gesamten deutschen Luftfahrt «

industrie u . a . wie folgt : Die noch so zunge Luftfahrtindustrie ist in

ganz anderem Maße als altlaufende Industrien auf raschesten Fort -
schritt eingestellt . Bei ihrer schnell fortschreitenden Entwicklung kann
auch nur ein Jahr Stillstand einen Rückschritt von zehn Iahren be
deuten , gegenüber der ausländischen , insbesondere der amerika «
Nischen Luftfahrtindustrie . Die Verhältnisse auf dem Automobil «
markt , auf dem bei weitem weniger Veranlassung für nn Ueber -
flügeln durch Amerika vorlag , sollten hier wirklich einmal eine
ernste Mahnung sein.

Dr . Huth sieht einen Wsg zur Beschränkung der Haushalts -
mittel auf em Existenzmindestmaß unter gleichzeitiger Erichlietzung
in - und ausländischer Absatzmärkte in einer Ausfuhrförderung , in
Krediten , Handelsvertragsverhandlungen , Unterstützung der Absatz-
organisation im Ausland , Leistungssteigerung der Firmen in finan -
zieller und betriebstechnischer Hinsicht , Wettbewerb und Unterstützung
der Bestrebungen zur Mobilisierung von Privatkapital ( Sportflug ,
Reklameflug , Schauflüge ) , womit gleichzeitig eine Entlastung der
Steuerzahler von Subventionen erreicht wurde . Unumgängliche

ete Forschungsinstitute . Ich erblicke die beste Stütze für un »
ere Industrie trotz aller gegenteiligen Behau ? «
ungen im Inlandsabsatz . Die Absatzmöglichkeiten im

als

Streichungen im Haushalt sollten nur da durchgeführt werden , wo
die wirtschaftliche Verselbständigung der Industrie nicht in Frage ge -
stellt wird . Zu den bedenklichen Folgen etwa notwendig werdender
Betriebsstillegungen zählt das Eindringen des Auslandes in den
innerdeutschen Markt . Dr . Huth weist ferner auf den bedenklichen
Zustand hin , duß der Luftverkehr mit Flugzeugen saturiert ist,
wodurch der Absatz an Flugzeugen immer schwieriger wird . Es
wäre daher anzustreben , dem Luftverkehr wirtschaftliche Aufgaben
zuzuweisen , die einen größeren Teil seiner Unkosten , als dies bei der
Personenbeförderung möglich ist , decken . Hierzu kann , wie in Amerika ,
in erster Linie der Post » und Frachtverkehr dienen . In Einzelfällen
könnten gewisse Strecken privatwirtschaftlicher Initiative vorbehalten
bleiben .

Reichstagsabgeordneter Hermann E o e h r i n g :

Ich bin überzeugt , daß wir schon in zwei bis drei Iahren kaum noch
noch fähig sein werden , Flugzeuge in nennenswerter Zahl auszufüh -
ren , da der Amerikaner uns überall zuvorkommen wird . Augenblick -
lich sind wir in unseren Konstruktionen noch um eine Nasenlänge
voraus . Diese Nasenlänge geht jedoch durch die Streichungen im
diesjährigen Haushalt restlos verloren . Die Amerikaner kaufen
heute eigentlich nur noch deutsche Erfahrungen , Lizenzen und Kon -
struktionszeichnungen und bauen nach deren Verbesserung ihre Se -
rien . Der Amerikaner verfügt weiterhin über wundervoll ausgestal -
tete ~ "

4
Auslande sind als ein besonders glücklicher Umstand zu werten ,
dessen Aussichten von Jahr zu Jahr jedoch schlechter werden . Strei¬
chungen am Haushalt sind unter allen Umständen schädlich . Am
schädlichsten an Verkehr und Industrie . Mit Recht liegt das Schwer -
gewicht der Ausgaben auf den Luftverkehrsbetrieben . Die vielen
Denkschriften , Diskussionen suw . des letzten halben Jahres Haiden
aber eine außerordentliche Verwirrung angerichtet , und ich kann
mich der Auffassung nicht verschließen , daß die beabsichtigten gewal -
tigen Streichungen am Lufthaushalt in erster Linie auf die Un -
einigkeit und Unklarheit innerhalb Her Luftfahrt selbst znrLchufgh .
ren sind . Ein Kardinalfehler ist e » gewesen , daß der Begriff der
Wirtschaftlichkeit für die Luftfahrt zu früh in die Debatte geworfen
wurde . Die nordvanerische <5 . in . b . H . fliegt billiger als die Luft -
Hansa , aber nur , weil sie kleinere Flugzeuge auf kleinen Strecken
einsetzt , wie sie die Lusthansa nicht mehr besitzt. Diese Maschinen
sind für den Eroßverkehr zu klein und besitzen auch keinerlei beson -
dere Bequemlichkeiten für den Fahrgast ? jedoch bei gleicher Berech -
nungsgrundlage entspricht die Kalkulationsgrundlage derjenigen der
Lufthansa .

Reichstagsabgeordneter Sachsenberg :
Der technische und organisatorische Borsprung , den wir sowohl

im Flugzeugbau wie im Luftverkehrsbetrieb in den Iahren 1924/25
hatten , i)t in den letzten Iahren stark im Schwinden begriffen . Es
wäre nötig gewesen , durch umfassende systematische Maßnahmen
auf längere Sicht einen Plan zur Erhaltung der deutschen Luft -
geltung mit dem diesjährigen Haushaltsvorschlag als Programm
dem Reichstag vorzulegen . Solche Gedanken sucht man in dem vor -
liegenden Haushaltsvorschlag vergebens . Wenn wir die Luftfahrt
vor finanziellen Depressionen bewahren wollen , dürfen wir sie nicht ,
wie bisher , zentralistifch allein auf den Mitteln der öffentlichen
Hand aufbauen . In erster Linie darf die Industrie nicht von Reichs -
Mitteln abhängig gemacht werden . Das ist sie aber , wenn sie nur
einen Monopolabnehmer hat , der seinerseits in feinem Bestand fast
ausschließlich von öffentlichen Mitteln abhängig ist. Der ausländische
Markt ist bei der heutigen Arbeitsform für die deutsche Industrie
mehr oder minder verschloffan . Dabei war die Möglichkeit . Abnehmer
innerhalb und außerhalb Deutschlands in großer Zahl zu gewinnen ,
schon früher gegeben , und sie ist auch heute vorhanden . Ihre Aus -

Nutzung ist aber durch das bisherige System verhindert . Streichungen
an den fortlaufenden Ausgaben der Luftfahrt bei gleichzeitiger Bei -
deHaltung des jetzigen Systems halte ich für undurchführbar , es sei
denn , daß man die Erhaltung der deutschen Luftgeltung nicht für
wesentlich im Interesse des Volksganzen ansieht . Dem jetzt für Luft -
schiffbau . Industrie und Verkehr verbleibenden Rest von 13 Mil -
lionen stehen Verpflichtungen in Höhe von schon 12 % Millionen
gegenüber , die sich zu sechs Millionen aus plötzlich bekannt gewor »
Venen laufenden Schulden der Lufthansa und 6H Millionen au »
vertraglich laufenden Austrägen des Reichsverkehrsministeriums an
die Luftfahrtindustrie zusammensetzen . Wenn dazu noch 2Vi Mil¬
lionen für den Luftschiffbau abgesetzt werden , würde für Industrie
und Verkehr nur noch der Restbetrag von 4 Millionen übrig bleiben ,
der weder für den Verkehr noch für den Flugzeugbau selbst bei
allergrößter Einschränkung die Möglichkeit einer Lebenserhaltung
bietet . Man kann die Industrie nicht von heute auf morgen von
einem durch den Staat inaugurierten planwirtschaftlichen System sich
selbst überlassen , ohne mit Sicherheit damit rechnen zu müssen , daß di »
Industrie und damit die Grundlage unserer Tätigkeit in der Luft «
fahrt und unserer Luftgeltung in der Welt zu einem großen Teil
vernichtet wird .

Auch Abgeordneter Sachsenberg ist der Ansicht , daß die Angliede »
rung des Reichs - Luftliniennetzes und damit der Lufthansa an die
Post der wirtschaftlich und im gegebenen Augenblick finanztechnisch
einzige Weg ist. Der innerdeutsche Luftverkehr würde dann durch
regionale Gesellschaften und örtliche Privatinteressenten übernommen
werden können . T .U.

Kurzer Prozeh .
Wie in der englischen Warine während des Kriegs

Meutereien unierdrückt wurden .
r .D. London , s . Mai . (DrahtMeldung unsere » Berichterstatter ».)

Heute erscheint hier ein Band Memoiren von Adiniral Sir Reginald
T u p p e r . worin allerhand bisher geheim gehaltene Erinnerungen
aus der Kriegszeit enthalten sind . So erzählt der Admiral von
zwei Meutereien in der britischen Flotte . Bei der
ersten handelte es sich um die Heizer des ganzen zehnten Kreuzer «
geschwaders , die beim Anlaufen von Liverpool höhere Löhne ver »
langten , andernfalls streiken wollten . Der Admiral ließ die Leute
an Deck der einzelnen Schiffe antreten und die Leute mußten sich
dafür entscheiden : Entweder unter den alten Bedingungen Dienst
zu tun , oder erschossen zu werden . Wer erschossen werden wolle ,
werde sofort an Bord erledigt . Niemand meldete sich zum erschossen
werden , fügt der Admiral hinzu .

Der zweite Streik ereignete sich später an Bord des Flaggschiff »
des Admiral » selbst . Auch hier verlangten die Heizer höhere Löhne .
Der Admiral ließ eine Abteilung Marinesoldaten antreten , jeder
erhielt 20 scharfe Patronen , dann wurden die Heizer heraufgeholt .
Der Anführer bat , die Lage auseinandersetzen zu dürfen , aber der
Admiral ließ ihn nicht zu Wort kommen , sondern erklärte : Dort
steht die Abteilung für das Erschießen , wer weiter dienen will trete
nach rechts , wer erschossen werden will , gehe nach links . Sie gingen
alle nach rechts , fügte der Admiral hinzu .

Gras Christian zu Slolberg
aus freiem Futz.

ZU . Breslau , 2. Mai . Der erste Strafsenat des Oberlandes ,

geeicht » hat am Donnerstag den gegen den Grafen Christian
zu Stolberg bestehenden Haftbefehl des Amtsgerichts Hirsch-

berg vom 20. März 1929 sowie den die Haftsortdauer anordnenden
Beschluß des Unterstkchuugsrichters vom Landgericht Hirschberg vom
21. Marz d. IS . aufgehoben , da dringender Tatverdacht eines
Verbrechens zur Zeit nicht vorliege und der dringende Tatverdacht
der fahrlässigen Tötung Fluchtverdacht nicht rechtfertige .

Brelfbarfh

InseMentod
Marke „A. S . "

da» beste Wanzen -Vertilgungsmittel .
Packungen und Spritzen von 50 Pfg . an
erhältlich im Spezialgeschäft Erbprinzen -
struBe 10 (Laden ) und EttllngerstraBe 51,

Telefon 2340 .

Anton Springer .

Sehr fein u . prelswUrdlg sind meine

I stets irisch gshr . Kaffees
aus eigener Rösterei . 3659

Veriobunsskarten
werben rasch u . vreiSwert angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presset.

Gemiift S 201 SO . nmrie das Konfnrs -
»erfnfircu über das Vermögen der Nirm «
Gebrüder Bronnier in Karlsruhe i« aoeu »,
Waldftr . Nr . 56, eingestellt , da eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende Masse
nicht vorhanden ist . Die Auslagen des Kon-
knrsvcrwalterS wurden aus 40 .85 und
die Vergütung kür seine Geschäftsführung aus
290 OlJt festgesetzt . (4603 )

Karlsruhe , den SO. Aviil 1929.
Geschäftsstelle des AmtsgertchtS A 1

lieber das Vermögen des L - W Kranft ,
Tavakwarenhändler in Karlsruhe . Leopold-
strafte 20 , wurde heute am 1 - Mai 1929,
nachm. 5 Uhr . Konkur ? eröffnet . Konkurs -nai l̂n . 5 Uhr . Konkurs eröffnet . Konkurs -
vermalter ift Ncchtsanvalt Dr . Alfred Kahn ,
hier . KonkurSfordernngen find bis zum 20 .
Mai 1929 beim Gerichte anzumelden . Ter «
min zur Wahl eines erwalterS , eines
Gläub igerausschufses. ziir Entschließung über
die im ? 182 der KonkurSordnuna bezctcv-
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist am 29 . Mai
1929 , vorm . 10 Uhr . Wer Gegenstände der
Konkursmasse Besitzt oder zur Masse etwas
fchuldet, dar ! nichts mehr an den Gemein -
schulduer leisten . Der Besitz dcr Sacke und
ein Anspruch ai»! abgesonderte Befriedigung
daraus ist dem Konkursverwalter bis zum 20 .
Mai 1929 anzuzeigen . (4602 *

Karlsruhe , den 1. Mai 1929 .
« elckäftSftell« des vat . Amtsgerichts A t .
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-ws der L^ ha^q,^ Slratzen- und Kanal-Neubaulen.
Presse und Polizei.

„ „ Dmd ) die Vorgänge anläßlich der Hölz -Versammlung in der
yesthalle in Karlsruhe , bei denen auch Pressevertreter in Mit -
Leidenschaft gezogen wurden , sah sich der Vorstand der Bezirks-
Kruppe Karlsruhe des Verbandes der Deutschen Presse (Landes -
verband Baden ) zu folgender Stellungnahme veranlaßt , die eine
«sentuelle endgültige Beschäftigung mit der Angelegenheit nach
Darstellung des gesamten Tatbestandes nicht ausschließen will :
. Ohne Rücksicht auf die erst der objektiven gerichtlichen Unter -
ßwyung unterstehende Frage , ob das Verhalten der Polizeiorgane
vegenüber den Pressevertretern einwandfrei war oder nicht , vertritt
ver Vorstand der Bezirksgruppe Karlsruhe den Standpunkt — und
** glaubt sich damit in Uebereinstimmung mit der Auffassung der
^ " tung der Polizei zu befinden — , daß Pressevertreter , die lediglich
?üt

™us "&uu8 ihres Amtes bei solchen Anlässen zugegen sind bezw .
j în müssen ohne sich irgendwie an Demonstrationen aktiv zu
veteiligen , sobald sie sich als Pressevertreter ausweisen , als solchevon der Polizei zu respektieren und demgemäß zu behandeln sind,
ebensowenig dürfte darüber eine Meinungsverschiedenheit bestehen ,
vaß die schuldbare Nichtbeachtung dieses Grundsatzes durch Polizei -
organe als Pflichtverletzung zu gelten hat und dementsprechend zu
ahnden ist . Nur auf diese Weise ist es möglich , das für beide Teile
wünschenswerte gute Verhältnis zwischen Presse und Polizei zu
erhalten .

★

, Todessall. In Achern , wo er seit einigen Jahren im Ruhestand
^«bte. starb in der Frühe des Donnerstags unerwartet der im 77. Le»
«enszahre stehende Generalleutnant a. D . FriedrichWolff . Der
A^ storbene hatte eine hervorragende militärische Lcnfbahn hinter

® t b o r e n in Karlsruhe , am 18 . August 1052 , besuchte er
»» nächst die Lyzeen in Karlsruhe und Wertheim , trat 1863. in das
vadische LeibArenadierregiment 103 ein, wuroe 2 Jahre später zum
Leutnant befordert und ein Jahr später ins badische Infanterieregi¬ment 114 übernommen . 1874—77 besuchte er die Kriegsakademie ,
avancierte 1873 zum Oberleutnant . Zwei Jahre später wurde er Ad -
jurant des Gouverneurs von Straßburg , wurde 1885 Hauptmann , ein
f>ahr darnach Kompaaniechef im Infanterieregiment 53. Vier JahreIpater wurde Wölfs als Adjutant in das Kriegsministerium berufen ,wurde 1892 Major , ein Jahr später Bataillonskommandant . Auch
« ^ hin avancierte der tüchtige Offizier sehr rasch , zum Oberstleut -
«ant , Oberst, Generalmajor und Brigadechef der 62. Infanteriebri -
fjaöt. 1307 wurde er zur Disposition gestellt, erhielt 1316 den Eha -
?°" er als Generalleutnant und war von 1315 bis 1323 Kommandeuroer stellvertretenden 57. Infanteriebrigade in Freiburg i. B . Dann
«« -!ü et fe ' nen Abschied und zog sich nach Achern ins Privatleben

\ ®° ct ^ hauptsächlich seiner Liebhaberei , dem Gartenbau ,«viomete. Alle, die Gelegenheit hatten , mit ihm zusammen oder unter
zu arbeiten , werden diesem tapferen und tüchtigen Offizier und

hervorragenden Menschen ein treues Andenken bewahren . Die Bei «
«etzung findet in seiner Heimatstadt Karlsruhe statt .
. Tagungen . Der Süddeutsche Gau des Kriegerdank »

hält seine diesjährige Landesoersammlung in Karls -
*^ 9« am Sonntag , den 5. Mai ab . Zur Landesversammlung , demve >tgottesdienst , der vormittags 10 Uhr in der Matthäuskirche statt-finoet , und zu dem Festabend im Saale Adlerstraße 23, abends
» »>, Bortrag des Generals von Löffelhotz -München ist
^ »ermann , vor allem jeder Kriegsteilnehmer herzlichst eingeladen .
»JJA ? diesem Tag gleichzeitig der Artilleristentag in Karlsruhe ver»
«ü. o! ^ nmk ' wird sich der Kriegerbund an der Kranzniederlegung
«^ n ^ lleriedenkmal um 12 Uhr mittags beteiligen . — Im Biblis -
qeriaai des Evang . Oberkirchenratsgebäudes hält der Melanchthon-

Tchülecheime am Mittwoch , den 6 . Mai , mittags 12 Uhr«>n« Mitgliederversammlung ab . — Am Somstag , den 11. und« onntag , den 12 . Mai findet in Karlsruhe die Landesverfamm -
»ung des Bundes der Religiösen Sozialisten statt .

ß Karlsruher Sonderzug zur Deutschen Ausstellung „Ga» und
Wasser' in Berlin . Vom 13 . April bis 21. Juli d. I . findet in B e r-
I \ n die große deutsche Ausstellung „Gas und Wasser "
p ^ tt , die ihrer vollendeten Zusammenstellung wegen allgemeine Be-
ochtung verdient . Um den Besuch dieser bedeutenden Ausstellung in
vroßzügiger Weise zu ermöglichen und zu erleichtern , bat sich die Aus -
stellungsleitung tn Berlin auf Betreiben von Interessenten dazu ent -
schlössen, auch von Baden aus einen Gesellschaftssonder »
z u g zustande zu bringen , der a m 5 . I u n i von Karlsruhe nach Ber »
« n abgeht. Die Hinfahrt erfolgt mit 33 )4 Prozent Ermäßigung , fürvte Ruckfahrt können die Teilnehmer auch einen beliebigen Zug wäh-
>en , vorausgesetzt, daß sie sich dabei der sog . Eesellschaftsfahr -
Ich « i n e bedienen, d. h . sich mit 19 anderen Personen zusammentun,wobei sie eine Vergünstigung von 20 Prozent Ermäßigung erhalten .Die Grundlagen der Ausstellung sind , wie ihr Name besagt, die fürJedes Gemeinwesen so lebenswichtigen Stoffe Gas und Wasser. Die
^ nzelnen Abteilungen der Gasindustrie dieser imposantenva >au sind derartig ausgebaut , daß man den Eindruck hat , sich in

tllommen eingerichteten Gaswerk zu befinden. Lebendige
Werkstätten und Teile aus Fabrikbetrieben werden vorgeführt , wo -
<*nV; !» außerordentlich große Bedeutung des Gases in Gewerbe und
jSNvust« « einen nachhaltigen Einblick vermittelt . Die Wasser -
E» . o» V1 " 8 d» Ausstellung zeigt Entwicklung, Anlage und Betrieb
m SÄB ^17und ^ gienKn Hochstand ,
<» " ' > ' ^ auch d,e hiesige Stadt . In Karlsruhe ist jedem
» . m "Spten Gelegenheit geboten, nähere Auskünfte sowohl über

Ausstellung selbst als auch über den Sonderzug bei der Gas -
amt. » ' Abteilung des städt. Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
»« n & ir !?aI,en ftr - 8 * > ZU erhalten , sowie beim Verkehrsverein . Aus -
der ? Iif \ 2' Kaiserstr . 159, wo auch Listen für die EinzeichnungZeitnehmer aufliegen .
> ^ ^ addiebstähle. Einem Mechaniker wurde ein Fahrrad

von igg Mark entwendet , das er im Flur eines Hauses^ arl -Friedrichftraße untergestellt hatte .

Nach einem Beschluß des Stadtrats sollen die nachverzeichneten
Straßen ortsbauplanmäßrg herstellt und , soweit nicht schon vor-
Händen , mit Entwässerungskanälen versehen werden :

Straßen -Neubauten .
Geschätzter Aufwand :

1 . Eraf -Eberstein -Straße unv
2 . Lebrechtstraße, Teilstücke 39 500 RM
8 . Auer -Straße zwischen Reseden- und Krokuswcg
4 . Resedenweg zwischen Auer - und Seewiesenstraße 53 000 „
5 . Gebhardstr. zw . Barbarossapl . u . Hohenzollernstr. 14 000
6. Kantstraße zwischen Karlstraße u . Beierth . Allee 13 000 „
7. Schwarzwaldstr . zwischen Reichs- und Schnetzler -

straße und zwischen Gutsch - und Bahnhosstraße . 86 500 „
8 . Brauerstr . zwischen Klauprecht- und Vorholzstr. 20 000 „
9. Lebrechtstr. zwischen Eraf -Eberstein - u . Lehenstr. 12 000 „

10 . Graf -Rhenastr . zwischen Gebhard - u . Hirschstraße 80 500 ,,
11 . Welfenstraße zwischen Gebhard - und Hirschstraße 20 00(\» „
12. Striederstr . zwischen Tulla - u . Gustav-Spechtstr. 15 000 „
13 . Hildapromenade zwischen Virchow- a . Blücherstr. 55 000 „
14 . Weitere Straßenstrecken nach Wahl d . Stadtrats 38 000 „

zusammen: 346 500 RM .
Kanal -Neubauten .

Die nachfolgend aufgeführten Kanalbauten sind durchzuführen:
1 . Sinnerstraß «
2. Winkelriedstraße , Teilstrecke 8 500 RM .
8 . Mittelbruchstraße 34 000 „
4 . Kanäle im Stadtteil Rüppurr (Göhrenviertel ) 128 000 „
5 . Kanäle in Grünwinkel (Sinner - , Gerber - u> Mör -

scher Straße ) 38 000 „
6 . Weitere Strecken nach Wohl des Stadtrats . . . 20 000 „

zusammen: 223 500 RM ,
Der Gesamtaufwand für diese Straßen - und Kanalbauten mit

(346 500 ^ 223 500 RM . -) 570 0«0 RMl. ist zunächst aus eingehen-
den Straßen - und Kanalkostenbeiträgen der Anlieger , im übrigen
aus Anlehensmitteln zu bestreiten.

Der Stadtrat soll zur Ausnahme eines Anlehens bis zur Höhe
von 300 000 RM . ermächtigt werden . Die durch die Darlehensauf -
nähme entstehenden einmaligen Kosten sind aus dem aufzunehmen-
den Anlehen zu bestreiten . Das Darleihen ist längstens innerhalb
25 Jahren zu tilgen .

Der Voranschlag filr das Rechnungsjahr 1929 enthält feilte Be¬
träge für Straßen » und Kanalbauten mehr. Der Aufwand für diese

Unternehmungen wird künftig in der Vermögensrechnung verrech -
net und die Kostendeckung von Fall zu Fall durch Gemeindebeschlutz
geregelt . Auch die Einnahmen an Straßenherstellungs - und Kanal -
kostenbeiträgen der Grundstückseigentümer erscheinen nicht mehr im
Voranschlag, sie werden jetzt ebenfalls in der Vermögensrechnung
geführt . Di« Kostendeckung bleibt indes dieselbe wie bisher , es
stehen in erster Linie die Rückflüsse an Anliegerbeiträgen zur Ver-
fügung . Nur wird es in den nächsten Jahren kaum möglich sein ,

St
Ergänzung der Rückflüsse aus Straßen und Kanälen Wirt -

aftsmittel heranzuziehen , hierzu werden vorerst wohl ausschließ-
lich Anlehensmittel in Frage kommen : man darf aber erwarten ,
daß dieser Teil der Kostendeckung im Durchschnitt der Jahre nur
von untergeordneter Bedeutung wird sein müssen .

Die oben unter Ziffer 1 und 2 genannten Straßenherstellungen
sind bereits durchgeführt. Ein Unternehmer hat sidj Mit Rücksicht
auf von ihm selbst an der Straße erstellt« Häuser verpflichtet , die
Straßenftücke auf seine Kosten herzustellen: er erhält seine Auf»
Wendungen von der Stadt nur nach Maßgabe der Rückflüsse an An-
liegerbeiträgen ersetzt. Durchgeführt sind auch mit Genehmigung
des Stadtverordneten -Vorstand« ? die unter Ziffer 1—3 genannten
Kanalbauten : hier hatten sich die Angrenzer zum sofortigen Kanal -
anschluß und damit zur Zahlung der Kanalkostenbeiträge verpflich-
tet . Der Kanal in der Mittelbruchstraße war überdies wegen der
Entwässerung des Wasserwerks äußerst dringend geworden.

Leider kann das vorliegende für das Rechnungsjahr 1929 ge-
dacht« Programm nur die allerdringlichsten Unternehmungen um -
fassen : es läßt außerordentlich viele Wünsche unbevücksichtigt . In
der Hauptsache enthält es — der von der Stadt geübten Baupolitik
gemäß — noch restliche Straßenherstellungen im Gebiet des neuen
Bahnhofs und besonders dringliche Kanalbauten .

Für das Rechnungsjahr 1929 darf mit einem Rückfluß an An-
liegerbeiträgen von rund 300 000 RM . gerechnet werden. Fürsorg-
licherwerse wird um die Genehmigung zur Aufnahme eines An-
l«hens in der gleichen Höhe gebeten. Eine Ermächtigung des Stadt -
rats , unter Umständen Abänderungen des Programms vorzuneh«
men, ist notwendig , weil sich erfahrungsgemäß immer wieder Schmie -
rigkeiten in der Erlangung des Straßengeländes oder in den Ver-
Handlungen mit den zum Kostenersatz verpflichteten Eigentümern
ergeben.

In den aufgeführten Kostenbeträgen sind die Aufwendungen
für die gleichzeitig zu verlegenden Gas - , Wasser- und Stromleitun -
g«n nicht enthalten ; sie werden zusammen mit anderen Mitteln
für Bedürfnisse des Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerks in einer
besonderen Vorlage angefordert .

Der Blumenkag.
zu Gunsten des vadischen Blindenverein »

am 5. Mai .
Nach den Veröffentlichungen des StatistischensLandesamts über die

im Jahre 1925 gemachten Erhebungen beträgt die Zahl der im
Lande Baden lebenden Blinden 1441, d . h . es kommen bei einer
Bevölkerung von etwa 2,5 Millionen Seelen auf 10 000 Einwohner
rund 6,2 Blinde . Etwa die Hälfte (748) davon ist im Badischen
Blindenverein organisiert . Dazu kommen noch etwa 25 000 sehende
Mitglieder , die auf diesem Wege die Belange der Blinden nach-
drücklich zu fördern bestrebt sind .

Die Tätigkeit des Vereins hat in einer bald 80jährigen Wirk-
samkeit reiche Früchte getragen . Diese bestehen zunächst in der Stär .
kung des Selbstvertrauens eines jeden einzelnen durch den Zusam-
menschluß so vieler Schicksalsgenossen zum gemeinsamen Ziel in der
Förderung des seelischen Gleichgewichts und der wirtschaftlichen
Selbständigkeit durch gegenseitige Förderung der formalen und prak-
tischen Bildung mit all den Mitteln , die dem Sehenden in so reichem
Matze zur Verfügung stehen . Dazu gehört die Bereitstellung von
Lesestoff in der mit der Landesbibliothek verbundenen Blinden -
bücherei und die Zustellung von Fachzeitschriften und von Unter -' t Punktschrift — 01- 'Haltungslektüre in Punktschrift an die dafür interessierten Mitglieder
durch Umlauf weiterhin die Förderung der Erwerbsmöglichkeit .Gesundheitspflege usw .
. . . Trotz der fortschreitenden Befähigung der Blinden zur Selbst -
Hilfe durste es ihnen unter den heutigen wirtschaftlichen Verhält -
nissen kaum gelingen , der zahlreichen Schwierigkeiten Herr zu wer-
den, die sich vor ihnen als Folgen ihrer Leidens auftürmen : denn
dazu sind außer der Eigentätigkeit der Blinden und der persönlichen
Hingabe der Blindensreunde reiche Geldmittel nötig . Leider hatder Badische Blindenverein seine in früheren Iahren angesammel-ten Mittel durch die Geldentwertung zum größten Teil verloren
und dadurch ist es ihm schwer geworden, die Durchführung der
Vereinsarbeit in dem erwünschten Umfange allein aus den Mit -
gliederbeiträgen zu ermöglichen.

Zu den dringenden Aufgaben gehört namentlich die gesundheit-
liche und wirtschaftliche Vesserstellung seiner blinden Mitglieder durch
persönliche Unterstützung in besonderen Fällen der Not , durch Bei-
träge zur Krankenkasse Invalidenversicherung und Altersversorgung ,
durch Erholungsbeihilfen , Verpflegungszuschüsse, durch Beihilfen zur
Anschaffung von Werkzeugen. Führhunden usw .

Um wieder Mittel zur Erfüllung dieser Humanitären Aufgaben
zu erreichen, veranstaltet der Badische Blindenverein mit Zustim-
mung der zuständigen Behörden am Sonntag , dem 5 . Mai , - ine
Landessammlung in der Form eines Blumentages .Es ist zu wünschen , daß das künstlerische Plakat von Professor Hau-
eisen , das in den nächsten Tagen von den Anschlagsäulen in ein-
dringlicher Sprache zu den Vorübergehenden sprechen wird und die
Einladung jugendlicher Postkarten - und Blumenverkäuser die Herzen
und die Hände aller derjenigen ösfnen wird , welche im glücklichen
Besitze ihrer Augen sind , zu Gunsten jener , „denen kein Strahl der
Frühlingssonne leuchtet in die dunkle Nacht und denen stets verhüllt
ist mit Mond und Sonne einerr neuen Schöpfung Pracht .

"
Dr . Stocker .

| Verkehrsunfälle.
Donnerstag abend kurz nach 3 Uhr stieß auf der Ettlingerallee

zwischen Karlsruhe und Rüppurr ein Städt . Omnibus mit dem Per -
lonenkraftwagen eines Wirtes aus Langensteinbach zusammen. Der
Wirt , der durch die großen Scheinwerfer des Autobus geblendet
worden war und auf das linke Vorderrad auffuhr , wurde durch
Splitter seiner Schutzscheibe im Gesicht und an beiden Händen
verletzt . Ein hinzukommender Motorradsahrer brachte ihn in
seinem Beiwagen nach der Wohnung eines Arztes in der Garten -
stadt, der ihm die Wunden nähte und einen Verband anlegte . Der-
selbe Motorradfahrer brachte ihn dann weiter nach feiner Wohnung
in Langensteinbach. Der Autobus mußte von der Feuerwehr abge-
schleppt werden, ebenso der Wagen des Verletzten, der vollständig
zertrümmert war .

Um VH2 Uhr nachts ereignete sich in der Karlstraße am Künstler-
Haus ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Radfahrer . Der Kraftwagenführer , der in scharfem Tempo
fuhr , wollte den vor ihm in gleicher Richtung fahrenden Radfahrer
überholen , fuhr ihn dabei an und schleifte ihn etwa 25 Meter .
Der Radfahrer kam mit ^ iner Hautabschürfung am Knie und einer
Prellung davon , sein Fahrrad wurde demoliert . An dem Auto
wurde der Kühler eingedrückt .

Kurz Nach 6 Uhr abends kollidierten Ecke Kaiser - und Ritter -
straße beim Warenhaus Tietz ein Motorradfahrer und ein Rad «
fahrer . Der Motorradfahrer , sein Sozius , sowie der Radfahrer
kamen zu Fall . Während der Kraftradfahrer heil davon kam , erlitt
sein Begleiter eine stark blutende Fleischwunde am linken Ellen-
bogen, der Radfahrer Prellungen am Rücken . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . Die Schuldfrage steht noch nicht einwand-
frei fest.

Nachmittags gegen ^ 3 Uhr fuhr ein Kaufmannslehrling mit
seinem Fahrrad durch die Karlstraße . Zwischen Vorholz- und
Klauprechtstraße war er eben im Begriff , einen stehenden Personen -
kraftwagen zu überholen , als der Führer des Kraftwagens die linke
Tür des Führersitzes öffnete, die das Fahrrad an der Lenkstange
traf . Der Radfahrer stürzte und zog sich eine Schnittwunde an der
rechten Schläfe, sowie Hautabschürfungen an der rechten Hand zu ,
sodaß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Freitag früh stießen an der Kreuzung Sofien - und Lessingstraße
ein Lastkraftwagen mit einem Motorradfahrer zusammen, der das
Vorfahrtsrecht nicht beachtet hatte . Der Motorradfahrer und seine
Begleiterin erlitten leichtere Verletzungen, das Motorrad wurde be-
schädigt .

Ä Zu dem schweren Unfall in Rintheim , bei dem ein Kind
tödlich verunglückte, wird uns mitgeteilt , daß das Kind , das für
seine Mutter in einem Laden etwas holen sollte , von hinten an-
gefahren wurde , da es in der Richtung ging , in der das Auto fuhr.
Es wäre sonst kaum der Hastbefehl gegen den Führer ausgesprochen
worden, wie nach den Feststellungen des Erkennungsdienstes ge-
schehen ist.
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DieOrlskrankenkasse Karlsruhe im Jahre 1928
Von Mart . Faßbender , Gewerkschastssekretär.

Um es vorweg zu sagen , die Karlsruher Ortskrankenkasie ist
über das Jahr 1928 leidlich gut hinweg gekommen . Die Kranken -
lassen machen allgemein schwere Zeiten durch . Dies ist in der wirt -
schaftlichen Lage , deren Begleiterscheinung große Arbeitslosigkeit ist,
begründet . In Zeiten der Arbeitslosigkeit oder stark eingeschränkter
Arbeitszeit ist die Versuchung , sich trank zu melden , größer denn je .
Es ist dies mit daraus zurückzuführen , daß Arbeitslosenunterstützung
in der Regel erst vom achten Tage , in den Fällen , wo der Arbeiter
ohne wichtigen Grund sein Arbeitsverhältnis ausgegeben hat — oder
aus Selbstverschulden fristlos entlassen wurde , gar erst vom Beginn
der fünften Woche an Arbeitslosenunterstützung bezieht . Im Gegen -
atz hierzu wird Krankengeld vom dritten Tage an gezahlt und zwar
ür [eben Kalendertag , also auch für Sonntage .

Aus dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht für das Jahr 1328
ist zu entnehmen ,

daß die Mitgliederzahl im Jahresdurchschnitt 46 284 betrog .
Hievon sind 47,78 Prozent oder 22 097 weibliche Mitglieder . Di «
Zahl der Krankheitsfälle betrug 27548 . Davon entfallen
11392 auf weibliche Mitglieder . Die Zahl der Krankheitstage betrug
721917 , wovon 324 860 weibliche Mitglieder betreffen . Wochenhilfe
wurde an 774 Mitglieder gewährt , sowie an 789 verstcherungsfreie
Ehefrauen usw . Sterbefälle waren 227 zu verzeichnen , zuzüglich 224
Familienangehörige .

Der Reineinnahme von 5070542,90 RM . steht «in «
Reinausgabe von 4 873 883,80 RM . gegenüber . Unter den
Ausgaben sind besonders hervorzuheben die Ausgaben an Kranken -
gelb in Höhe von 1685138,92 RM . , an Hausgeld 83212,04 RM . , an
Taschengeld 22 729,14 RM . , für Krankenbehandlung durch Aerzte
574119,06 RM , für Sachleistungen der Aerzte 83 802,24 RM , für
Zahnbehandlung 212 531,25 RM , siir Arznei und sonstige Heilmittel
341485,91 RM . , für Krankenhauspflege in Kranken - und Heil -
anstalten 553 238,40 RM ., für das Genesungsheim Scheuern 38 508,79
RM , desgl . für die Schweigmatt 62 809,90 RM .

Die Krankenpflege für Familienangehörige erforderte
u . a. 133 363,97 RM ., an Krankenbehandlung durch Aerzte 94 052,01
RM . für Krankenhauspflege .

An Wochenhilfe für Kassenmitglieder und Familienangehörige
(Hebammenhllfe , Wochengeld , Stillgeld und sonstige Leistungen )
wurden 204 074,75 RM . aufgewendet .

Die Verwaltungskosten (persönliche , sachliche und Verwaltung ?»
gebäude ) betrugen insgesamt 410 732,40 RM .

Berücksichtigt man den Kassenvorrat vom 1. Januar 1928 in Höhe
von 359 632,26 RM , so ergibt sich ein Kassenvorrat am 31. Dez . 1928
in Höhe von 556 282,66 RM . Dies ist gegenüber dem Jahre 1927
ein Mehr von 196 659,40 RM . In der Jahresabrechnung soll ein
Posten noch besondere Erwähnung finden , nämlich der der rückständi -
gen Beitr ^ e in Höhe von 83 417 .— RM . Hier drückt sich die wirt -
schaftliche Notlage , wie wir sie häufig antreffen , deutlich aus .

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen soll der Reservefond der
Krankenkasse so hoch sein , als die durchschnittliche Jahresansgabe der
3 letzten Jahre . Dieser Durchschnitsbetrag beträgt 3 353 700 .— RM .
Die Krankenkasse bleibt also erheblich unter diesem vorgeschriebenen
Reservefonds . Hierbei darf zum Ausdruck gebracht werden , daß diese
Vorschrift inbezug auf den Reservefonds einer Abänderung bedarf .
Vom Standpunkt der Volkswirtschaft aus betrachtet , ist es ein unhalt -
barer Zustand , daß angesichts der heutigen Geld- und Wirtschafte-
läge noch so hohe Reserven verlangt werden . Würden alle Kranken -
lassen in Deutschland den vorgeschriebenen Reservefonds haben , dann
würden viele Millionen von Mark der Wirtschaft entzogen. Daß
dies nicht im Interesse unserer Wirtschaft liegt , dürfte wohl ohne
weiteres zutreffen .

Beängstigend hat sich das Jahr 1929 angelassen .
Während in normalen Zeiten wöchentlich 30—35 000.— RM . an
Krankengeld auszuzahlen stnd , stieg die wöchentliche Krankengeld -
auszahlung im ersten Vierteljahr 1929 ganz erheblich. Die höchste
Auszahlung wurde in der letzten Februarwoche mit rund 78 000.— RM .
erreicht. Während voranschlagsmäßig an Krankengeldauszahlung
auf das erste Vierteljahr 500125.— RM . entfallen , sind tatsächlich
697 924,76 RM . ausgezahlt worden . Die Höchstzahl der Kranken -
geldempsänger betrug in der Woche 3571 . Eine ungewöhnlich hohe
Zahl . Dies bedingt ,m Interesse der wirklich Kranken , daß den Aus -
beutern der Kasse scharf nachgegangen wi«d . Daß hierbei — nicht
mit Absicht und Willen der Kassenleitung — auch einmal ein Fehl -
griff unterläuft , läßt sich wohl nicht ganz vermeiden.

Im ersten Vierteljahr 1929 wurden 4229 Kranke vor den Ver -
trauensarzt geladen . Dieser Aufforderung kamen 2154 oder 51 Proz .
nicht nach bezw . meldeten sich durch ihren behandelnden Arzt gesund .
Von den übrigen wurden 1270 oder 30 Prozent für arbeitsfähig be-
funden . Berücksichtigt man , daß auch ohne Ladung zum Vertrauens -
arzt eine größere Anzahl Eesundmeldungen erfolgt wären , so geben
die angeführten Zahlen doch zum Nachdenken Anlaß . Inbezug auf
den Vertrauensarzt darf gesagt werden , daß dieser den strikten Auf -
trag seitens der Kassenleitung erhalten hat , unter keinen Umständen
jemand arbeitsfähig zu schreiben , der es nicht ist . Sollte einmal ein
Fehlgriff vorkommen , so kann der Kranke Einspruch erheben . Selbst
dann , wenn der behandelnde Arzt und der Vertrauensarzt überein -
stimmend der - Meinung sind , daß der Patient arbeitsfähig ist . dieser
aber es bestreitet , dann wird der Patient in ein ihm beliebiges
Krankenhaus zur weiteren Untersuchung eingewiesen . Erst wenn
diese dritte Stelle auch Arbeitsfähigkeit festgestellt , dann gilt dieser
Patient für die Krankenkasse als gesund und arbeitsfähig . Ein
Mißtrauen gegen den Vertrauensarzt ist nicht berechtigt . Wäre die
Einrichtung der Vertrauensärzte nicht , dann würde es schlimm um
unsere Kassen stehen — zum Schaden der wirklich Kranken . Der
wirklich Kranke braucht den Vertrauensarzt nicht zu fürchten und
wer tatsächlich einmal sich zu Unrecht behandelt fühlt , möge sich ver -
trauensvoll an die Direktion der Krankenkasse oder an die Ausschuß -
oder Vorstandsmitglieder wenden .

Die Zahl der Krankengeldempfänger , sowie das wöchentlich zur
Auszahlung kommende Krankengeld haben z . Zt . wieder eine normale
Höhe erreicht . Wäre dem nicht so , dann wäre eine Herabsetzung der
Leistungen oder aber eine Heraichetzung der Kassenbeiträge

'
die not -

wendige Folge gewesen . Daß dies vermieden werden konnte , im
Gegensatz zu vielen anderen Krankenkassen , ist erfreulich im Interesse
der wirklich Kranken sowie Beitragszahler .

« -

Hilfeleistungen bei Krankheit «- und Unglücksfällen. Unter Lei«
tung von Frau Dr . Ott , der Präsidentin des Helferinnenbundes ,
fand wiederum ein Kurs seinen Albschluß , der die Erlernung der
ersten Hilfeleistungen bei Krankheits - und Unglücksfällen bezweckt.
Der Lehrgang vollzog sich an 22 Abenden und ermöglichte Ehe -
flauen und im Beruf stehenden Damen , theoretisch und praktisch ,
die für das Leben so notwendigen Kenntnisse zu erwerben . Ver -
bunden mit dem Kurs ist auch eine vorbeugende Eesundheitslehre .
Bei der Prüfung , die in Gegenwart des Facharztes , Herrn Dr . D o l l,
stattfand , waren anwesend die Präsidentin der Zweigvereine des
badischen Frauenvereins vom Rot ? n Kreuz , Frau Neßler , sowie
einige Vorstandsdamen . Der badische Frauenverein erwirbt sich
durch diese gemeinnützige Einrichtung sicher Anerkennung und es
darf eine Teilnahme an späteren Kursen weiteren Kreisen nur emp -
fohlen werden .

x Pfiuaft -Sonderzilge von Karlsrube « ach dem Süden . Wie aus
iem Anzeigenteil der Mittwoch - Ausgabc unseres Blattes im einzelnen
ersichtlich ist , geben am Donnerstag , den IS . Maizwei billige
Pfingst - Sonderzüge von Karlsruhe aus durch die Friibltnas -
vracht der Alpenwelt nach dem sonnigen Süden , in da ? Paradies »on
Lugano und Locarno . sowie in das majestätische Hochgebicge der 4200
Meter hohen Jungfrau . Was diese herrlichen Reisen einem jeden »u
bieten vermögen , davon legen die begeisterten Schilderungen ier Fahrt -
teilnehme ! an der lebten Oster -Sonderreisc beredtes Zeugnis ab . ? ie
Psingst - Sonderzllge werden im übrigen ans AussichtSwagen der Schweizer
Bundesbahnen zusammengestellt und gehen ohne Umsteigen durch . Tie
Rückkehr findet am 23. Mai statt . Karten zu 50 und 55 RM . müssen
sofort gelöst oder bestellt werden beim Berkehrsverein . Auskunftsstelle 11.
Kaiferstrakc 15», Eingang Ritterstraße .

Der Amsterdamer Olympia-Film in Karlsruhe
Erstaufführung in den Badischen Lichtspielen im Konzerthaus .

Der Film der Amsterdamer Olympischen Spiele ,
der erst kürzlich seine Uraufführung erlebte , wird ab Samstag ,
d e n 4 . M a i , in den Badijchen Lichtspielen im Konzerthaus vorge -

führt werden . Mit diesem Filmwerk ist wohl zum ersten Male der
Versuch unternommen worden , eine Reihe von Großkämpfen , wie die
olympischen Spiele , so aufzunehmen , daß unter der Fülle des Ge-
botenen die überwältigende Gesamtidee nicht leidet . Eindrucksvoll
wird der Filmstreifen mit Bildern von dem Anmarsch der Massen
zum Stadion sowie den Zeremonien des Einzuges der Kämpfer fo -
wie den olympischen Schwur eröffnet . Während die dann folgenden
Kurzstreckenwettbewerbe der Leichtathletik infolge der Schnelligkeit
der Bewegungen nicht immer gleichmäßig zur Geltung kommen ,
bieten die Staffelwechsel und der Verlaus der Staffeln selbst viel
Lehrreiches . Hier stnd , dank geschickter Benennung der Läufer auf

dem Bildstreifen , die Wettkämpfer in den verschiedenen Phasen de»
Laufes klar zu erkennen und mit dem Auge zu verfolgen . Einen
Höhepunkt des Werkes stellen die heroischen Kämpfe der Finnen
R i t o l a und N u r m i auf den langen Strecken dar , wobei di«
überlegene Klasse der Nordländer einen starken Eindruck hinterläßt .
In rascher Folge rollen die Lauf - , Sprung - und Wurfwettbewerb «
vorüber . Den Abschluß bildet die ausführliche Darstellung de«
Marathonlaufes . Schwieriger gestalteten sich zweifelsohne die Auf «
nahmen der Schwimmwettkämpfe , doch find auch hier d«e Endkampf «
deutlich zu beobachten , darunter das Masserballendspiel Deutsch«
land - Ungarn . Sehr gut gelungen sind die Aufnahmen der olympischen
Ruderwettkämpse sowie die Bilder vom Reitturnier . Der Film ent «
rollte nochmals jene hervorragenden Kämpfe im Sommer 1928 , di «
die internationale Sportswelt in atemloser Spannung hielten und
die in ihren großartigen Spitzenleistungen auch den Unbeteiligten
zur Begeisterung hinreißen müssen . Der Film ist ein hohes Lied
der Leibesübungen der gesunden Kraft , die in ihnen steckt.

30 Jahre Schuhhaus Sax
1899 - 1929

Das bekannte Spezial¬
geschäft Fa . Schuhhaus
Sax , Karlsruhe , Kronen -
str . 17» , kann dieser Tag «
auf eine dreißigjährige
Existenz zurückblicken . Im
Jahre 1899 gründete
Herr Jakob Sax einen
kleinen Laden für den
Schuhverkauf . Unermüd -
licher Fleiß , ausgezeich -
nete Fachkenntnisse und
gewissenhafte Bedienung
seiner Kunden festigten
bei dem immer wachsen -
den Kreis seiner Käufer
das Vertrauen . So konnte
es ihm gelingen , trotz der
chweren Zeiten fein Ge-
chäft zu erhalten und auf
eine jetzige , allgemein

anerkannte Höhe zu
bringen .

Das Jubiläum der 80 _ ,
Jahre , dessen Krönung „

DI® " eue Fr0nt

der jetzt beendete Umbau bildet , hat Herr Sax nicht mehr erlebt , funden .

mit Entwurf und
leitung beauftragt . Dur -

Bau «
. _ Dunfi

Neueinteilung der Front
in 4 gleichgroße Schau»
fenster und Einbau v ^n
Schaukästen, sowie durch
Umrahmung der Fenster»
flucht mit steinhauermäßig
bearbeitetem Steinputz ,wurde eine Ladenfront
von großer Werbewirkung' eschasfen . Die Schaufen«

ereinbauten stnd nach
en neuzeitlichsten Erfah «

rungen für den speziellen
Zweck der Schuhdekora«
tion ausgeführt Das hoch»
glanzpolierte , hellgelb«
Birkenfournier bringt den
Schuh vorteilhaft zur
Geltung . Die Beleuchtung
der Schaufenster des La«
dens u . des Außentrans »
parentes haben ebenfall»
eine glückliche Lösung ge«

Umbaugedanken zur Ausfuhrung
Herr Paul Pflugfelder ,

ebracht.
lrchitekt B . D. A. Karlsruh « wurde

Das Aeußere des Schuhhauses Sax repräsentiert nach
dein jetzt vollzogenen Umbau würdig di« gute und solide Tradition
der Geschäftsführung, deren oberste Aufgabe seit dreißig Iahren de«
Dienst am Kunden ist, zur Erhaltung des großen Kreises alter und
zur ständigen Werbung neuer Kundens ,

Unser Itmdau ist deenbet!
ülUUlllllU

Wir zeigen Ihnen in unsern nach den mo¬
dernsten Grundsätzen umgebauten Schaufenstern

elegante , gutpassende
Qualitätsschuhe
für Damen , Herren und Kinder

in reichster Auswahl und dabei wirklich billig .
Unsere Hauptpreislagen sind :

12 .50 , 14 . 50 , 16 . 50 , 19 . 50

Schuhhaw Sax Kronenstraße 17a

Seäotppätagen Ceicfoteb
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9n Ameri
trauen neunzig von hundert Herren
Fertigkleidung :, während bei uns viele
noch der falschen Meinung sind , fertige
Kleidung eigne sich nur für schlanke
Figuren . Wir laden »11» beleibten und
Oberschianken Herren ein , bei uns —
ganz unverbindlich — einige Spezial -
Qrößen unserer Anzüge und Mäntel zu
probieren , sie werden von dem tadel¬
losen Sitz überrascht sein .

öerm-flnsüge
aus deutschen und ausländischen Stoffen ,
1- oder 2reihig , fachgemäß verarbeitet ,

IM. 44.- 59.- 79.- 97.- 124 .- DlS 160-

Öemn-Wäntel
Erzeugnisse der leistungsfähigsten

Werkstätten Deutschlands

Ulk. 29.- 39.- 49. - 89. - 97.- DlS 170 .-

Dem Warenkauf der Badischen !
Beamtenbank angeschlossen .

<Siern & Co
.

/
Kaiserstr . 74 KARLSRUHE Marktplatz

ÄC %»£;
i Ä 11"4 rouiüe

»r weifen , wcht

Kleine ffioljnmifl

en Vte

« onntfl *
1 3im . - 2Bo (jnuno
8?f Ebevaar
! auirf?m

n! tl - Sabin .
oL ° öna . vorhd .

JEsn ?r 6o K unt , Nr .* SJ ' 3 an 6 . Bad . Pr .

Amzllge
reelle und pvnrllichc
Bedienung . (42S9)
Auto -MöbcltranSport

Herm . DchultiS
Ilnialtenstrabe 12.

Telephon S5L2.

Schneider
(Kilben mit voll¬

stiwl ». Schuetdereinrich -
tung u . Z Zimcrwoh -
nun « wegen Todesfall
sofort >u vermieten .

Daxlanden . Langen -
ackerstraße 17. (B2S )

Laden
mit 2 Schaufenster ,
Herrenstr ., Nähe Kai -
serstr ., sof. zu vcrm .
Angeb . u . Nr . O9IK8
an die Bad . Presse .

teilen
in allerbester Lag « l>.
Ikailerstrafte , Schatten -
leite , g Schausenster
u . anschließend , großen
Nebenräumen , i . selb ." »use ev . auch 5 Z .»

obnung p . 1 . Okt .
?d . früher zu vermiet .
Osf . u . Nr . 4848 an
Me Bad . Presse cid .

Groß . Raum
Vorstadt Karlsruhe , f .
kl. EngroS - u . Waren -
gelch., mit « eller und
Platz für Lieferauto ,
btll . ab I . Aug . 1929 zu
verm . Näh . Ettlingen ,
Rheinstr . 16, i . Laden

(B106 )

3 u. 2 Zimmer -
Wohnung

sehr geräumig , in
Durlach -Aue zu ver -
mieten . (Bahn » und
Autoverbtndung Karls
ruhe ) . Angebote unter
F .H . 1054«! an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

« matte » « , . 24 find
Werkhatte , Büro -
und Lagerräume
aus los od. loäter zu
vermieten . (B22

Schöne
4 3im .- 2Boljnuno
Neub ., Borkstr ., mit
Bad , Balkon , Loggia ^
1. Juni z . vm . Braun ,
Yorkstr . 23, Tel . 365C.

(FH1VS82 )
Im Hause Augusts

strafte 11 ist eine
möblierte

Wohnung
mit 2 ffioften Zim¬
mern . Diele , tkii « « ,
Speisekammer u . Klo -
fett , für 105.— M auf
1. Juni zu vermieten .
Näheres bei : (4556)

Georg Fleischmaun ,
Augustastrafte S.

Sommer - oder auch
Winter -Aufenthalt !
Im bad . Schwärzt »,

in 6 . Nähe b Königs ,
feit ». stnd mehrere
möbliert ,

Zimmer
m . eingerichtet . Küche
u . Nabe des Waldes
billig zu vermieten .
Milch , Butter . Eier u .
Gemüse stnd i . Hause
zu haben . Zu erfrag ,
u . Nr . 8410a in der
Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermiet .
Rudolfstr . 23 . 2 Tr . , l .

( B17 «8 ^

Gut möbl . Zimmer
sonn . Lage , sof. z. vm .
Rheinstr . 7V. III . St .

(» .» .10408)
Leeres Manf .-Äiinm .

el . Licht , Wasser , Elo -
fett , üu vm . 8 -H . 10494
Kaiser - Allee 67. II .
Möbl . Zimmer m . el .

Licht , in der Nähe der
Hauptp ., sof. zu vcrm

. 55, 3 . et .
(93142)

Alademiestr .

Möbl . Zimmer Nähe
Marktplatz , »u verm .
Kaiserstr . 107, Z. Stock ,
Ritsinger . (B140 )

Wohn - u . öchlalz .
separat , sch. möbl ., el.
L .. Näh« Hauptp^ sof.
zu verm . Adresse zu
erfrag u . F .H .10K16 in
dcr Bad . Presse .

Leeres Zimmer
zu vermieten . Angeb .
unter Nr . « 9087 an d ,
Badische Presse .

m7Nett ?
°
,
"

vn ? '
M

Beilchcnftrafte ^7 , IV .
Gr . , leer . Zimmer

z . St ., el . L . . »u vm .
(Dauermiet -I Offert ,
unt . Nr . Z8 !>7S an Me
Badische Presse .

> schöne , ar ., leere
Zimmer

ebendalelbst 1 «lea .
möbl - Schlafzimmer ,
2 Bett ., sofort zu ver .
miet . Nur Dauermiet .
u . Miete voraus,ahl .
tommen in Frage .

Anzusehen Kriegistr .
Nr . 177. I . (» A»
Möbl . (FH10S83 )

Wohn - u . öchlllsz .
an kinderlos . Ig . Ehe -
paar , el . Licht , Koch
gel ., GaS . oh . Wäsche
u . Bedien « , zu verm .
Kaisers,rabe 239 , III ,

8ie iiuma

zur Schonung IhrerWäsche
Suma enthält viel beste Seife und
ist vollkommen frei von schäd¬
lichen Chemikalien . Deshalb
schont es Ihre Wäsche und
verlängert deren Lebensdauer .
Da Suma allen Schmutz entfernt ,
gibt es Ihrer Wäsche das natür¬
liche Weiss vollkommener
Reinheit , ohne schädliches
Bleichen .
Und dann die Farben ?
«—Suma erhält ihre

ganze Zartheit und Tiefe , ihren
vollen Glanz .
Und noch etwas Wichtiges z
Suma schont auch Ihre Hände z
auch nach der grössten Wäsche
bleiben sie weich und weiss.
Sammeln Sie die Suma Paket«
Abschnitte mit der Marke

„ Sunlicht -Institut ." Schon
für sechs solche Abschnitte

erhalten Sie kostenlos ein
schönes Buch .

" »« f i

ii(8ür , Zimmer
'icht. eh . Erna . .

an ftcrirft . litt . Fvl .
zu vermiet . (FH10S47
Nittoriastr . 19, pari .

Sunmift «« leg . ein f.
möbl . . Zimmer , mit
Kochgelcgenh . , ». vm .

HiMstr . SOa, in .
(ÖH10579J

) ii » emt . s» f. 2 schöne
Mansarden a . kinderl .' .hevaar od ^ alleinst ,
evson . Zu erfragen :
ôrner . SI-6Ierftr . 2a .

Leer . Zimmer , el . L .
Haltest . , an beruhst .
Perlon bill . zu verm .
Kaiser -Allee 4z IV .

( S&107)
Viktoriwftr . 6 , n .

möbl . Zimmer sofort
zu vermieten , (B88
Möbl . Zimmer m , 1
o. 2 Beil . sof. z. mm .
2 Fenster , so©. Ein « .

LessinÄtr . 60, III .
(« 85)

Möbliertes Zimmer
in lol . Herrn auf

13. Mai zu vermieten ,
Lan « I- v . Herren -
' traüe 50a . (F^ >1« >3ü
ISinf . möbl . Zimmer
an berufst Person
los . zu vcrm . ( BIS )
Duri .- Allee 44 , V . r .

mil
"

el .^ icht. kos . od .
ftwt . zu verm . (891
1<rrI - W.:lhel -mst. 20 , I.

Amalieastr . 01, II . Stock, nahe Kaiservlatz

Wohnung v. 6 Zimmer
nebst 1 Alkoven , Mädchenz . u . Baderaum , an
ruhiae Familie aus 1. Juli d . IS . zu ver -
miete « . Näheres bei H . Verw . Goldschniidt .
Gartenwohnung . ebenda . (8112)

Schön «
4 MlM - MMM

mit Bad , Mansarde , Loggia u . ivtl . Garage ,
sofort oder später zu vermieten . (B32 )

Südendstrabe 48, II .

2 seil M » mömerle Mmer
Herren , und Schlaf, . , mit Telefon , in gutem ,ruhigen Hause , sofort , u vermieten . Anzu >
seh , v . 10—q Uhr . Matlwstr . 81 , III .

zu vernieten . (Bi24
SÄöendstr 15. 4 Tr

Hirschstr . 3
"

p . FHlWM
Gut möbl . (© 125)

Zimmer
Mitte i Swdt . et . 8 . .Tele ?., sogl . zu verm .

Lammstr . 6 , II . i .
Wob » - und Schlaf -

, immer , sev Eing . . a .moibl . . m . od . o Pens !,sof . zu verm . (B122
nawMftr . 18. vt r
« ehr grofteS , leeres

Parterrezimmer
zum U »iterstellen von
Möbeln sof . zu vcrm .

Angebote unt . G9053
an die BadlfÄc Presse .

Schmanenstr . III .
Schön , leeres Zimmer
zu vermieten mit
Kiichenben . , I Min . v
d . Strahenbahnhaltest .
Daxlanderstr . 127 . III .

Schönes , gr . , leeres
Zimmer , sev. Ein «.,
aai veimiet , Wilvelm -

strabe 19 . I . r .^ (^ W27IV1
»<t iw^bl. Zimmer

. z. verm . anch vor --
ivberg . L^iizstr . 2 . II .
rechts . Ecke Roonstrasze

(B-H10G38
Fein möW . Ziimm «
7N.lt 2 Betten , heich ..
el . L . Motorraö kann
einaest . werd .. sofort .

NuttSstr . 22. part .

Badisch «
Butter -Marko

K«Wlm„k. dt,f.»
oi«j«niten B»d. Moll«,

' •»cn fäKlftn.deren Butler .ich« Jrch ihraZiiMimninKlnini
«JttichiffaiHM•utaichnu .
Ple KoBtraHmtrli . bfirg«
«UliTfür bc«tc Qu. liljl .

fernste

ja ^ lbuiter
Unter Kontrolle der Staatl . Und Wirtschaft *

liehen Versuchsanstalt Augustenberg

*

Badisehe
Markenbutter 3 !

Das
Kennzeiehen
besterQualität !

£ 7.
H ' H -Ö

' *

Eut möbl . Zimmer
mit el . Licht u . Fahr ,
stuhlben . , sofort oder
später zu oermieten
Kahl , Srbvrinzenltr .
Nr . gl , 4. Stock , r .

( td »?1

4 Zimmerwobnnna
od . t? i« familicnhauS
m . Zubch . , in Karls -
ruhe od . deren Bor -
orten auf 1. August
m miet . gesucht . Osf .
u . Nr . ftfi« 84 an die
Badische Presse .

Mffit
schöne Läden , in gut .
Geschäftslage , tu all .
Stadtteilen u . Sied -
luugeu (Gr , etwa SO
am ) mit Lager und
Keller , für sofort od.
später geg . sich . Miete .

Angcb . mit Fliichcn -
u . Preisangabe u . Nr .
4461 an die Bad . Pr

klelm kadeii
f . Metzg .- Filialx ge»
eignet , z. miet . gefuai ».
Aug . u . F . M . 2701 a .
B . Pr . Fil . Werierpl .

5—6 Zimmer -
Wohnung

im Zentrum sofort ge-' icht. Angebote mit
us>abe des Mietzinses

unter Nr . QM42 an
» ie Badische Presse .
3—4 Zimmer -

Wohnunq
(Weststadt ) . gesüHt .
Angeb . in . Preis unt .
ff .» . 1f»570 an die Beb
Presse Fil . Kauvtvost .

Alleiusteh . Beamten ,
witwe fitrfit
2 od 3 Zimmerwovn .
in gut . Hause . S- uo -
ob . <̂ >idmestst . Ana . u

W . 2704 a . Bad .
Prekke Fil . Werdcrvt .

2—3 Zimmer
u . Küche nebst Zubch . ,
sof . od . spät , zu mieten
gesucht , evtl . wird 2-
mouatl . Miete voraus -
bezahlt . Angeb . u . Nr .
F .H . 10581 an . d . Bad .
Presse M . Hauptpost .
i Zimmer-Wohnung

evtl . mit Bad , von
ruhig ., kinderl . Ehep .

an die Bad . Presie .
Pol .-Bcamter , linder

los . Ehepaar , such« a .
1. Juni od . sofort
1—2 Zimmerwolmnng
(befchlagn .-fr .) zu mie -
tcn . Angcb . nnt . Vir,
F .H .10587 -an die Bad
Presse Fil . Hauvtvost .

u .
auch schöne Mansar -
denwohnung von be-
rufst . lung ^ Ehepaar
gesucht . Angebote nnt .
« 905Q an Bad . Presse .

2 leere Zimmer
mit Bad od . z Zimm .-
Wohnung In Rtivvurr
zu mieten gesucht .

Angebote unt . (18978
an die Badische Presse .

Jg . Brautpaar !»ch
fflr 1 . Juni
1 Zimm . m . Kiiche
Angebote unt . D8979

an die Badische Press « .

Zimmer
Zimmer

gröh ., leer sep . Eing .
gesucht . Angeb . u . Nr .
R ><»43 an die Badische
Presse erbeten ^
Ja , Ehcpaar (1 Kind .

8 ?f.) such' 1 od . 2
möbl . Zimmer .
8(n " eb . m . Preis unt .
(59018 an Bnd . Treffe .

Schlasst - lle
;u mieten gesucht .
Kaiser . Durlachcrstr . 20

(B145 )

Kink >e ' f . <->-bcvaar sucht im Neubau

1 -2 Zimmerwohnung

Jüng ., deschZft., a
steh . Frau sucht

allein »

od lk . d . M . . einfai

—Miihlbuilbuvg , _ Angeb .
m . Preisangabe unter
FS «V« an S . Bad Pr .

Helles , möbliertet
Zimmer

mit Frlihftlick . auf 1&.
Mai 1929 gesucht .

Angeb . m . PrdSana .
u . F .H . 10684 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

mit Bad . Miete kann Jahr vorausbe¬
zahlt werden . Aug . u . Nr . F . H . 10618 an
&U Badisch « Presse . Fil . Hauptvolt .

3 «

kann man Anzeigt « | »
Originalpreilen sii » II »
*» a ö i 14 e grelle "

ausgeben ?
Haupt (SclchäftSftelle

_ 7 Lammstrake 1 b
Karlsruhe ? ailcrstr 148 (gegentibe ,

dcr Hauvivosti Werder «
vlav 34 » _

Acher « : Wilhelm Ruf, . Pavterw ..
Geschäft , Ecke Haust , unb
Cifetibahnftrafte

Baden -Baden : Otto Haustein . Fremer ».. . . . gbergiti 97 Tel 1888

vlab
Wild Günzer . Papier »
nnd TchreibwarengefchSIl
Weifthokerstrake 27
Ottc Graf , Zigarrengef » ..
Katlerstr 43 lei Ni iä6 .
SvorthauS 9 Meter
Hauvistrake SO.
Emu Säger Frtleurae »
ichäff Badeneltrrstrasze t \
Heinrich Kramer Hilda ,
strafte 57.
itob Wetchcnmvler Wtl »
helmstiafte 22.
Hermann Becker Haust -
strafte 70 Tel 27
ftrtp « ai 'ei tabattadrt -
kate Hauoistrafte
Kuir Killel Johann -
Aerberstrafte lö
<karl Focklei Ma ' cktnen-
Strickerei Dchlofierstr 20.

tauvi
- Agentui tfli Oder¬

aden R Nerton Zigar »
renhau « Rlr »er(tra <>e 12 .
Telephon i ^?g

Otto Riecker 'S Buchhantl
Otto Pflaum Zigarren -
aelchäft Poststrahe >0.
Teleion 17

Singen a H . : Kail We,k Ztgarren -
geichäit Ekredardsti 7

Irlberg : Joie « Simon Vauvtftr it

Bretten :

Bruchsal :

Dnrlach :

Ettlingen .

Freiburg :

Furtwaagen

Gaggenau :

liehl « . NI.

Lahr :

Olfenburg

Pforzheim :
Rastatt :
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eardlnen -Dehoralionen
istder schönste Zimmerschmuck

Kaufen Sie diese
üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini bei iinimniinnminniimiii

Einzeluarhauf uon Fabrikaten
sechs . Gardinen - uieüereien
PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum .

Offene Stellen

Erller Smllriiklm
fflt Dieb - , Revolver , u . Vielstahl .
bäuke von bekannter Werkzeug .
Maschinenfabrik A . - G ., gesucht . Vor »
ausgesetzt wird gründliche Werk »
Kattpraxis , hervorragende konstruk »
tive Begabung , unterstützt durch
reiche Ersahrungen tm Entwnrs v .
Maschinen nach d . neuesten Stand
der Technik einschliefilich Entwick .
lung der Werkzeugausstattungen .
Bei Bewährung gute Aufstiegs .
Möglichkeiten . Angeb . m . Werde -
gang , Bild . Zeugnisabschrift . , Ge -
haltsanfprüch . u . kürzest . Eintritts ,
termin erb . u . C . B - BIS an die AI »,
Haafeustei » & Vogler , Magdeburg .

(211090)

Grobe gut eingeführte Kälte - Industrie I*
Strasbourg

sucht für Baden

tüchtige
Vertreter

aunt Vertrieb ihrer votierenden Kältemaschine
„Glacia "

« « erreichbar an Leistung und Dauerhaftigkeit .
Das Modernste aus dem Kältemarkt .

. Lebte Neuheit " ! „Letzte Neuheit " !
ES wollen sich nur sachkundige und in Metz -
gereien und Konditoreien gut eingeführte
Herren mit besten :neserenzen meioen . u*4« üi

„ SICO "
EociSt « Industrielle de CoustructiouS

Meeaniaues
VallkauSgasse 17, S -rabbourg .

lilff litatMet
zur Ausarbeitung neuer Lehrmittel
(Apparate ) für die Elektrizitätslehre
gesucht . Diskretion zugesichert . Zu -
schritten erb . unter Nr . 8444a an die
Badische Presse .

Wir suchen zur Ueberuahme « nierer
Alleinvertretung

evtl . mit Lager
durchaus tiickti g . , arbeitsame » Herr »

für den Verkauf unserer
Fußbodenpflegemittel .

Wir reflektieren , da wirfelbst durch ,
aus einwandfreie , gute Ware liefern
und wirklich aukerordentl . Verdienst -
Möglichkeiten bieten , nur auf gewis¬
senhafte Bewerber , die in geordneten
Verhältnissen leben , und schlichen mit
diesen , bei Bewäßrung nach kurzer
vrobezeit Kontrakte für längere Dauer
urtd feste Bezirke ab . Herren , die bei
Grohfelbstverbraucher wie staatt . und
städt . Behörden , Industrie , Kranken -
Häuser . Nestaurauts , Büros ?e. gut
eingeführt und bereits für ähnliche
Artikel tätig waren , werden um ttr >
folgsnachweife uud Referenzen gebeten
unter $ • R . 7214 durch Rudolf Wtone ,
Mannheim . ( Ä124 )

Kontoristin
jüngere Kraft , f . Fabrikbüro in Mühl ,
bürg zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Bedingung : gute Handschrift , Stenogr .
u . Masch .-Schieiben u . etwas Kennt -
nis v . Buchhaltung . Osfert . in . Zeug -
nisabfchristen v . zuverlässig fleißigen
Bewerberinnen erbeten unt . Nr . 4611
an die Badifche Presse .

Wir suchen für unser AendernnaS -Aielier

1 AMmms Jlremice
die durchaus perfekte Schneiderin ist , technisch
jede Einzelheit beherrscht und infolgedessen
in der Lage ist, Aenderungen gewissenhaft
»lud vünktltch abzustecken .

ö - z ttite Mkiteri « »
die durchaus tüchtig und selbständig Aender -
ungen speziell an Mänteln und Kostümen
vornehmen können

Meldungen von nur ganz perfekten Schnei »
»erinncn haben Interesse . (4562'

Modehaus Landauer .
Tapisserie

„ Kür unsere modnn eingerichtete Tapisserie .
Abteilung

tüchtige Verkäuferin
ver bald . resp . 1 . Juli aef . Bewerberinnen ,
die sich über beste Erfolge und genaueste
Branchckenntnisse in maßgebenden Geschäften
ausweisen können , belieben Offerten einzu -
reichen , oder sich persönlich vormittags vor .
zustellen . (AlSg )
Theodor Kaufmann , Ludwlgöhase » a . Rh .,

LudwigSstrabe S7.

Agemr
mit festem Bestand u.
Snkafso übertragen .

Gefl . Angebote erbe ,
ten an die Bezirk »,

irektion d. Brandenl« rger « ebenöversiche -
muas -Akt .-«Gesellschaft
lZudwigdhafen a . !>lh . ,

30. (8414a

Vertreter
zum Besuch v . Laden .
gefchSsten gesucht . Off .
an Postlagerkarte 84,
Berlin -TchSueberg 5.

(All ?)

Heimarbeit vergibt
P .Holster .Breslau Hb .

M22A

Jjk (Micl & i W -

Kritischen Bücken »tandhatten xa
kdnncn , hciht - tadctto « ( ckteidet
»eint Untere lotide Kleidung ent-
»pridit bei bekannt niedrigen prei¬
sen den höchsten Anforderungen

Frühjahrs - und Sommer -AnzOge
In vielen prachtvollen Dessins , neuesten ein - und zweireihigen Formen

In Qualität und Verarbeitung führend wie immer

69 . - 82 .- 95 . - 108 - , 120 . - 138 . - 145 .-

Uebergangs - u . Sommer - Mäntel '
Für jede Geschmacksrichtung , sehr flotte und solide Formen In dank¬

baren , angenehm leichten , Qualitä 'en

56 . - 72 . - 89 .- 95 . - 110 .- 125 .- 140.-

iPIEGEUWEL
M & € 1KIS? .

Das Haus der guten Herren - und Knaben -Kleidung
Karlsruhe bei der Hauptpost Kaiserstr . 166

Rafenkaufabkonimen .

Gesucht
« ach der Schweiz

in N . Familie , treue ,
aufrichtige

Tochter
welche gut bürgerlich
kochen und die HauS -
aeschäfte besorgen
kann . ES biete , stch
Bier einer Tochter
ein angenehmer guter
Platz . Offerten mit
Bild . Zeugnissen und
Gehaltsanfprsichen sind
zu richten an (913120)

Frau B . Graedel ,
Goldschmieds Burgdors

Kt . Bern . (Schweiz ) .

Lklstuuasfähiae Toi -
lettenselfeufabrik sucht
für die Plätze Karls -
ruhe , Freiburg und
Nheinpfalz gut ein -
geführte vlatzvertretcr

um Besuch der ein -
chl . Kundschaft. Aug .

mit Referenzen an
die Generalvertretung
Frib Becker . Gerno -
back, (Bd . ) (8441a )

Perfekter

Damenfriseur
und Bubikopfschneiver
sof . gesucht . Angeb . n ." ■.frlDöffl an die Bad .

reffe Sil . Hauptpost .

Tüchtiger

Damenfriseur
zur selbständ . Führ « ,
eines Damenfriseurge -
schäfteS o . Selbflüber -
nähme sofort od . spät ,
nach Landau »esucht .
Angeb . unt . Nr . F .H.
107>!« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Junger Mann
ni » t unt . IS I .. gel .
Schlosser od . Mechan .,
welcher Luft hat , sich
als tüchtiger

Chauffeur
auszubilden , gesucht .
Offert , u . Nr . C9040
an die Bad . Presse .

Gesucht wird auf ein
Gut Nähe Karlsruhe
ein ehrlicher , fleißiger ,
strebsamer verheiratet .

Gärtner
welcher gewandt im
Gemüsebau und auch
einige Kenntnisse im
Obstbau . Blumenzucht
bat . Parkanlagen find
zu unterhalten . Ge -
wächsbauS , Mistbeete
vorhanden . Gest . An -
geböte mit Lebenslauf ,
Zeugn >Sabfchrift ..Licht-
bild sowie OehaltS -
ansprachen , freie Woh -
nung , sind zu richten
unter Nr . 4633 an die
Badifche Presse .

Verkäuferin
im Fleisch Aushauen
perfekt , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Offer -
ten mit Zeugnisab¬
schriften , Bild u . Ge -
haltsauspriicben unter
Nr . 45fi0 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtige

HlllMneiderin
mit guten Empfehlun¬
gen « . geübte , püntll .

Flickerin
die auch neue Wäsche
näht , gesucht . <4636)
Kriegsstr . 82, 2 . (Stock.

Lehrmädchen
in Spezialgeschäft ge-
sucht . Es wird nur
auf ein fleiß ., durch -
ans ehrl . n . inielligen -
tes Mädchen reslettiert
aus anstand . Familie .
Grob , kräst . Mädchen
bevorzugt . Angeb . unt .
iE8949 an Bad . Presse .

WANDERER
500 ccm

In den Frühling hinaus mit der neuen
500 ccm Stahlchassis - Kardanmaschine !

Verkauf durch :

E. u. W. Güh!er , Karlsruhe , Waldsir. 40c.

Tücht .Friseuse
für fofort od . später
gesucht bei Kost und
Wobnuug . Tauerslellg .

F . Zöllner ,
b . Bahnhof Rastatt .

(8445a )

MI » gell« .
die schon in seinem
Privatbaush . gedient
hat » . Hausarb . über¬
nimmt . Hausmädchen
vorhaud . Meidg . m .
Zeugnissen an «

'krau
f >. Roseuberg . Bad -
Baden . Lut -wig -Wil -
helmplatz 4. (8417a )

S » lt>e auf sos. ig .,
ehrliches und williges

Mädchen
evgl ., für Kinder .
Küche und Haushalt .
Lobu nach Ueberein -
kuust . Familienaw
schlus, und gute Be -
Handlung zugesichert .
Angebote unt . Th . B .,

UuteriiwiSheim , Burg -
strake Sl . (844«a)

Rheumatismus ?
Sicht . Ischias . Sliederrelben . verenilvuk . Nerven »
ober SrkiltungZschmerzen . » reu »- u. Seitenschmerten .

dann nur Electricum
die schnell schmerzbefreiende Einreibung von Czäftis
durchgreifender Wirkung , die fchon vielen Hilfe brachte .
Seit 35 Jadren bewährt . Rasche SRI. 1.26, 2.—
und 3.60, in Apotbeleu und Drogerie » erhältlich .

Bestimmt zu haben bei :
Zl. Dehn Nachf . , Drogerie , Zäbringerltr . 66
7>tto Fischer . FidelitaS -Trogertc . Karlftr . 74 « . Kaiserstr . 22

ourad Gebhard . Drogerie , Augartenftr . 24
i« . Jakob , Ostend - Drogerie , Ludwig - Wilhelmstr . 8
arl Losch, Drogerie , KSrnersti . LS
ritz ÄleiS Ir . . Schwarzwald - Drogerie . Schillerstr . 63

Carl Roth . Drogerie , Herrenstr . SS/28
scherning , Drogerie , Amalieustr . iv

arl Roth .
Wilhelm Tlchernin » , Droaer
dols Better , Drogerie . Zirkel 16

«KW » ^ Drogerie . Joll
i Badenia , Kais

ollostr . 17
tferftr . 245.

Gesucht wird ein
Fräulein als

Praktikantin
auf ein Gut , Nähe
Karlsruhe , welche den
londwirtfchaf ' lich . In -
uenbetrieb , Hauswirt -
fchaft , Kochen etc . er -
lernen will , ohne ge>

enfeitige Vergütung
lngeb . mit Lebenslauf

unter Nr . 4332 an die
Badifche Presse .

Gesucht für bald ein

tiilhtig . Mädchen
für K !̂ e u . HauShalt ,
welches etwas franz .
versteht . Sich vorstell .
Bernhardstr . 19, 1 . St .,
rechtS , v . 10—12 Ubr .

(£ $ 10634)
Selbständig , perfekt .

Mädchen
da » ein . Haush . allein
führen kann , zu 2 Per -
fönen sofort gesucht .
Fr . Nickel . Frifeurge -
fchäft , Kaiferftr . fiz.

( 331131

m . Mädchen
für Küche u . Haushalt
nachm . Beb . der wäfte
gesucht . 8456 )
Konditorei E . Ziegler ,

Ettlingen ,
Kronenstraße 14,
Teleson Nr . 273 .

Einfaches , junges

OlBöifien
f . den Haushalt einige
St . d . Tages zu Sit .
Frau gef . Zu erfr . u .
H« l>»8 i . d . Bad . Pr .

Kaufmann
21 Jahre , perfekt in
allen Büroarbeiten ,
wnufcht stch ZU Ver-
ändern . Angebote unt .
Nr . H8% 3 an die Ba¬
difche Presse .

Bauführer
<V> I . alt . 4 S . vöh, '.' re
Bauschule . Stuttg .,
lang ! - Baupraris , 3 I .
als Vausuhrer , enerq . ,
uuisichtiser Bauleiter ,
gewandter Zeichner ,
vertraut in all . riork .
Büroarbeiten , sucht v.
sof. ( infolge Arbeits -
inaugel » Stellung a " k
Architckturbüro o. b .
Bausiruia . Äcsl . Zu -
schriften an : (84filci)

©mil Schreiner ,
b . Baurustr . Saug ,
Lindau -Aodeu see^

Firma am hiesigen
Platze , in

BSlsereitnuKliliiM

best , eingeführt ,
noch erstklassige Wer -
tretuug . Aiigebote u.
F8SSS an Baö . Pr .

Für Geschäfte
diie keine Schreibmafch .
besitzen . übernimmt
peübter Maschineu -
schreibcr lausende und
gelegentl . Arbsit . aus
ei«peuer Maischine »n
>yorvse, bei billiger
Berechn « . Ana . unt .
10»64 an Me Bad .
Presse , Fil . Haiwtv .

sekt än allen vorkam -
menden Büroarbeiten ,
Lohnverrechnq . . Steu -
er . Krankenkassen , u .
Juv .-V«rsichcri » i« s -
wesen , sucht sich zu
verändern . Anaeb , u .
N88 !«« au Bai . Pr .

Neben -
Befchäftigung

gleich welch . Art , sucht
kaufm . u . techn . gebil -
deter Herr in reiferen
Jahren . Gefl . Angeb .
unt . Nr . «429a an die
Badifche Presse .

Bertrauenspolten
sucht ehem . Polizei -
Wait >tmeiftcr . Ang . u .
F .H .10540 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ^

KMier sucht

Bertrauensposten
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . unt .
OS016 an Bad . Presse .

Deutsch «esinnter
Mauu . durchaus ehr -
lich u . gewilscnliast ,
sucht Daiierftellnua
als Autovjleg ., Packer
od . Ausläufer uuS
ähnl . Posten . Prima
Reser . steh . z . Berfg .
Ana . u, FH104S !) an
Bad . Pr . . Hauptpost .

Jg . Mann . 27 I . alt .
ledig , mit Führerschein
3b . 1 ?4jShr . Fahrzeit ,
g . Umgangsform ., gut .
Wagenpflege ! , eigenen
Wagen gesahr ., sucht
Slellg . als Privat - od .

Reise - sshnusseur
per sof . Nehme Stellg .
auch n . ailsw .. mit K .
u . Logis . Augeb . unt .
M9036 an Bad . Presse .

21jähr .
Cauffi
.. geler - . „ . .erntcr Me¬

chaniker , zweiiähriae
Fahrneit , vertrout mit
sämtl . Reparaturen ,
flickt sosort Stellung .
Führerschein 1, 2 u .
3b . Angobote unter
R8SK7 au Bad . Presse .

Mo kann

Kraftfahrer
der Fahrvraris hinter
sich hat , auch in Per -
ioneuomiiibus . u . den
Fttbrerschein in Kl . 1,

j2 ii . 3b besitzt , sofort
i aushilfsweise Einstel¬
lung finden ? Geil .

I Angebote unter ß8960
an die B » d . Presse .

Junger kräst . Burschj
der die sranzösis «'
Sprache beherrscht ,

sucht Lehrstell«
als Kaufmann -

Gefl . Zuschriften a«
Ferdinand ©etUc,J

Forbach (B .) . HauS Sl»

äutzerj

sucht Bertrau ^ nSp . a

Filialleiterin
»leich welche Brancb «
f . sofort oder sväi<t
Kaution kann gesteh
werden . Angeb . untt'
F .W .2706 an die B ->̂
Presse Fil . Werderpl

Juu « e Stenotuvistii
2Y Jahr « alt , perfe »
in Stenographie , M»
fchmenschredb . , Kom « .
Korrent -BuchhalturiiS - Z
Lohnverrechn .. S ^eue» »
Kr .-Kassen , u . Jnv «
liiden -Veris .-Wes .. sua> {
sich zu verändern AM »
geböte unter M8M K
au m Bad . Presse |

Apothek .- Selserii
mit best. Empfehlg . *
langj . Fachkenntnisse ^
pers . in all . vorl . M
beiten , sow . Tai - uv
Rechnungswesen . su »>
Selle bei bescheih . A»
sprüch . gleich welch«?
Art . Angeb . unter W
FH . 106V5 an die Bai
Presse Fil . Hauptpost

Fräulein mit gu » ^
Umgangsformen

sucht Stelle
in Caf «. od . Kondl '
toret . Uebernimmt
etw . HauSarb . o»>
15 . Mai . Angebote "■
X8S98 an Bad . Presse

Suche Eeföjäftiü .
für Nachmittags , evtl
zu Kindern , auch
Beaufsichtigung d!
Schularbeiten
auch fönst im HauÄ

Angebote unt . G30^
an die Badifche Presto

Mädchen
18 I .. ausgebildet
SauShaltunasfchule f" '
sämtl . Büroarbeiie ^
fflucbhalt . etc ., sow . J
Haushalt , auch nAOfl
etc . f . v . Stele . Ni»1

M . Stäb , ^
Zirkel 25d , II . (® lf

Haushälterin „
gef . Alt . , t Ii cht . in %
.Sroelg . d .Haush . . fu^
Stelle b . - inz . Her ?
od . ält . Ehep . b . tief®;
Anspr . Ang . u .
an die Bad . Presse - !

Fleitziges , ehrliche » ;
Mädchen

welch , fchon 2 I .
Stellg . war . sucht
m veräuderu . NM
v . Freiburg , i . Ho >̂
od . Restaurant bevort
Auaeb . ii . Nr . N9 »«'
an die Bad . Presse

^ rao sucht

« » s>l>. >i .« IiB
Ang . U. F . H . 10808 «'
Bad . Pr . Fil . HauptZ :

M LEUUT
™

| | MDEKORIEREN . LACKSCHREIBEN UNO
^ 31 PLAKATMALEN IN DER

DEKORATIONS - FACHSCHULE
A . Feuerstein

MANNHEIM - M7 . 24 - FERNRUF 29763
Tages - u. Abendkurse - April, Mal, OCO|
iunl Sonderkurse - Ermäßigung bis tu £ v |0
Prtvalschule Prospekte kostenlos

Kinderliebendes
Mädchen , fchulentlass . .
aus gut . Familie , in
Halbtagesslellung ge-
sucht . Zu erfragen bei
E t! k o r n , Vorbol, -
straße 7. III . <B21 >

Sucbe zum 15. Mai
ein tüchl ., fleibiges

Mädchen
das gut kochen kann .
Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden (4403)
Vorholzstrafje 38, III .
Gesucht per 15. Mai

in kinderl . HauShalt
tüchtige , jüngere

Köchin
die auch etwas HauS -
arbeit übernimmt ^

Zimmermädchen vor -
handen . Zeugu ., Licht -
bild , Lebenslauf und
Lohnansprüche einzu -
senden an 844? ) (

Frau Ott » Weber ,
Gernsbach

Sei Badeu -Bade ».

Frl . sucht Stellung als

Stühe
od Linderfrl . auf 15,
Mai oder 1 . Junr
Moch - u . Nähkeuntn .)
tagsüber . Auoeb . u .
LS1NZ71 an die Bad .
Presse . Fil . Haupttwlt .

der Lebensmittel - Branche , bei eingefühlt ^
Kundschaft , sehr angenehme Umgangsform ^
sucht Stellung . Angebote « . Nr . D8vli4 a
die Batische Presse . ^

Best ^uipsohl . . jüngere
Frau sucht noch ewige
gute Häuser a. Puden
uud S ;oidru . Atiflofi .
unter 049(11)7 an die
Badische Presse .

6Ä fräulein
gewandte Buchhalterin , gef . Alters , sucht fl'

zu verändern.
Veriraisensvosten bevorzugt , ev . Uebernab ^
einer Filiale . Prima Zeugnisse u . Reserev '

Slugebote u . Nr . W9022 au die Bad . ^

Ehrliches , fleißiges
AlleinmäÄchen
sucht per sofort oder
>5. Mai Stellung .
Angeb . unt . F .H .10G22

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Fleißiges , gewandtes

Miidclicn
mit best . Zeugnissen
n . Empfehlung . , flicht
Stelle als Servierfrl .
oder Saaltochter , für
Büfett , am liebsten
DanerstellMg . Ang .
u D9l >!>4 an Bad . Pr .
MiUriA noch W « arich .

Serviersräulei "
gesetzten Alters , mit gute » UlnaangSsoriN ^

uud Zeugnissea

such ! Stellung
in nur gutem Betrieb . Zuschriften an £ -. Ja
SÜ Vaitvivostlagerud, Mauubeim . (» '
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Die Kochkunst - Ausstellung auf der Gastwirtsmeffe in Karlsruhe.
Lukullische Genüsse am gedeckten Tisch.
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[ Voranzeigen der Veranstalter. |
« » 5 " ^ Ich«s Landesibeater . Der Schwank . .Das silberne Kanin -
fri «,?.. : % !? KonzertbauS am Sonntaa , dem S. Mai . unter der Sviel -
hietit 9 Alachs von der Trenck zur blesigen Erstansifübru ' ig kimmt .

' " Nem drastischen Uebermut und dem vikanten Sumor seiner
» K^üi^ en die Gewähr für einen überaus lultiacn ttnterbaltunßs -

A» wichtigen Rollen wirken die Damen Bertram . Quaiser ,
iniin ' Siealtr und die Herren Brand . Bortfeld », Gras . Kloeble , Mehner ,

hlt «

r *

in
it m

56

in
rin^

Kabarett Roland . Da « Unter -
itte für Kleinkunst aesiihrt wird .

allgemeiner Beliebtheit , « nläbltch
, »estehens , wurde ein h . rvortaaendeS Jubiwumsvro

! «»?!,
^ - .verpflichtet , in welchem u . a . Elmer S v o g l a S . einer der

» Shn . J " eB£rtonaet am Deutschen Kabarett , ein Gastspiel gibt . Zu er -
Lok« ?» J ?t en . uoch verschiedene Neuerungen in der Auöst .ittuna deS
S * 6 *5 n,°6ctne Waudbelenchtuna. eine erhöbt - Loa«, neu« Bübme

X efttfoBfefonsert b«S Badischen SandeStheaterorchesterS . Makler »
„klassische" Sinfonie , die zweite in Ö - Moll . fteht allein aus dem Pro -
gramm des zehnten und lebten diesiSbriaen Sinsoniekonzertes . das
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Joses K r i v s am M o n -
tag , den 6. M a i in der städtischen Festhalle stattfindet . Es ist eines
der wertvollsten Werke an « der neueren Literatur und verdient nicht
nur , weil es abendfüllend ist , sondern wegen feiner Eigenart solche Aus -
nabmestelluna . Bei der diesmaligen Aufführung , der auch i . nter dein
Namen „ Auserftehungssinfonie " bekannt gewirdenen Schöosung , werden
solistisch Magda Strack und Else Blank beteiligt sein , beim
» chlubchor wirken der Bachverein sowie der Stna - >ind H i l f s -
ch o r des Badischen LandebtheaterS mit .

— Ordentliche Mitgliederversammlung des SarlSruher VerkevrS -
verelnS . Am Freitag , den 17. Mai . findet abends S Uhr im Büraerfaal
des Rathauses die ordentliche Mitgliederversammlung des Karlsruher
Berkehrsvereins statt . Eine besondere Beachtung wird dt« Entgegen -
nähme und Besvrechung des Jahresberichtes finden , da ja hierbei die
vielseitigen gemeinnützigen Bestrebungen des BerkebrSvereinS und feine
Erfolge auf kulturellem , wirtschaftlichem und verkcbrsvolitischeni Gebiet
zum Ausdruck kommen . Die weiteren Punkte der Tagesordnung
werden im Anzeigenteil bekannt gemacht . Zu bemerken ist . da « Anträge
zu Punkt 4 acht Tage vor der Versammlung , also bis svätestet ? DonnerS -
tag , den S. Mai , mit Begründung dem Borstand schriftlich einzureichen
find . ES ist zu wünschen , dah die Mitglieder d«S BerkehrSuerein » der
Versammlung in arotzer Zahl beiwohnen .

VoNSt « mNch«S yrSSIahrSkonzert des D .y .v . hi der CtSdt . ksekball «
am Sonntag , den ll . Mai . abeuds SM> Uhr . Wenn zu dielem Konzert
der in Karlsruhe so überaus beliebte lyrische Tenor Opernsänger
R o b e r l B n tz von den Württ . Landestheatern in Stuttgart gewönne »
worden ist , so kann dies als ein ganz besonderes Ereignis in den
musikalischen Beranstaltnngen Karlsruhes bezeichnet werden . Bub wird
Lieder grober Meister wie Richard Straub und die Arie des BaSc »
„ Land so wunderbar " ans der „ Afrikanerin " von Merierbeer fingen ,
tlonzertmeifter Hans Ochsenkiel vom Badischen Landesibeater
ttarlsruhe wird ein Violinkonzert in tZ - Moll 1. nnd 2. Sag von Bruch- ' * ' ■ ' - -Stölln « a ) Londondecra

ler zu GehSr brili -
. . . . bewahrte « Leitung

Kalter Borns wird Zeugnis ablegen von dem unermüdlichen Meitz .
die es seit feinem letzten Austreten aufgewendet bat . in dem Vorspiel
auS „Carmen " von Bizet .uNd ganz besonders in der Kuvertüre Solcnelle
„ 1812 " von Tfchaikowskv . bei der Musikdirektor Theodor Münz
die Orgelveglettiliig übernommen bat . Näheres über den Kartenverkam
ist im Anzeigenteil »u ersehen .

) ( Ltchtbildervortr «,,« über da « Urchristentum . ReliaiSse Snieueruna
IN das Bestreben mancher Richtungen in der Gegenwart . Aber meist
bleibt es bei geringfügigen Reformversuchen . die eine geistaemafte stun -
dieruna vermiisen lassen . Die Vorträge von Lle . Bock am Samstag und
Sonntaa sollen zeigen , wie ein nener Gottesdienst an die Weisheit und
Svmbottk des Urchristentums anknüpfen und sie sür uuiere Zeit weiter -
bilden mnb . «Näheres siebe die Anzeige .)

» artsruve wird ein «Violinkonzert in >.. °?.'cou i . uiio >
init Orchesterbegleittina und zwei Stücke für Violine t
von &. Kretsler , dl Allegretto von L . Bocherini - KreiSler
gen . Aber auch das verstärkte Orchester unter der beir

CHRYSLERS ERSTAUNLICHE
FEDERUNG

Nicht die harten Stöße löchriger Straßen , sondern gerade
die kleinen Erschütterungen der Räder , vervielfältigt über¬

tragen durch die Karosserie , ermüden Fahrer und Passagiere .
Nicht die Federn allein absorbieren diese Erschütterungen ,
sondern die Art , wie Chrysler die Federn lagert , wie er

die federenden in weichen Gummi bettet !

Chryslerfedern — lang und flach - aus dem besten Spezialstahl —

in Lagern , die niemals Pflege, niemals Schmierung brauchen .
Diese Chrysler Federaufhängung absorbiert alle Stöße , starke

und schwache ; sie schafft diese besondere Lautlosigkeit und

jenen Fahrkomfort , die an sieb schon den großen Unterschied

ausmachen zwischen einem Chrysler und anderen Wagen .

ein chrysler hat ALLE diesb eigenschaften : "silber .
dom ' sechszylinder hochleistungs wirbelstrom .
Motor / isothermische invarstahl -kolbbn / motor -
aup gummi gelagert / federenden - in gummi gebet¬
tet „ siebenfach gelagerte kurbelwelle mit gegen
gewichten / impulsneutralisator , kurbblgbhäusb -
Ventilation , Luftreiniger . oelfansr . Brennstoff .
»n-TEB. / druck - schmieruno , hydraulische bremsen

Verkaufsstellen in Pirmasens , Pforzheim . Triberg , Offenburg , Treiburg Konstanz .

CRYSLER COMPANY M . B. H.f BERLIN -JOHANNISTHAL , STURMVOGELSTRASSE 3

t >
Dr. ZIdhcn
® <W - n . Rbca -
■MtUnni ' Tct lill
■Ick » II 80 Jikran toi-
zDgflchbewährt. Ueber
20 900 AnerkMn<gf«.
PaM M. 1.(5 n. {.SO
I» flii Ilten Apotheken.
DrJtlMHr S Co . ,

Ldptl | 20

versichert Eure Fahr
rSder ge«en (B120

Diebstahl
bei Rafadt . Vertr . ges .

« eschSstSstellc :
Hohenzolleriistrafte 6.

Fahnen « .Stangen
nebst Zubebör , in allen
Farben billigst bei

Jg . Mail er .
Htrschstr . 18. (£ £ 10631

Sollen und Ttriimpse
werden mit der Ma °
schtne aestrickt . (Bfiv )
Heberling . Soetdestr .
Nr . S7. II . (BS0 )

ommer -
►prossen

auch in ». hartnSckigst .
Fallen werden in einig
Tagen unter warantte
d . das echte « nschädl .

TeintverschönerungS -
mittel „ BenuS " Stärke
L . beseitigt . Keine
Schältur . Pr . M 2.75.
Nur zu baben bei :
Drog . C . Roth , Her -

rensirabe 26/28
Westend -Drogeric A.

Kirchenbaner . Kaiser -
Allee 65,

(kiigel -Drog . « v »tv .
H . Reichard , Werder -
plaß Nr . 44.

Drog . Tli . Walz , Joll »
ftrabe 17 u . Kaiser -
strabe 45.

In Karlör . -MütXburg :
Werlur Drog . W . Pos .

mcisler .

Wo schmieren Sie nur alles hin — Lina?
fragt die Hausfrau , wenn Sie staunend 66rt, daß
schon wieder eine Dose Bohnerwachs leer ist.
türfid) auf den Boden ", sagt £ inü, „der brauchteben
so viel, wenn er von diesem billigenZeug blankwerden
soll . Geheimrats waren auch sehr sparsam, aber da
hatten wir immer Wichsmädel. Wenn es auch etwas
teurer war, so langten wir doch dreimal länger und
brauchten viel weniger Zeit zum Bohnern . Die paar
Pfennige mehr rnachen

's auch nicht aus . Die >/<Dos«
kostet nur 85 Pfennige , die '/s Dose JUl 1,50, dl»
Vi Dose JLft 2,80/

Erhältlich in allen Drogerien .

Mal . - » .Tavezierarbeit
Zimmer ftciumisclt und
tapeziert v, 2i .—M an .
KuM .Decrc , Leimfarb .
m . Delsarbsvckel v . 18
M an . Wobmin « blll .

Anaeb . u . Nr . DSOÄ
an sie Bad . Presse .

Briefumschläge
liefert rasch u . preisw .
Druck , ft . Thiergarten

<Badische Presse ) .

SV Chaiselongues
neue Ia .

Qualit . von
32 -69 iy!k.
Nur soweit

Vorrat
reicht . Ver - . « Teleion 4419
säume nie - w »eieion <wi »
raand diese selten günstige Gelegenheit . Franko -

Lieierung . Ratenkaufabkommen . F .W . 2T02

Polstermöbelhaus R . Köhler , SChlltZeflStr 25 .

Stets öingang
in den neuesten

9atben um formen
in

Wollhüten
10.- 9 .- 8 .50 8 - 7 .50 6 .50

Haarhüten
21 . . 18.- 16.50 15. - 13.50 12.50

Herrenmiitien farbig
4 .50 3 .95 3 .50 2.95 2 .50 2 .25 1 .95

Herrenmützen blau
7.50 6 .50 5 .50 5.- 4 .50 3.50 3 .-

Kindermützen
3 .50 2 .95 2 .50 1 .95 1 .75 1 .50

sowie all «

HERREN ARTIKEL
bei grdBter Auswahl . bllllg » te Preis »

huthaus ff Mlf »f Kart » nih » MBhlbur «
, # % | IVII l % Bm Hardtstraße 21 .VAL . -

5470

L.
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SOdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Uerliu . 3 . UJla!. <F« nks»r « ch. > Di « Börse fefetc 4» « t immer noch
vierter
unter dem Tindruck deS ungünstigen ReichsbankanSweiseS in recht refer >" altnna ein , doch war die Tendenz stimmunaSaemäi , nicht so

. iv i e man nach den matten a e st r > a e n Abend -
rsen erwartet hatte , und eher etwas beruhigter .' " " '

M
~ ' ' ' " " aroiieren

schwach , w
k u '

n den nächsten Tagen . n,it _
11 e t .■ L .. . . . ■ bereu

vorläuiiq absehen zu
MW WM .. . . . lachrichten aus PariS

wirkten ebenfalls in günstigem Sinne . Der Bericht des Stahlwerks -
Verbandes , der eine Belebung des Eisenmarktes im Avril konstatiert , gab
gleichfalls eine Stütze . Die Spekulation schritt teilweise su Deckungen... . - , „ri. ."i •' .. . _I. .nr i%. i- t, .> tinSda man sich anscheinend gestern stärker nach unten engagiert bq.tte und
Holland einige Aufträge erteilt
knndschaft hielten sich

hatte . Die Provinz und die Banken -
dagegen vollkommen zurück , lodak das Geschäft \ n

HL . aaegen
und Bayern Motoren einem stärkeren . Knrsdruck .
sehr

'
engen

' Giemen sich bewegte. Interesse zeigte sich wieder für
Karbenindustrie und Conti Caoutchonc. . Dagegen unterlagen Polyphon

Am Geldmarkt ist immer noch keine Erleichtern ' »« eingetreten .
Tages - nnd Monatsgeld bleibt weiter zum unveränderten Sab von 8 .3-- - - be»w . 8 .5—9 5 Prozent gefragt . Am internationalen" " ' der gestrigen Ermattung^ ?an hörte Kabel -Berlin
bis 10.5 Prozent

l "
i"

Im Verlauf machte die anfängliche Befestianna bald einer a l l a e -
meinen Abschioächung Plav . da die KurSrückga .rae einzelner
Sonderioerte . namentlich in Polyphon und Banern -Motoren Posttions -
löfungen der Spekulation auch auf den anderen Marktgebieten nach sich
ogen. Zluherdem verstimmte die Entwickeln «» am Devisenmarkt , an
icm sich die Devisenanforderungen erneut verstärkt haben

Der PrlvatdiSkont betrug für beide Sichten 7M- Prozent , ist

stolge unifauareicher Erekutionen . vorivieacnd frciwilligcr Natur ,
war die Stimmung bis zum SÄufe gedrückt. Die Erbohuun des Privat -
Diskonts verstimmte gleichfalls , soda ^ btc B ^rse au den ittcDttöfteit
aeskurfen schlafe. Nachbörslich trat ans Deckungen eine ^ rbolnnä ein .
Man nannte Reichsbank 2K3 .2S . Berliner vaiidclsgescllschaft 210. vavag
i
"
i <> 75 188.75 Siemen ? 363 .5 . Schlickert 233 .5 . Polupßoit 436,

Karten 243 5 . Kali Aschersleben 231 .5, Salzdetfurth 366 . Bereinigte Glanz ,
ftoff ca . 428 . Phönix 92 .5, Stöhr 163 .5 , Bauer . Motoren 1,0 .5 ca. . Alt -
besitz 52.4 . Nenbesiiz 9 .5.

Frankfurter Börse .
Frankfurt (Main ), 3 . Mai . Während an der acstrigen Abeudbörse

wieder ein« gröfecre Uustckerheit sich benr- rkbar gemacht hatte , die durch
Anlt«io«n des Dollarkur >scs und der properen Markcrbgabe von Hol-

? Ii » » I Bkainn der lieuiigen Börse eine

stark angespannte Rei « svam <»lSwcl<. zum uuuio « « . . ... .... »" ' j ' Ynd6 fefit stark, doch wirkten günstige Nachrichten ans Paris ,
wonach doch noch ein« befrieo>i«enoe Einlösung erzielt wer^ ii konn, . ,
beruhigend . Das Geschäft war aber lelir klein, da von einer Beteiligung
des Auslandes und der Privatkundschaft nickt mel zul ivüren war . Die
Umsätze ivnvden >in der Hauptiache in der AnAsse getätigt . T« e . lusnahme
Inst von Aieter Sorte war etwas grober , wbast nur in Svttialiverten
K nrSqewinne erzielt werden konnten . Die Stimmiing war nieder zu
»ersichtlich . Im Vordergrund « stonden Slektrower ^ . A .E .G . konnten 3^
Prozent . Licht » nd Kraft 3 Prozent . Siemens 5 Prosent und Schlickert
l>% Prozent höher eröffnen . Auch in I . 0» i>arben >crr ><t«e eilebh -ilte
Nachfrage , und der Kurs war bi» 4 Prozent gebessert . B4» Z Prozent
höher lagen Zellstossiverte. Besser waren auch einzelne Bankwert «! und
Ilse Bergbau . Kalipavier .- un» Mannesinanu . ^ sow ' « Deutsche Erdöl
waren verna -Slässigt und bis VA Prvzen niodrwer
Werten kamen Umsätze kaum zustande. Renten still und behauptet .

Warenmarkt .
Berlin . 8 . Mai . «Funkspruch . ) Produktenbörse . Der Mutige Berliner

Aetreiidemarkt erössnet« oline nennenswerte Anregungen des Auslandes .
Wenn auch die a» - ländischcn Marktberichte etwas gebessert waren . 10
lauten dock die privaten Saatenstah » Ächatzun«en ür die Vereinigten
Staaten überraschend günstig . Vom Inland wird Weizen iveiter spärlich
offeriert und zu stutterzweckeu glatt aus dem Markt geuomuien . Die Mai .
Andienunsen find untergekomnic » und für Deckungen musten leichte Er -
höhungen , die sich ani 0 .50 .NM . stellten, bewilligt werden . Jn Rog« n
zeiat sich für Mai -Ware einiges Begehr , was den Preis edcinallS etwas
besserte . Hoser und Gerste in unveränderter Tendenz . Mehl hat kleines
BodarfSgelchäst.

Berlin . Z. Mai . (Z5u« kfornch . ) Amtliche Produktennotiernnge « (iür
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station : >
Wetzen : Märk . 225—227 (74^4 Kilozr ^ Hekwlitevge>wicht >, Mai 230 .75,
Juli 244 SV. September '<ä49 ..->0 . stetig ? Noggen : Märk . 2Ö5 —207 <M
Kilogr . Hoktolitergemicht) . Mai 217—016.50 Brief , Juli 225—284 .50 . Sep -
temoer 228 , stetig : Brangevste 21«—SSO , Butter - nnd Industrie ISZ—202.Tendenz ruhig , .y aie r : Atärk 200—20«, Mai — , Juli 216 .80 , September
214 .50 , Tendenz ruhi * " "
ruhig . Woi»enmohl

Mais : loko Berlin Mireed 213—214, Tendenz
.50—29 .50 , ruHi « : Rosoenmebl 27—28 .00 ; ruhig .

Roggenlleie 14 .10—14 .30, ruhig : Erbsen , Viktoria
—34 , Fwttererbsen 21 —23 , Peluschken 25 bis
Wicken 28—30 , Lupinen , blaue 16 .50—<17 .50,Lupinen , gelbe 22—24 , Serradella alt 56—62 , Rapskuchen 19— 19.20 lBasis

Wci»enkl« i« 14 .Ö0. ruhig : Noggen
43—50, Kl . Sveiseerbsen 28—34,26 .50, Ackeibohncn 22—24 , Wici
Lwpinen. gelb« 22 —L4 , Serradella alt 56- 62 , :»! avc . . . W > ^88 Prozent ) , Leinkuchen 21 80—22 IBasis 37 Prozent ) . Trockmchiutzel13.40—13 .60 , Sojaertraktionsschrot 20.40—21 .20 sBasis 45 Prozent ) , Kar -
torklslocken 18 —18 .60 NM .Magdeburg . 3 . Mai . Wcifezucker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadcburg ) innerhalb 10Tagen 24.75—25.55 NM . Mai 24 .80—25.70, Juni 24 .95. Tendenz ruhig ,-lermiumeife für Weifezucker linkl . Sack frei Seefchiffsette Hamburgfür 50 .« ilo netto ) : Mai 10 .30 B , 10 .20 G : Juni 10.40 B . 10.35 G : Juli10.60 B . 10.50 G : August 10.75 B . 10.70 G : September 10.75 B , 10.70G : Oktober 10.90 B . 10.80 G : Dezember 11 B . 10.90 G : Oktober -D «-
zember 10.95 B , 10.90 G . Tendenz rnhia .

Bremen . 8 . Mai . lFuuksvrnch . » Baumwoll - Terminnoticrungen
I Mai 19.75 G . 19 .84 B : Juli 19.59 G . 19 .62 B :

_ . . : Dezember 19.89 G . 19.92 B : Jannar 19.91 09 ,19.94 B : Mär , 200 02 (« , 20.07 B . Nuhia .■¥ Bremen . 3 . Mai . Baumwolle . Schlnfekiirs American Middl . UnivStandard 28 mm loeo per engl . Pfund 20 .48 Dollarecnts .

(1 Uhr ) in Dollareent : :
dktober 19.85 03 , 19.87 B :

Berliner Devisennotierungen vom 3 Mai
2. Mai 8. Mai 2 . Mai

®elb Stiel (Seil)' Brief _
Geld Brie ,

»mfleri.. 169 .39 169 .73 169 .43 169 .77
Suen.Hit 1 .772 1 .77t 1 .772 1 .776 3 „ BS fi „raBt . .Sinti» 58 .50 58.65 58 .51 58 .63 Budape «
C «lo 112 .35 112.57 112 . 39 112 .61 Bulgarien
R0t.ent| 0B 112 .36 112 .58 112 .37 112 .59 '.' issabon
Stodtiolm H2 .60 112 .82 112.61112 .83 Tanzig
«einngl . 10.592 10.612 10.593 10.613 K-nft -nt.
atatien 22 .08b 22 .125 22 .09 22 .13 AthenüonDon 20 449 20 .489 20 .45 20 .49 Kanada
•newiioel 4 .2135 4 .2215 4 .2135 4 .2215 Urugua ,
Par .s - 1S .4S516 .505 16 .47 16 .51 Kai" 20 975 21 .015
Schwel, gl 19 S1 .Z5 31 .19 gi .ZS YSian» 92 .38 92 .56 !
Tv »nlen 60 .34 60 .46 60 .34 60 .46 Nkval 112 .24112 .461
Japan 1 .895 1 .899 1 .895 1 .899 Ma- 81 .00 » 1 .18
Rio de Z . 0 .502 0 .504 0 .502 0 .504 Bukarest 2 .502 2 .50

59 .16
12 ^ 7
7 .411
73.41
3 .044
18 .87
81 .76
2 .065
5 .455
4 .180
4 .07b

59 .28!
12.49|
7 .42°
73.5
3 .060
18 .9
81 .9
2 .C61
5 .46 ,4 .188
4 .084;

3. Mai
Geld Brief
59.17 59.S9

12.473 12 .493
7 .409 7 .423
73.43 73 .57
3 .044 3 .050
18 .87 18 .9t
81 .77 81 .93
2 .065 2 .069
5 .455 5 .465
4 .181 4 .189
4 .076 4 .084

20 .975 21 .015
92 .38 92 .56

112 .24 112 .46
8101 81 .17
2.504 2 .510

Züricher Devisennotierungen vom 3.
Rewqorl
London
Pari«
SStilfie !
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CiSlo
Kopenhag
Prag
Deutschland

Täglich Geld

2 . 4
519 .00

25 . 18 ' »
20 .29
72 .07V-
27 . 19
74 .40

208 .70
138 .75
138 .45
138 .40

15.36
123 .05
2% Pro ».

3 5
519 .17"- Wien

25 .19V- Budapest 90.47 90 .48 5?
20 .29"« « gram 9 .12V« 9 .12 V, »
72.07"- Sofia
27 . 10 'ii Bnlarest
74 30 Warschau

208 .70 »eHiiigfot»
138 75 Konstantinop .
138 .45 Athen
138 .45 Bueno » .« Ire»

15. 36V« Japan
123 .00
MonatSgeld 8V6 Proz .. Dreimonatsgeld 6 Proz .

3 . Mai
2 . 4 3 . 5

72 .90 72 .90
90 .47 90 .48

9 . 12 V, 9 .12 -/-
3 .75 3 .75
3 .08 3 .08

58 .25 58 .25
13 .08V- 13 .07V-

2 .54 2 .54V-
6 .70V- 6 .72 K
2 .18 % 2,18 ".
2 .33 2 .33

Mitgeteilt
Adler « alt
Badenia Druck .
Badenla Masch .

Weinheim
Brown Bovert
Burbach
Deutsche üastauti
Deutsche Petiol.

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

120 °/°

10 °,°
156 °;°
213 °,«

12 "In
68 °/°

Gasolin
Jtterlraftwerte
Kall.Jndnstrie
Kammerkirsch
SarlSr . Lebensverj .
itrügcrSha »
Moninger Braueret

20 %
231 °,'°
40 %

320 °/°
150 °/°

Rastatt » Waggon
Rodt u. Wienenberg .
Spinn. ZioUnau
Spinn. Lllenburß
llarlHr . Masch.
Zuckerwaren Speck

U* gesucht .

18°/o
50%

120° °
115 °/°
22°,o
G »

Lirervool . 3 . Mai . kstuukspruch.« BanmwollerSffniingöhtrfe »i«
engl . Pfund »: Mai 9 .9Z . Juli 9.92— 9 .9S . Oktober 9.92—9 .94 . De,embc<
9 .93 . Januar 9.92—9.98 . Mär , 9.97. Stetig .

Berlin . 8 . Mai . Metallnotieruugen für ie Ivo Kilo, TlektroliB
knpfer prompt eif Hamburg
Vereinigung für die Dt . Ele — „ — . . . . .. . — - . . .
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes

Bremen oder Rotterdam lNotiernna de>— ~ l . Rektrolnkupsernotizs 171 .50 RM' " «die
otitrunn «*

Preis « ve
stehen sicti »b !i.'aaer in Deutschland sür prompte Liesernng ^und BezÄ
lung . I Originalhüttenalllininium .

" ' ~ "" '
desgl . in

bis 99 Prozent in Blöcken J9tt
. . . ^. alz- oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Reinnickel , 98 £iß

99 Prozent 350, Slutimon -Regulus 80—85 , » ctitfilbet ( 1 Ka. fetn » 75 bi»
76.75 RM .

Frankreichs Geschäftswelt

nnd das Reparatlonsproblem .
Man schreibt uns :
Die französische Geschäftswelt hat die Verhandlungen der ResU

parationskonferenz natürlich mit großer Aufmerlsamkeit verfolgt «yAus Kreisen , die mit ihr engste Fühlung haben , hören wir , daß si« I
durchaus nicht die offiziell zur Schau getragene Gleichgültigkeit

'
der Regierungskreise und der Politiker gegen ein etwaiges Schei «
tern dieser Konferenz teilt . Sie ist sich darüber klar , daß ein I
sagen oder selbst nur eine Vertagung dieser Konferenz schwere Ruck«
Wirkungen auch in Frankreich , wie in anoeren europäischen Staate «
auslösen würde , wenn sie auch keineswegs die Ansicht der Tagest
presse , d . h . die bestellte Arbeit mit ihren Angriffen auf die deutsch« ^
Wirtschaft für richtig hält , daß es zu großen Rückforderungen auch
englijcher und amerikanischer kurzfristiger Gelder aus Deutschland
und zu einer Flucht aus der Mark , kommen würde .

Die Richtigkeit dieser abweichenden Auffassung wird der fratu
zösischen Industrie auch durch das führend « englische Finanzblatt
„The Kconomist

"
, bestätigt , das in seiner neuesten Ausgabe fchreibti

„Wir teilen die Ansicht nicht , daß ein Versagen der Konferenz >» !
irgendeinem Geldzentrum eine Krifis von den Ausmaßen veru «^
fachen würde , wie einige vom Verdacht der Propaganda nicht gan )
freie Autoritäten so emsig voraussagen . Betrachten wir die Ding » !
aus lange statt auf kurze Sicht , dann hat das Argument viel für
sich , daß es besser sein würde auf den Dawesplan zurückzugehen un>

befriedigende LSjung
Und selbst wenn es notwendig werden sollte , wie Dr . Schacht an *
deutet , zeitweise die Transferklausel anzuwenden und die Devisen
käufe auf Deutschlands Reparationskonto zu suspendieren , dann wird
man gut tun . sich daran zu errinnern , daß eine solche Möglich ^ '
immer einen integrierenden Teil des Dawesplanes bildete und ntf*
notwendigerweise dafiit genommen werden muß , eine gesährli
Lage in sich zu schließen " .

In führenden französischen Wirtschaftskreisen denkt man auch «'
die Möglichkeit — weil man weiter blickt als in der chauvinistische
Presse , daß ein Scheitern der Konferenz die deutschen Jndustri «
fuhrer weniger geneigt machen könnte , ihre Mitgliedschaft in de*
verschiedenen internationalen Ententen in den metallurgischen Ii »
dustrien aufrecht zu erhalten . Dies würde man in der französische«
Schwerindustrie , wie in der weiterverarbeitenden Industrie als seht
unangenehm empfinden zu einem Zeitpunkt , in dem die Kartellbe « !
weguna mehrfach definitive Zeichen des Fortschrittes erkennen läftk
56 haben in London Verhandlungen stattgefunden , die auf ein Ab«
kommen zwischen den kontinentalen , in einem Kartell vereinigte «
Röhrenwerken und den englischen , kanadischen und amerikanische «.
Fabrikanten abzielen , das bis 31. März 1935 gelten soll. Bei eine »
Scheitern der Konferenz fürchtet man sür den französischen Außen «
Handel und glaubt an eine große Arbeitslosigkeit , die innerhalb dek
nächsten 12 Monate in Frankreich auftreten würde . G .

~~

Berliner Börse
vom

Staatspap .
2 . 5 . 3. S.
52 .3
10.37
92
87 .5102
87 .5
87 .25
75.5
78 .7
W
9
4 .85

52 .25
10
92
b6_
87 .5
87 .25
75 .2a
78 .5
76 .5
30 2ö
96 .94 .t>

67 .5 68
130 128 .5

15?3 15.3
Werte

27 .5 28 .5
17 .25 18 .75
34.75 34.75
30 2* .5

Deutsche

%Si . Schuld
I —III

Rcubtsch
f>Dt . Wcrtb .
6 »to. b . lM0 $
d Mo . 1- 5 $
6 Reich V
3 N .Scha«! K
6 Baden 27
6 B°». 27
6 Sachsen 27
7 i 'tlttt . 26
? >4D .Rc>»SV.
Dt. Schutzgcb.
5 RH .M . ffl.
6% Narben
5 Bad . L . St. >
KVr .Sr .Miim

Ausländ
5 M -x. abg.
4 Mer .
m ceft. ®.
4 Golsr.
4 Stonetit.
4/. Silbe ,
4 Türl . Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .B - gd .Il
4 T . Zoll.
Tiirt. .Lofe
Wi Nng. 13
4Vi Uno. 14
4 Ung.Gold «.
4 Kronenr .
5 Tehuant .
4 ',J 90 . abg.

Verkehrswerte
« . .S .f .Bcrt . 164 1623l«
?lllg. üotolb . 1673/« 165
Baltimore — -
Canad » 66.75 66 .62
Tt .SIs .B .Bet . 76.5 76
7 Reichsb. 87 -62 87 .5
Etctti.Hchb. 93 93
dto. grrtifil . 88 .75 87 .75
Hamd.Paletf. 122^« 119>«
Hamb.Hochb . 75 .75 75 .25
Hamb.Siidam — 136
Han,a 162-.. 147
« epiun 110 .5 109' ,

2 .9
7 .4
9
8 .75
9 .2

16.1
22 .5
2b .5
23 .62
19
15

2 .65
6 .8
8 .78 .7
9

16 .25
22 .1 *
25 .2ä
23 .5

1 .9

3 . Mai

N . Lloyd
Schantuug
SUd-Mlenb .
Ber . Elbe

Bank -
Rdea
Bad . Bant
Bt. el . Werte
Bt. f . Brau
Barm . Bt».
Bau .», ».» .
„ Verein?

Ber !.Hdl «ges .
Commerzbt.
Danz .Pri ».
Darmft .Bt.
D .Asiat.Bt.
Deutsche Bt.
Dt .Hvp.Bt.
D .Uebs .Bt.
Dist. -Ges .
TreSdn .Bt.
GochoGrun »
Lur.Inter .
Mrin.Hq ».
Miii.Bod .C .
Mitietd .C « .
Ofibant
^ est. Kredit
Pr .Bodeu
ReichSbant
Rli .Crediib «.
Tlldd .Bod .i5»
Siidd . Disl.
Vdl . Hamb.
Wiener Bl>>.

Z. 5 . S . 5. •
113' ,« 110 - .
4 .2 4 .2

122 .5 123 -,.
39 37.6

Aktien
126 125
145
163 .5
128
150
148
215
184- .
110-..
25 /
41
160 .5
144
100' .
151-/4
157
135V4
6 .2

125- .
251 .5
182
IIb
32
125 ',.
300
123
1/9
130
143
13.12

143 .5
161
128V.
148
147
215
183
110 ' .
254 .5
41
m - .
100' ,.
151
155- .
135V.
60 .12
120 .5
251 .5
181
115 .5
32
125
295 'i.
123
178 .5
130
143 ^13.12

Indostrieaktien .
- 153

109 107 .5
50 48 .25
167-,. 165

- 86
204". 202
161 163-,.
158 ! . 166
182',4 17b

Aeeumuiai .
Adler» . Gl .
Adl . Kleqer
A. ü . « .
dio. LI«. B
« Ifen Zem.
Bmmend P .
Äschafs .Briu
Aschaf stellst .
Augsb .RM.
Baer & Stein
Baiitc Masch.
Bamb .MSIz.
Barop Walz

129.5
11.7 .5
81

129
116-,.
81

Basalt
Baqr. Moi .
Baqr.SVieg.
A .P .Bembg.
Beiger Tfb .
Bergm . ? lel.
B .ZtariSr.A.
Berl . « Indl.
BI . Masch.
Berti «.Mesf.

S .
t.0
172
77 .5
33S.5
31j6
213 ',4
61 .5
612
69 .5
61

BrauliNIIrn ». 169
153
233
68 .75
120
183 .5

Brt. Brit.
Brschw. S .
Brem .Besgh.
Brem .Buil.
Brem .Wolle
BroXiiiBovcrl 133 .0
Buderus C. 71
Busch «übfdj. -
Capiio » I. 65
Charl . Waff. x H1 .5
Ch. Bniian
Ch. Heyden
kl>. Meisen «,
tri), «iberi
Chade
Cone. Berg
Cone. Cheni.
Co » c. Spinn
Ei. Caoutch.
DaimierBenz 56
Dt. « tl . Del . 119
Di . Aspiiali
Dt . Conti .« .
Dt. ErdSI
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . LiuoI .WI. 344 .5
Dt . Masch. bO. 12
Dt . Post
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Elseuh .
Dortm .AItirn 230
„ Union 265

Dr .Schneilpr. 114
Dürrn Metall 182.
Dllrtoppwte . 25,5
Düff.Masch.
Dqckerliosl
Tiin . Nobel
Egeft. Salz
Eileuburg St.
Eintracht
Eisend . Berl.

9 /
92 .75
6825
b6
442
68 .5
88
163°/-

205 .5
118
69
117 .556 .5

26
91
98
227 .5
l -»6
23
75.87

30
iS
123
75
141»,4
158 .5

3 . 5.
50 -12
77

~

334
212
59
61
67
60
169
160
231 .5
69
119 .5
183V.
139/
69 .87
90
6b
110 -1.
97
91
68 .25
6 /
441 .5
68
24
8o .75
162 .6
54 75
119
145
203
111 .5
68
116
56
334 .5
50 .12
26. *6
90
95
228
1«4 .E
22 .75
74 .7
223 .6
250
114
181
2b
30
110
114
75
140
158

2 . 5. Z. 5.
Eis. Sproiiau
EI. Liefer.
El . Licht Kraft
Engelh .Bräu
Enzin >i. .ll.
ErdmSd .
Erlang.Bamb
Eschix .Bg .
Els.Sieiiil.
Rahl &fl.üift
Gallenstein
fsaradii
!>.K,Farben
Keinjuie
Heidin. Pap.
ftelicnGuill .
Flöih .Masch.
Hraufiodi 3.
FreundMsili .
Hricdr Hall
Friedr.Hlltte
Frisier
Gaggen .Eif .
Mg. Geiiing
Geis. » 1» .
Genschow
Germania B .
Gerresli . Gl .
Ges .f.e.Uni .
GirmeS Eo .
Gladb .Wolle
Gl- S Schalle
Glorienst.
GlllilausBriu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Grepp . W.Gritnier
Gros,I).Webst.
Grostniann
Grün & Bils .
Grnschwi«!Gnanowerlc
Guudiach
Habcrm . G.
.Hailetli D.
Hallc Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Elf .
Harb .GnmmI
HarlortBrlliie
Harpener
Harim . M .
Hcdwigsli.
Heilm. Liiim.

73
154
205
230
80
103 .5
140
206
116 .5
95
120
38 .5
Ü47
97 .25
204 .5
142-/8
37

9 .5
184 .5
101
130'/.
4 .37
127

95
183
134
219
2^2 .5
130 .5
18/ .5
23 .23
13b
208",»
85
105
97
86 .5
190
&6 .7Ö
174
56 .5
51 .25
93 .0
115 .5
90 .25
104V4
142
135*/.
46 .2b
94
77 .5

130-i.
10 25
90 .7b
104 .5

72.5
152
206
225
79 .75
103 .5
140
206
1.15
94.5
121
38
2H4 .5
96
201
141' /.
37
75
9
183V.
101
120V4
4
46
125 .5
90.5
181 .5
139 .5
215 -/4
228 .5
133
lbb '̂s
22 .70
134
205
84 .5
104
*8
86 .5
187
56 .75
191 ' /.
57
50 .5
93 .b
IIb
89
104V.
140 V.
135V4
46
93.577 .o

159
10 . 12
90 .87
104.b

Heinm.Aein .
Hilpert M.
Hindr . « usf .
Hirsch Kupf.
Hirschb. Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hoiienioke
Hoizm. Ph.
Horchwtc.
Hoielbeir .
E .M .Huisch .
Lor . Hutsch
Jtsc Bergb .
Judustrieb.
Jeserich
^ udel
Aungiian «
Kaiila Porz,
« aii Aschl .
Karstadt
Klöitnerw .
Knorr E . H.
Kühlm . St .
Kalb & Sch.
Kollm.Aourd .
KSIu Neuess .
KSiner Gas
Konti Wasf.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTrcibr .
KübperSb.
Laymeyer
Lauralilliie
Leipz.Niebeli
Leopoidögr.
Lindes Eis
Lindström
Lingei Sch.
Lingnerni .
Ludni . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm.R .
ManSfeld
M.B » iia» -W.
Mar .Hüiic
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl. Wolle
Metallbant
Mr>i. .KaufIm
Mez Söhne
Miag
Minimax

2 . 5 . 3 . 5.
267 267 .5- 89 .87

116-/4 115
69 .5 69
84 82
118-/4 117V.
93 .75 100
170 17«d
134 .5 134
98
213
140
122 .5
13/ .5
64.75
82 .12
237 -;.
216
995
166 .5
87 .25

98
210 '/.
139
122 .5
137 .5
64
80
233 .5
210
98 .5
166 .5
86. 12

60 .25 59 .75
llüV . 116
84
39
72 .5
103
60
118
165-/4
67
141
66 .5
1/0 -/4
915
49
74
207 .5167
99.5
22 .5
114 -,4
127 .5
122
i8b
141 .5
199
68
lb4
129
48

84 .5
39
72
103
59 .75
116
164 -/4
66 .25
141V.
65 .62
167
900

206 .5
163 .b
99.0
23
1111/8
126
121
185
14n
199 .567
152
127
48

122V. 121
121 .5 121

Mitteid . St.
Mix & Gen.
Moniecaiini
Moi . Deutz
Mllii, . Bg .
Xailon .Aut»
Neitarsulm
Neilarwle .
Rdi . Kohle
Nordd .EiS
„ Steingut

Nordd .Dril.
.. Wolle

Nbg.Herlui .
Ob. ,Brdars
Cb . floI3
dto. Genuß
Crcnflein
Lstiverte
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pinisch
Piiilcr Wt,.
Borge ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Preustrngr.
RadebergErp .
RaSqu .Farb.
Raihg . Wg.
Reichelbriiu
iUeicheii M .
Rewh . Pap.
Nheinfelden
Rh . Braunl.
.. Eletiro
„ Möbel
„ Stahiw.

R . W . E .
, , Wests .«.

?IM .Spreng
Richter Dav .
Riedels.Moni
Ro-tstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Riiigerdw .
Sachscnw.
Sachs. Gnst
S . -Th . Pil .
„ Webstuhl

Tai . Sal,
Salzreisurti,
Zaugerh .M.
Saroiii
Schering ch.
Schlegelbri «
Schi.Berg . Z.

2 . S .
126 .5
110
54 .75
63
104 .5
28 .25
18 .25
136
140V.
103 .5
199 -/4
bb

161-/4
40 .75
82 .25
103' 8
77 .25
93
2J8

125-/4
92 .62
6/ .b
175 .5
57
64
163
11t
178
75T25
259 .5
69 .75
236
192-/4
280
lb7 .5
132
115
230 .5
125
9 ^ . 75
180
140 .5
100
8 ^0
97 .5
90
110

171
91
133
3/8 .5
11/
171 .5
310
200
120

3. 5.
121
108
54 .62
62
104V4
28
18
136».
139
102.5
199'/.
158
42
83
100
77.25
89 .25
234

125
92 .37
67 .5
175V4
220
05 .87
64
448
114
177
88 .6
75.0
258
69 .75
23o
191 .5
2/5 -j.
ib6
134
114
233
12o
92
löl
141
lOo
810
9 /
88
108
171
92.75
133
37 i
117
I7l
3C8
20 i
ll9

Schi.B .veuth
Schi . EI. B .
Schi. Norii .
Schi. Text.
Hg. Schneid .
Schub. Sai,
Sch . Eremer
Schuilert ei.
Schultheiß
SchwelinEis
Segall Sir .
Sieg .Soi.G.
SiegcrsdWert
Sirm. Gl .
Sirm.HalSte
Sinncr A.-G.
Stastsurtch.
Sictt.Eham .
Stört & Co.Stöhr Kg.
Stöwcr Rm .
Siolb . Ainl
Siolliverl
Strais. Sp.
Siidd . Amb.
Südd . Zur!.
Svensta
Del . Berlin
Thöri Lei
Thür. GaS
Tictz Köln
Traiisradio
Tuch Aach
Tüll Fiöha
Gebr . Unger
Union chem.
Nu. Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap.
Ber .Böhierst.

chrm .Ehari
.. Di. Wiefel
., Flansch.
.. Gianzst.
„ Goihania

Aute B .
. . M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

2. S. Z. S.
136-/. 125

- 185
180 iSi .
26 26
114 113
294 237

237V.
293
143
75
12.25
117
131.
369 -/4
126 .5
19 .87
70 .5
90
163%
16
150
136
248
78
lbO
420
53
92 .89
138- .
2/8 .5
142 .5
100 .565
72
65.75

10?37
127.5
136
68
1/6
93
439
120
12b
47
42 . 12
231

,. Schuhs.Ber 63.5
Siahlw

„ Zype»
Bin . Wie.
Bogel Tel .
Bosttl.Masch.
Voigt Häsin .
Borw .Spinn. 21 .75
Wanderer

91
178.5
60.25
71 .5
68.5
20b

234
290
144
75
12
115
133
365 -/4
125--.
19.87
72
93
164 .5
17
150 ' .
135
248
81 .5
149'/.
417
53 .6
91 .5
139
27o
144
100
6b
72
55 .75

10.87
12 /
136
68 .25
1/2 .5
92
426
125
45
42 .25
229
60.5
90 .2 o
178
60
71 .563 .5
20o

Frankfurter Börse
vom S . Mal

Deutsche Staatspap .
3 . 5.

6%Wtid)Sanl. 87 .2« blösnng
I—III 52 . 1

N-ubesitz 10.85
Dt. Wertb . 87.5
Schatzanw . 2Z
4Schuhgeb. l4 4?25
I^ Bay .AblR.
6V-Württ. 26
6 ^>?c,ReichSp. 96.75
Wi% Hess. I

Ans ! Staatspapiere .
Spe,. Port . —
4%% «m.
Goldrum. 13

ZoltUrlen 9
4 ung. Gold 235

Dt . Stadtanielhen
6% Beri . 24
6% Darmst . 26 89
7-?>Tr-«»n. et .«Le I 77
7% Fraulf . 2S 86

Hcideibg . Sias » Si.26
8 Ludwigsh. Si .« .2S
8% Main » 0 . « . 26
10% Mannh. « .« .25

8% Mannh . Si .A . 2ii
6% Mannh . St . « . 27
8% « ürnbg. St .A .26
8% Pforzh. 26
8% Pirmasens 2t

S. 6.
80 .5
90

101 .!
10 .69C

5

7275

92
_

88
Sach wertanleihen

(ohne Zins )
6 Bad. Holz 24
5 Badenw . B .
3 Pfandbriesbt . Gold
6 Grotztr . Mannh . 23
6 Heidelb . St . Holl
6 Hess. Braunkohl.
6 tipff. Bolls * . Sonn ,
fi Mannh .St .Kohl .Z3
5 Psiiiz. » ftp. BI. 24'< Preust. Kali
i Pr . Roggen
f> Rh. Hyp . 24
5 SSchs . Roggrn 23
S Süd». gcftw . BanI

19 .5

7S?5
75L
26 .5

9̂ 25
2J
9 .25
2 .5
8 .65

Industrie -Oblisationen
(ohne Zins )

S. 5.
5 Badem». .Kohle 23
6Grostlr .Mannh.abg .
5 Rerlar A.G. Gold'• Ber. Stahiwerle 26
r> RH.»Maii» Donau

Pfandbriefe
Frlf . HYP. BI . 12- 21

rlf. Pfbr . « aul
PsSiz .Hyp . R. Z—i

Rh . Hyp . BI. 24- 25
Rh . Hyp . Sunt 5—8
3 Sadonigue M.

14

79
69

94
96
95

Bank -

Ade »
Bad. Bant
BI . f. Brau
Barm. BI»
Bay . B . -E.

Würzburg
Vaa. .̂ yv.W .
Berl .HdlSges .
Danaibl .
Dische-Bl.

Aktie » .
2 . S. 3. S.
125 125
163 .5 164
1S -! 162
123

131 131
149 149

258 264
160 '/. 159V»

Dt .Hyp .Bl .
Dt .BereinSb.
DiSl . .Ges .
DreSdn.Bl .
Franks . Bl .
Fr.HyP.Bl .
Fr .Psd .Br .B.
Metallbanl
Mitleid .Ebt.
Nürnbg.B .B.
Oes«. Credit
Psäiz .Hyp .BI
Rh .Creditbl
Rh . Hyp .
Südd .Bod.C ,

2. S . Z. S.
1?7 .5 -
102' . 102".
151 .5 151 ".
157 156 '
106 106
137 .5 137
138 '/. 138V.
185
150 188- lbO

- 32 .05
- 143

1?3 .5 123 .5
152 .5 lr2 .5
184 180

Siidd . Disl 13Ö 130
Westb . 99 .6 99 .5Wiener « I» 1Z 12 13 12
Wtb. « bl. 180 180

Transnortanstalten
Bad. Lolalb. — —
7ReichSb .B». - 87 . 10
Hapag 122 120
Heidelb . Str 50 60
Lloyd '. 14 .5 112 .5

InrinstrienktiCD
Eichbaum 300 300
LSwenbri»

Mllncheu 287 284

Nürnb.Brauh
Brau .Pforzh.
„ SchwSiorch

Brau .Werger
WulleSiuttg .
Adl . Kleyei
Rdi Gebr .
A.E.G .St .
Bad. Masch .

Duriach
Bad Uhren
Bamag. Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm. Elel.
Brem.Besgh.
BrownBooeri
Bürft.Erlaug
Cem .Heidcib.
DaimlerBenz
Dt. Eisend
Dt. Erdöl

.. G. S .S »
Dt. LinoI .

.. Beriag
Di .Schnell » !

Dürloppwle.
E . W. Kais .

2. S 3 . S.
- 116

162 .5 162 .5
215 20b

- 159
50
32 25 33
-.66 -14 i64

145 145
- 5 .4

7775 77T5

214 .5
68
138 .5

145 -/4
53 .75

68
liÖ ',4
18 .20
145V4
63 .5
73 .5
114 .5
166',.

A .Lichl u.a «.
Ei Littel .
Hinag
EmaiiUIIrich
Enz . Union

Esti . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebr .
^ .G .Farben
Feinm. Jett
Feiten Guill
Frls. Gad
^ Hos
.. Masch .

Geiiing a. Co
Goldschm .
Gritzner
Orlln u. Bill
Guinowerle

Hasenm . Fls.
Haid u . Neu
Hammers ?»
Sansw .Fllst
HesserMasri ,

3. S.
205 -5

2 . S .
206 ',.
151
83 75 32 .25

73 .5

215

245
36 .5

136
71 .25
52

E4
~

83 .5
17^ 8

80
39
216
243

136
77 .25
51

84
_

86
172 -

118.5
168.5 . iVEn. 1V/IHIW
Z ' 3 i34 .0 Arm»
231 231 - -
113 113

24 24
9 .10 9 .2

Hitidi » ups
Hoch u. Tie'
Holzmann
Holzperlohl.

1Z0 130
34 75 3476

90 90
204 ^05
33 .75 83 .5

92 92
119 117
90 .5 90 .5

Jnag
Jungh .Sebr.
Kg .Kaiser »

KieinSchan,
Knarr C . H
Kalb & Sch
Kons .Brau»
Kraust & Co .
Lahnieye »
Lechwerle
Led. Spich .
Ludiv .Walz
Mainlr .
Metallg.
Met.Knodt
>)!ez Sahne
Miag
Moenu»
Mot .Tarmft.
Deutzmoloi
^ berursei
Rerlariulm
i/ertarw Est>

rU Eilend
Pet . Union
Bs.NSH.« .
Reta.Gebb .

78 79

2 . 5 3 . 5 .
95 95
62 —

177 177
91 94
167 166 V.

75
"

75
58 58
116 .5 165

115
115
108
129 126
70 70
61 .5 62

38 38
55 55 .25
62 62
91 92

16
136 136

125 125
27 27

Wass .Gelsenl.
Wegeiin
Weste reg .
Wicking
WieSloch Ton
Wistner Met.
WitlenerGuß
Wiil . Ties
Ze !i>Masch .
Zellsi .Ber.
Zells».Waldh.

AG .s.Berl.
Allg.D .Lolalb
D .ReichSb .Bz.
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg -Süd
Hansa Damps
Rordd . Lloyd
Ltavl Minen
Allg .Dt .Eredii
BarmerBanl»
Bay .Hy .Wechs
Bay .Bereinbl.
Berl .HdlSges .
C ommerzbanl
Darmst . Banl
DeulscheBauI
DiSIonioges.
DreSdn.Banl
Miiieid .Eredii
Allg .Ei .Ges .
Bay . Motoren
Bemberg
Bergm. El.
Berl. Masch .
Bndrru^Eifcn
Cdari.Wasscr
Eomp.Hispano
EouliCaouich.
Daimi. .Benz
DessauerGaS
Di . Erdöl
Dt .Linol'Wle.
Dt.Maschine »
Tynam.Nobel
Cl .Liesernng
Ei .Lichi .Krast
ElfenerTteinI.
Farbeiiindusir
Fcidm. Pap.
Fclicn .Guiiie
GeiseuI.Berg
Ges .s.e.Unter .
Goidschmidi

2. S.
141
95
243
155
117 .5
127
43
129
135
107 .5
254 --4

3 . S.

2i9
154
118
1 ' 7
47 .5
129
132 .E
107
260

Terslchernneen
2 . 5 . Z. 5
338
140
285

Aach.M .Feue
Manuh.Bcr.
Nordstern
Vitt. Allg.
Bill . Feuer 650

Kolonial - Werte
Dt. . c «airila 124 124
Neu-Guninea 440 430
Olooi 66 .75 65 .87

330 .:
141
285
275C
550

Termin -Notierung
2. 5 .
163 ',4
166
88 .25
122',4

152
114 .5
66 .2b
126 .5
12 J
151
149
216 -/4
186 .
253
161',.
152
156

167
169
341
213
63
/ 0 .75
110-,.
442
162 "/»
55 .5
*04 .5
116-,.
339 .5
51
117
155 .5208
114 .5
246 .5
205
142 -,»
127 -1.
216V«
3b

3. S.
116
164 .5
37 .75
119-i

148 .5
111 .5
6537
125 - ,
127 .6
147 ',.
143
210
184
254
160 -/8
151
156

163 .5
103 .6
331
208 .5
6b .b
69 .25
HO .-
442 .5
160
53 .87
200 .5
11IV.
333
b0 .25
il5v .
Ib2
203
116
243
200
142
126-,.
214 .5
84 . /b

Hamb .EI.WIe .
Harpen .Bcr«
Borsch Stahl
Holzmann
Ilse Bergbau
KaliAfchersi.
Karstadt
Klörtiicrwerle
Köln-Reuessen
Lndw.Loewe
Mannesman»
ManSs.Berg
Metallges.
Miticistahl
Ratio» .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschi .KolS
Cttn stein
Cstwcrle
Phönix Berg
Polyphon
Rheiu.Brauul
dto . Eieliro
Rheinstahl
RWE.
Ri-be-lMant.
RütgerSwle.
Salzdetsurih
Tchies .EI .„ B '-
dto . Portland
Fr 'iub . .Salzer
Schuilert Et.
Zchultheist
Sicni . .HaISIe
SoenSla
ThllringerGai
Leonh .Dietz
Transradio
Ver.Gianzstoss
Ber. SiahiwIe .
Wefterrgrl »
Zell Waidhoi

2 . 5.
143 .5
133
116 .5
119
213
235 -,.
215
99 .25
115' ,.
209
114
123 .5
128 .5121
23
161
81 .5
103 .5
91 .5
240 .5
83 .26
46 .7
282V«
160
116
237

89 .5
375 .5188

293
236 ' ,«
293 .5
369
420

3 . 5.
140 .6
A -

211
230 .6
209 -,.
98 .2
114 .5
203
110',»
125
126 .5
28 .12
156 ' .
80 .7 ?
99 .25
9ü
234
92 .5
436
277V.
167
110' .
233
141
87 .5
36b
182 .5
ILO - .
28o
233 -,-
* 06
363 .5416

279 .5 280
- 143 .5

437 .5 428
97 .75 91
241 .5 236 ■.
254 250

Rb -Sl . Üjor».
RH.Ei .Mm.
RöderGebr.
Rütgersw .
Schiinl Co .
Schnell . Fr.
SchrislSiemp
Schuriert Ii.
Schuh Bern.
Schuh Her ,
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .HalSIr
Sinaleo
Südy.Zurlei
ThUr. ««ct .

ril. Lesigh
Ber.CH.FIs.
Ber D . ceis .
Ber. Fast
Voigt HSssn .
Bolih .Kabel
WaystFreyl.
Wrilsl « > P >

Sür » Ei.

Zellst .« schal,
tellst

.Waldh.
» rl.Rheing.

2. 5.
783
113
90

70725
125 .5
236 ' ,.
60_
68 68
368
IIb
150
98

86 .75
71 .0

3. 5.
783
112.688

69
~

126
234
61

149 .5
98 .5

71
204 204
72 72
120'/. -
118 118121 t '21

- 180
253 252

MontanAktien
2. 5. 3. 5.

- 70
208 206
126 126

- 128 .6
211 .5 211
236 233
243 239

iis ',4112 »;.

Bilder»«
Eschw .Berg
Gelscnlirch .
Harpener
Ilse S >. » .
KaliAscherSl
» aii Weste»
Klörlne ,
ManncSm.
ManSseider
^ berbe».
Phönix
Rheinstal»
Rieberl
Salz Heiib »
TelluS Berg
B .K.Laurah.
B . Stahl « .

Versicheren *?!- Aktlee
« llianzoees. 242 244

- 92 .5
115 *14 Iii

234 235
118 118 166 .5 66 .26

- 91 .5

Franks « llg .
Ftf NUckverl
Frantona

^ ranl .'u»RM
Mannki .Berf.
Lberrh .Berf.

970
943 III

140
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WSWim

Nur das Gut« hat Bestand. Ihre Groß'
mutler und Ihre Mutter haben schon mit |
Naumann ' s Kernseife
gewaschen, und auch Ihre TöchterVerden
es tun , venn — sie klug sind .
Nicht am Pfennig sparen und harten
Talen nadiweinen . Gute Seife nehmen
und Wäsche schonen , das ist das Richtige !

Statt besonderer Anzeige .
Heute Nacht verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit unser Innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Vetter

Karl Kempf
im 26 - Lebensjahr .

KARLSRUHE . 3. Mai 1929.
Qerwigstraße 48. B145
Um stille Teilnahme bittet :

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elisabeth Kempf , geb . Kastner.

Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr von der"
nedhofkapelle aus .

^ ^ " f ^ ljeißgeliöbtee Bübchen , Enkel , TJrenkeichen

Rainer
wieder von um treiranjren .

An Dir wollt loh mein Liefben
bis in mein Sterben üben .

In tiefem Schmer » :
Georg Wolf und Frau

Llnny geb Robert
Karlsruhe , de« s . Mai im .
■Moltkestraße 75.

(U -PiS Beerdigung findet um 4. Mai , 11uer "
rledhofskapeile aus statt .

[B132
Uhr , von

TODES - AN ZEIGE .

Unser liebes Lorle
» t am 2- Mai nach schwerer Krankheit in den
Himmel gegangen ,

KARLSRUHE , 3. Mai 1929.
In tiefem Schmerz :

Prof . Dr . Jose Alvares
und Frau Irma , geb . Bürger

Vitty Alvares
Familie Bürger
Familie Hoffmann .

Beendigung : Samstag 15 Uhr . 4606

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

am Heimgang unseres lieben Gatten und Vaters
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus .

Familie Heim .
K arlsruhe , den 2 . Mai 1921

- . Kw; ^ i
' 'jr .

Statt Karten .

Danksagung .
F ür die wohltuende Teilnahme

" Dd zahlreichen Kranzspenden
wlm Heimrang unserer lieben

«rstorbenen möchten wir auf
lesefc Wesr e unsern heraliehen

Ua nk aussprechen ,
Karlsruhe . 3 . Mal 1929.
Kiwuastraßs 31 . CBIIT

Franz Bruder
und Angehörige .

]
"
) ie weite Verbreitung , welche das

^ Zeiss -Tessar , das scharfe Kamera -
Auge für alle Zwecke der Photographie ,
über die ganze Welt gefunden hat , die
außerordent ' ich gesteigerte und damit
rationellere Herstellung ermöglichen
heute einen Preis , der im Gegensatz zur
allgemeinen Teuerung ganz wesentlich
niedriger ist als in 1914 . So erhält heute
der Amateur sein Zeiss Ĵessar an guten
Amateur -Apparaten um rund die
Hälfte billiger al s^d a m a 1 s .

Um so leichter ist es füV ihn , sich Jetzt
eine wirklich leistungsfähige Kamera mit
Zeiss -Tessar anzuschaffen .

Das scharfe Kamera-Anne
Lichtstärken : 1: 2.7, 1:3.5 , 1 :4 .5 1:6 .3

Die Photo -Fachgeschäfte fGhren gute
Apparate aller großen Kamera -Fabriken ,

ausgerüstet mit Zeiss -Tessar .
Zelss -Distare und Proxare siiNd Vor -
schaltlinsen «um Te -ssar zur Verände¬
rung der Brennweite . Für weniir Geld
eine wertvolle Ergänzung Ihrer op¬

tischen Ausrüstung . (A2946 )

Ausführt . Druckschrift Fo . 704 kostenfrei v .
CarlZeissJena3erlin,Hamburg,Köln,Wien

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

z« Mlmien
12/30 Benz - Wagen

mit Pritsche , svw . cm
Benz -Personenwagen
auch als Lieferwagen
verivendb ., beide Ava.
gen sind tu gutem Su¬
stande u - prima Vauf .
Zu erfragen : (4498)
Geranienftr . 1«, x.

Apollowagen
4/16 PS, . 4 Sitzer .
Bofchltcht , mit Anlas -
sei . Neu averholt , gu
ter . Bergsteiger , aus
Privatbank billigst zu
verlausen . <v4S7a )
Otto Wagner , Bretten ,
Melanchthonftraße 61.

Lastwagen
Anhänger

S u , ö Tonner , öerfft .
Postlagerkarte Nr . 6,
Karlsruhe . x (4028)

4/16flpl»£ imouI .
4 Radbremse , elektr .
Li » t , Anlass ., iiberbolt ,
sahrbereit , 1100 Mark .
Wolfartsweierstraf !« S ,
Kaserne . (B27 )

HORCH 8
GelegcnheMsitäufe

wegen Geschäftsaufgabe .
Pnllman -Limonslne , 18/65 PS , fabrik¬

neu , 7-sitzig. Modell 29.
Pullman - Ltmonsine . 16/80 PS , 7- sitzig,

a' ioixU 29, ca . 4000 km als Vor »
sührungswagen gelauf ., m . Fabrik -
aarantie .

Pnllman -Limonslne . IS '85 PS . 7°sitzig.
Modell 28, ca 13000 km gelaufen .

Jnnenlenker . 12/60 PS , 4 - Sswg , ca .
5000 km als BolfiibningSwagen
gelaufen , ( 311070)

Slülll &SO .. G. Kl. h. S..
Svener Rbel « . Postfach 17S .

©unttise M -MMeit !
Elegantes AussteNungsstück

6- Zolindcr — MatlmS 8/40 Limousine —
Wevmann , fast fabrikneu , weit unter Tages -
preis , u glinftigen Ratenzahlungen von
Privat Wort zu »erkaufen .

4478 Telefon 8257.

Geschäftshaus
in bestem baulich . Zu -
staube , in zentraler ,
guter eGschästslage , m .
Laben . Ivl » qm , großen
Schaufrustern und 4
FUnfziminerwohnung . ,
sehr preiswert zu bcr -
lausen . Der Laben , so-
wie 2 günfzimmerwoh
» tt ' .scn stnd beziehbar

Einfamilien -
Hans

in Ktlblen -Krug - Vier -
tel , mit S Zimmern
u . 2 Mansarden , Bad ,
und grobem Garten ,
Platz für Autogaraae ,
7 Zimmer sofort be¬
ziehbar , zum Preise
von 40 00» M. zu ver¬
laufen . Das Anwesen
war Im Frieden un¬
belastet . (3848)

Gg.Fielschmänn
Angustastr . 9.
Telephon 2724

Kleines , sauberes

Geschäft
von Dame zu kaufen
oder zu miet . gesucht .
Anoeb . u . Nr . 289046
an die Bad . Presse .

Suche
eine guigehende

Wirtschaft
in Karleruhe oder
NSHe zu pachten , evtl .
zu kaufen . Angebote
unter Nr . 2)8950 an
die Badische Presse .

Einfam .-Hans
in der Albsiedlung ,

4 Aim ., Küche, Vor - u .
Hintergarten », 4 Ar ,
Einfahrt für Auto .

Zu erfrag , u . © 9057
in der Bad . Presse .

Metzgerei
altes, ' lehr gutes Ge -
chäft . maschin . einger . ,
Im Zentrum v . Frei -
bura i . Ä ., krankheits ,
halber »» verkaufe »
Lohnende bristen , für

wJESk f

Mehgere !
tu verkaufen.

In einem gröb . In -
dustrieort der Border -
pfal , ist eine gut « eh.
Metzgerei krankheiish .
sofort zum Preise von
22 000 Ml . zu verlauf .
Angeb . um . Nr . 8ä81n
an die Bad . Presse .

Ate EMiiste
mit u . ohne Haus fow .

Ginfornilietiöuiis
fof . beziebb . , beschlag¬
nahmen « . bill , zu »ff .

M . Busam ,
Herrenstratze SS .

Silligsr

SüiulivcrKauf
vom Samstag , 4. Mai bis Samstag , 11 . Mai

Dam . - Sandaletten "7 45
beige , rot und blau . Mk.

D . -Spangenschuhe Q . 5Q
mod . Farben , mit franz . undTrotteur -Absatz

D .- Spangenschuhe 12 . 50
Rahmenarb., Lackleder , br . Boxeall , beige m . br.

Herren - Halbschuhe 9,50
schwarz und braun , gute Qualität . . Mk.

Herren - Halbschuhe | 2 « 50
schwarz und braun , moderne amerlk - Form

Herren -Halbschuhe 14 . 50
prima Rahmenarb ., schwarz u . braun Boxe .

Herren -Sportstiefel 10 . 80
m . Staublaeche u . Zwischen »., « chw . u . br . Rindb .

w
E

eiB
st

eDameii -
StoffspangeRSCliulie4 . 45

Hil TIETZ
m mm

!n bevorzugter Lage von Baden - Baden
ist unter sehr günstigen Bedingungen

Villa i Garten
zu verkaufen .
Aus besonderen Umstanden Gelegenheits¬
kauf für schnellentschlossenen Käufer !
7 Zimmer , Zentralheizung , 1750 qm . Bald
beziehbar , bequeme Lage .

Antragen unt . Nr 8 « Q9a an die Bad^ Presse _erb^

Diese

Extra - ingeüoi !
Utaz . gold .

Armb . -Uhren
m . Garantie 20M
Uhrm . Engelberg .

Kalserltr . 28.
Tel . 7281 . (4634)

Wer beliefert
Restcgesckäft

g . lausende Zahlung
u . Jicheib - o . Ärund -
schuldbrief . An » , unt .
,>90»0 a . &■ v «d . Pl .

Icflusröriefet!.
DsntfeoedHteii
werben raicv u preis -
ivcrt anaetertia » in b
■jMKfc u . Knnftdructerci

« wi . ifiieraortt ».

8/20 Benz -
Lieferwagen

Ctertt . Liilit . Ssach neu
vereist , fabrbcr . , sofort
»über « billig zu vrr -
taufen . (S32G)

Wolfartsweierstratze 5 ,
»fofcritf .

raiorrno , DKW, -
aiiotor , 4 TS , gcneral -
icj )., umft . für 150 .U
zu vcrk . Anzusehen :
RiwvUlrerst . SS . i .Sos

sSÄ27W >

Zu verkaufen i (fför ,
uiotdrräfcft , 500 und

-250 c«-m , in g . 3 « ft -,
pr . Siiitf . u . © crßftfl . ,
m . Licht u . Sozius .
Anzuichcn ! „ Jtoffce
MelÄa V » ewelSSeim
b . Brnidsal . (BS61

MUüll
auch steuerfrei , evtl
acaen bar , u kaufen
aesucht - Angebote m .
Preis , Bar »j . Stand
- e . u . Nr . «4l «n an
die BaÄsch c P >esse .

soll jede
nicht nur lesen , sondern sich auch —— — —

von der Mswürdigkeit überzeugen !
Seiten billige ßinkoufsgelegenfjeit !

vonSamstag , deni . Mai bis Mittwoch, den 8. Mai
verlängertl

ca. 600
schöne, moderne und gute

Müntel / Äleider
Kostüme / Blusen

Auffaltend billige Preise ! Sie müssen sich unbe¬
dingt davon überzeugen; es ist Ihr eigener Vorteil

bewillige Teilzahlung !

9aul W
Kaiserstraße 221 am Grenadierdenkmal

Beamtenbank - Warenabkommen .

fluslcnnelflen u . aulDeuiaiiren !
öaöen öaöen
Immobilien öüro

Wilhelm Wols
Telefon 1003 und 1004

Villen , Geschäfts- unö
Wohnhäuser, Sauge-

länöe, Gasthäuser.
Hypotheken ,
Zinanzierungen

8452a

Einfamilienhaus
in schönster Loge der . SSeststaöt , S Zimmer ,
Zentralheiznna etc ., ver 1. Juli zu vermieten
oder zu verkaufe « . Anfrage » erbeten tutier
Nr . 4178 an die Badische Presse .
Zu taufen aefncht !

bei hoher Anzahl um
S^ Kfjn « od .

auS in gut . Laae
„ "•irmih« Gut baul .
Zusianö u . mijijl .
ohne iBcXitla. Aus f.
Aug . erb . u . KHlvvll
an die Bwd . Presse .

In Rüppurr
Zwei - b. Dreisamilien -
hanS zu kaufen gesucht .
Angeb , unt . F .HtvZS ?

an die Badifckie Presse
Filiale Hauptpost .

Gefdifttisliaiis
mit gut « . Geschtift , 3
mal 4. 1 mal 2 J „
el . g ., W . T . , 18 OOOJt
Artzliw) (i—Hmjf .
Schüllerftr .

Geschäftshaus
zu kaufen aesucht bier
ober Vorort , Anzav -
uv..t T' lfO Mt . Angeb .

unter Str . 4500 an die
Badische Presse .

f. Bäcker - od . Metzger -
Filiale , vrima Lage ,
^eim neuen Haupt ,
bahnhos , zu verkansen .
Vermittl . Papierkorb .

Offerten v . kapital -
kräst . Liebhabern unt .
Nr . F . H . 10524 an
die Bad . Presse erb .

N .S. Motorrad
billig zu verkansen .

ffitntcrftr « B« 27, bei
Mülle ». (£ 126)

Kaufyesuch
SuSe fof , gutgehende

WirtschafZ
in cvang . Or fchaft zu
kaufen . Baranzahlung
vorhanden . Angebote
unter Nr . 4564 an die
Badische Prelle .

Nergftras, - !
Strecke : Darm -
stai »t—Heidvlberg

MUNIS
in ftaubfr . Lage .
» Zimmer , Win -
tera . . 19"-0
rim Garten , per
sof ort beziehba r !

hauSzinS -
ftenerfrel

preiSw . zu Mk .
24 000— zu ver -
kaufen dlsrih :
Wolfs , MooS ^ Co .

Immobilien ,
Benoheim a . d . N .

SMSMkg «!.
In Stadtteil Karls -

rube ist ein HauS mit
Laden , in zentr . Lage ,
geeignet f . LehenSm .»
Branche , zu verkauf .
Angeb . u . Nr . » !KHI2
m 4t« Baö . Greil«.

Drucksachen
für Jnöuslrie , Hanüel u. private
liefert in moderner Musführung
bei preiswerter öerechnung in
kürzester Zeit X Kostenanschläge
oü. vertreterbesuch unverbindlich

Jerö . Thiergarten
Karlsruhe 4 Such- unö Kunstüruckeret

Verlag öer öaöischen presse
Lernruf : 4050 — 4054



2 dreiteilige

Matratzen
Gr . 1 .90x90 , 1 breit .
Matratze , Gr . 2X1 m .
Wolle oder Kapok , sof.
zu lausen gesucht . An -
geböte unt . Nr . <59042
an die Bad . Presse

Zu laufen «efnmt :
Büfett . Diwan , t —z
Nett ., Schrank , 2801aj«
kommode . Ang . tt . Sir .
89053 a. d. BaS . vr .

KmnkenlMtuljl
(Selbstfahrer ) zu leih ,
bezw . zu kauf , gesucht .
Angeb . u . Nr . H9032
an die Bad . Presse .

eparkMenMer.
gunget
eihe .

(8440
7. 19.

ReichsentfchSdlgunge «
taufe , evtl . beleihe .

Retzer, (8440a
Mannheim , O

Teekanne
echt Silber , für 6 Per
fönen , von Privaten
zu raufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 919041
an die Bad . Presse

Jagdgewehr
(Drillings , zu kaufen
gesucht , Preisangebote
unter Nr . F .H . 10548
an die Badische Presse
erbeten .

Klappsportwagen »u
lauf . ges . Ang . u , Nr .
4559 an Bad . Presse .

Heiratsgesuch.
Witwe , kath ., 43 I . .

mit erwachs . Sohn , et-
was Erspartem und
Ausst ., sucht Bekannt -
schaft mit fol . Beamt .
od . besserem Arbeiter .

Zuschriften unt . Nr .
8460 « an Bad . Presse .

so kaufen Sie auch jetzt

V/e schönsten

Pfingflwunsii
Süd « . ©efdKSftätoi#1'
26 I .. kath .. gute
gangenheit . wttnsa
mittl . Beamten odt
tücht . GeschästSM «»
in der Nähe v.
ruhe oder B .-Bad '>
Schreiner oder GW
bevorzugt , da diele«
das elt ., gntgeh . E>
schäft übernehm U
und es an pass. 01
legen » , fehlt . Zufchr . -
Nr . 8459a an B . *

Fräulein , 21 I .
sucht die BekanntsW
eines fol . kath .
nes zwecks späterer

Heirat
Zuschrift , unt . F . J

10560 an Bad . Preß
Filiale Hauptpost . J ,

aus erstklassigen Stoffen , in den neuesten Farben

38 .- 49 .- 56 .- 68 .- 75 .- 88 .- 110 .-
nur bei

SS«* w#„ , 6»st"

Vjß 'iS®
Ac «s Das große Spezialhaus für den Herrn

Kalserslraße 54

Jung . Mann , 25 3.
sucht die Bekanntsch »!
eine « net !«n Mädche^
im Alter v . 20—23 »
zwecks späterer

Heirat
zu machen . Züschs
ten unter Nr . F .«
10538 an die Bad . $
Filiale Hauptpost . J

Heirat
wünscht Dtvl .- Jng ., !
I .. in Staatsftell . ,
ig ., geb . Dame .
fitfirl . Zuschr . nur f .
Lichtbild unt . TflOJ»
in die Bad . PicssK >

Neigunas -Ebc . ^Suche lieb . . n<^
Mädchen , auch v »?
Lande , zu gemelw
Ausflügen . Bin an
SO. in sich. Stell .
gegens . Zuneig . Iva
Heirat nicht ausgeM ,
Gefl . Ang . m . W»f
6 . r . fl. unt . SHauIi
Ott die Bad . Prelis ,

elrat ! HerzeuSwn «.?
Gebildetes Fräulel ?

22 Jahre , ev .einem ciniähr Kin °°
sucht sich zu vcr »°
raten . WitVrr W
Kinder nicht auK ^
schloffen AngebZ
unter ©S9S0 Ott
Badlsche Presse .

Turnen ♦ Spiel ♦ Sport
Iill!l!l!l!!lll!l!l>l!!llll>l!!!>ll!lll!!!li!!ll!lilllllllllll!!lil>!i!!!llllilll!>!il!

Phönix - Sladion - Wildpark

Sonntag , den 5 . Mai , nachmittags 3 Uhr

Süddeutsche Meisterschaft

Sp. Vg . Fürth
F. C. Phönix

Aulo - Anfahrl gestattet .
Vorverjcaui zu ermäßigt Preisen in den bekannten Geschäften .

Friedrlchshof -Saal
Samstag , den 4 . Mai , abends 8 .30 Uhr

internatl. Boxkämpfe
Frankreich — Baden

Friedrichshof -Saal Sls » uft
Internationale

Boxkämpfe
Frankreich - Baden
V3ranstaltar : F. C. Phönix - Boxabteilung ,

Eintrittspreise : Mk. 1 .— , 1 . 50 und 2 .SO. Mitglieder Ermäßigung .

Aufstiegspiel
Viktoria Berghausen

gesen

k. C. Baden
Sonntag nachra 4 Uhr auf dem Germania -Sport¬
platz im Wildpark Vorher 2. Mannschaften .

Sonntag , den S . Mai
nachmittags t/aS Uhr

Sportplatz hinterm Hauptbahntiot

Durlach
Mitglieder zahlen Eintritt

Das Sport-Blatt
der Badischen Presse
ist für jeden Turn - u .

Sportfreund

unentbehrlich !

1846

Samstag , den 4 . Mal

in den
Eintracht -Sälen

Karlfrledrlchstr ,
Eintritt einschl Tanzgeld

für Mitglieder
(gegen Ausweis ) I RM
iürNiehtmitgiied . 2RM

Karten a . d. Abendkasse

Badische Lichtspie'e / Konzerthaus
Ab Samstag , den 4 ., bia 8. Mai

»Die olympischen Spiele
zu Amsterdam

Alle Mitglieder der ans angeschlossenen Vei bände und V. reine genießen
gegenvorzeigen der Mitgliedskarte auf allen Plätzen halbe PreiseDer Film ist recht gut :

Stadtausschuß für Leibesil&ungen und Jugendpflege

Zwei Öffentliche Vorträge mit L i c b t bi I dern aber

„Das Urdirislenfum
u. seine Erneuerung in der Gegenwart"

von Lle . Emil B o c k - Stuttgart ,
Oberlenker in der Christengemeinschaft 4473

Samstag , den 4 . Mal 1929 , abends S Uhr
„ Die Weltweite des Urchristentums "

Die Beisen der Apostel und die Mysterienstätten der Völker
Sonntag , den S . Mal 1929 , abends 8 Uhr

„Die sakramentale Frömmigkeit des Urchristentums "
Die Katakomben und die Mysterien der ersten Gemeinden

Die Vorträge finden im großen Saal des Badischen Konser¬
vatoriums fUr Musik , Sofienstr . 43 , statt . Eintritt 50Pfg . u . t RM .

EINTRITT FREU EINTRITT FREI I

auf dem früheren Gottesauer Exerzierplatz
Am Samstag , den 4. Mai große Volksbelustigung .
Vorhanden sind mehrere Schaubuden , Karussells ,
Schießbuden , Hippodrom usw . — In sämtl Bierzelten
große humorist . Konzerte : 1 Kapelle im Smoking ,

II

in Münchener Tracht u . 1 Feldartillerie -Rekruten -
Kapelle . Außerdem beliebte Stimmungskomiker .
Zum Ausschank kommen nur die besten Liers aus
den hiesig . Großbrauereien : MON1NGER , SINNER
u . HOEPFNER . Für gute Speisen u lasche Bedienung
ist gesorgt — Sonntag u . Montag ebenfalls große
Konzerte , ausgeführt von 2 Militär -Kapellen •

Wer vergnügte Stunden will , der geht zum Artilleriefest hin !
Der Festwirt : OTTO OESTERLIN

4512 früher Alte Brauerei Hoepfn er

Karlsruhe .

monais-
DerfammlnRO

am SamStaa . de » 4 . Mai , abends 8 Uhr
im Pereiuslokal zur „Alten Linde ".

Die gesammelten Geldbeträge und Listen
wollen zi»r Ablieferung mitgebracht weiden .
Wegen d«r Wichtigkeit und noch zu treffenden
Borbereitungen wird um vollzähliges Er -
scheine » bringend gebeten . (1034)

Der Vorstand.

OefMiffie BrtiiHNiHü
der MmduktenWiiler

Karlsruhe und Umgebung .

. Am Sonntag , den 5 . Mai , nachmittags 2
Uhr , findet im Lokal zur „Lokalbahn " hier .
Kavellenftr . Nr . «8. eine fehr wichtige

Zntmsseiileii-vnlWiiiliim
statt . ( SU08 )
Freie Aussprache ! Freie Aussprache !
Kein Kollege darf fehlen . Erscheint Alle !

Es ladet ein
Bad . Verband der Händler » . »erw . Berufe

E . V - Karlsruhe .
Sektiousleiter : R . Winterer .

Palmen - Gaststätte
Heirenstr . 34a. C . Zlrn . Tel . 4605 .

Out bürgerlichen Mittag - u . Abendtisch

Sinner Tafelbier , Münchner Hacker -
btäu . la Weine 4271

Saal und Konferenzzimmer .

Druck -Arbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Drucke « ! Sud . Thiergarten ( Bad . Presse ).

Kapitalien

50 000 Mark
auszuleihen

auch in Posten von Mk .
1000.— an , auf I . oder
II . Hypotheken durch:

August Schmitt ,
Hypothekcngeschäft ,

Karlsruhe ,
Hirschstr . 43 . Tel . 2117 .

Beteiligung .
Tätiger oder stiller

Teilbaber m . 3000 NM .
Jntcrcsfeneinlage von
al ' er , gut eingeführt .
Firma gesucht . Angcb .
u . F .H . 10628 an Bad .
Presse ffil . Hauptpost .

Wer leiht
engagementSlos . Künste
lerin gegen -Sicherheit

SSO Mark .
Zuschrift , unt . « 8961

nn die Badische Presse

5000 Mark
auf 1. Hypothek gegen
hohe Verzinsung aus
Privatband zu leihen
gesucht Angebote unt .
Nr . 8449« an die Ba -
dische Presse .

250—300 Mk .
von Selbstgeber aus
10 —12 Monate von
Beamten mit 15—17 %
wfort gesucht . Ang . n .
T8994 au Bad . Presse .

Hypotheken
Darlehen zu vergeben .
Vertreter ges . <S43Sa

Retzer,
Mannheim , O 7 , 19.

Geldgeber
für eine höchst lukra¬
tive Sache gesucht .
Au " eb . unt . ?f .$ . 10629

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

<B
Wein -

Sonderpreife
Um unserer Kund¬
schaft Gelegenheit zu
geben , unsere hervor¬
ragend . Weine kennen
zu lernen , verkaufen
wir diese Woche sämt¬

liche
! Roi- n.Weift weine

proflasdie
10 Piö.
billiger

Nutzen Sie die Ge¬

legenheit , damit Sie
z. Zt der Maibowle

orientiert sind .

Es kosten diese Wotfie:

Mldwein. wW » n . 70»
Nichwein. weHl . so ,
KMIeter Kapelle . 90»
Maikammerer . f .fö

Besonders zu empfehlen :

KaiierftWerkl. 1.00
El. Marliner . 1.20
GimmeldiW.Berg . I.Z0
BeAheimer . IJ0
Rotweine :
«»Meiner, rot n. 70»
Ntirllieimer, rvt . 90 ,
Sürkh . Feuerberg . 1.10
Die Preise verstehen ,
sich ohn .Glas . Pfand /
per Flasche 10 W- I

Piannhnch

ZUM . .SINNERECK"
BADEN-BADEN
am Leopoldsplatz — Tel . 836

Bier- , Wein- und Cafä-Restaurant - Erstklassige KQche

Hauptausschank : Sinner - Bier
Original - Pilsner

Auto - Parkplatz . Inhaber : Carl König

2. Hypothek
von 5- 6000 M Uli ' '
60 Proz . d . SchäyuZ
auf Anwesen in
Mitte d . Stadt , nt «;
v . Seibstgeb . gesu °
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Prcss ^

500 Mark
Darlehen

als VorauSzahlg
4 Zim .-Wohug . od. ^
Z .- Wohng . mit La »'
in Neub . gesucht .
geböte unt . S!r .
an die Bad . Presse ^

Darlehen
An Beamte und Ange¬
stellte diskret (Reino
Personal - Kredite ) .
Ausz -ihlung sofort . Oder
ßpifl t. i . Zweck ge?.
Uuill Möbelsicherheit

KURZ , 8428a
Nowacksanlage 11/11.

Auf erste Hvvotheke
habe ich

M . m

sofort anzulegen .
Joseph Liebmanu ,

Bankgeschäst .
Karlsruhe i . B -,
Kaiserstrahe 221,

Tel . 75—76. (4486)

Teilhaher (in)gesucltf j
still ober tätig mit »j

CS. 5889 « kl
für seriöses , gewinnsicheres Nnternehin ^
Aus Verlangen Sicherstellnug . Jnteressenik . ^
erhalten Mitteilung unter Ehissre 84öia ^
die Badische Presse .



Frühlingslage zwischen Acher
und Mnrg.

Von
Franz Joseph Götz .

L Tag .
Der „weiße Sonntags 1329 Ift der letzte eigentliche weige Sonn -

bag d«s vevgairgenen CchwarMaldrointers gewesen . Jetzt ist s mit
«er Schneeherrlichkeit bei uns vorbei , und wir wollen darob nicht

sein . So einer ein ffiites Standquartier und ein paar Vrettle
aus der Höhe hat , nutzt er die letzten Reste Winterseligkeit in die -
nn -tagen noch mit Wonne aus , und ganz besondere Genüsse siird

's,
dieser llebergiany ihm bietet . Ansonsten aber kommen Wander -

mb und Nagelschuh jetzt wieder an die Reihe, denn der Lenz, der
Uede , muntere Bursche mit den blanken Augen, hat schon sein
<>lutensträußlein an den Hut gesteckt . Der ist kein Mandersmann ,«er seinem Winken widersteht ! —

Auch wir sind ausgezogen und nach Ottenhofen gefahren,
^ leder einmal . Es lockt uns von Zeit zu Zeit , das anmutige« urörtchen, gleichermaßen auszeichnet als Buen -Retiro für stille ,
Weltferne Ruhetage , wie auch als Ausgangspunkt einer ganzen
vteihe herrlicher Wanderungen . In dem Nestlein lebt sich

's gut ,
«Wo es wohnt darin ein beweglicher Aufwärtsgeist , der dem an-
Atmenden Fremden schon in den am Bahnhof aufmarschierten
vSotelportiers " entgegentritt . Im Ernst : das Oertlein hält sich
?ouoer und gibt sich alle Mühe , es seinen Gästen angenehm zu ma-
Jw-N. Wie es versucht , seinem ländlichen Gewand eine weltmän -
» »Iche Miene aufzusetzen , hat fast etwas Rührendes an sich.

* r. ttefem Brummen führt uns der PosÄraftwagen das lang -
»eitreckte Seebachtal entlang . Wie lang ist 's her , da hätten
5 *t ihn fahren lassen und lieber Staub geschluckt . Aus „Prinzip " ,

autofahrender Wanderer galt einfach nicht für voll. Inzwi -
hat die Reichspost viele zum Umlernen gebracht. Warum

uch nicht ? Entpuppt sich doch so manches stolze „Prinzip " am« m>e nur als Konglomerat von Dummheit und Eigensinn ! Und
es öilt , eine lange Talstraße hinter sich zu bringen , oder

mühelos und schnell an Höhe zu gewinnen und die so ersparte-^rast da oben besser anzuwenden , so darf auch einmal der Wan -
P6™ alten Bauernsprichwort huldigen , daß „schlecht gefahren
Iet . als gut gelaufen "". Und man fährt mit der Reichspost» »cht einmal schlecht. —

o^ Stnien im Talwinkel aber , im .Achert "
, wo rechts unter der

» rnfc
CIt

r ^"*e b ' c malerische Strohdachhütte steht , und links die
« traßenkechre unter den mächtigen Kästeivbäumen den wun-

«wollen Durchblick öffnet, litt es uns nicht länger in dem gelbenIren. Wir stiegen aus , MN alsbald der Straße mit ihren Staub -
»ftnTw Schnippchen zu schlagen . Wenige Schritt « durch den«wuo brachten uns hinab zu dem vom ffiutnntellec herksm-"^ nden Seebächlein, dem wir jetzt auif lauschigem Eeröllpfad auf -
^ vrtz folgten , bis uns gewaltige Schutthalden und ein Dach das
^volfsbrunnen - Easthaus mit den Eranitbrüchen seiner
Umgebung verrieten . Links ein Steinbruch , geradeaus ein Stein -
^ ch, rechts ein Steinbruch — hart geht man hier den Bergen
IL" ihr Leben und man meint , sie stöhnen zu hören in dumpfem
^ cymerz. Der Naturfreund fühlt mit ihnen und beklagt die klaf-
rivti Wunden , die ihre Gestalt entstellen. Nur eins kann ihn da-

UDer trösten : daß dieses Wühlen und Sprengen und Hämmern in"uen Eingeweiden vielen armen Menschen zu Brot und Lebens-
LUl .chkeit verHilst.

holen wir in dem einfachen, aber sauberen und gut ge-
form» - Wolfsbrunnenhaus den verspäteten Morgenkaffee nach,
ho« «S "1' uns wieber der liebe Hochwald auf . Drei Wege, vonn Abkurzungspfaden abgesehen, fuhren von hier zur Höhe : links
, kurvenreiche Straße ; rechts der steilere .Ält -Eckleswsg " !» >>cyendrin der in Serpentinen ansteigende Zugangsweg »es
j 7,~ Qran>flffi>|veielns . Seiner Abwechslung wegen wählen wir den

^ halber Höhe unter dem filigranartilsen Gezweig
ian^ >. suchen hingiccht, die, wir wissen es vom Winter her , be-

Rauh -reifstaat einen entzückenden Anblick bieten . Schöne
de / « ?

e ' ns tiefe Tal d>er jungen Acher und hinüber zur Höhe° > e t^st e i n e r Ecks mit den verzettelten Bauernhöfen» ingen oft zu Halt und Schau. Eichhörnchen treiben um uns ihr
- uteres Spiel . Ein Specht hämmert , als hätt ' ers im Akkord.

Hoch oben und sonnennah kreist ein Weih und läßt sein scharfes
„WiiH — Wiih !" verklingend zu uns herniedersinken. Sein Höhen¬
flug — welch ' Gegensatz zum Tänzeln des Zitronenfalters dort , der
von Zweigspitze zu Zweigispitze gängelt und sich des Sonnen -
strählchens freut , wenn auch die nächste , kalte Nacht schon ihn zum
Tod verdammen mag . Wer sich doch auch so unbekümmert seines
Lebens freuen könnte ! Und doppelt dankbar spüren wie der kurzen
Stunde Frohgefühl im Herzen , Geschenk der Berge , das sie ihren
Freunden, und nur ihnen, spenden .

„Drum willst du an der Welt dich fren 'n.
Am besten wird 's von oben sein —
Frischauf, den Fuß gehoben!
Laß Tintenfaß und Feder ruh 'n
Und steige in den Nagelschuh' n
Nach oben !" (R . Baumbach.)

Photo : F . Jos . Götz , K 'ruhe .
Die Darmstädter Hütte im nördlichen Schwarzwald.

Wenig unterhalb des M ummelsees , den wir uns diesmal
schenken wollen, wechseln wir auf die nach Osten ziehende Wald -
straße und erreichen oald darauf die beiden Hütten am Seidels -
eckle , der Einsattelung zwischen Hornisgrinde und
Schwarzenkopf , wo wir zwei von Natur aus eigentlich feind-
liche Geschwister : Schnee und Sonne , in dem lobenswerten Be-
mühen einig finden , es uns behaglich zu machen . Aus dem Wider -
strahl des « inen schöpft die andere doppelte Kraft , und mit einem
riefen Atemzuge der Zufriedenheit nehmen wir den Rucksack zum
Fundament einer köstlichen Rast.

Ja , während drunten im Tal die Kirschbäume sich bereits in
ihren Hochzeitsstaat geworfen haben , möchte der Winter hier oben
immer noch fem Recht behaupten , und wir müssen wieder ein
„Prinzip " zu Hilfe nehmen , um nicht noch zuguterletzt unser Heute
zu einem Eamäleon von Skifahrt und Fußwanderung werden zu
lassen . Denn 20 Minuten weiter oben, auf der Grinde , stehen gute
Brettle fahrbereit . Schon beginnt einer mtz Knopfabzählen — hie
Nagelschuh , hie Schneeschuh — da kommandier ' ich : „Weiter *

l marsch I"

Wieder bieten sich uns ruhsteinwärts drei Wege an . jeder mit
seinen Besonderheiten . Westlich der allgemein bekannte Höhenweg
mit schönen Durchblicken ins Seebach- und Achtertal . darüber hin-
aus auf Rhein und Wasgenwald . Bor dem Wanderer taucht der
breite Schliffkopf auf , und schickt er seinen Blick surätf , so
winkt ihm immer noch einmal die Hormsgrinde zu . Wer ernste
Waldbilder liebt , kann den sogen . „Ostweg" auf der MuvOalseite
wählen . Und wer Wer federndes Hochmoor in die Stille wandern
will , der steige jetzt mit uns die steile , winterberühmte Schneise
hinauf und nehme das schmale Kammweglein unter seine Füße.
Auf ihm schreiten wir auf und ab , auf und ab . über Schwär -
zenkopf , Gaiskopf , Altsteigerskopf , und wieder einmal
enzückt es uns durch seine wechselnde weite Rundschaiu , seine urige
Latschenwildnis und seine gottnahe Einsamkeit . Im Sommer
wartet es überdies dem Pflanzenkenner mi allerlei botanischen
Schätzen auf . —

Wir haben zeitweise noch ganz ordentlich Schnee stampfen müs '

sen und haben gar nichts dagegen, als es jetzt über eme trock^ ie
Waldwiesc abwärts geht. An einer Tanne weckt em ,Hausgemach¬
ter" Wegweiser Heiterkeit : „D a r m stadter S u : t « CP *
Trinken . Schlafen !" Punktum . Großartig , diese einfache Losung
der Markierungsfrage ! Wegweiser für Herz und Geist ch Gottes
eigene Schrift auf der großen Schultafel Natur . AnlelbUch .nB
dürfnissen aber — was braucht s für den AenWandersmann
mehr , als was der biedere Hüttenwirt verheißt ! Wer so onginell
einzuladen versteht, wird kein schlechter Gastgeber sein . Also aus
in die ,^Da rmstiidter Hütte !"

Sie wurde 1926 vom „Hüttenbauverein Darmstadt "
, der au-

der doritigen Ortsgruppe des Skiklubs Schwarzwald ^ und dem
Darmlstädter Schwimmklub „Jung Deutschland' hervorging , ..

erbaut ,
und ist eigentlich ein ganz stattliches Haus . In ihrem äußeren
Bild , das sich glücklich in die Landschaft einfugt , wie auch m ihrem
Innern , kommt viel Liebe und prakt,scher Sinn * Ausdruck.
Vierzig bis fünfzig Schlafgäste können teilss in Schladen , teils
in kleinen, sauberen Zimmerchen, Unterkunft finden . Die Holz¬
verkleidung , die breiten , Niedern Fenster , der mächtige Kachelofen,
eine Schwarzwälderuhr , die ihr Tlcke - Tacke wie silberne Perlen
fallen loht , machen die blitzsaubere Kästest übe urbehaglich. Die
Hütte wird nach den bewährten Grundsätzen der Alpenvere ' nshut -
ten bewirtschaftet uttlb es gefiel uns so gut darin . i>QR wir beschloß
sen , sie als Nachtquartier zu wählen .

Ein Rundgang in ihre Umgebung ließ den Rest des Tages nur
allzu rasch vergehen , denn es ist gar vieles , was es zu schauen gibt.
Typische Hochischimarzwllldbilder . Weite Schau ins Land . Den
einzig schönen Wildsee. Zuletzt stiller Besuch bei der RichestaUe
des großen SchwarMaldfreundes Euting , und ernstes Gedenke
am dolmenartigen Denkmal des Jnfanterie -Reglments 126 aul dem
S e e k o p f . mit seinem mahnenden Blick auf ein .

anderes Dcnkma
des Deutschtums drüben ülber'm Rhein : Das Munster Erwins .

Abends waren noch ein paar frohe Gäste dem vortrefflichen
Wsyweiier gefolgt . Da gab 's einen richtigen̂ Hutte^ anber mit
Lautenklängen und frohen Weisen. Ein köstlicher Schlaf stärkte
uns für die weite Wanderung des andern Tags , über die wir oas
nächstemal berichten wollen. —. —

Verkehrsnachrichten.
Mai

Neckärtäl un» öen Odenwald !
*
NaHeres istäns den in

'
WWichen

' Lökale»
ltii'ö Bahnstationen ausgehängten und in den .Kursbüchern ench»ltenen
FahMläneu zu ersahen , die auch von ten Verkehrsbüros und öer Direktion
der Neckars cht ffaHrt AG . in Heilbronn abgegeben werden .

Die Tanernbahn findet beim deutschen reisenden^ Publikum wieder
. .if. !Lf. ... V. Crnulf a itflll»

«^ ren
"
sn

^
erm « s; igte b M qnch .en E .» n^ » ê r i

kk.. .vorteilhafte Ä ,. .Sonderfahrten liegt in oen Händen
M « n ch

A ufentb al tsa r ra n«eme nt s . Die te

>iemer it . l o .,teile n>e ?den Prvfvekte kostenlos
bei Mnfikhans Fritz Si ü l l e rr u h e

Zwerg Hebelstrabe 11 .

MW . . über
an ^ d»e Schiffs -

.. . . die Sonderzii «!« sehr
Nische Durchführung der' ' ' ' m . b . H .

on dieser
herbein auch <n Karls -

KMerstrabe , unö Bank « >nchätt

Llkerakur .
: : Stätten der Romantik. Mit reizvollen Stimmungsbildern er -

freut die April -Ausgabe der Zeitschrift „Badnerland —
Schwarzwald " . Eine Rokokoszene aus dem Bruchsaler Schloß -
garten voll Anmut und Liebreiz schmückt den Umschlag . In tressen-
den zierlichen Nersen läßt der verstorbene Schriftsteller Rudolf
Proschky in überaus sinniger Weise jene neckisch-amoureuse Zeit
wieder lebendig werden , oie nur verliebte Spiele und grazile künst -
lerische Schöpfungen zu kennen schien. „Badnerland —Schwarzwald "
führt so in feiner Art in liebliche Frühlingsbilder ein, in heimelige
Städtchen und sonnige Blütenplätze , allwo es sich gut und angenehm
von dem Schaden des Alltags ausruhen läßt . Hansjakobs Heimat-
stadt Haslach im Kinzigtal , Victor von Scheffels Trompeterstadt
Säckingen am Oberrhein , Schloß Bronnbach im Taubergruud sind
u . a . mit wirkungsvollen ganzseitigen Bildern vertreten . Kunst-
maler Schikaneder-München lieferte mit einem Renchtäler und einer
Renchtälerin zwei typische Repräsentanten aus dem schönen Rench -
tal . Eine Probenummer der vornehm ausgestatteten und beliebten
Tiefdruckschrift ist durch den Badischen Verkehrsverband Karlsruhe
kostenlos erhältlich .

Bad O
Kurhaus Ho ' el I Badehotel Schneeweis

& Müller

Die Krankheiten des Herzens und der Gefälle , deren Ursae &en , deren Komplikationen .
I )ie ain Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb , seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald - und wiesengesehmücktenTale mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkquelle , die Martinusquelle als Kampfmittel gegenUrsachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht , Rheumatismus , Fettsucht , Diabetes . Blutstockungen in Lungen und Unterleibs¬
organen , Stockung des Galhnflusses , Magen - und Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts " zu einer Wallfahrtsstätte für Herz - undGefäßkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden . Versand der Martinusquelle : 30 Flaschen Mk . 18.— ab
Orb . Reiseweg : von Wächtersbach (Frankfurt —Bebraer Eisenbahn ) in 15 Min , nach Bad Orb . Prospekt u . Auskunft durch die Kurdirektion .

Hotel Villa Saline Pension Park - Villa Haus Wadstein Hotel Aegir Hotel Adler rK es < urpenslon
St . Elisabeth I u . II Hotel Honenzotiern

i

J

» Ä » nfte' ierfs Pleisweiler , . vnipn
9iäump Wald . , neb . d . Sanatorium . Gesellsch .-

»üol a*' ' Höne Beranoa u . Serratien , viitert . voi *
P -nsi°nsv r . £ 5. ä «to»e : m.

^ lm ^ enmüntter .

Bes. : Jacob Zucker .
Kurhaus

jj t , . WOLF
Kfitfv» ber Landeck . Neu renoviert , vorziial ." cve u . Keller. Mabige Preise . Bes . : M . Wols.

(8111)
Gasthaus i

Pension „ I
Amt JngenSeim

Etg . Metzgerei. Maftige Preise .
Besitzer: Aua . Brill .

Klingenmünsier. :
Gm

'
bürgert Haus .

„ zum Oeüsen
"

Annweiier S ,u, Villa Waldfrieden
ciuftct

t! lI» fn^ , 0
Sa (,e' wrct t, fl-P Trifelswalde . Neuzeitl .

^ 5 50 J L
Ztm .

■a3ftIton- * enfion

MWei
Haus

LRÜCÜB!b . Schönau
20 Min . v .
Bahnstation

a~ Gemiitl . Räume . Neueina .
Kier«. ;»Äi . », !! bnraerl . Küche . Reine Weine , ff .

Preise .̂ Veffeutl . Hernsprechst. Peteröbächet,

Kurhans Si . Germanshof Bergzabern
Neu icnov . Kurkaus , m . 25 Fremden,im ., Bai » i . Hanseu . Freibad . Herrl . gel. , inmitten v . Wald . Pensionsvr .
.M 4 .50 . Moniimcr Bier . Jnh . : W. Grimm .

Kallenbach (Rheinpfalz )
Luitkurort Hole ! Posi

Jnh . : Fritz Me »er . Herrl . Ausflugsort in der Pfalz .
Schwei, . Pension . — Korellen . — Fremdenzimmer . —
Tankstelle . — A .D .A .C .-Mitgl . D .M .B . — Garage .
Altbek. d ûrch erstkl. Küche , reine Weine . Jed . Sonntag
Konzert . Tanz . Tel . Hinterweidenthal 1, A . Pirmasens .

Der rtörcIlicHe

» ch warzwald
Mnruaue iriJmilftPfit" b . Bülil . dir . a . Wald aeleg.Anrg , , JlIllÜJ lUclIl schönster Ausflugsort . Neu
errichtete Glas - Neianda . Gut bürgerl . Saus . MäßigePens . - Preise . Telefon . Postliilfsstelle . Bes. : R . Grassel .

OdersssdsÄ ? » vrü « eimame •
Bahnstation Achern. Antoverbindung . In sĉ nster
Lage am Walde . Gut bekanntes Hauis. Pension nach
Uebereinkunst . Tel . Achern 140 . Bes. : H. Grassel ,

Gaisbach . Gasfhaus z . Lamm
Inh . : Aua . Hirt . Tel . 72. Gut bekanntes Haus . Sve -
zialität : Piiina ielbstgezogene Weine , ff . Biere . Groher
Saal . Geeiguet fut Ücieine «- Gesellsch . tilg - Schlacht.

ßeicnenüacn (AiDiai) „zur Krone
"

- und Metzgerei.
Televbon 2S4 Ettlingen — Erstes und ältestes Saus am
Platze — Allbekannt gute Küche — ff . Weine , Münchner
u . TchremvvAiere — Fremdenzimmer — Nebenzimmer^estgceign. — Radio — Bad

Besitzer: Jobann Weber.
Zwei «u >ik Säle , f. Bereine bestgeeign.
Vennon v. 5 Ji an . (7270)

""

DOBEL
(720 m ii . M . ) Höhenluftkurort zw . Wildbad u . Herrenalb

Kurholel Sonne
Erstes Hans am Platze . Flieh . Wasser. Glasveranda .Terrassenrestaurant und Liegeballe. Telefon Nr . 2.

Icsitzer : Emil Bossinger.7200)

Besuchen Sie Scheuern ! — Die Perle vom Murgtal .
^ ciieuerii - oasiiiaos z . Ausriiaiin
Gut bekannt bürgerl . Haus . Neuerb . Saal s- Vereine .Mod . euiger . Fremden, , m . sl. Wass .. Bad i . H . Terrasse». « arte », mi . « rette. Sxi . &tf .: CU» Sei * .

Lantenbach im Muraia! T0
*

Gernsbach . Am Weg Teuselsmuble - Gernsbach . Neu
eiliger -, gr . Saal , Nebenz ., Veranda , Garten , Wochen -
cnde. Pension S-— Mark . ( A477 >

Schönmünzach . P
.
e«swn .

EMabch .
Einfaches Haus , rubig am Wald gelegen , gute Ver .
pslcgung , volle Pension . Juli , Aug . 4 .50 Sevt . 4 Ji .
(7610) Besitzer: Elisabeth Batsch Wwe.

Schönmünzach Pension Elisabellj
Bestes Haus für Sommer -, und Winter -Aufenthalt ,
herrlich am Wald gelegen , schöne Fremdenzimmer , gi«te
Verpflegung . Vor und nach Saison 4 .— .//.

Bes. : Elisabeth Batsch Wwe.

SchönmUnzach . Gasthot und Pension Schiff
an der Murg u- Schönmiin , gelegen. Offene u . gedeckteTerrassen . Nächstes Haus am Bahnkos . Offene » arls -ruhcr u . Münchener Biere . Bekannt für erstkl. Küche .Wochenend. Tel . 12 . (7291) Bes . : Fr . Heb, Küchenchef .

( Badischer Schwarzwald )
Gasthof ». Pension , .z. Stauen "-

®oräüflI^ ®1Vtt 'fIeaunn ' 5 Min .
u $ Waldungen . Pensionsvreis . // 5— 8,ie m4 Üttt k, Qmmt , (77m Cef . ; iiuto i« » j« « ^
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AUe Stadl am Neckar.
Wimpfen .

Der schönsten Neckarstädte eine ist Wimpfen , die ehemalige
freie Reichsstadt und heutige hessische Exklave . Schnell entflammte
Ältertumsfreunde haben Wimpfen das „Rothenburg ob dem Neckar"

genannt . Das ist zwar ein wenig überheblich , aber diesen Heimat -
stolz , der die fränkische Wunderstadt zum Vergleich - heranholt , wird
jedermann verzeihlich finden . Denn Wimpfen und vor allem
Winipfen am Berg ist ein leuchtend Kleinod im Kranz der vom
Zauber der Romantik umwobenen Neckarstädte . Diesem Heimat -
stolz tut auch die badisch - wllrttembergische Nachbarschaft , dt « das
hessische Wimpfen fest umschließt , keinen Abbruch . So heißt es doch
in einem Spruch

Wimpfen am Vera und Wimpfen im Tal
Bleiben gut hessisch allzumal .

Der Reiz und die Eigenart Wimpfens find nicht nur in seiner
reich bewegten geschichtlichen Vergangenheit zu suchen,
sondern sie liegen vor allem auch in seiner landschaftlichen , überaus
anmutvollen und schönen Lage . Auf bewaldeter Bergeshöhe liegt
die Oberstadt da , küyne , sich trotzig emporreckende Türme und Giebel
grilhen zum Neckar herab , auf dem an hellen Sommertagen das
wanderfrohe Volk der Kanufahrer sich stromabwärts treiben läßt .
Wer sich die Mühe nicht verdrießen läßt , der steigt wM den Blauen
Turm hinaus und schaut oben von der Behausung des Turmwächters
au » in das weite Land hinaus ^ auf die D e u t s ch h e r r e n - E b e n e ,
den Odenwald und auf die Windungen des Neckars . Und wenn ein
blauer Himmel sich über die Erde spannt und das Erün der Berge
und Wiesen sich im hellen Licht badet und über diesem einzigartigen
landschaftlichen Panorama ein heiliger Sonntagsfrieden liegt , dann
offenbart sich auch hier dem stillen Beschauer das schöne Wort Paul
Kellers , daß Heimat Friede und Glück ist.

Die Wimpfener sind treue Hüter ihrer kulturhistorisch inter «
essanten Baudenkmäler , wie man diesen bei einem Gang durch die
Stadt auk Schritt und Tritt begegnet . Das ist vor allem die alte
Pfalz , der ehemalige Palast der Hohenstaufenkaiser , die zum Teil
restauriert ist und ein Heimatmuseum aufnehmen soll . In Wimpfen
im Tal steht die prächtige Stiftskirche , eine der ersten gotischen
Kirchen Deutschlands . Und so sind der mittelalterlichen Denkmäler
noch viele , die als Zeugen einer vergangenen Kultur erhalten und
behütet werden .

Wenn die Wimvfener und ihr tatkräftiger Bürgermeister das
traditionelle Erbe ihrer Väter wohl bewahren , so zeigen sie aber
andererseits auch, daß sie mit beiden ^ llßen auf dem Boden der
Gegenwart stehen und neben dem Schönheitsschutz ihrer Stadt auch
auf deren wirtschaftliche Entwicklung bedacht sind. Unten im Tale
ist an Stelle der alten Fähre eine moderne Brücke entstanden ^ die
nicht nur die Aufwendung größerer Geldmittel , sondern auch schwie-
rige und nicht immer erquickliche Verhandlungen mit den Gemeinden
am jenseitigen Flußufer erforderte . Besonders günstige Perspektiven
für Wirtschaft und Fremdenverkehr aber eröffnen sich , wenn man
Wimpfen als Kurort betrachtet . Neben seiner schönen, ge¬

sunden Lage besitzt die Stadt als Solbad (Wimpfener Saline
Ludwigshalle ) bereits einen Ruf . Zielbewußt arbeitet hier der
städtische Verkehrsausschuß an dem weiteren Ausbau der Kur - und
Bademöglichkeiten .

große , lange . Terrasse des Hauses , das repräsentative Schmuckstück des
Hauses , von der aus man einen prächtigen Ausblick auf das Neckartal
und die Deutschherrenebene hat .

So vn
Romantik
neuen „ ,
in einer Stadt , die das Alte ehrt und das Neue fördert .

H . Tillenburg .
Aus Bädern und Kurorten .

U Kurort Klofterrelchenbach
des Mittelalters hatten bekanntlich einen feinen
Fleckchen Erbe ausfindig zu machen , das »eist sich auch bei Klosterreichen -
vach . wo Ende des 11. Jahrhunderts Benediktinermönche ihre Nieder -

(württ . Schwarzwald ) . Die Mönche
inn dafür , die schönsten

lassung gründeten . Der heutige Kurort Klosterreichenbach liegt
sehr schön inmitten dtchtbewildeter Scliwarzwaldhöhen in dem prächtigen
Murgtal und ist Station der neu erbauten Bahnstrecke KarlSruhe . Freuden -
stadt , also von überallher gut »u erreichen . Kür Erholungsuchende und
Ruhebedürftige ist hier in der herrlichen Tannenwaldluft der denkbar
angenehmste Ferienaufenthalt . Historisch interessant sind die AuSgrabun -
gen . welche das Landesamt für Denkmalsvfleae bei der Klosterkirche vor -
genommen bat . £ 101

Bad Salzschlirf . Auch im vergangenen Winter wurde in Bad Sal »-
fchllrf — dem bekannten Gichtbade . das mit seinem bcilfvendenden Bont -
faziusbrunnen alljährlich eine «rohe Anzahl Genesungsuchender nach dem
idyllischen Wiesentale lockt — fleihig an dem wetteren Ausbau aller An -
lagen , Häuser und Kurmitteleinrichtungen gearbeitet . So wurden auch
einige der im Kurpark gelegenen Hätifer mit Balkonzimmern und Ber -
andcn versehen , die wesentlich zur Verschönerung beitragen und dem
Kurgast neben einem freien Blick über den mit herrlichem Baumm .' terial
bestandenen Kurpark bis hinauf »um Walde auch zu jeder Zeit die An -
nehmlichkeit einer Liegekur bieten . Die von Künstlerhand ausgestatteten
neuen Räume des Badehofes , dessen Restauration die Kur -
Verwaltung feit voriger Saison in eigener Regie übernommen hat und
die an der Wandelhalle beauem erreichbar gelegen find , verraten Ge¬
schmack und Kultur und inachen dem Kurgast , auch bei weniger gutem
Wetter , den Aufenthalt behaglich und angenehm .

+ Das Aords ««l>ad Wilhelmshaven erfreut sich steigender Beliebtheit .
Da » liegt zum guten Teil wohl an der günstigen Verkeh .-Sverbindiinn ,
znm andern aber auch an den besonderen Vorteilen , die ein Kuraufenthalt
in Wilhelmhaven gewährt . Das ! Kurtaxe dort nicht erhoben wird , dah
die sogenannten Kur » und Saisonpreise in Wilhelmshaven unbekannt
find , Ivielt bei der schwierigen Wirtschaftslage weiwr Volkskreise heute
natürlich eine wichtige Rolle . Die klimatischen Verhältnisse im Nordsee -
bad WlhelmShaven , der Salzgehalt , des Seewassers dort ssnd lant wissen -
schaftlicher Feststellung denen der Jnfelbäder gleichwertig . Als besonderer
Vorzng find namentlich die Ausflugsmöglichkeiten zur See (billige Helgo -
landsahrten ! ) hervorzuheben . 813092

— Bibnau in der Maienvracht ! Masch geht eS nunmehr ber Blüte
entgegen und wird sich unser heimeliges Dorf in voller Pracht des
Krühlinassestgewandes vräfentieren . Das Kurorchester hat mit feinen
stets beliebten und gut besuchten Kurvlab - und Hotel - Kon,erten eingesetzt .
Die Aussichten für die Frühjahrsfatson ssnd im allgemei icn gute und
wer über behagliche gute Unterkunft im Mai verfügen will , tut gut daran ,
rechtzeitig Quartier zu machen . Alle Anzeichen sprechen dafür , das, der
Wonnemonat , und dies mit Recht in Bälde nicht mehr hinter den Are -

Jugoslawien als Reiseland .
Reisebrief von der Auslandstourenfahrt des A .D .A .T .

Von

Siegfried Doersclilag .
Crikveniea , End « April . '

Zweieinhalb Tausend Kilometer weit haben wir nun die » Land
durchstreift und haben es kennen gelernt in allen seinen nach Art

und Bevölkern n.q so verschiedenen Teilen . Und daß Iugosla «
w i e n dem Reisenden dies Völker - und Kulturgemisch bieten kann ,
mas macht es neben seiner schönen Natur noch besonder » interessant
und eindrucksvoll . Orient und Okzident reichen sich hier di « Hand ,
In Bosnien und in der Herzegovina zum Verspiel ragen di « Spitz »

türme der Molcheen dicht empor neben den Türmen christlicher mr »

chen und den Kuppeln der Synagogen . An der Adriaküste wiederum
paart sich Badekultur und Frenwenbetrieb mit Armut und Altertut » .

Ein schönes Land also . Fraglos ! Und ein hochinteressantes
Land mit immerfort wechselnden Eindrücken . An der Nordgrenz « des
Königreichs der Serben , Kroaten und Slovenen , sobald man dies
Land betritt , alteingesessenes Deutschtum . Deutsch noch in ihrer Art
und deutsch in ihrem Charakter , deutsch noch in ihrer Bevölkerung und
deren Willen , Sprache und Kultur erhalten zu wollen , find Land und
Leute in und um Marburg und L » ibach . Beide Städt « haben
jetzt slavische Namen erhalten ' Maribor und Ljubljana . Die beut «
sehen Schulen sind aufgelöst worden . Dies Nicht -Dulden -Wollen deut »
?cher , als man allgemein annimmt . Hier beginnt bereits das Gebiet
ADAE .-Auslandtourenfahrein wohl kaum bemerkt , Schatten in der
sonst so ergibigen und prächtigen Sonne der deutschen Auslands -
und Werbefahrt des Allgemeinen Deutschen Automobilclnbs war .

Südlich vom deutschen Zipfel des Königsreichs SHS (Erda ,
Hrvata , Slovenaca ) liegt S l o v e n i « n , ein an Boden reiche» Land ,
im Westen begrenzt von den Alpen und dem neuen Italien ( Adria »

Grenzland ) , im Osten heranreichend bis an die ungarisch « Grenz ».
Südlich von Slovenien beginnt Kroatien mit Agram (Zagreb ) al »
Hauptstadt . A g r a m ist eine schöne , moderne Stadt , weit großstädti «
scher , als man allgemein annimmt . Hier beginn tbereit » da » Gebiets
in welchem russische Schriftzeichen eingeführt sind . Die Ortsnamen ,
die Bahnhofsschilder , die Wegweiser . . . alles ist südlich von Agram .

Zagreb russisch geschrieben . Auch die Dialekte wechseln häufig , und
insbesondere die Betonung ist sehr unterschiedlich . Südlich von Kro¬
atien , jen .

' eits dür Una , beginnt Bosnien . Die Kroaten
betonen ausdrücklich , daß sie noch nicht zum Balkan gehören , sondern
daß der Balkan erst mit der bosnischen Grenze also am Südufer der
Una . beginn « . Di « 5>erzcoovina ist das Bcmland Mischen Bosnien
und der Adria - Küste . mit Mostar als Hauptstadt . Di « Herzegovina
wiederum wird südlich begrenzt von Montenegro , dem Land der
schwarzen Berge , einst berühmt geworden durch seinen König Nikita
und dessen Schulden . Bis in die Hauptstadt des stillen , durch seine
bizarren Bergformationen jedem Besucher unvergeßlichen Montenegro
führte der ADAC seine Fabrtteilne >bmer . Ceti nie seilst ist ein
winzig kleines Stäbchen , dessen großes , quadratisches Regierungs »

Gegen Gicht , Stein - u . Stoffwechselleiüen l ✓ Ermäßigte Pauschalt .: Die ersten 3 Wochen ( Mindest ^ .) Pauschalpr .:
^

Mk . 189 / 4 . Woche Mk. 61,25 . Bewilligung v . 6reöitkuren auf Antrag

Im Kurhaus : Wochenpauschalpreis Mk. 80,50 ; im Saüeho ? : Wochenpauschale Mk. 105 . - . Auskunft auch über Hauskuren durch die Saüeverwaltung . ,

Rlngelbacli
Ruhige Lage , gute , bflraerl . Küche , prima Weine , schöne,
frdl . Zim . Maß . Pensionövr . Bern, . : Heinrich Vogt .äß

Bad Peterstal (R6ncr.la>) Kurhotel Schlüsselbad
6 «Witt . v . Bahnhof . Tel . Nr . S. Kohlensäure - . Stalil -
unb Moorbäder im Hause . Eigene Mineralguellen .
Schöne , sonnig « Zimmer , In freier , ruhiger tfape .
Mäßige Pensionspreise . Prospekte d . : Fr . Ad . Schock.

»Versand Peterstaler Schliisfelsvrudel " . (.7294)

Bad - Peterstal . Hotel - Pension Hirsch
in nächster Näh « des Bahnhofs . Schön « , ftaubfr , Lage .
Vollständig renoviert . Gute Verpflegung . Münchner
« . helle Blere . Reine Weine . Garage . Mähige Pen -
fionspreife . Tel . Nr . 38. Besitzer : Franz Zimmermann .

kriesdach . M !. .MW .
u. . .5UU .O ?!

GM bürgerliches Gasthaus und Pension mit vorzüglich .
Verpflegung . Bäder im Haufe . Mäh . Preise . Tel . I .

(7623)

Bad - Freyersbach
• (Lehrerheim )

Natürliche kohlensaure Mineral - Bäder
Out bürgerliches Haus — Pensionspreis 5—6 Mark

Württemberg .
Schwarzwald

Bad Liebenzell . «ÄSS * „ Adler "
Tel 5. Erstes Haus , mit Tliefc. warm . it . f . Soff ct .
Zentralheizung , schönste Lage mit parkartig . Garten .
Erstkl . Verpflegung . Bäder . Garagen . Prow , d , d.
<7247) Besitzer : £ >• Bott .

Pllijp Tel . 80. Tos ganze Jabr
KUIIc geöffnet . Nächst Kurvart ,Liebenzell.

_ ml . ring . Zimmer , mit u . ohn «
Verpflegung . Südl . hochgel .̂ varkart . Garten . staub .Wald Bädern .
Verpflegung . Süi . .. . . . . ..
freie Lage . (LI«ackuren >. Bekannt gute Kuch« , mah .
Preise . (7249 ) Näh . d . Bes . Frau Luise Schön !«» Ww .

Löwen "

Zentialbeizg . u . fließend . Wasser . Feinbttrgerl . Küch«.
Pension v. M 5 .50 bis M 7 — AMogarage . Telefon
Am , Calw Nr . 22. (7248) Besitzer ^ Otto Stob .

HönenTuiiK . sTmmersYeld !« : t «
Eiienbabnstat , Altensteig . Gasthaus u . Pens . j . ..Anker .
Tel 1. Autovoslverb Neue Fremdem . Auerk . oorzügl .
Küche , ff . Weine . Wald ringsum . Groß . Saal , f . Vereine
u . Tour . best , empsohl . Gr . Autogar . Bes . : Jakob « toll .

Besenfeld Gasthof u . Pension z . Löiuen
Altbek .. gut bürg . Hau ». Vollständig neu renoviert .
Zcntr . -Heiz ., fl . Wasser . Giöhter Saal am Platze .
Mäh . Preise . Mittelpunkt : Freudenstadt — Wildbad .
Tel . 4. Besitzer : « . KIlgus .

Scnurarziuald
Kurhaus Kniebis - Lamm

035 m Q. t . M
Bes . : Carl © oiftet . Tel . Kniebis Amt u . Nr . S.
M Zimmer m . Zeutralheizg , Kl . Prospekt . Best eiuge »
richtetes Haus f . Erholung u . Wintersport . Vor » und
Nachsaison ermähiate Preis «. Autohalleu u . Tankstelle .

(7608)

Miellen
Geru besuchter Gastbos der Kurgäste und Touristen .
Ruhige Lage in der Nähe kl . Tannenwaldung . Am
Hause angeschlossen «rohei Obst - und Äulageaarten .

elegenbeit , u Sonnenbäder . Bekannt durch Butter
15 . Juli

. I . > m . Waner .
aiierwiel . Piosp . dmch Bes . Fr . Hiller K» Bad . Pr .

kücke u .
biß »1

Forellen . Pensionspreis M 4.50 (ab
Uta - : M 5.— ) . Zimmer teil « , fließ .

Kurhaus Kniebis - Alexanderschanze
Tel . Kniebis 1 . Sommer - u . Winterkurplatz .
Höchster Punkt d . Kniebiß . Inmitten schöner Tannen ,
hochwaldungeu . Elektr . Licht , Zentralheizung . Auto -
Verbindung mit Bahnst . Peterstal i». Freudenstadt . Mai
u . Juni eimäfj . Preise . Autogarage . Bes . : A . Gaiser .

BilPQliSH. Pension
Rosengarten

2 Min . vom Badhotel Gut bürg . Haus . Ferufpr . 3«.

k die ßhßiii s H ob
( sengen & acn Reichsstadt
Am Ruhe ! «S Schwarzwaldes , mit der Anmut eines
abwechslilingsreichen LandjchaftsbildeS , mit schluchtartig
Maldtälern prangt das „Badifche Rothenburg " in seiner
Vielseitigkeit , wie selten geschaut . Auskunft « . Prospekt
durch icn Verkehrs - und Berichöncruugoocrei « «. V -

Zell a . H. (Baden) „
Vielbesuchter L» ftkuroit in schönem Schtvarznialdtal ,
225—900 in li. M . — Bahnstation der Nebenbahn ab
Biberach (Schnxtrzwaldbahn ) . Berg - u . Hochwaldtouren .
Mäßige Preise . — Verkehrsverein Zell a . H.
Hotel „ Löwen ", beftgef . Familien -Hotel . Pens . M 5.50.
Gasthof ». . Hirsch " , bek . gutes Haus . Pension Ji 5 .—.
Gasthof z. . Raben "

, gnt bürget l . Haus . Ä!äv . Preise .

3C«APBACUEtat . Wolfach Orhcpn "
njthof tt. Pens . , UCIlsen

Neu erbaut , Büraeill Haus . Mähtge Preis « . Schöne
Fremdenzimmer . Dampfheizg . , flieh . Wasser , ruhige
Lage . Auto -Äarage . Tel . Nr . 8 . Auto im Saufe .
(7782 ) Besitzer : W . Armbrust « .

Schilfach . Kvlel zum Bahnhof .
Zentralheizung . Flies ; , kalt . u . warmes Wasser i . allen
Zimmern . Gute Verpsl . — Bädei im Hause . — Heizb .
Auto - Boxen . — Eig . Brennerei . — Schön abget . Räume .
Tel . 17. (7783 * Besitzer : Friedrich Wolber .

Schönwald „Löwen" EscneckGasthaus
U. Pension »I

Herrliche Lage für Sommerauseuthalt und Erholung .
Tir . am Walde gelegen . (Liegekuieu ) , Gute Berpil »« .
Pension von M 5— an . Tel . Furtwangen 152.
(7792 ) Besitzer : A Kaltenbach .

Ruh ., kl.
Borzügl . ^
kostenlos ,
im Haufe .

(Schwarzwaldbahnl K Dtd .
oberhalb d . Trtberger Wasfetfölle

HShenluftkurort

Hotel und Pension „Sonne "

Zamilienhotel m . fchatt . Anlagen , neu renov .
Zerpflegung . Pension M 6.— an . Prospekte

Tel . 42« A . Tribera . Auto - Garage , Bad
C7793 ) Inhaber : G . Straub .

Schönwald
Tel . Triberg 4SI . Gut bürget liches Hans . Schöne
Fremdenzimmer , Liegeplatz . Pension vor und nach
Saison M 4 .50 an . (7795 ) Inhaber : Math . Sturz .

Station Peterzell Köntgsfeld (SchwarWaldbahnl
7 «3 m Ü. M „ HShenluftkurort , vom SLald um -
schloffen . Luft , und
(7275' hwinitnbad . Tennisplatz .

Auskunft : Kurverwaltung .

Gasthos der Brttdergemeine
KSnigsseld, Kotel u . Pension
Tel . 4 . Mitglied d . Verb . Chiistl . Hospize . Tal . 4 .
Altbekanntes u . beliebtes Äurhotel - 100 Betten .
Prospekte . (7276)

763 m ö . i M . Kolel - Pension
®*7aZr lb - Maaner

Titelt am Walde , in ruhig ., freier Südlage , ab -
feitg vom . Auto -Berkehr : angenehmer Ferten - und
Erholungsaufenthalt Flickend . Waffer . neuzeitlich
eingerichtet . Penston von J . 6— an . (72451

förftnitUfft Ko ' ef und Pension
WWIUUUUI R okkknek "

(Schwarzwald .
Angenehmster Ferienaufenthalt . Bekannt für gute
Küche u . Keller . Mätzige Preise . Prospekte gratis .
Tel . 327 Amt Triberg . Bes . : A . Schvle - Schneider .

Sclionticli , Pension „Tannenhain"
Sonnige Lage . Gut bekannt bürgerl . Haus ? Schöne
Fremdenzimmer , 14 Betten , gr . Zietgarten , Spielplatz
<2 M . v . Wald ) Pension v . 5 .— an . Postattto Haltest .
Tel . Nr . 212. (7791 ) Inhaber : M . Wiffer .

(Bahnstation Titisee ) !^Std . v . Titisee .

Gasiyaus . . z . Ochsen
"

mit Devendaneen . Gute Unterkunft uni » Verpslegung .
auch für Touristen und Bereine Eigene Landwitt ,
schasl. Post im Saufe . Teleson Neustadt 284 D . V .

- Pensionspreis Ji 6 — (v . Ostern ). Besitzer : B . Portuer .

Sdionadi Hotel u . Pension
OCHSEN

Gut bekannte » , bürgerliches Haus . Herrliche Lage .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer . Bad im Hause .
Auto -Gatage . Prospekte kostenlos . Tel . Nr . 4lZ .
(7280 ) Besitzer : A . Gretbel .

Gremmelsbach Gasthaus z . RoßleEtat .
Triberg

Gutes Hau » kür Touristen . — WochenendauSI —

Milch VT
fle ' CflCn ' ~ Eigene Laudwirtschatt

^
—

TennenDronn 670 m
U d .M „Adler

"
Angen . Landaufenth . f . Ruhe - u . Erholunasbed 'ürftlae .
Mäh . Preise . Ged . Veranda . Autoverbdg . St . Georgen -
SÄramber « . Tel . Vi, t7L92j Bej . i Job . Georg Weiber ,

Schwarzwald

Saig
Todtnauberg, Gastshofu . Pension z . Sternen
1021 in ü . d . M „ in nächster Nähe des Feldberges , Süd -
Hochschwarzwald . Telefon Todtnau Nr . 10. Gut bül -
gerlicheS HauS . Mäßige Pcnfionsvreile . Auto -Garage .
Auto Vermietung . (7772 ) Befftzer : Paul Brender .

? od »nsubvi -
g

Höhenluftkurort 1021 m ü . M . zum cn M el

Gut bürgerliches HauS . Mähige PcnstonSvteife . Tel .
Todtnau Nr . S. (7771) Bes . : Frau OScar Klingele .

Luftkurort Kirnbach MIM )
Aufnahme im
. Wald » mgeb .

4 Mahlzeiten
bwenk

FrUnJahrskuren In Hotal u . Pension
BADEN WEILER . Melssburqer
F « tnbs >rgerltch « S HauS . in stat »bfret « r Lage , gegenüber
den Bädern . Änetkannt vorzugl . Verpflegung . Zim -
ttter m . fl . k. u . w . Waffer , Zentralheizung , Penüvns .
preis v . 7.- bis 8 .- M . _ (« 3005'

Luhaber : Ad . Reischma » « , früher Kmbauö San »,

Hoiei -Fenslon

uiaidhaus

( SÜDL BAD. SCMWAOZWALDt

Neuzeitlich famlllciiliolel
in ruhiger , staub¬

eingerichtetes I 'UII »II3 «»I » 1»*W »* freier Lage am
Walde . 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern , Zimmer
mit flieöendem Wasser . Pensionspreis von Mk. 7 50 an

Th . Grosse aus Karlsruhe , . Hotel Qrosse " .Bes .

KanOern bei B adenweiter
17 km v d . Schweiz
350 - 750 in

^ tr . Frankfurt/M . — Basel

Jahres - Luftkurorl .
Pension 4 - 5 Mk (4 Mahlz ) einschl . aller Nebenkosten .

Prospekte trei durch Verkehrsverwaltung .
Gasthofe und Pensionen !

ZUR KRONE I ZUM OCHSEN
KAFFEE KAISER ZUM WALDECK
ZU« BLUME I HAUS WlbSSE

KURHAUS STALTEN A853

680 m fl- d- M . Bahnstation
Steinen (Wiefentali Äntolinie .

Gasthot u . Pension z . Pflug
i»» i»»»»»»» i»»» >»»>» >>" »>" »» >" " «

Gut büigerl . HauS , in WalbeSnähe . Mähig « Preise .
Eigene Landwirtschaft . ( 7778) Besitzer : Otto Reif Ww .

Endenburg

Strandhotel Ueberllngen
» ä cÄ nr 4
M ° dern eingerichtet . M

Unteruhldingen - Wensee.
Pension Kopp mit Csie Seßieppasse .
Kleines vornehmes Haus , neuzeitlich , fließendes Wasser

Unteruhldingen
am Bodensee

Gasthof
feeperle

Tel . 8 Oberuhldingen , direkt am See n . Wald Gelege» .
Moderne Zimmer . Auto -Garage . (800M

Beiiver : Hermann g c titaiitmct .

HORN ^ Soi . .. .. . HIRSCHEN
Schönster Aussichtspunkt am Unterlee . Nernruf . von .
Hilfsstelle , bel . Ausflugsort , gute Küche , reelle Weine ,
neueingerichtete yromden,immer , flieh . Wasser , « aal
und Garteuwirklaiaft , eigenes Strandbad . Eig . Ant »
jeder,eit m Verfügung . ( S12008 ) Bes . : A . Rngglt .

kirnau - I^ auraok eamioru . penl> iiBflrnot
xdeal am See gelegene » Kafthans bei bestet Bervfle »

Vorsaison billige Pensionsvreise . Eia . Strandbad un »
Ruderboot . Telef . Ueberlingen 41. Bes . : Hugo Grnle »«

KAROam Bodensee
Vorarl berg SasthOt SCHIFF

Altbekanntes Haus in unmittelbarer Nähe Dom Se «.
Pcniiousvreis Ji 6.—» Prospekt durch den BeNeer »

Jos . Bereuter , j



3r*e« ö8 , den 8. Mai 1929. ,,Badische Presse " sAbend -Ausgabel 9tt . 263. CcTie

Fxtv 1 einstiges Königsschlost und dessen Theater in auf -
sauigen Gegensatz zu den einstöckigen Kleinhäusern im Etadtinnern
t v " an Stadtmauern heran wildes , unfruchtbares Stein -
j ®no , ein Durcheinander von Steinen jeder Größe und jeder Fassung ,
^ sgesamt war dies Königreich der Serben . Kroaten und Slovenen
«in interessantes Reise - Neuland , wert erkannt , bekannt und besucht
?? .^ irden , — ein Land , dessen Bevölkerung die Deutschen achtet und
Matzt und das an Deutschland und Deutschlands Zukunft glaubt und
«as willens ist, mit Deutschland in engere , wirtschaftsfördernde Ver -
« invung zu kommen . Dr . Köster , ehemaliger Reichsaußenminister ,
«ewe êner Reichs - und Ktaatslommisiar 'für die schleswigsche Abstim¬
mung , dann Deutscher Gesandter in Riga , ist jetzt Deutscher Eesand -
»er »n Belgrad , und von Serben Kroaten und Slovenen wurde mir
L«Mgt : Deutschland könne im Königreich Alexanders I . keinen beste-

n und geschickteren Vertreter und Repräsentanten haben .
Sind Reisen nach Jugoslawien lohnend ?
Ja !

.Denn Iugoslavien ist ein ebenso interessantes wie schönes Land ,
vrenlch wird , wer den Luxus der französischen Riviera wünscht , nicht

werden . Und wer an der dalmatinischen Küste so herrlich
oaven will , wie in den deutschen Nord - und Ostseebädern , wird nur
Ul dem ausblühenden DadeortC r i k v e n i c a annähernd das sin -

ü » « er von einem neuzeitlichenB «deort verlangt . InR a g u s a
»um Beispiel ist der Strand ebenso steinig , wie in Nizza . Gut da -
«egen ist der Strand in dem 6 Kilometer von Dubrcwnik -Ragusa ge-

IV 1 ^ upari . Wer aber nicht nur auf Bäder in der Adria , die -
1 » n eften aller Meere , Wert legt , sondern wer Freude und In -
» an Natur , Bergland , in tief blaues Meer steil abfallenden
A ^ wanden , an fast unbewohntem Hochland mit unübersehbarem ," 9t enden wollendem Chaos von Steinen und Felsen , an tiefen" lern mit rauschenden Flüssen , an einem jungfräulichen Land , in
„ t fr nicht allminütlich Autos und Autobusse , keine Wandertruppe
Jr jenen , sehr selten Fuhrwerke trifft, , dem sei dies vom großen"Uristenverkehr noch berührte , köstlich schöne Iugoslavien empfohlen ,
v , ^ ud auch vor den jugoslavischen Landstraßen braucht keine Be -

nlen haben , wer guten Wagen und gute Reifen hat . Die deutschen
. . j ^ Uiobile haben die durch ihre Erotz - Etappen teils recht anspruchs -
Infi *

ADAC .- Fahrt glänzend durchgehalten . Von den für Parforce -
weniger geeigneten Amerikanern sind allein auf der 370 Klm .

^ " ^ frogsfahrt von Spitt sSpalato ) über die Hochpässe der dal -

tert ^ Alpen und über schlechte , abschlagreiche und frischbeschot-
5 ^ ° hen 4 ausgeschieden . Andererseits wiederum haben zwei

SRn«
" einem 8/38 er Mercedes -Benz und auf einem Wanderer -

tori *
*1 ° ie ganze ADAC .-Fahrt tadellos durchgefahren , was dafür

oetr ♦ ö Qualitätswagen unbesorgt Iugoslavien - Reisen an -
werden können . Die jugoslavischen Landstraßen waren teils

3? iw,4 t mc*Ie ! l>gar sehr gut , teils mittelmäßig , und nur auf der
lifirriu £ letzten Etappen , ab Ragusa bis zum Seebad Crikvenica ,Mecht . Tankaeleaenbeiten lind "

viel teils ziffernmäßig ganz überlegen , gefahren werden . Deutsche

Continental -Reifen sind fast allorts erhältlich : der deutsche Auto -
Tourist freut sich also , im Königreich der SHS . ein Absatzland für
deutsche Jndustrieerzeugnisse zu finden .

Die Hotels und Gaststätten ? . . . Freilich keine Hotel -
kultur wie in den mitteleuropäischen Weltkurorten . Zimmer mit
Bad und fließendem Wasser gibt es nur in Agram . In allen an -
deren Städten muß man geringere Ansprüche stellen . Vor Ungeziefer
braucht der Jugoslavien -Reisende , der nicht in Hotels zweiter Ord -
nung zu wohnen wünscht , keine Angst zu haben .

Die Landessprache ? Selbstverständlich slavisch. Die Dia -
lekte sind verschieden . Mit Deutsch kommt man durch .

Die Preise ? Billiger als an der französischen und italieni -
schen Riviera . Aber vielleicht nicht so billig , wie mancher erwartet
hatte . In Kurorten wie Dubrovnik -Ragusa und Crikvenica lebt man
naturgemäß teurer als in weniger bekannten Plätzen . Immerhin
noch preiswert . Nur die Küche taugt nicht viel . Wie herrlich ver -
stehen doch andere slavische Völker (Russen , Polen ) zu kochen und
aufzumachen . Hierzulande nichts von alledem , weder Kulinarisches
noch Aufmachung . Immer das eintönige Kalbfleisch und „Lämmer -
nes "

, Lammbraten .
Küchenkultur und — auf Teilstrecken — auch Wege -

b a u k u l t u r , das ists , was dies Land der Serben , Kroaten und
Slovenen sich noch erwerben muß , um begehrtes und begehrenswer -
tes Reiseziel zu werden . Jedem aber , der ein paar Wochen lang
mit Lammfleisch und Kalb und immer wieder Kalb zufrieden ist
und der Schönes , Interessantes sehen will , tagtäglich Neues , Ein -
drucksvolles , dem sei geraten : Auf nach Iugoslavien !

Frühiingssahrt durchs Berner Oberland
an die Gestade des Langensees .

Frisch geölt , geschmiert steht der B .B . C .- Koloß in der Bahnhof -
Halle der schweizerischen Bundesstadt . Mit Pünktlichkeit , die schwel-
zerischen Bahnen halten sehr darauf , entführt uns die elektrische
Lokomotive der Berner Alpenbahn über die grünschillernde Aare aus
dem Weichbild der Stadt . Emsige Hände werken neben der Eisen -
bahnbrücke an einem neuen Verbindungsweg , der in kühn - elegantem
Hauptbogen den Fluß überspannen soll . Darüber hinweg grüßen
aus dem Gibelchaos der Altstadt die Himmelsstreber der Gotik . Das
Berner Münster ist ein würdiger Vertreter dieser klassischen Bau -
weise .

Im Eiltempo durchfahren wir die kleinen , sauberen Stationen ,
blicken mal links , mal rechts zum Waggonfenster hinaus und er »
haschen schöne Bilder des Berner Mittellandes . Mit seinen großen
Getreide - und Gemüseäckern , mit prächtigen Waldungen verkörpert
es die alte Behaglichkeit , aber auch den Wohlstand des Berner
Bauern . Sanfte und steilere , mit dem ersten Grün sich kleidende
Hügel flankieren diese fruchtbare Hochebene des Aaretales .

Thun . — Von der Höhe schaut in ernstritterlicher Miene das
Schloß der einstigen Zähringer auf die Stadt hernieder . Um in

Muse unsern Betrachtungen nachgehen zu können , nehmen wir i»
diesem stolzen Seestädtchen etwas Aufenthalt . Auf hölzernen Trep »
pen erklimmen wir die Schloßhalde , schlendern durch den geräumt »
gen Burghof zu einer Aussichtsterrasse , die uns einen interessanten
Rückblick über das Aaretal eröffnet . Nach Süden und Westen erheben
sich als würdige Rahmen imposante Vorgobirgszüge , die eben ihr
Winterkleid abzustreifen beginnen . Wie ein Drohdaumen reckt sich
der Gipfelturm des Stockhorns dem Zenithe zu.

Wir durchstreifen einige Stadtwinkel mit heimeligen Lauben ,
erfrischen uns in einem eleganten Restaurant und benützen nun für
unsere Weiterreise den Bummelzug . Wir kommen so zu besserer
Muse , die Landschaft betrachten zu können . Auf der Fahrt dem
Thunersee entlang , entwickelt und verschiebt sich mannigfaltig das
prachtvolle Panorama auf die Drei - und Viertausender des Berner
Oberlandes .

S p i e z mit seinen umliegenden Oertchen Hondrich , Krattigen ,
Aeschi und andere , zeigen sich mit blumenbesäten Matten . Diese
Gegend bietet vor allem zur Frühjahrszeit einen friedvollen Au >»
enthalt . Hier läßt sich so recht den Frühling in einer Mischung von
See - und Bergluft genießen und mit fortschreitender Jahreszeit
das Flüchten desselben in die Hochtäler und Gräte hinauf versol -
gen . Ein treuer Wächter auf diesen Wanderungen bleibt stets der
N i e s e n , die einzigartige Aussichtsterrasse des Thunerseegebietes .
Sie bleibt auch weniger guten Fußgängern nicht verschlossen . Eine
Drahtseilbahn führt sie mit absoluter Sicherheit zur 2300« Grenze .

Kien - und Engstligental öffnen sich ost- und '
südwärts

auf unserer Weiterreise . In mittäglichem Strahlen und Gleißen
laden aus erstem die firngekrönten Steilhänge der Blümlisalp »
gruppe den Alpinisten ein . Man glaubt einen Eishauch von dorther
zu spüren . Fast zu hinteist im Engstligental liegt an einem Sonnen -
hang Adeldoden . Man jagte mir , von dort aus werden jetzt noch,
daß wir in der Ebene draußen den Frühling feiern , ausgedehnte
Skitouren in die Vor - und Hochalpen unternommen . Schade , day
meine Ausrüstung bereits zu Hauje verstaut liegt , sonst wäre ich
oersucht gewesen , in Frutigen das Advlbodener -Auto zu besteigen ,
um meine Seehunde nochmals zu erproben .

Auf grandiosem Viadukt überfahren wir die Kandel . Etliche
Kehren , bewundernswert kühn angelegt , überwindend , kommen wir
auf die Hochebene von Kandersteg . In einem Monat , wenn die
Schneegrenze sich über 2000 Meter zeigt , da beginnt auch hier das
interessante Sommer - Kurleben wieder zu pulsieren . Von Westen
drücken einige Wolkenballen über die Bergrücken . Sie drohen um -
sonst. Wir verschwinden in den 15 Kilometertunnel des Lötschberg
und gelangen so an die Südrampe der Berner Alpen . An zahlrei -
chen Lawinen - und Steinschlogschutzbauten vorbeifahrend , sonnen
wir uns auf der Fahrt nach Brig , dem internationalen Eisenbahn -
knotenpunkte . Tiefblauer Himmel , den Süden verheißend , läd uns
zum Verweilen ein . So schalten wir einen Ruhetag ein und unter -
nehmen Streifzüge in der vom Stockalperjchloß beherrschten Gegend .

Morgen wird uns der Simplon - Expreß auf Italiens Boden ,
nach Domodossola und die neue Bahn durch das Eentovalll
>Tal der 100 Täler ) an den oberen Langensee zur Friedenskongreß -
stadt Locarno entführen . Dort ist schon volle ? Blühen , Gedeihen

Frühlingskur beginne — dort bin ich in der Welt . M . Dörig .

. . . PAS EXKURSIONSZENTRUM'MFRomjNQ , SOMMER U . HERBST
&p ORT / SPIEL / CASINO / DANCINGS \

m

V ' ER " STÄT¬ TER R SEE
DAS NEUE ELEGANTE STRANDBAD

ERÖFFNUNG ANFANG JUNI
WASSERSPORTFESTE / WELLENREITEN

VERLANGEN SIE KOSTENLOS PROSPEKTE UND AUSKUNFT BEIM SCHWEIZ . VERKEHRSBURO , BERLIN , UNTER DEN LINDEN 57 58 , ODER OFF . VERKEHRSBÜRO LUZERN A309O

Linie Pforzheim - Calw - Horb . 400 IVUter II. d . Meer .

Herz — Nieren — Katarrhe — Magen -
und Darmstörungen — Blutarmut — Frauenleiden
4 verschiedene Minerai -Quellen . Natürlich kohlensaure Bäder .
Trinkkuren. Täglich Konzerte Prospekte durch den Kurverein.

Langenärgen -Bodensee
Einzigartiges Naturstrandbad

a
{i> flachen sandigen Seeufer I Familienbad I Angel - und Wassersport

®" er Art / Dampferfahrten / Alpenfernsicht I Hotels und Gasthöfe für alle
Ansprüche . Auskunft durch den Verkehrsverein . ( A1064 )

HohenschwangauBayer . Hochland
Höhenluft - Kurort

834 m ü. M.
In romantischer Hochalpenwelt' " ' Ischen den KBnlgsschlBssern Hohenschwangau und Neuschwanstein

®r 9sport — Wassersport — Naturbadeanlagen am Alpsee — Torrainkuren

p
Alpenrose .Hotel Schwansee,Hotel Usl .Hotel Müller,Pensionen,Gaststätten,Privatunterkunftr°spekt und Auskunft durch Vorkehrsverein Hohenschwangau (Bayerisches Hochland)

u
° ? "100 ° n u . d . M .

^ ^ chwarzwakl

fnfedgS^ Wald »
, Nerven»u. Höhenkurort

I Hotel U. Kurhaus
Mitti Preislage ^ Prospekt frei .

Tanntnheimneu renoviert-)
WVS ,

} !} ' * I tL l - -

III ra U' M tlv Bodensee

iL HuriiausÖfterviaid
hol C* I r-, ... ¥ ..ti I

üb. Bodensee

^ geh

bei St Gallen ( sr . Park, Luft - und
Sonnenbäder , Tennis , Strandbad,

. tourist . Zentrum, prächt. Aussicht u^ vijuuiu , piacill . AUS811

Apru bis
'Vr Jdea|e ferienorl A,

^ ^ . ÄuTVoÄ/Ä 650 a"
•orospekte durch die Direktion .

5Bi 9S 'BrienierseeMU,{ i2)
TOn interiaken. Hotel Seiler au Lac
Strandbad . Hotel für läng. Aufenthalt

AniM lm Frühling, Sommer u . Heibst .
- gen an den h . Zllrcher .

Achte , « „ „ Iäqer
Hau » > - 5.1' 13 :>t m ' Schweiz, bürgerlich .
Gcbira » Ai CC öctel). Lage mit Ansticht ins
fion m

' öS . 0eft° - Terrasse « . Baser . Pen-
? U8 . ft, 7^ n

ne
sn Aun !/Sevt . Fr . 7— , iZUII ,

^ 81 50- Ü!adio.Ausl .-Emvf .1 Meier, Bes. «. Seit,

Pfronlen - Kettlern
5 Minuten von Babnstation Psronten -Ried

Gasthof „ Heller "
Tel . 5 . Herrl . Lage, schöne Fremden,immer ,
Bad , Balkon , Speise - Veranda , schatt . Garten .
Pens .- Preis bei vor, , reicht. Verpfleg , leinschl.
Zimmer ) Mai —Juni 4.30 M, Anli —Äug.
4 .80 M. (7975 ) Lud . Gschwend.

im bdyer. Ä ! penvorl^nd
qeqen - Frauenleiden ,

Gelenkrheumatismus,
öichr — Ischias

eisenhaltige Mineralquelle , Sole - u . medi¬
zinische Bäder • Kurpark , Kurhaus , Kur¬
musik » Pension v . it 7^ an , Moorbad >14 .-

Warbeschrlftan u r c h den
Kurverein , die Kurhotels Ludwigs¬
bad / Theresienbad / Wittelsbach
und die Kurpension Marienheim .

BAD TÖLZ
in den Bayer. Alpen 1090b

Deutchlands größtes Jod - Bad
bei Arterienverkalkung, Nervert - , Stoff¬
wechsel - u. Frauenleiden . Ausk Verk-Büro.

h

"VWi

auchakömiö^!ÜschM,vrww -HoMmr»U<?Malt
ksmm Isschaffeu . Mbcholms ,

^ VerlamzmKie nych öeu . l ^ osp . v Kurvsrem .

rasch und vreiSweii aiigcsertigt in bex-VruMUlveiieNDruckerei Ferd . Thiergarten lBadische Presse».

lZss Lonnigs

c! le Quelle
neuer Jugend u . neuer Gesundheil
radioaktivste Alpentherme 44 .6 ° C . Naturwärme . be¬
rühmte Heilerfolge bei Adomverkalkuntf . Altcrsgebrechen .Nervenleiden , Gicht , Rheuma , Ischias usw

Volle Pension von Mk . 6 .— aufwärts .
Auskünfte , Prospekte , Wohmmgsliste durch alle Verkehrs -
büros und die ( AU65) Kurkommission .

B OEN IGEN - 1-Pf ?JÄM
Ihr l'. uruM 6

lK .V
° °

für längeren Aufenthalt im Frühling . Sommer » . Herbst .30t>7t>] Prospekte durch Vcrkehrsverein BöniKen.
Hotel und Kurhaus

Waldau
ßorfchach
am Bodensee . ( 1097b)

Zur Verillnpung Ihres Körpers
eine FrUhllngskur .

Größtes u . schönstes Haus am Schweiz.Ufer des Bodensee . Jetzt inmitten herrl .
Blütenpracht. Volle Pension v . Fr . 7.50
(Jt 6 ») an . Tennis . Gymnastik . Gr Park.

Bad
J

«
?

az
St . GaTerHof

Behagliches Kurhotel . Selbstgeführte Butterküche . Pen¬
sion von Frs . 11.— an . Jll . Prospekte .

Tscliiertschen iz Hotel Alpina
Autopost Chur —Passugg —Tschiertschen Saison : Mai
bis Oktober . Pension ab Frs . 8.—. (1097b )

BRUNIGlOlfl in
ü . M.

(Berner Oberland , Schweiz )Com fort . Familienhotel . — Appartements mit PrivatbJider . Orchester . — Afternoon Tea . — Terrasse . — Restaurant .— Tennis . — Garage . — Gr . Waldpark . — Pension von Fr . 12 .— an . Direktion : C. Amsler .

Grand Hotel und Kurhaus
Hilterflnnen ... Hotel BellevaeDeutsch . Haus in pracht Lage direkt am See . Mod . Kom 'ort. - Alle

Zimmer mit lließ , Wasser , Appart. mit Bad. - Musik - Wassersport -
Garage. Pens , von M. IQ .50 an . Prosp . durch die Direkiion .

THUN
am Eingang des
Berner Oberlandes
Vielbeliebtes Ex -
kursions - Zentrum

Poiace Hotel Ttiuner ho ! - Koteis Beüeune und du Pore

Hoei Uiktorla u . Baumgarien Auskunft durch die Direktionen

Vjerwal ditättenyee -Zentralschweiz

lloiel u . Pension ttixj
Sehr empfohl . Familienhotel in ruh . L»age

_ , , mit groß . Garten Blick auf See u . Gebirge .Selbstgeführte , gute Küche . Pension von Fr . 9 .— an .Mäßige Passantenpreise . Prospekte . Fam . Kaiser .
Park -Hotel ( Deutscher Hof)
das ruhifr gelegene Haus des
guten Mittelstandes . Zimmer mit
fließendem Wasser Pension von
Mk . 9 .— an . fl098b

Ein herrliches , belebtes Ausruheplfi zchen
Hotel Felsberti 111170010 Hotel Btihlegg

Tagespreis von Fr . 9 — an . | j|i jk 1. 1 I V Tagespreis von Fr. 8 — an.
Prosp . durch VI iill II I (1 Prosp . durch

R . Hartisch aus Leipzig A . Grossmann .
Einz schön .Lg . dir. a See Ausflugszent Kurorch. Reunions . Strandb.

Luiurori Sisikon ^ . ihnhim
a . d . weltberühmt . Axenstraße . Eines d schönst . Aus -
ruheplätzchen . Pensionspreis bei feingeführt . Küche u.
Konditorei Fr . 8 .— bis 9 .— ( Vorsaison Kr 7 .— bis 8 .—) .

Vifznau Vierwaldstattersee
Oer Blumengarten

der Rigi-Sonnenseite
Hotels : Minim .- Preise Pens . : Minim .- Preise
Park -Hotel Fr . 16 — Handschin Fr . 8 .—Vitznauerhof . . 13 .— Braun .. 8—
Kreuz „ 10.— Waldheim .. 8.—
Itigibahn .. 10.- Gaudeamus .. 8.—
Rigi .. 8 .50 Unterwylen . . 7 .50
Alpenrose .. 8 .— Bellevue .. 7 .50

Weggls Parkiiotel BellevueErstes Haus . Jeder moderne Komfort . Inmitten großem
Park . Feine Pension von Fr . 12.50 an . Prospekte .

Auch Sie
bezaubert

im Frühjahr
durch die südliche Vegetation und dir gesellschaftlichenunter iaHungen . Ritte verlangen Sie den neuestenProspekt No . 13 durch das Verkehrsbureau .
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Wir bitte » unsere Leser Anfraaen sür de« RetI «brieN «stcn Iviite sien » bt » Montaa srüh eiuzuseude » . Unsere » uSkünste «elckiche »
nach bestem Wissen , jedoch unter Sukschlus jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir da » Reisebüro Karlsruhe ,
« atseritrabe 229. «ernennen . Änsraac » sind , u richten ao d cn R e i s e b r i c s k a st e n der .. *) o d i f tb t tt Prelle " .

Anfrage 357 : P , R in E . Ich beabsichtige über Pfingsten ca . 1« Tage
Paris zu fahren unj «vüÄte AnSkiinjt über Hotels »bei auch MaisonS

ceubl « . in oeuen man nicht au teuer mannt , evtl , nur Zimmer mit Kriih -
die » ? Gigi es einen mrzen

» t 8 . Kl .. Auch
osten ? >—Köln ,
in Juli möchte•t , was können
rJtrfknt Haus ?

rank t e i ch ist eht Nnreisevilum er -" 14 Tagen RM . 88.—

nach Paris au faüren und ct &tttie
Meubls , in oeuen man nicht iu teuer w
Mick Braucht man ein Bit um und waS
vührer für Pari « und Umaebun -a und was . . . . .
bitte um Angabe der Fahrt zurück iiber Brüste ! (SWititt .
»on t>a mit Dampfer nach Main » unö Zu « Karlsruhe ?
»ch mit meiner Familie ca . 8 Wochen an einen Höl/enluktkurort , was können
Ei « mir i»a empfohlen ? ca . 7—800 Meter hoch, iit out bürgerlichem Haus ?

Autwort : Zur Einretfe nach Frankreich ist ein Cftr
forderlich , Es kostet für «inen Auknthalt von 14 Tage .. . .
Eine Nuckfanrkarte KarlSiulx —Paris —« arlSrube , aültta für 10 Tage
rostet ni 8, Kl RM . 87 -40 . Gute Unterkunft In Paris Steten Graud -
Hotel „ CHicago " oder Hotel . .Sita &>!»"

, bei besseren An -svrüchen „Grand -
Hotel du Paoillini " "

. Zur Ori, ?nt >icruim em,fehlen wir Ihnen Griebens
ReifeMrer „Paris " . kleine Ausgab « »u RM . 1 .S0 , grob « Ausgabe zu
RM S .— Soll die älikfmtc übei Brüssel —Äöln —Diainz nach Karlsruh
erfolgen , fo ist noch ein belaischeS Tranfitvifum erforderlich , Preis
2 .2». Ein Fahrfcheinbeft von Karlsruhe
Köln (ßtbm ) —Manm « lBahn ) —Karlsru !
Fahrscheinheft , sowie die Reisoführ
erhältlich , ebenfalls werben »ort i

über Strahbura —PaviS —Brüfsel —
.. . übe kostet in 3 . Kl , RM ^ SS .K0. Das
brer sind im Reisebüro Kar ^srnlie AG .

die erforderlichen Visas gegen geringe

rer .

BeforgunasaebÜhr einaeholt ^ Betr , Erholung iu einem Höhenluftkurort
w 700 bis 800 Meter Hohe ist die Auswahl sehr groß . Im Tchwarzwald

Anzahl Su -ftkulorte . dis sie au » frem
sebiiro Karlsruhe , erleben können ,
f . L . I» S . D?aS kostet eine Roife >
ittal —Saliburg —Gmünden , berechnet

„ Schnell »» » : genügt für Itaiii « » At
mn ? BotgefelKne Taae : in Salzburg 8 Tage : in Meran —Bo »en 1 Tag
l ^ 2 Tag « : ab Innsbruck noch Abstecher zur Zugsvibc und über Muniyen
uck nach Lindaul Hotelanaabe in Meran , Salsbui

. . . Höbe ist Ate Auswahl febr groß . Im
gibt eK eine ganz « Anzahl ?« ftkulorte . dis sie au » dem badi

.ich beim Reisebüro Karlsruhe , erleben können .
: F . L. in S . Was kostot eine Roife von Lindau
Svittal —Sabiburg —Gmünden , berechnet für eine Perlon

genügt für Ital >i« n Auslauosvab ohne

. . . es «iije . flan« Anzahl OufH:
erhältlich bemi Reisebüro Karls
_ Anfrage 85« : F . L . in S . WaS
Meran —Bozen —Tptttal —Sa fofr

? l .-Fabvt . Schnellzug :

nach
.. T_ tschen

Wn können .
tet eine Rsife von Linda

» WW MWWWMWWWWWWWWWWWUnsen, . b̂erechnet für ^ ^ W
und 8.
SBtftrm?
«mtl .
*uri
_ Antwort : Ein st ahrschein
Meran sSWtirol ) und zr
München nach Lindau kostet ty . . . . .. ■ ■ ■ ■ .
» ach Ätalieu ist nur ein gültiger deutscher Reisevab erforderlich . Zur
Unterkunft in Meran empfehlen wir Ihnen Hotel , .Bristol " oder Pen »
fion ,. f?rau Emma " , in Salzburg Hotel , ,Bristol " oder Hotel , ,Ritter " .

Aufrage MS : W . M , i» K . : Unterzeichneter möchte am IS ^ Mai mit
u ein Taa nach Bregens : aus diesem Grund « möchte ich Sie bitten .

„ Heft von L i lt d a
iburg

^
erwünscht .
er Innsbruck nach

. . .. — , Jreoenz : aus diesem Grunde möchte <ch WW» W
welche Paviere nötig sind zu eiirem Tag Aufenthalt auf österreichischem

Höchte Jch Sie bitten , mrr mitqlttetle !

wird gebeten .
benötigt man' es amtlichen

Seidelberger

Antwort : Zu einem Taa «»ausflua nach Bregen » beut
einen Greiizlcheiu . den man in Lindau gegen Vorzeigen eines
Ausweises erhält . In Bregen , empfehlen wir votcl „ Se ..
Fatz "

, Zimmer von öftere . Schill . 4 .— an : in Radolfzell : Hotel
„ Krone , Zimmer von RM . 3 .— an : in Kreibura : Hotel „Pfauen " .
Zimmer von RM . 2 .80 an .

Anfrage 850 : K . G . in K . Wie hoch stellt sich der stabrvreis Schnell »
»ilg 8. Klasse von Karlsruhe über Basel . Luzern bis HergiSwil am
Vierwaldstätterfee und zurück ? Beträgt die auf der Schiveizcr - Bahn

mrene
Strecke hin und zurück 800 Kilometer und wieviel ermähigt

aher der FahrvrciS ? Welche ? sind die Abfahrten der Dampfer von
Luzeru nach Bauen am Vierwaldstätterfee ?

Antwort : Die Strecke von Basel bis HergiSwil und zurück umsaftt
keine 800 Kilometer . Es kommt daher nur eine 4Z Tage gültige Rück¬
fahrkarte von Karlsruhe nach Luzern in Betracht , diese kostet in 3. Klasse
32 .40 RM . Die einfache Fahrkarte von Karlsruhe nach Lnzeru
kostet 17.00 RM . Von Luzern nach Bauen verkehren die Dampfer um
».01 , 10.43* 14.08 und 16.33 Uhr . Die Fahrkarten find im Reisebüro
Karlsruhe A .-G . erhältlich . _ _ _ _

ige 861 : ä . 6 . in M M
_ nS ein 5)1«

Ab Zürici
6*tll «8f .^via © t . Gotthard , Lugano

« Ei . B . Ich ersuche Sie höflichst um Aus
m .

- - - - -Anfrage 861 : I . 6 .
ein Rundi

in
nach Tricst , mit Bahn na » « bbazta und »uri
Domodossola via Simvlon nach Basel , Gibt es für ein folches Nuno «

kuust , was ein
Ab Zürich via t . . v . . . . . . _ . » » » . .« . «. . .
nach Trieft , mit Bahn nach Abbazia und zurück über Venedig , Mailand ,

kostet mit folgender Route 2 , Klasse :
Mailand . Venedig , mit Dampfer

reisehcft eine Fahrpreiöermähigung infofern , als wenn man die Bil -
lett « jeweils einzeln lösen würde ?

Antwort : Für die Reis « von Zürich über Mailand — Venedig —
Trieft — Abbazia — Triest — Benedig — Mailand — Simvlun nach
Basel kostet ein Fahrscheinheft in 2. Klasse I3S .10 RM , leinschließlich
Echisf 1. Klasie Venedig — Trieft ) . Da der Preis für ein solches Vefi
nach dem italienischen Disserenzialiarif erstellt ist , kommt dieses bedeutend
billiger , als ivenn Einzelfabrkarten gelöst werden . Die öahrscheiabefte
find im Reisebüro Karlsruhe A .-G . erhältlich .

Anfrage 862 : Dr . H . M . in D . Ich bitte , mir einige gut bürger -
ltche Sotels in Bad Kiningen «.nickt zu tener > namhaft zu macken .

Antwort : Wir empfehlen in Bad Kissingen : Sotel ..Wittelsbacher
Hof "

. Zimmer 5—7 RM, : Eontinental -Hotel „ Englifchsr k>of"
, Zimmer

5—, RM . : Sotel ..Bristol ". Zimmer 5- 7 RM . : Hotel . .Russischer Hof ".
Simmer 6 RM .

Anfra « e 8S4 : R . E . in ff . Zum Besuch der oberitalienischen Seen
soll folgende Reiseroute eingeschlagen werden : Karlsruhe — Basel —
Zürich — Weesen — Raqaz — Chur — Tliusis — Albula — St . Mortv
— Pontresina — Berninabahn — Poschiavo — Tirana — Colieo --

Chiafso — Lugano — Bei -
Pallauza — Simplou »

( Schiffs Bellaggio — Como — Gotthardbahn
linzona — Locarno — sSchiss ) Jsola — Bc ...
bahn — Brig — Abstecher Visp — Zermatt und zurück — Lötschbccg —
Kandersteg — Sviez — Thun — Bern — Olteu — Bafel — Karlsruhe .
Wie hoch kommt ein Rnndreifehest 8 , Klaffe für diese Strecke ? Wie
sind die Unterkünfte in Ragaz , Tbnfis . Pontresina , Poschiavo , Como ,
Lugano , Locarno , Pallanza , Brig . Kandersteg und Sviez ? Sind Pah .
schwierigkeiten beim Uebergang nach Tirana ?

i.n Tb
Hotel ,

Antwort : Eiy . Lrmätziates Rundreiseheft für obige Strecke kostet in
ir cmvfchlen ^ in Ragaz : Hoiel „Lattmann '

M
' in

8. Klasse 116.20
'
RM ,bufiS : Hotel „Post " und „ Biamala "

« trecke
>iel „ L,

.. . « nu „viuiuuiu , tu Pontresina :
.. Enaadiner Hof , in Poschiavo : Hotel „ WeikeS Kreuz "

, in
C o m o : Grand -Hotel „ Bolta "

. in Lugano : Hotel „ WeikieS Kreuz ",
in Locarno : Hotel „Regina " , in Pallanza : Sotel „ Metropole " ,
in Brig : Hotel „ Viktoria "

, in Vis « : Hotel „ De la Poste " in K a n -
d c r st e g : Hotel „Bären "

, in Sviez : Hotel „Des Alpes "
, Für die

Trife _ geitit () t eijt gültiger Deutscher Reisepafi . Das Fahrschein -

Antwort :
inähiasten.nätziasten ein SahrsZe

'
nheft

^
La ^ ^ Völn ^

-
"
Münster

^
- Z-? er

" °
uZzurück zum Preise von 66.400 RM . in Z, Kl . Die Kleinbabnttrecke Leer -

tiroft tri » r,
1? mtr

° % i ? a ^ " 's" 1o" süia ' i>er Sommcrsahrvlan t»i ^ratt tritt , sind wir leider nicht in der Lage , znr Zeit die Nerbindunae »
flniiiartt » , Das Fahrscheinheft erhalten Sie im SicifeSttro Karlsruh «

Ansage 374 : _ . . . W > WWW
machen über Haufach — Wolfach — i>reudenstadt

.3 - H . iu Sch . Wir möchten einen SZeretaSantoau
^

lug

ganze Reife genügt ein gültiger Dentfcher Reife
Heft ist im Rcisebüro Karlsruhe A .- G , erhältlich -

Anfrage 86» : A . P . I . R . Ende Mai oder

^ ^einingen , Eisenach , Gotha . Erfurt und Weimar . Öder können
Sie mir eine vorteilhaftere Rundreife empfehlen zur Besichtiaung sehen »-
werter Städte und Landschaften ? Welche » ist die billigere Fahrt , über
Würzourg oder über Frankfurt ?

.. . . _ . . . . . . . . . . . oder Anfang ? Juni d . I .
beabsichtige ich . eine Reife nach Thüringen zu machen . Ich wäre
Ihnen dankbar , wenn Sie mir die Kosten eines Rundreileheftes für
Schnellzug 8. Kl . aufgeben würden . Berührt sollen n , a . werden folgende
Städte : Mi '

w "

teZ
« 11
Antwort : Wir empfehlen folgende Rundreife : Rastatt — Hetdel

berg — Würzburg — Meininaen — Weimar — Erfurt — Gotha —
Eisenach — Bebra — Frankfurt — Rastatt . Preis eines RnndreifehefteS
mit 60 tägiger Gültigkeit und beliebiger Fabrtunterbrechuna für obige
Strecke beträgt in 8. Kl . 84.50 RM .

Aufrage 867 : A. Sch . in St . Ich beabsichtige demnächst folgende
Rundreise auszuführen : Karlsruhe — Schaffbaufen — Konstanz —
( Schiff ) Bregenz — Innsbruck — Garmifch — München — Pasian (Schiff )
Lw ẑ — Salzburg — Berchtesgaden — Chiemsee — München — Lindau —

>iff ) Konstanz — Bad Dürrbeim — Karlsruhe . Ich wäre Ihne »
. . . — —" ^ ilen würden , wie hoch für diese Tour ein

zu stehen kommt (einschl . Schiff ) . Welche
ch, aber sauber ) können Sie mir empfehlen

ankbar , wenn « ie mir mitteilen würden , wie hoch für diese Tour ein' ' ' - — - - - chl.
.W . 1 w . . . . J . JHP S

I möglichst mit ungefährer Preisangabe für Zimmer mit 2 Betten ) in
München , Garmisch - Partenkirchen , Salzburg . Berchtesgaden ?

Rundreiseheft 2. und 8 , Kl . zu stehen kommt (einf >
gut bürgerlichen Hotels (einfa «' Uchft

Autwort :
Konstanz

>rt : Ein Rundreiseheft von Karlsruhe über Schaffbaufen —
. ~ ( Schiff ) Bregen , — Innsbruck — Garmisch — München —

Pasfau ( Schiff ) Linz — Salzburg — Berchtesgaden — Chiemsee —
idillucheu — Lindau — (Schiff ) Konstanz — Bad Dü ' '
kostet in 2 . Kl . 189.40 RM .. in 8 . Kl . 95.50 RM ... . 189.40 R !
»fehlen wir in München :
Betten von v RM . an : in

rrbeim — KarlSrube
. . . . . . . . . . Kur Unterkunft em -
otel „ Deutscher Kaiser , Zimmer mit 2
armifch - Partenkirchcn : HotelVVIi V vV« l « 14 14» V- . - . - ^ .. . -- — —.— - w- - - .

..Garmischer Hos " oder Pension . .Kohlhardt "
, Zimmer mit 2 Betten von

5 NM . an : in Salzburg : Hotel . .Bristol " , Zimmer mit 2 Betten
von 6 RM . an : in Berchtesgaden : Hotel „ Post LeitbauS ". Zimmer
mit 2 Betten von 4 RM . an .

Anfrage 868 : H.
was eine Reife über . . ... . .
Schnellzug kostet . Welche gut bürgerliche » Hotels könne » Sie' len und was ist der Pensi

in L . Ich möchte Sie bitten , mir mitzuteilen ,
München . Innsbruck nach . Meran einfach 8 . Klasie

. . . . . . .. . .. . . . .tet . Welche gut . . . . .
empfehlen und was ist der Pensionspreis ?

Antwort : Die Reife von Lahr über .
stein - ?) u u ? b r » ck » ach M e r a n kostet in :)

mir

Klafft i,40

Gilmhof " , Pension von Lit . 40 an .
Anfrage 870 : R . « ch. in D . Ich beabsichtige ab Pfingsten mit meiner

Frau auf drei Wochen nach Berlin zu reisen . Bitte , geben Sie mir alle~ auszusteigen ?

furt

möglichen Strecken bekannt . Wo lobnt es sich uuterweaj
Ist ein Reise -Rundsahrscheinheft für 60 Tage teurer als eine gewuiiniicve
Fahrkarte ? Kostet die evtl . Fahrt über Würzburg mebr ?

Autwort : Der gebräuchlichste Weg » ach Berlin gebt über Frank -
. „ . t — Erfurt — Weimar — Salle oder Leipzig — Vitterfeld . Evtl .
Unterbrechungen in Frankfurt . Weimar . Leipzig . Eine andere Strecke
führt über ».' eidelberg — Würzburg — Grimmenthal — Erfurt und
weiter wie oben : evtl . Unterbrechung in Würzburg . Die dritte Route
geht über Frankfurt — Bad Nauheim — Marburg — Kastel — Göttiaaen
— Magdeburg : evtl , in Bad Nauheim , Kastel und Magdeburg , Ei »
Fahrscheinheft mit twtüaigcr Gültigkeit und beliebiger Fabrtuiiterbre -
chung nach Berlin für sämtliche angegebenen Wege kostet in 2 . Klasse
48,40 RM „ in 3 . Klasie 30.40 RM ., gleich den Preisen der amtlichen
Fahrkarten .

Anfrage 872 : I . D . in 9 . Ich beabsichtiae mit meiner Frau . an. . . — i . . um Aus «
tiae
fabi
naci

!estf>
ich !

mi
n am zweaniavigiten uuo vlUiguen . ein Ri .

oder die Fahrkarten zu lösen . Wir fahren Schnellzug S. Kl . Wo be-
komme ich dann die Fahrscheinhefte ?

Pfingsten nach Ä u r i ch in Lstfriesland zu fahren . Möck — .. .
fünft bitten , ob der >N .«i>tschnellzug , welcher nachts 1 .42 Ulir in Ding -
linaen abfährt , durchgehende Verbindung Hai , . Die Fahrt .gebt über

- Münster — Rheine i . Westfalen — Leer i. Ofttries -
nn mit der Kleinbahn nach Aurich . Die Fahrt mit

der Kleinbahn nach Aurich ist praktischer als mit der Staatsbahn . Ist

linaen . I
Köln — Dortmund —
lang . Von Leer dan

es nu >weckmähigsten . und billigsten , ein ^ Rundreisebest
^

zu nehmen .

Ranmunzach , Besichtigung des Murgwerks , zurück Forbach — GernS »
bLH — Baden -Bade » — Raualt — jiarlSrube . dort übernachte »
^ beaterbesuch und dann die SehenSwürdiakeiten daselbst ansehe ». Stelle »

£ » i ? der Sehenswürdigkeiten von Karlsruhe auf . Da wir" möchten , muft mau da besonderen Ausweis habe » ?
i „ i „ 1 - U Ihrem Aufenthalt in Karlsruhe empfehlen wir Ihne »° U' cndes Tage s v r o a r a m m : Um 8 Uhr vormittags Autofahrtnach den ^ !h^lnhafcnanlagen mit anschliehendcr kleiner Stadtrundfahrt

S des Badischen Laudesmuseum » IM Residenz .
, I °^ ^ ^ der Badischen Knnsthalle (Hans Thoma - MulenmI . A »

Rachmittag Spaziergang durch den Schloßgarien mit dem chinesische»
Pavillon und der fürstlichen Grabkavelle . Anfchliestend Besuch des Stadt -
gartens mit Tierpark . Zu den verschiedenen Sebenswürdiakeiten ist
der Zutritt sur auöwartiae Bereine bei rechtzeitiger Anmeldung auch
auher ben vorgesehenen Zeiten möglich . Die Rückfahrt kann über
Rastatt — Buhl — Appenweier — Kehl — Appenweier — Offeuburg —
Haufach — Tnberg erfolgen . Für die zur Ueberuachtung In « arlsrub «
erforderlichen Zimmer ist eine BorauSbestelluna zu empfehlen und kann
diese durch das Reisebüro Karlsruhe A .- G . erfolgen . Befo .iderer Aus -
weis für Kehl nicht erforderlich .
... Anfrage 875 : A . W . in H. Ich beabsichtige mit meiner Frau im
August eine I i a l i e n r e i s e zu machen , wobei die bedentendsten Pläde
wie Mailand , Venedig , Rom usw , besucht werden sollen . Ist die ge»
nannte Zeit günstig und welche Fahrtroute würden Sie mir empfeblen ?
Zur Verfügung stehen etwa 14 Tage . Was kostet das Runbreischeftund mit welchem Kostenaufwand wäre bei mittelmähigen Ansprüche »
ungefähr zu rechnen ?

Antwort : Eine Jtalienreife im Monat Auaust ist wegen be«
in dieser Zeit herrschenden Hivcocriod - nicht besonders , u empfehlen ,insbesondere gilt dieses für die Po - Ebenee und Süditalien . Die gün .
stiaste Reisezeit ist in den Monaten April . Mai . Juni . September und
Oktober . Eine empfehlenswerte Fahrtroute wäre folgende : Heidelberg —
Basel — Cbiasto — Mailand — Desenzano — Verona — Venedig —
Bologna — Florenz — Rom — Livorno — Pifa — Genua — Mailand —
Arona — Brig — Bern — Bafel — Heidelberg . Ein Favrfcheinbe « für
diese Strecke kostet in 8. Kl . 185 .60, in 2 . Kl . 210 .30. Die sonstigen Reise ,
kosten dürften pro Tag 16 bis 18 R3J *. betragen . Ausführliche Reise ,
beschreib » » « für eine solche Reife finden Sie in Baedeker ' « . .Italien ^

Preise von 12 RM . Derselbe ist . wie auch das Fahrscheinheft , i»
Reiieburo Karlsruhe A .-G - erbältlich ,

Anfrage 876 : G . G , in ? . Lungern , ein feit einiger Zeit öfter »
genannter Kurort in der « chweiz , soll sehr aufstrebend sein . Da ich
in , diesem Jahr evtl . auch meine Ferien in der Schwei , verbringe » will
wäre ich Ihne » für die Mitteilung , wie Lunaern am beste » , » erreiche »
ist , und ob sich dort gröbere Gasthäuser befinden , ferner wie doch tt «
Pensionspreise in der Hauptsaison sind , zu Dank verbunden .

Antwort : L u n g e r n ist ein beliebter Luftkurort au der Brünig »
bahn , zwischen Luzern und Jnterlaken gelegen , Kurhaus und Parkbotel ,
gibt Penston von 10 Schw , FrS . an . Austerbem wird das Hotel zum
. .Löwen bestens empfohlen . Die beste Verbindung von Landiu » ach
Lunger » besteht über KarlSrube — Bafel — Ölten — Luzern — Alvnach .
Hat ) .

Anfrage 877 : B . B . in ff . Unternehme im Juli mit Frau ein «
Reife folgeneder Route : 1 . Wie hoch stellt sich ein Rundreiseheft von
Karlsruhe — München — Starnberg — Kochel — Garmiich — Mitten »
wald — Innsbruck — Iuutal . evtl . nach Zürich über Basel nach Karls »
ruhe . 2 . Kanu ich ». B . von Starnberg über den See mit Schiff und
mit der Bahn weiter fahren ? 3 . Gibt es auch Personenzüge für Rund »
reifehefte und kann man diese beliebig benüken ? 4 . Kann auch bei
evtl . Futztonreu die Weiterfahrt für diese Strecken unterbrochen werden ?

Antwort : In Ihrer Reiseroute können die Abfchnitte Kochel —
Garmifch und per Schiff über den Starnberger See nicht im Rundreise »
hest aufgenommen werden . Unter Auflassung dieser Strecken kostet ein
Rundreiseheft von KarlSrube über München — Ttarnbera — Kochel —
Garmisch — Mittenwald — Innsbruck — Bodensec — Konstanz — Offen »
bürg zurück nach Karlsruhe in 8 , »kl . 51 .90 ORM . : bei Rückreise von
Innsbruck über Zürich — Basel in 3 . Kl . 63 .60 RM . Nur für Personen¬
züge jjtbt es keine Rundreifehefte , da dieselben nur mit Schnellzugs »
zuschlagen ausgestellt werden dürfen . Für evtl . eingeschobene Fuß - oder
Autotouren kann die betr . Strecke im Hest aufaelasien werden .

Anfrage 378 : F . H. in I . Ich habe Mitte Mai eine AnsliudSreis «
vor . die mich nach Belgien , England . Frankreich und zurück über Karls »
ruhe wieder nach hier führen ivll . Hierzu bitte ich um Beantwortung
folgender Fragen : 1 . Wie hoch stellt sich der Fahrpreis Jena — Köln —

stcnde — London — Calais — Paris — Strasburg —
.. . Jena unter Beriickfichtiauna aller eiwaiaen Ermästiaunaeu

durch Rundreifebeft nfw , 2 . Wo kann mau in Brüssel . Oster . de , London
und Paris verbältniSmätzig billig , aber doch einigermasien komfortabel
wohnen ?

Antwort : Der Preis eines Fahrscheinheftes mit 60 täaiger Gültig «
fett und beliebiger Fahrtnnterbrcchuua von Jena über Köln — Brüssel —
Ostende — London — Calais — Paris — Sirakbura — Karlsruhe
und zurück nach Jena beträgt in 3 . Kl . 1.">4.30 RM „ in 2. Kl . 211 .80 RM .
Empfehlenswerte Hotels mittleren Ranges sind in Brüssel : Hotel
„ Bordeaux " und Sotel „ Terminus Nord " : in Ortende : Sotel
.. Wellington " und . Hbtel „Royal " : in L o n d on : ,.Savo :i» u . Roval -
Sotel oder Pension .̂Krammer " : in Parts : Grand -Hotel „ Chicago ",
Hotel „ Radio " und Graud - Hotel „ Du Pavillon " . Das Fam -fcheiuMt
erhalten Sie bei rechtzeitiger Bestellung durch das Reisebüro Karls -
ruhe A .-G .

Für di ? Redaktion verantwortlich , Richard Volderauer . Karlsruhe .

Boflensse . idealer Frühiingsauienifiali &ÄC
Station . 50 000 qrn irroQ . eiff. Park . Eleg . Badestrand . Heilquellen für Gicht ,
Rheuma . Ischias . 250 Betten . Fließ . Wasser . PrivatbHder . Wasser - u - Berg¬
sport . Tennis , Hausorchester . Tanz . Garagen ftir 25 Wagen . Tel , 221 . Zim¬
mer Mk . 3—7 . — Pension samt Zimmer Mk . 9— 13. Verlangen Sie Prospekte !
A57 Robert Schielln . Besitzer .

UNTERWASSER
Tofigenburg , 1000 Meter ü . M . Schweiz

Hotel - Kurhaus
SKNTIS

Gedies . Familienhotel . Sonnige Lage . Schwimm - n . Sonnenbad -
Sport . Vorzügl . Verpfleg . Jahresbetr . Garage . Tel . IL Prospekte .

Reine
Ferienreile
ohne die „Badische
Presse "

, für deren
JUnktliche Nachsen -

ung wir nur die
Porto . Ausla¬
gen berechnen

Donnerstag , den 9. Mai 1929 (Himmelfahrt )
Eröffnung der Personenfahrten zwischen

Heimronn -Efteraaen -HBifleiaera w
dnreh S. prächt .. burgenreiche Neckartal n . den Odenwald .
Ab Heilbronn (Ei « ?nbahnbr . ) Sonntags 7 .40 Uhr . 9 .10 Uhr .
Ab Heilbronn (Eisenbahnbrücke ) Donnerstngs 7 .40 Uhr . I
Ab Heidelberg laut Fahrplan in den Kursbüchern , durch
Hie Verkehrsbüros und dl « Direktion in Heilbronn . Fern¬
sprecher Nr . 38. (A1089 )

Kerqiswil Privat-Pension Alpenruh
In erhöhter , sonniger , ruhiger Lage , S— S Min , v . Schiff , u . Bahn¬
station . neuer Saal , Klavier , Wannen - u . Strandbad . Penston Juli /
vua . 0.50— 7 ftt . Bor - u . Nachsaison Ermäftiguug . (8487)

Höfl . empfiehlt stch Kam . Blättler -Langensand .

ksaieiisee « I Pension sirandwes
Tliunerseecsctiuieiz) Idealer Frühlingsaufenthalt

Kcmora . Küche n . Keller , Wassersport , Garage etc . Volle Pens »on
M . 7.60 an , Prospekte durch den Besitzer A . C . Stettier . ( A806 )

Ober-Staufen
bayr . Allgäu . 800 m Q. d . M .

Einer der schönsten u . lieblichsten Plätze des Allgäu ». Pension
von 5.— bis 8 .— Mk . Prospekte d . <1 Fremden -Verkehrs -Verein .

Kurhaus Bad Brandenburg a . d. Iller
bolun « und SomnierkillLe , Zimmer

'
mfi .

Wasser , elekir , Heizung , Minelalbäder : ärztl . empsohlen bei Gicht .
RbeumatiSmuS . Nervenleiden . Blutarmut , Frai »enleiden . Voller
PcnlionSvreis J !J ( 4— (vier Mablzeiten ) , reichliche u . beste Ver -
vflegung . reine Butterfach «. Profveft durch den Besiver I . Kulchela

Oberfchwaben . Station Illertissen . stür Kuren . Nachfuren , Er .
und Sommerfrische ^ Zimmer mit fliehend warm . u . kalt ,

8 A R R Hohwald,
Xel . 123 . Bestempfohl. Haus . Bekannt für gute Küche u .

ng

In schönster Lage der Vogese
Hotel du PAKO .Hohwali

;e der Vogesen . bei Odilieaberg u .
du PAKC . Bes . : Rob . Vogel

. . . —, - - ——. —_ — W — Küche u . Weine .
ngeneihmer Sommeraufenthalt . Großer , schattiger Garten .

Pension bis 5 .- Mark - Prospekte auf Verlangen . HOMh

1094b

FRANZENSBAD
DAS ERSTE MOORBAD DER WELT !

Hervorragendes
FRAUEN - u . HERZ - HEILBAD
Die stärkst, aller Dakannt. GlauDersaizaueilen \

Keßenieruneskaren .
Auskllntte , Prospekte d . Kurverwaltung .

Besonders interessante a . preiswert *
Pflnsrstreise mitder I .ust y iieli t „ METEOR "

naehaiOflLUSIENd
n^ 6UICKLICHEI UiSELH ]

1». Mai bis 10. Jnnt : <ienna - B » rcelon « -
Almerla (Sranada) —Malaga — Tanger —
Sevllla - Casablaneo .

LAS PfiLMUS — TENERIFFA — MADEIRA
OlH>rto ,Is !e of Wighl,Ost ©nd €»Hamborg
Fahrpreis incl . erstkl . Verpflegansr v . M.620,-- an .
Alle Passagiere sind g-loichbereelitlg ^ !
Nähere Einzplheiten durch Prospekt Nr . .7 i

wmusEFjtDUBSLriS .; j

Briefumschläge K r£V««;SS,

Die in unserer Bäder -Beilage
inserierenden Hotels , Kurver¬
waltungen , Pensionen u . s . w.

Wttem wir um Binsemdu * * ihrer
Prospekte (ea 10 Stück ) , da un¬
sere Bäder - Apskuniftstelle in fie¬
sem Jahr wtedeT ungewöhnlich
stark
werdi
»aeL _
setrt . EiDsendunaea bitten
zn richten an die

wir

Bäder - Ausku nftste Sie
der Badischen Prasse

Besonders preiswerte
Gross « Sommer '

ORIENTREISE
k15 . tloll kliS . Augult

mit dem ISOOOTtnsgros»,
S/S ^ residente Wilson

"
Reiseroute Triest — Duratio (Tirana ) —
Athen — Conetantlnopel — Smyrna —

Rhodos — Cypern

Syrien - Palestina -Aegypten
Cortu — Venedig . Fahrpreis Inklus. ver-
r.üKllcher Verptleguns von £ 20/ —I— an .
Alle Passagier « sind glelohbereohtlot
Einzelheiten doreb a »n«ial - Prospekt «7

Reisebüro STÜRMER . Mannhelm
HeidelbergerstraBc 11

COSULICH • LINIE
Bftrfln W Ä. Lifirlvn

I SIEMER . REISEtT ]

Gesellschafts - Helsen
TüiicsieinSSsr

Halten
München —Rom —
Neapel —Florenz —

Venedig
15.- 25 . Mai - 11 Tage
ab MK. 268 . -

Riuiera und Paris
Karlsruhe —Nizza-
Mai seiüe —Paris -

Karlsruhe
17.—25 . Mai - 9 Tage
ab Mk . 212 . -

ßarniatien
Bosnien —

Herzesewina —Venedig
13.- 25 . Mai — 13 Tage

München —München
Mk . 383 .—

Rivicra
Basel —Zentral -

Schweiz —Ra pa ' lo —
Genua Mailand

17.—25 . Mai - 9 Tage
ab Mk . 251 . -

Eln Sonderana « bot » iir Juni :

zu den bekanntesten
12 ideale Erholungs-Reisen

zu den schönsten auf der großartigen Tauernbahn

Alpen -Seebädern Adria - Meerbädern
Veldes am Veidesersee Abbazia der berühmte Kurort
Pörtschach am Wörthersee Crado der ideale Sandstrand
WOCheill am Wocheinersee POTtOXOSe das bek . Meerbad

Dalmatien — Ragusa - Cattaro
» Tage *3. - 30 Juni

ab Mk
Tage 10.—:
ab Mk.

Preise mit Fahrt ab München , zurück bis München , guten Hotel - Wohnungen , voller reichlicher
Verptlesung , Trink eidern . Kurtaxen und anderen Leistungen . A1084

150 preiswerte Reisen
, oim Somm er und Herbst nach allen bedeutenden Reisegebieten

Auskünfte . Prospekte . Anmeldungen bei

Siemer & Co. Hünchen
• der in Karlsruhe bei Musikhaus Frltx Müller . Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

und Bankgeschäft Zwerg , Hebelstraße 11.

Wohin
In den Ferien ?

Für die Auswahl geeigneter Sommerfrischen
ist die wöchentlich erscheinende Bäder - Beilage
der „Badischen Presse " in ganz hervorragender
Weise geeignet . Sie ist ein Führer durch die
Schönheiten unserer engeren und weiteren Hei¬
mat und sagt jedem, wo er gut aufgehoben ist .
Wir bitten unsere Leser diese Beilage , die
zahlreiche Anzeigen beslempfohlener Gaststätten

enthält, als Ratgeber zu benützen.
Der Reisebriefkasten der Bäderzeitung
erteilt in allen Fragen rasch und kostenlos

Auskunft .



Freitag , den 3. Mai 1929.

der

Vaöifchen Presse 45. Jahrgang. Nr . 204.

Aus dem evangel . Kirchenleben.
Der Evangelische Oberkirchenrat veröffentlicht in

Igt neuesten Nummer seines „Gesetzes - und Verordnungsblattes " den
»Bescheid auf die Verhandlungen der Vezirkssy -
noden des Jahres 1928 "

. Es wird dabei ausgeführt , daß
das Verhältnis zur katholischen Kirche auf mehreren Synoden be»
öihrt worden ist. Gegenüber der verschärften Mischehenpraxis
ver katholischen Kirche sei mit Recht gefordert worden , es müsse ein
Auegen der evangelischen Gemeinden sein , das Recht und die
Wurde des evangeliischen Glaubens durch entschiedene Treue gegen
die evangelische Kirche und lebendige Anteilnahme am kirchlichen
^ eben zu vertreten und die kirchliche Gleichgültigkeit und Lauheit
■" Wegen . Der Oberkirchenrat bemerkt dazu noch, es müsse Auf -
gab « sein , das Gewissen der evangelischen Gemeindeglieder , beson -

^ bildeten , unablässig zu wecken und stärken .
Aus den Veröffentlichungen des evangelischen Oberkirchenrats

Seht ferner hervor , daß der E o t t e s d i e n st b e s u ch weiterhin
2 n

.l J' kleinen Rückgang erfahren hat . Die Entkirchlichung und Ent -
K ^ Mchung mache sich mehr und mehr auch in früher gut kirchlichen
landlichen Gemeinden mit überwiegend bäuerlicher Bevölkerung
geltend , ia bei dieser oft mehr als bei der Industriebevölkerung . Be -
^ bers fehlten die jungen Männer zwischen 20 und 30 Jahren und
auch die Schuljugend sei in unseren Landgemeinden immer schwererin die Kirche zu bringen , wesentlich deshalb , weil das Elternhaus
Sterin versage .
. Der Oberkirchenrat legt dann die Wege dar , um das kirchliche
» a 8U fördern erwähnt dabei die Ausgestaltung der Gottesdienste«uch unter der Woche , die Pflege von evangelischen Männer - und
» rauenvereinen , die Familienabende und verlangt die gewissenhafte
Pflege der Christenlehre . Das starke Ueberhandnehmen der aus «
wartißen Trauungen müsse als Unsitte bekämpft werden . Der
Religionsunterricht in den Fortbildunas - und Fachschulen wird als
^ ne erfreuliche und im ganzen auch erfolgreiche Einrichtung gezeigt .
Der Bericht kommt auch auf die sittlichen Mißstände unserer Zeit
ZU sprechen . Die derzeitige Mode in der weiblichen Kleidung kurzer -
Hand als „Dirnenmove " zu bezeichnen , sei nicht berechtigt , da sie von
hygienischen und ästhetischen Gründen mitbestimmt ist. Es dürfe
nichts versäumt werden , sagt der Oberkirchenrat weiter , was zum
schütz der Sonn - und Feiertage geschehen könne . Die Liebestätigkeit
» ude ein freundliches Bild im Gemeindeleben . Der Geburtenrück -
Sang müsse mit ernster Sorge erfüllen .

Der neue Präsident des
Badischen Molkereiverbandes .

Der Verbandsausschuß des Badi ? ch « n Molkereivsr -
b a n d e s e. V . Karlsruhe hat anstelle des wegen hohen Alters
i^ rückgetretenen Präsidenten Bürgermeister K l o tz - Bermatingen
d«n Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Milchzentrale Schefflenz , Land -
u>lrt Erwin Neipel - Lohrbach einstimmig zum Verbandspräsiden -
ren gewählt . Bürgermeister Klotz-Bermatingen bleibt dem Molkerei -
verband als Vizepräsident erhalten .

Inbetriebnahme des Selbstanschlusses
in Bruchsal.

— Bruchsal , 2. Mai . Da , Selbstanschlußamt und da» neu«
Fernamt in Bruchsal werden am Samstag , den 4. Mai in Betrieb
senommen . Die Umschaltung von den alten auf die neuen Anlagen
pudet in der Zeit von 17 bis 19 Uhr statt .

Die Brauertagung in Triberg .
Triberg , 2. Mai . Die Sektion 1 der Brauerei und

^ alzereiberufsgenossenschast , die Bayern Württem¬
berg und Baden umfaßt , sowie der Badische Brauerbund

Klein » und Mittelbrauer hat seine über die Tage vom 30. April
•3 2. Mai sich erstreckende Tagung in Triberg bei starkem Besuch

^ geschloffen. Die geschäftlichen Verhandlungen umfaßten am
■ April vor - und nachmittags die internen Besprechungen der Be -

^ Genossenschaft . Der Brauerbund hatte am gleichen Abend eine
" >ndesaus ?ck>ukrik „ nn an t>ii> fitfi ein Zwangloser Bearükunasabend

Baden im neuen Fahrplan.
Verbesserung der Zugverbiodungen aus der Rheinlaibahn.

unter dem Vorsitz von Ketterer -Hornberg . Namens der

honM ^ Srüßte Bürgermeister K e i l - Triberg die Gäste . Die Ver -

libni » t ®en umfaßten nach den üblichen Berichten über das Ge-

^ als Fachbericht einen Vortrag über den Stand der Bier -

D .
" nage und Aussprache dazu . Für inaktive Mitglieder und die

<w £ L " ot ein Ausflug teils zu Fuß . teils im Wagen , auf die
• V Unb ins Wasserfallgebiet vorgesehen . Nachmittags erfolgte

«
^ einsam der Besuch des Rathaussaales , der Gewerbehalle und

7
" et bemerkenswerter Punkte . Abends war Festbanket mi ^ Essen,« n dem über 150 Personen teilnahmen , wobei Bürgermeister Keil

oie vaste in voller Zahl bewillkommnete . Seitens »er Kurverwal -
rung war in den Rahmen der Tagung eingeschoben zweimal abends

am * .Züchtung der Wasserfälle mit Scheinwerfer , am erste,, Abend
h) eine solche mit Bengalflammen .

Sanitätsübung im Murgtal.
^ aggenau , 1 . Mai . Die San i t tät sko l on n e n des

gWchejt und Württembergischen Murgtals veranstalteten am
n-«v?

n ® eine große Uebung an der Murgtalbahn . Es war
genommen , daß an einem Tunnel bei Langenbrand ein Zug der

«!»»? lbahn entgleist sei. wobei zwei Wagen in die Tieie gerissen
Auf tclefoniqchen Anruf kamen binnen kurzer Zeit ( 2o

" ' s 68 Minuten ) die Freiwilligen Sanitätslolonnen von Rastatt .
Gernsbach und Freudenstadt am Unglücksplatz an uns

k>i ^ bic erste Hilfe . Es war nicht leicht , die steilen Hange
in o

'
' transportieren bis zum improvisierten Notverbandsplatz

. ." . Langenbrand ! aber es klappte , und zwar so gut . daß der ärzt -

In « Äritl1 « , Dr . Schmitt , herzliche Anerkennung über dies ge -
c ?? »en« Experiment aussprach , das von neuem bewies , daß die
«^ " ^ tskolonnen des Murgtals auf dem Posten stehen . Auch

dchen und Frauen wirkten bei der llebung mit .

' <nT - 2 . Mai . (Einbruch .) In der Nacht vom 1 . zum
sj. i

^ " ^ e hier im Gasthaus zur Rose eingebrochen . Den Dieben
neien einige Flaschen Wein und Bier , ein Schinken und sonstige
€ pu

nSmittCl in bie Hände . Bis jetzt fehlt von den Tätern jede

Nachdem die Vcrbeffcriinacn . die tm kommenden
Jahrcssahrvlan der Reichsbahn geplant sind , i » den
lebten Monaten üum Teil schon auszuasweise mitgeteilt
worden sind , sollen sie nach dem Erscheinen les end¬
gültigen Fahrvlancntivurss usam >!iensissend
wiedergegeben und m einzelnen erläutert werden . Der
nachstehende Artikel behandelt ä» nnctjft nie Haupt -
Ii ttie durchs R h e i n t a l . Tie Besprechung der
Fahrpläne der anderen Linien wird folgen .

Der neue Fahrplan bringt insbesondere für die Hauptreisezeit ,
teilweise aber auch für den ganzen Sommerfahrplanabschnitt und
ferner für die Dauer des ganzen Jahres , wertvolle Verdes -
serungen für den Fern - und Nahverkehr , die sicherlich
vielen Wünschen entsprechen . Naturgemäß entfallen die Hauptver -
besserungen auf die Haupt st recke Mannheim — Heidel -
berg — Basel , die mit ihrem starken internationalen Durch -
gangsverkehr das Rückgrat des badifchen Fahrplans bildet und deren
Ausbau mit neuen Fahrgelegenheiten sich schließlich auch auf die
zahlreichen Anschluß - und Seitenstrecken ohne weiteres auswirkt .
Erfreulich ist aber , daß daneben auch der wichtige West - Ostverlehr
Paris — Straßburg — München — Wien weiter ausgebaut wird ,
der Fahrplan der Schwarzwald « und Höllentalbahn wesentliche Ver -
besserungen erfährt und schließlich auch das Oberrheingebiet im
Sommerfahrplanabschnitt wieder die gleich günstigen Verbindungen
wie im letzten Jahr erhält -

Auf der Haupt - und Rheintalbahn sind folgende we>
sentliche Aenderungen zu verzeichnen :

Die Berliner FD - Züge 5/6 , die im Winterfahrplanabschnitt
bisher mit den Holländer Tagesfchnellzllgen I ) 163'D 164 zwischen
Basel und Heidelberg vereinigt befördert worden sind , verkehren
künftig während des ganzen Jahres als selbständige
Züge Basel — Berlin Anh . Bhf . über Heidelberg — Frankfurt
am Main — Leipzig . Dadurch wird die günstige Tagesverbind .ing
von Luzern und Bern durch den Schnellzug 3 '453, Bern ab 7.00,
Luzern ab 7.25 durch den Zug FD 5 nach Berlin in der Folge wäh -
rend des ganzen Jahres aufrecht erhalten ; ebenso bleibr die Ver -
bindung von Zürich , ab 7.05 wie bisher schon bestehen . Besondere
Bedeutung gewinnt der Zug FD 5 dadurch , daß er künftig die kür -
zeste Verbindung von der Riviera , die über die neue
Alpenbahn Breil — San Dalmazzo — Euneo und alsdann über
Turin und den Lötschberg fährt , vermittelt . Die neue Verbindung
gestaltet sich wie folgt : Nizza ab 15 .95, San Remo ab 16 .35, Ven -
timiglia ab 17 . 15, Turin ab 22.45, Bern an 6 .35, ab 7.00 , Basel S .
B . B . 9.00/15, Basel Bad . Bhf . 9 .23/40 , Freiburg 10 .29/32 , (Baden -
Baden ab 11 .28) , Baden -Baden West 11 .49/59, Karlsruhe 12 . 17/19,
Heidelberg 13 .02/10 , Frankfurt a . M . 14 .24/41, Erfurt an 18 .31 , Leip -
zig an 20.05, Berlin Anh . Bhf . an 22.08.

Der Fahrplan des Gegenzuges FD 6 Berlin Anh . Bhf . ab
8 .07, Leipzig ab 10.19 , Frankfurt a. M . 15.29/44 , Heidelberg 16 .56 ,
17 .02, Karlsruhe 17 .46/49, Basel Bad . Bhf . 20.47/21.07, Basel S .
V . B . an 21. 15 bleibt im allgemeinen unverändert .

In Verbindung mit den Zügen FD 5/6 stehen dt«

neuen F v -Zgge 159/53 und 54/154 zwischen Frankfurt « rn
Main — Hamburg — Bremen ,

die allerdings zunächst nur für den Sommerfahrplanabschnitt vorge -
sehen sind , die aber jedenfalls in absehbarer Zeit ganzjährig gefahren
werden dürften . Dadurch ergeben sich mit den Zügen FD 5/6 im
Sommer nicht nur sehr beschleunigte Verbindungen zwischen der
Schweiz und dem Lande Baden nach Leipzig und Berlin , sondern
«uch nach den Hansastädten Bremen und Hamburg , die ganz erheblich
kürzere Fahrzeiten aufweisen , als die raschesten Züge vor dem
Krieg . Die neuen FD -Verbindungen nach Hamburg -Bremen ge-
stalten sich wie folgt : FD 53/153 , Frankfurt a . M . ab 14 .40 , Kassel
an 17.16 , Hannover an 19 .37, Bremen an 21 .17 , Hamburg Hhf . an
22.17 : FD 54/154 , Hamburg Hhf . ab 7.47, Bremen ab 8 .55, Han -
» over ab 10 .38 , Kassel ab 13 .01 , Frankfurt a . M . an 15 .34 . ( Mit
dem Zug D 85 beträgt die Fahrzeit Karlsruhe — Hamburg 12 Sid .
40 Min . , während sie mit FD 5/153-53 nur rund 10 S :d . beträgt .)

Ebenfalls während des ganzen Jahres sind die hauptsächlich dem
Durchgangsverkehr dienenden

Schlafwagenzüge D 3/D 4 , Basel — Mannheim — Frank¬
furt a . M .

mit den damit in Zusammenhang stehenden F D- Zügen 3 . Fraukfirt
am Main ab 6 .46, Berlin Anh . Bhf . an 13 .47 und 4 . Berlin Anh .
Bhf . ab 16 .20, Frankfurt a . M . an 23. 17 vorgesehen . Zug D 3 ver¬
kehrt Bafel S . B . B . ab 23.02 , Basel Bad . Bhf . ab ^3 .50 , Fr .rnk-
fürt a . M . an 6 .04 . Reisende von Baden , die in den Zügen D 3 ,
D 4 keine Schlafwagenplätze belegen wollen , können südlich von
Frankfurt a . M . die dreiklassigen Schnellzüge D 41 , Besel Bad . Bhf .
ab 23.57 , Karlsruhe ab 3 .35. Mannheim ab 5 .00, Fraiikfurt a . M .
an 6 .20 und D 44 , Frankfurt a . M . ab 23.36, Mannheim an 1 . 10,
Karlsruhe an 2 .09 , Basel Bad . Bhf . an 5 .43, benützen , die in Frank - .
furt a . M . unmittelbar an die Berliner F D-Züge 3 '4 anschließen .

An die Züge I ) 4 und D 44 besteht künftig eine oirekte Verbin -
dung über den Lötschberg und Turin nach der Riviera wie folgt :
Basel S . B . B . ab 6 .35 , Bern an 8 .31 , ab 8 .45, Turin 16 .05/15, Nizza
an 20.55 , Ventimiglia an 21.15, San Remo an 21 .50.

Vom 1 . Juli bis 10 . September werden die sonst nur
zwischen Frankfurt a . M . und Berlin Potsdamer Bhf . über Magde -
bürg verkehrenden Schnellzüge D 179 . D180 wie im Jahre 1928
wieder ab und bis Bafel S .B .B , geführt : D 179 Bafel S .V .B , ab
15 .00 , Bafel Bad . Bhf . 15.35, Freiburg ab 16 .35, Offenburg 17.29,
Baden -Baden West 18.06, Karlsruhe 18 .40 , Heidelberg 19.33,
Frankfurt a . M . an 20.50 , Berlin Potsd . Bhf . an 7 .00 . In Basel
besteht unmittelbarer Anschluß an Gotthardschnellzug 63 von Mai -
land , ab 6 .45, Basel S .BB . an 14.35 , in Frankfurt a . M . wird noch
der bereits um 14 .10 in Bafel Bad . Bhf . abgehende Schnellzug l) 75,
ab 21 .00 nach Hamburg -Bremen erreicht .

D 180 Berlin Potsd . Bhf . ab 22.40 , Frankfurt a . M . ab 8 .39,
Heidelberg 10 .14 , Karlsruhe 11 .04 , Baden - Baden West 11 .33.
Offenburg 12 .13 , Freiburg 13 .07 , Basel Bad . Bhf . 13 .59/14 .20 , Basel
S .B .B , an 14 .28, erreicht in Basel wieder die gleichen Anschlüsse
wie der vorausfahrende , ganzjährig verkehrende Schnellzug v 2 von
Berlin Anh . Bhf . ab 21 .56 . Frankfurt a . M . ab 7 .12, Karlsruhe ab
9 .53 . Neu hergestellt ist in Karlsruhe ein direkter Anschluß vom
Schnellzug I) 18 von Stuttgart , ab 9 .10 und Pforzheim ab 10 .28,
Karlsruhe an 10 .58.

Die Rheingoldschnellziige FFD 101/102
werden während der Hauptreisezeit vom 1. Juli bis 10. Septem !. . !
in diesem Jahre nicht nur von und bis Luzern , sondern gleichzeitig
und zwar mit durchlaufenden Wagen nach und von Hoek van Hol¬
land auch von und bis Zü r i ch geführt . Damit wird die Ostschweiz
direkt an diese Züge angeschlossen , die übrigens auch während der
Wintersportzeit im Engadin von Mitte Dezember bis Ende Februar ,
wie im Hochsommer , durch die Rheingoldschnellzüge bedient werden
soll. FFD 101 nach Holland verkehrt Zürich ab 7.50, Basel S .B .B ,
an 9 .05 , der Gegenzug FFD 102 verläßt Basel S .V .B . 19.10 und
trifft um 20.30 in Zürich ein , wo er unmittelbaren Anschluß an den
Schnellzug 95 nach Ehur ( an 23 .19) vermittelt .

Schnellzug l) 164 von Holland wird ab 15. Mai zur
Aufrechterhaltung der bisherigen Anschlüsse in der Schweiz , die
sämtlich früher gelegt werden , nicht mehr über Heidelberg , sondern
von Mannheim unmittelbar über die Rheintalbahn nach Karlsruhe
geleitet und infolgedessen annähernd Vi Stunde früher als bisher
nach Basel S .B .B , gebracht . In der neuen Lage ist folgender Fahr -
plan vorgesehen : Mannheim ab 16.48 , Karlsruhe 17.38/43 ,
Baden - Baden West 18 .09/12 , Offenburg 18 .47/52 , Freiburg 19.43/47 ,
Basel Bad . Bhf . 20 .38/58 , Basel S .B .B . an 21 .05. Heidelberg erhält
im Anschluß an den Zug D 164 von Holland den neuen Eilzug
264, Mannheim ab 16.50, Heidelberg an 17.10 mit einem durch -
laufenden Wagen 1 ./2 . Klasse von Hoek van Holland .

Außerdem wird der bisher über Mannheim und die Rheintal -
bahn verkehrende Schnellzug D 276 von Dortmund (über die
Ruhr - Siegstrecke kommend ) künftig über Heidelberg - Vruchfal ge-
führt und dadurch auch die dreiklassige Nachmittagsschnellzugsver -
bindung von Frankfurt a . M . nach Basel mit Umsteigen in Kerls -
ruhe aufrechterhalten . Dadurch ergibt sich folgende Verbindung :
Frankfurt a . M . ab 14 .50, Heidelberg 16.28/42 , Bruchsal 17.09/11
( Anschluß nach Bretten - Mühlacker , ab 17.25 ) Karlsruhe an
17 .31 ( D 164 nach Basel ab 17.43) . Ferner besteht in Karlsruhe
direkter Anschluß an den Schnellzug v 17, ab 17.50 nach Pforzheim -
Stuttgart ( Friedrichshafen ) , den im übrigen nun auch der schon um
17.38 in Karlsruhe eintreffende Schnellzug D 164 von Holland un -
mittelbar erreicht .

Die schweizerischen Anschlüsse an die Züge FI) 6 und D 164
sind wie folgt geändert : Schnellzug 197 : Basel S .B .B , ab 21 .25 ,
Zürich an 22.53 ( bisher an 23.15 ) ; Schnellzug 70 : Basel S .B .B , ab
21 .35 . Luzern an 23.14 ( seither 23 .35 ) . Vom 1 . Juli bis 10. Sep -
tember besteht an den Gotthardschnellzug 70 ein direkter Anschluß
von Ölten nach Bern , an 23 .30, mit dem das in Bern um 23.35 ab -
von Ölten nach Bern , an 23.30 . mit dem der in Bern um 23 .35 ab -
fahrende Nachtschnellzug 132 über den Lötschberg erreicht wird .

Die Hauptverbesserung im Durchgangsverkehr Schweiz —Holland
ergibt sich durch die Späterlegung und Beschleunigung des Zuges
D 307 , bisher Basel Bad . Bhf . ab 20.00. Dieser Zug fährt künftig
erst um 20 .40 in Bafel S .B .B , ab und nimmt die Anschlüsse vom
Gotthardschnellzug 67, Mailand ab 12 .05, Basel S .B .B , an 20.16
und vom Schnellzug 94 von der Ostschweiz, Chur ab 15 .27, Zürich
ab 19.10 , Basel S .B .B , an 20.25 auf . In der neuen Lage verkehrt
v 307 wie folgt : Basel S .B .B , ab 20.40, Basel Bad . Bhf . 20.47/21 .03 ,
Freiburg 21 .55/58 , Baden -Baden West 23.18/20 , Karlsruhe
23.46/58 , Bruchsal 0 .17/18 , Heidelberg 0 .46/1 .00, Darmstadt 2 .01/0"

( Anschlußeilzug 299 nach Frankfurt a . M . an 2 .37) , Mainz an 2 .39.
Wiesbaden 2 .55, Köln 6 .07/17 .
Dortmund an 8 .29 (bisher 8 .12 ) . Ankunft in Holland mit dem hier -
mit in Zusammenhang stehenden Zug D 107 wie jetzt.

Als Ersatz für den später gelegten , sehr beschleunigt geführten
Zug D 307 wird

zwischen Basel und Karlsruhe ,
annähernd in der bisherigen Lage , der neue Schnellzug D 305 geführt ,
der in Offenburg den Anschluß von dem Zug D 153 von Konstanz
und in Appenweier die Kurswagen Paris — München —Wien aus¬
nimmt , die mit dem Schnellzug D 33, Karlsruhe ab 23.35 weiter ,
rollen . Zug D 305 verläßt Basel S .B .B . 19.20, Basel Bad . Dahnhos
19 .55 und trifft mit Halt in Müllheim , Freiburg , Lahr -Dinglingen ,
Offenburg , Appenweier , Achern , Bühl , Baden -Baden West und
Rastatt , um 23.22 in Karlsruhe ein . Hier gehen die durchlaufenden
Wagen Basel und Konstanz —Dortmund auf den nachfolgenden
Schnellzug D 307 über . Die späte Abendverbindung vom Vadischen
Oberland in der Richtung nach Pforzheim —Stuttgart —München
wird durch den Zug D 305 aufrecht erhalten . Mittelbaden erhält
durch den Zug D 305, der zwischen Offenburg und Karlsruhe den
seither nur im Somer geführten Zug D 153 von Konstanz ersetzt,
während des ganzen Jahres eine sehr wesentliche Verkehrsver - .
bessernng .

Während der Hauptreisezeit von Anfang Juli bis
10 . September wird eine

zweite ausgezeichnete Nacht - Berbindung Basel —Holland
dadurch geschaffen , daß der 'Saisonschnellzug D 173, früher Basel
SB .B . ab 20.55, dessen Verbindungen künftig während des ganzen
Ichres dem später gelegten Zug D 307 zufallen , in der Folge zwi

OJUftMr
weiß man die gesundheitlichen Vor¬
züge des coffeinfreien Kaffee Hag
zu schätzen .

Wenn Sie Kaffee Hag nooh nicht
kennen , versuchen Sie ihn und trinken
Sie die erste Tasse am Abend . Sie
werden von der hervorragenden Qua¬
lität überrascht sein und keine
Schlafstörungen empfinden . Kaffee
Hag schont Herz und Nerven .Das große Paket , kostet RM 1 .60 .das kleine . 05 .. Ffg %
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scheu Basel und Mannheim mit dem verliner Schlafwagenzug D 8
vereinigt befördert wird , ebenso wie in der Gegenrichtung die Züge
D «und D 174 auf der Strecke Mannheim-^Basel vereinigt gefahren
werde«.

Die zweit« Nachtverbindung Basel—Holland , die an sämtliche
Abendschnellzüge au» allen Richtungen der Schweiz anschließt , ge»
staltet sich wie folgt . Basel S .B .B , ab 22 .40 und 23.02 , Basel Bad .
Bahnhof ab 23 .50, Freiburg 0 .45/50 , Offenburg 1 .45/50 , Baden -
Baden -West 2.27/28 , Karlsruhe 2.55/8 .03 , Mannheim 3.55/4 .10,
Ludwigshafen a. Rh . 4 .20/26 , Mainz 5.29/32 , Koblenz 6.51/7 .03,
Bonn 7 .51/52 , Köln 8.24/30 , Düsseldorf an 9 .10 , Duisburg an 9 .36
(über Emmerich—Elten ) Amsterdam an 13.46, Rotterdam an 14.03 ,
Haag an 14.13 .

An den Nachtschnellzug v 41 , Basel S .B .B , ab 23.57
nach Frankfurt a . M .— Berlin wird eine neue dreiklassige Anschluß -
Verbindung von Mailand über den Gotthard vom 15. Mai bis
31 . Oktober und ab 1. April 1930 wie folgt hergestellt : Mailand
ab 14 .35, Luzern 20.28/42 , Basel S .B .B , an 22.10. Daneben bleibt
der Anschluß mit dem Expreßzug 69, nur 1. und 2 . Klasse führend,
Mailand ab 15.15, Basel S .B .B , an 22.30 unverändert bestehen .

Die neuen Eilzüge 07/98 Freiburg—Frankfurt a. M .—Freibm»
die vorerst nur für den Sommerfahrplanabschnitt bis zum 5 . Okto-
ber vorgesehen sind , bringen infolge ihrer günstigen Lage und der
weitverzweigten Anschlüsse mit die wesentlichst « Verbesserung nicht
nur im innerbadischen, sondern auch im Verkehr auf weitere Ent¬
fernungen . (E 97 Freiburg ab 13 .30, Frankfurt an 18.33 ; E 98 Frank¬
furt ab 15 .51 , Freiburg an 21 .17) .

In Verbindung hiermit stehen die Eilzüge 197/198 Darmstadt —
Mainz —Wiesbaden , die günstige Anschlüsse nach und von beiden
Rhoinseiten vermitteln .

Erfreulich ist. daß auch die
beschleunigt geführten Personenzüge 847/843 Freiburg—

Frankfurt a. Tl. — Köln — Klev«
und umgekehrt im Soumerfahrplanabschnitt wieder vorgesehen find,
obwohl ihnen durch die naturgemäß wesentlich rascher durchgeführten
neuen Ellzüge 97/98 ein «rheblicher Wettbewerb bereitet werden
dürste.

Der Fahrplan beider Züge bleibt annähernd wie im letzten
Sommer und mit den gleichen Haltestationen wie früher bestehen,und zwar Zug 847 : Freiburg ab 10 .04, Offenburg 11 .11/35 , Karls -
, uhe 13 .05/13 , Heidelberg 14 .25/47 , Frankfurt a. M . 16 .51/17 . 14 ,Köln 22.09/22 .20, Kleve an 0.45; Zug 848 Kleve ab 5.29, Köln

8.04/16 , Frankfurt a. M . l3 . il/33 , Heidelberg 15 .26/38 , Karlsruh «
16.45/55 , Offenburg 18.32/19. 10, Freiburg an 20.30.

Im Personenzugfahrplan der Strecke Karlsruhe—Offenburg
tritt dadurch ein« wesentliche Verbesserung ein, daß die lange Pause
zwischen den Zügen 904, Karlsruhe ab 8 . 16 und 9. 12 , Karlsruhe ab
12 .26 durch den neuen Personenzug 97 4, Karlsruhe ad
11 .05, über Durmersheim verkehrend, Offenburg an 13. 10, ausgefülltwird . Der neue, auf allen llnterwegsstationen anhaltende Zug
läuft bis Freiburg durch , hat in Appenweier Anschluß nach Kehl
lan 13 .55) und erreicht in Offcnburg die Züge 1422, ab 13 . 16 nach
Hausach—Schiltach und 1432 ab 14.00 nach Konstanz. Vom 1. Julibis 11. September ist in Offenburg außerdem der neue Schwarzwald ,
schnellzug 1) 154, ab 13 .50, zu erreichen. Im übrigen stellt der Zug
974 für Mittelbaden eine günstige Uebergangsmöglichkeit auf den
Basler Schnellzug D76 , Ofenburg ab 13.46, her.

In der Richtung von Offenburg nach Karlsruhe ist einem schonlange bestehenden Mangel dadurch abgeholfen, daß der Personenzug371 von Basel, Offenburg an 13 .06, anstatt um 14 . 15 schon um 13 .15
weiter geführt wird und er schon um 51.21 (bisher 17 .00) nach Karls -
ruhe gebracht wird . Dadurch entsteht eine sehr günstige Nachmil.
tags -Personenzugverb -indung nach Baden -Baden und Karlsruhe m-it
Anschluß von Kehl, vom Renchtal und von Freudenstadt . Eineweitere Fahrplanverbesserung ist während des ganzen Jahres da -
durch vorgesehen, daß der um 15 .27 in Offenburg eintreffende Per -
sonenzug 979 von Freiburg nach Karlsruhe durchgeführt wird ,und zwar Offenburg ab 15.35, Karlsruh « an 17.53 mit Haltauf sämtlichen llnterwegsstationen . In Appenweier ist direkter An.
schluß von Kehl, ab 15 .25, vorgesehen, in Rastatt besteht Anschluß
nach dem Murgtal bis Gernsbach und außerdem UeHergangsmög.
lichkeit auf den über Ettlingen verkehrenden Zug 1294 vom Murg .tal . Durch den Zug 979, Baden -Baden -West an 16.44, ist außerdem
Gelegenheit geboten, auf den daselbst um 16 .52 abfahrenden Schnell-
zug D 75 nach Frankfurt a. M . — Hamburg überzugehen, was ins -
besondere für Achern und Bühl von wesentlicher Bedeutung seindürste .

Außerdem sei besonders darauf hingewiesen, daß di« Verwal -
tungssonderzüge 4000/4001 Mannheim — Freiburg mit unmittel¬baren Anschlüssen nach dem Höllental und dem Feldberggebiet vonMai bis einschließlich September jeweils am ersten Sonntag wieder
regelmäßig verehren . Außerdem find sie am Pfingftsonntag und
Pfingstmontag sowie am zweiten Sonntag der Monate August und
September vorgesehen. Reu hergestellt ist an den Zug 4000 ein
Anschluß vom Murgtal durch Früherlegung des ersten Morgenzuge»von Schönmiinzach, der an den in Frage kommenden Tagen bereits
um 5.58 nach Rastatt gebracht wird.

Sängerblind -Eiilscheiduliqeii in Keidelberz.

Nachrichten «ms dem Lande.
Kreis Mosbach .

d. Osterburken, 3. Mai . (Tagung badischer GutspSchter .)
Unter dem Borsttz von Gutspächter G e b h a r d -Dammhof (der
1. Vorsitzend « des Verbandes , Direktor Dr . Müller , war durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ) fand hier eine Tagung des
Verbandes badischer Gutspächter statt . Oekonomierat Viel »
?

a u « r«Karlsruhe berichtete über di « Tätigkeit des Verbandes
m Jahn 1928, «r machte die Mitglieder mit den Arbeitsplänen

fiir 1929 bevannt ; ferner sprach er über das neue Pachtrecht, das
Reichsmilchgesetz und über di« bevorstehende Landwirtschaftskam»
merwähl . An der sehr regen Aussprache beteiligten sich u. a . die
Gutspächter Hemberger -Dörntal , Dr . Wi tzw esser -Roschof
und Wtttmer -Seligental . Eine vom Referenten verlesene Ent¬
schließung , welche die Wünsche der im Pächterveribande vereinigten
Milchgroberzeuger enthält , wird an die Landwirtschastskammer
und an das Ministerium des Innern weitergeleitet . Die gleiche
Entschließung wurde kürzlich auch auf «wer Pächteroevsammlung
in ©Insheim gutgeheißen.

d. Buchen , 1 . Mai (Richard Trunk -F«ier.) Aus Anlaß des 50.
Geburtstages des fränkischen Liederkomponisten Richard Trunk
finden am 12. und 13. Mai in Tauberbischofsheim und Buchen Feiern
statt , zu denen der Komponist sein Erscheinen zugesagt hat . In
Tauberbischofsheim wird eine Gedenktafel am Geburtshaus Trunks
eingeweiht werden. Der Männergesangverein Liederkranz wird
zahlreiche Lieder Trunks zu Gehör bringen . In Buchen findet am
Montag , den 13. Mai , ein Richard Trunk -Konzert statt . Es werden
dabei mitwirken Konzertsängerin Maria Trunk - Köln (Sopran ),Dr . Josef Klefisch - Köln (Bariton ) der Komponist selbst (am
Klavier ) , der Mänenrgesangverein Lieverkranz Buchen, der Män -
nergesangverein Hainstadt (bekanntlich stammt Trunks Vater aus
Hainstadt ) . Das Konzert wird Gelegenheit geben, das Schaffen
Trunks kennen zu lernen .
5tre !s Freiburg .

Freiburg , 30. Mai . (Auslandische Reisesachmänner besuch«« den
Hochsckwarzwald.) Zum zweiten Male innerhalb weniger Tage
hatte die Stadt Freiburg den Besuch einer Reihe von Herren aus -
ländischer Reisebüros . Am vergangenen Freitag waren es Ver-
treter englischer Reisebüros , diesmal Vertreter solcher Büros aus
England , Frankreich . Holland , Belgien , Dänsmark , Schweden und
Norwegen , die mit der Organisation des MER . (Mittelouro -
päischen Reisebüros ) in ständiger Verbindung stehen . Zum ersten
Male nach dem Kriege wollten sich diese ausländischen Reisefach-
männer von den deutschen Verhältnissen überzeugen , um aus per-
fönlicher Anschauung heraus empfehlend für den Besuch von Frei -
bürg und seiner Umgebung wirken zu können. Auch diesen Herren
wurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt Freiburg gezeigt und
ihnen auf « iner Höhenfahrt über Bad Glottertal . St . Märgen ,
Neustadt, Lenzkirch den Feldberg und den Schauinsland Einblick

in unseren schZnen Schwarzwald gegeben. Di « StadtverwaltungFrsiburg war bei diesen Veranstaltungen durch Bürgermeister Dr.Hofne ? vertreten , der die ausländischen Gäste in Freiiburg will -
kommen hieß. Für die Verkehrsgesellischast für den Hochschwarz¬wall » sprach in Neustadt Rogierungsrat Flick . Die Herren gabenwiederholt selbst beziw . durch ihren deutschen Reisebegleiter ihremfreudigen Dank für das Gebotene Ausdruck. Ihre dreiwöchigeFahrt ßührte sie von Köln über Frankfurt und Heidelberg nachdem südlichen CchwarKwald; auf ihrer weiteren Fahrt werden siedie für den Fremdenverkehr wichtigen Städte und Gegenden auf-
suchen.

Kreis Konstanz .
Psullendors, 29. April . (Bezirksverbände.) In der Iahreshaupt-

Versammlung des Bezirkswohnungsverbandes wurd «
. . bekannt gegeben, daß im
au da riehen im vergangenen Jahre

fönen. Der Aufwan
hilfsbedürftig « Min !

bei Verlesung des
gesamten 19500RM
genehmigt wurden . Die Ausgaben des V i zi rks fürs orgev er -
b a n d e s überschritten beträchtlich di« im letzjähngen Voranschlagvorgesehenen Summen . Für die Kriegsopfer wurden in 23 Fällen
4277,95 RM . an Beihilfen gewährt ; an Zusatzrenten 28 600 RM . ;
Kapitalabfindungen kamen von den 4 beantragten Fällen 2 zurErledigung mit 8790 RM . In laufender Fürsorge standen 79
Sozialrentner , für die insgesamt 16 667,81 RM . aufgewendetwurden . Die Fürsorge für Kleinrentner erstreckte sich aus «2 Per -~ '

?and betrug 26 314,56 RM . In «1 Fällen ist für
inderjährige die Hilfe des Verbandes in Anspruch

genommen worden . Verausgabt wurden ferner IL 828,89 RM . fiir
Pflegekinder und 3788,09 RM . für 7 in Anstalten sich befindende
Fürsorgezöglinge unseres Bezirks. Die Wochenhilfe beanspruchte
1763,79 RM Die Tätigkeit des Bezirksjugendamtes war
im verflossenen Jahre ebenfalls sehr umfangreich. In Familien
unseres Bezirks sind 91 Pflegekinder untergebracht , sonstige Minder -
jährige im Alter von 14 bis 21 Iahren sind es 52. In Fürsorge -" ^ " " ~ " "

icht 6. Weiter sind
in vereine wurden aus

erziehung stehen 35 Jugendliche , unter S
7 Fürsorgezöglinge in Anstaltserziehung .
der Fürsorgeverbandskasse insgesamt 659,40 RM . an Beihilfen ge-
währt . Der Kassen - und Rechenschaftsbericht 1928/29 verzeichnet an
Gesamteinnahmen 115 772,32 RM . und Gesamtausgaben 110169,75RM . , sodaß ein Kassensoll von 5602,57 RM . verbleibt . Reinvermögen
hat der Verband 12 420,05 RM .

— Insel Reichenau, 1 . Mai . (FisHeinsetzung im Unterste .) Am
Montag kamen auf der Bahn im Schnellzug ab Hamburg für den
Fischereiverein Untersee etwa 25—30 000 junge Aale . Die ganze
Sendung wog 55 Pfund . Die Aale kommen direkt aus England
über Hamburg hierher , alles war noch lebend und in guter Ber -
fassung trotz der weiten Reise. Die Aale wurden von der Fischerei-
aufsicht an verschiedenen Stellen am ganzen Untersee ausgesetzt.
Vor etwa 30 Jahren wurden im Untersee ab und zu Aale gesangen,
dagegen in den letzten Jahren nur selten. Im Laufe des Frühjahrs
werden auch einige Millionen junger Felchen aus der hiesigen Brut -
anstalt im Untersee ausgesetzt.

Wie wir bereits berichten konnten findet di« Tagung d « >
Gesamtausschusse » des deutschen Sängerbund « «
vom 10. bis 12 . Mai in Heidelberg statt . Diese Heidelberg«'
Gesamtausschuß-Sitzung wird sich vor allem mit zwei Problemen l>»
die gesamte deutsche Sängerschaft seit langem bewegen, zu beschäftig««
haben : Wettstreitfrage und Aufnahm « gemischt « >
Chöre . Die Bestrebungen des Hauptausschusses und eines Teiles d«>
Bünde gehen dahin , die Basis der Organisation durch Aufnahm « vo«
gemischten und Frauenchören zu erweitern . Die Vorteile « ine«
solchen Zusammenschlusses liegen aus der Hand , doch fehlt es nichl
an Stimmen , die der Befürchtung Ausdruck geben , die Entwicklung
der Männerchöre sei durch diese Aufnahme gefährdet . E» ist ab«>

chören bereits Frauenchöre (insgesamt 55 000 Sängerinnen ) ang«
gliedert sind.

Bei der Wettstreitfrage handelt es sich um di« Wied erst
führung von Sängerwettstreiten als Ersatz für di«
früheren bekannten „Kaisersingen". Diese Bewegung geht vo«
Westdeutschland aus . Auch hierüber dürste sich, da di« Annchten auf
einander gehen, eine interessante Diskussion im Rahmen der Heidts
berger Tagung und weit darüber hinaus entspinnen.

#
gk. Gaggenau , 1 . Mai . (Konzert der Stadtkap «!!«.) S «it «in*

'gen Wochen hat die Stadtkapell « ihrem Bla »musÄSr >p«r ein«
Streichmusik angegliedert . Bei dem Fa -milienckonsert am verflogsenen Sonntag abend zeigt« sie unter der Leitung von Mustldire»
tor Schultz gleich in den ersten Stücken gute Schulung und ein«
zielsichere Führung . Di« Blasmusik steht ja schon aus guter Höh»
Pianist Künz « l entwickelte als Glied d«r Streichmustt Alönzen^
Fähigkeiten . Sparkassendirettor Drechsel begrübt « di« dankbar«
Zuhörerschaft. Er überreicht« dem Präsidenten , BürgermeisterSchneider , die Ehrennadel .

- I- Nordrach, 28. April . Der Gesangverein -Liederkran^ vera»
staltete gestern abend sein diesjährig « . Fr üy j ah r » k o « z « r tidas sehr gut besucht war . Di« Erschienenen bekamen «in« Än»ab>

VVUl | U}Vll JJl f . V - ( «J ~- - O I 7Sänger Hans Lehmann , sang mit seinem wohlklingenden Bari <
t0".. | >ans Sachsens Ansprache „Verachtet mir die Meister nicht " recht
gefühlvoll . Der Verein , der unter der bewährten Leitung von Haupt'lehrer Bender steht , bewies mit diesem Konzert, daß er im stete«
Aufstieg begriffen ist Der Chormeister hat in dreiiähriger zähe<
Arbeit einen wohlgeschulten, gutdisziplinierten und im Ton abg?
rundeten Gesangskorper geschaffen . Als Einlage wurde von de >>
Schülern der Schule Rordrach - Koloni « das Märchenspitl
„Hänsel und Grete !" prachtvoll aufgeführt . Hauptlehrer B e n v e \hat das von Engelbert Humperdinck tn Musik gesetzte Theaterstück
sehr gut einstudiert . Di« mitunter recht schwierigen Rollen wurde«
tresslich wiedergegeben. Die Aufführung war «ine Glanzleistung süiein« einfache Schwarzwalddorfschule und zeugt von eiserner Schas«

örer dankten durch langandauernden Beifall .
ld . Emmendingen , 28. April . (Frühjahrskonzerte .) Der Volk»'

chor .Liederkranz " veranstaltet « am Sonntag sein Früh '
jahrstonzert unter der bewährten Leitung der hochbegabten Dir >'
'gentin , Fräulein Freja Wolfsbruck . Die Vortragsfolge stellt «
einen reizvollen Wechsel von ernsten und heit«ren Liedern dar,— Der Evangelisch « volksverein veranstaltete o »>
Samstag in den Bautzjschen Blumensälen ebenfalls ein Frühjahr »'
konzert, welche , sich «ine, guten Besuches erfreuen dürft«. De»
gemischte Chor brachte u. a . zwei größere Werke ,^In den Alpenvon Hegar und „Am Wörther See" von Kafchat zu Gehör. Del
Männerchor war durch den Münnergejangoerein Mundingen ver '
stärkt. Als Solisten war «n gewonnen : Frau Erna Red ">
^Sopran ) . Otto Stöhr (Bariton ) , Hauptlehrer von A u (Cello)q

fräulein v o «und amBacher « r
L angsdorf . Das Pragramm war. _ sinnreich zusammengestellt-Das ganze Konzert bewies , daß sowohl Sänger wie auch der Diri«
gent aus einer künstlerischen Höhe stehen . — Der Z i t h « r I l u »
kann heut» aus sein 25jähriges Bestehen zurückblicken. Au» diesew
Ainlah veranstaltet« er tn den Blumensälen der Brauerei Baut
am Sonntag ein Zithertonzert . Die Leitung des Konzerts lag i «
den Händen des bewahrten Dirigenten K . R ei chen bach -Frei «
bürg . Als Solistin könnt« Fräulein Mile W a l t h e r^ mmeî
dingen gewonnen werd«n, d« mit ihren zwei Gesangseinlage «
größten Beifall erntete .

St . Georgen i . Schwarzwald , 30. April . D«r Männ «rg«sang-
verein „Sängerbund " gab kürzlich sein Frühjahrskonzert . Der Ver«ein, der stärkste Männerchor des Schwarzwaldaaues , brachte unterder Leitung seines genialen Chormeisters Musikoirktor B o r n h e i in
ein glänzendes Konzertprogramm zu Gehör. Reben heiteren und
leichtfaßlichen Volksliedern wurden so schwere Chöre wie . .Schwe«
denviston" von Sturm , „Die Ablösung" von Huter und sogar „Wald «
bilder " von Schwach mit vollkommener Sicherheit und vollendeter
Reinheit vorgetragen . Ein « treffliche Ergänzung de« Konzert«
brachten di« Vorträge von KammetBnger Dr . H . Wucherpseiv
n i ^ Karlsruhe , der dem san ^esliebendenSt .Geovger Publikum au»
Haydns „Schöpfung"

, worin er >m vorigen Jahr mitwirkte , in ange«
nehmster und dankbarer Erinnerung war . Auch dieses Mal wüßt«
er wieder seine Zuhörer zu begeistern, sowöhl durch die Wahl seiner
Lieder als auch durch die Fülle und Schönheit seine » Organ ». Man
bewundert die prächtige Stimme in Operngesängen von Mozart und
Nicolai , die Weichheit und Schmiegsamkeit de» Organs und der
Klarheit der Aussprache in Liedern von Liszt und Trunk. Reicher
und Wohlverdienter Beifall wurde dem Gaste gezollt. I

Ei» Packard -Renvboot stell« Gelch« l»dlgkeitö-W« ltrek »rd «*f.
Dieser Tage stellte da « speziell aebaute Packard -Rennboot . .Mit

Amerika VII ' mit 148 .5 Stundenkilometern einen neuen Gesibwindia »
keitS - Meltrekord auf dem Wasser auf . — Das Boot war mit >wei \v !
? l>linder -Pnckard-Motoren von je 800 PS Stärke auSacrltstet . So sebte»
die Packard -Motoren . deren Qualität bei de» Packard-Antomobile »
nllgend bekannt ist . ihren SiegeSzug auch auf dem Walser fort.

A a z e s g t n sind Im vergan¬
genen Jahre in der Badl -
« chen Presse erschienen ,
eine Zahl, die keine andere
badische Zeitung auch nur an¬
nähernd erreicht hat und die
die beherrschende Stel¬
lung der Badischen Presse
als Anzeigenblatt ein¬
wandfrei bestätigt . Diese
Zahl setzt sich zusammen aus :

18720 Kaufgesuche und Verkaufe
21396 Stellenangebote und Gesuche
26586 Mietangebote und Gesuche
9772 Immoblllenanzelgen
1797 Heiratsgesuche
4120 Familien - und amtliche Anzeigen

50464 verschied . Geschäfts - Empfehlungen

Die bevorzugte Benutzung der
Badischen Presse für Ankün¬
digungen verschiedenster Art
Ist ein Beweis für ihre unver¬
gleichliche Anzeigen-Wirkung
und sie ist auch ein Qrad-
tnesser für die Bedeutung der
Badischen Presse als meistge¬
lesene Heimat- und Pamilien-
zeitung und als größte Zei¬
tung Badens Überhaupt

5 0 9 4 1 f o s t o Bezieher lt . notarieller Beglaubigung vom 18 . J a n u 4 t 1929
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Gemeinde-Umschau.
Bruchsal Stratzenbauarbeiten
v ~ ®» hat fich als notwendig erwiesen , vor Fertigstellung des
--Waues der Großen Brücke die anschliehenden , noch nicht ent -
« ailerten Straßen st recken mit Kanalisation zu ver -
!n das spätere Ausgraben des neuen Pflasters vermieden
^ >rd ! utr Ausführung dieser Arbeiten wird dem Swdtbauamt der
»en außerordentlichen Kredit für die Ausführung von Notstands -
arbeiten zu entnehmende Aufwand bewilligt .
Rt s3.ut Ausführung von Straßenteerungen wird dem
viadtbauamt der im Boranschlag für das laufende Rechnungsjahr
«orgejehene Kiedit zur Verwendung freigegeben : zur Teerung im
Elenden Jahr sind bestimmt : Schillerstraß «, Bahnhosstraße . Bahn -
Mptatz , Wilderichstraße . Gartenweg , Schasgarten , Am Schloßgarten ,« lamstraße und Am Stadtgarten . — Der Verkehrsverein hat bei der
« ladt beantragt , den Pulverturm beim Knabenschulhof durch eine
Tl ^^ ulag « zugänglich zu machen ; das Stadtbauamt erhält Auftrag
»ur Beschaffung der erforderlichen Unterlagen .
c . Fttr das lausende Jahr werden für die Benützung des st ä d t .« chwimm . und Sonnenbades die gleichen Badepreise
^ >e im Vorjahr erhoben mit der Aenderung , daß Kinder unter 6
»>aHren^ die in Begleitung von Elternteilen das Bad benutzen ,sreier Eintritt gewährt wird . — Zur Mitwirkung bei der Ermitte -
ung und Feststellung der zur Landwirtschaftskammerwahl am

Luni 1929 wahlberechtigten Familienangehörigen wird ein be-
sonderer Ausschuß bestellt .
hr»

® uf ©rund eines eingehenden Sachverständigengutachtens erhält° as « tadtbauamt Austrag , wegen Beseitigung der zutage getretenen
£R tl ?« hinsichtlich der Heizung der Pestalozzi - Schule
inn ? e einzureichen , die durch den Bau -Ausschutz geprüft werden

Hinsichtlich der Beanstandungen der Heizung der Stirum -
« MI « wird die Lieferfirma zur Beseitigung der zutage getretenen
Langel aufgefordert .
» . .Das hiesig« Arbeitsamts - Gebäude ist aus Grund des
® Abs. l des Reichsgesetzes vom 16 . Juli 1927 über Arbeitsver »

o«» « 3.
uni ) Arbeitslosenversicherung in das Eigentum der Reichs -

mralt übergegangen : zu einer Berichtigung des Grundbuchs wird
der Stadt erteilt . — Der Beitritt der Stadt zu dem
eten Landesverband zur Bekämpfung

ses wird beschlossen.
Vad Rappenau Instandsetzung der Strotzen

Anschaiffunq eines Strahensprengwagens mit
*mu <L w Inhalt und 6 Meter Sprengwette wird beschlossen. —

k>« I y aUxöt Thr om -S însheim nmrden W.mtlicheOrtsstrahen
s,X Htigt und die notwendigen Verbesserungen festgestellt . Die
K»K nLmun a zur Ausführung dieser Arbeiten wird gegeben . Die
^ ritellung eines Kanal st rang » nach dem Kostenanschlag und

Höhenplan des Bauamts Sinsheim , mit einem Aufwand von
ovo RM . «>ird beschlossen. Der Ausban und die Entwässe -

str ? 8 ^et neuen Verbindungsstraße Heinshei -merstraße —Garten -

on?* r 6is »um AUhlbach wird nach dem vorliegenden Kosten -
n><Aag und den Plänen genehmigt . — Die Ausstellung von fünf

. ' 8 * o sein nach der Zeichnung des Wasser » und Straßenbau -
s J? ln sh« im wird genehmigt , da eine solche Ortsbezeichnung

^ Notwendigkeit für unseren Badeort darstellt .
Kork Voranschlag
. . .Der Mraevansschuh hat tu feinet letzten Sitzung b «it vor »
R * U " ß Mr 1929 beraten und genehmigt . Trotzdem Kr d«n
kon4 u s erwei teru ngsba u 40M0 RM . eingesetzt ftnd,
8k>

^ e bisherige Umlage aufrecht erhalten werden , und zwar
tu »* nnl0 ous dem Grundvermögen , 82 Pfennig aus dem De -
ledi^ ermSgen und Sv0 Pfennig vom Gewsrbeertra «. Nach Er-

der Tagesordnung macht« Bürgermeister Rauscher" Teilungen über die geplant « Cchulhaalseriweiterung .

Freiburg Voranschlag
Der Hauptvoranschlag der Stadt Freiburg für

das Rechnungsjahr 1329 schließt mit einem ungedeckten
Aufwand von 2905 600 Reichsmark ab , ber durch Um -
lagen gebeckt werden muß . Die Umlage beträgt für ie 100 Reichs -
mark Steuerwert beim Erunbvermögen 100 Pfennig , beim Betriebs -
vermögen 32 Pfennig unb beim Eewerbeertrag 600 Pfennig . Der Ee -
meindezuschlag zur Hundesteuer wird mit Wirkung vom Steuerjahr
1 . Juni 1929/30 für die den Hundezüchtern zu Eigentum gehörigenden
Hunde in der Weise ermäßigt , daß für jeden zu Zucht - oder Han -
delszwccken gehaltene Hund der Eemeindezuschlag nur in der für den
ersten Hund geltenden Höhe erhoben wird . Weiterhin soll eine Er -
Mäßigung der Feuerbestattungstaxen für Auswärtige dadurch herbei -
geführt werden , daß auch die Taxe B in Betracht kommen kann , die
früher nur für hiesig -- Einwohner Geltung hatte .

Für das Theater ist ein Zuschuß von 608 000 Reichs -
mark gegenüber 567 000 Reichsmark im Vorjahre vorgesehen . Die
Betriebe des Elektrizitätswerks , Gaswerks und Wasserwerks leisten
für die Gemeindewirtschaft einen Gesamtzuschuß von 1,9 Millionen
Reichsmark . Die Riejelgutskasie erfordert aus oer Stadtkasse einen
Zuschuß von etwa 15 000 Reichsmark . Die Schulen erfordern einen
Gesamtzuschuß von annähernd 2,8 Millionen Reichsmark , während
die Fürsorgekasse 2,1 und die Jugendamtskasse rund 600 000 Reichs -
mark Zuschuß benötigen .

Für das Wohnungsbauprogramm 1929 ist einstweilen
eine Summe von 2,3 Mill . Reichsmark vorgesehen , deren Deckung
aus dem Anteil an der Gebäudesondersteuer , dem Kommunaldarlehen
des Landes und aus Kapitalrückflüssen erfolgen soll . Insgesamt sollen
1929 für Wohnungsbauten vier Millionen Reichs -
mark aufgewandt werden . Eine Stockung der Wohnungsbautätigkeit
tritt nicht ein , obwohl das Bauprogramm 1929 noch nicht fertig -
gestellt ist, weil die Erledigung des Programms 1928 noch in vollem
Gange ist. Der Voranschlag balanciert
Ausgaben mit IS 349 300
mark im Vorjahre .

Bonndors

tn seinen Einnahmen und
eichsmart gegenüber 14 874 000 Reichs -

Zur Bürgermeisterwahl
Neben dem Bürger -meisterkandidaten , Bankier Dr . Arthur

Vogt , ist nun wieder auch der Kandidat des Zentrums . Ratschrei »
ber Fluck , der eigentlich nicht wieder kandidieren wollte , getre¬
ten . Fluck blieb bei ter letzten Wahl um einige 30 Stimmen hinter
Bankier Vogt zurück.
Güten dach Ausfallbürgschaft

Die Bürgerausschutzsitzung genehmigte die Uebernahme der Aus¬
fallbürgschaft für die Badische Uhrenfabrik (Baduf )
Furtwangen mit 31 geßen 7 Stimmen . Damit ist die Sanierung des
Unternehmens endgültig sichergestellt .

Konstanz Stratzenverbesserung
In «wer eindreioiertelstllndigen Sitzung bewilligt « der Bürger -

ausschuß Konstanz einen Kredit von 110 000 RM . für die Verbesse -
rung der Straßenverhältnisse in Konstanz , weiter 50 000 RM . für
die Ausführung kleinerer Installationsarbeiten . Weiter gab er seine
Zustimmung zu ein «r Bürgschaft der Stadt sür ein Darlehen von
32 460 Gramm Feingold einer Siedlungsgesellschaft . Für die Luft «
linie Wien — Konstanz wurde ein Zuschuß von 8000 RM . be-
willigt . In nichtöffentlicher Sitzung wurden noch einige Grundstücks -
vorlagen erledigt . •

ss~ Lörrach, i . Mai (Aus dem Bezirksrat .) Der Bezirksrat
Lörrach beschloß in seiner letzten Sitzung die Wiedereröffnung der
Rheinsälhre von Wlyhlen nach Schweizer Hall . Ferner nahm der
Bezirksrat eine Besichtigung der Tüllinger Höhe vor . wo bekanntlich
zur Erinnerung an die KriegSAeit der badffchen Landwehr ein
Denkmal errichtet werden soll. Daran anschließend folgte « ine Be -
fichtigung d«r Stauanlagen des Kraftwerkes Kembs b«i Markt statt.

Vom Mitlelbadischen Schützengau.
loJfr Isenburg . 80. April . Der Oberschützenmeister de» Mittel -
. Alchen Gchützengaue » Wohll « b « n > Gengenbach hatt « die Gau -
. , f ' nt N»r diesjährigen Gautagung nach O f f e n b u r g ein -

Off
" - Die Schiitzengesellschaften Karlsruhe , Freiburg , Rastatt .

lanKt
1 ®' Emmendingen und Gengenbach hatten Vertreter ent -

Au -
^ «wberschützenmeister Wohlleben erstattete in längeren

k Ehrungen den Geschäftsbericht des vergangenen Jahres , wogegen
Wrf Tinwendungen erhoben wurden . Nach eingehender Be»

80111 die Versammlung zu dem Beschluß , das diesjährige
tem ^ ^ ^ ben in Karlsruhe in der Zeit vom 6 .—8 . Sep -

C,
ds . Ig . anläßlich des Karlsruher Königsschießens abzuhalten .

Stf>iik ^ an diesem Schießen nur Mitglieder des mittelbadischen
«in

'
rft 0

>
QUes beteiligen . — Als nächstjähriger Tagungsort wurde

fleth »
1" "

™! Fr « jburg bestimmt . Die in diesem Jahre auszutra »

ftreif /
1 ^ ^ " schaftskämpfe , zu denen sich Karlsruhe , Rastatt und

kuhe statt fh,
™ 1* 6' ^a &en ' 1ottcn Sonntag , den 2. Juli in Karls -

jurJ ^ fA11 ^ ren des Gautages von der Schützengesellschaft Offen -

enifTt «! cte Ehrenscheibe wurde gut beschossen. Den besten Treffer
»weiter ,

^ ^uoberschützenmeister Wohlleben - Gengenbach , den

Off «« !« Treffer Julius V e i t -Freiburg , den dritten Claus -
Genant '

.̂ berfchützenrneister Rauch -Freiburg überreichte den
Di « bei^ Ehrenmünzen und beglückwünschte sie zu dem Erfolg .
Genai -nk. Ederen Ehrenscheiben wurden von Fran ^ Geiger -

° ch und Schnurr - Rastatt erschossen.

2. Mai . (Jubiläum .) Am 15 .. 16 . und 17
der Männergesangverein ,^? idelia "

ne ^ t verbunden mit zweiter Fahnenweihe
fingen , festlich zu begehen .

Die Bevölkerungsbewegung in Freiburg .
— Freibura , 1 . Mai . Die Bevölkerungsvorgänge in

der Stadt Freiburg weisen , wie das städtische Statistische Amt mit -
teilt , im ersten Vierteljahr 1929 eine kleine Zunahme der Hei -
ratszifsern , einen Rückgang der Geburtenziffern und einen er -
heblichen Anstieg der Sterbeziffern auf . Die Zahl der Eheschließun -
gen betrug 134 (130 im gleichen Zeitraum oes Vorjahres ) . Die
xeiratshäufigkeit hat damit den vorkriegszeitlichen Stand 108)
wieder beträchtlich überschritten . Bei den Geburten ist im Gegen -
satz zum Vorjahr eine Verminderung von 616 auf 606 zu verzeichnen .
Lebend geboren wurden insgesamt 590 (599) . Die Zahl der Sterbe -
fälle beträgt 517 (356) . Davon waren 241 männliche (192) und 276
weibliche ( 164) . Es ergibt sich- somit ein Sterbefallüberschuß von
77 Personen gegenüber einem Eeburtenaüberschuß von 84 Personen
im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Gerichtszeitung.
st . Freiburg , 1. Mai . ( Fahrlässige Tötung .) Ein unglücklicher

Zwischenfall in einem Steinbruch bei Merdingen a . Tuniberg
brachte dem Besitzer des Steinbruchs , dem Landwirt und Schieß -
ineister Emil Gampp aus Eündlingen , eine Anklage wegen fahr -
lässiger Tötung ein . Mitte Dezember des Vorjahres nahmen mehrere
Arbeiter , darunter auch der Steinbrecher Josef Kaufmann aus
Riederrimsingen , Sprengungen in dem Steinbruch vor . Eine Spreng ,
ladung war nur unvollständig losgegangen , beim Nachprüfen des
Sprenglochs krachte ein zweiter Schuß , von der Erschütterung wurde
Kaufmann über einen sieben Meter hohen Abhana ^aeschleudert , sein
Kops war zerschmettert , man schaffte ihn tot vom Platze . Das fahr -
lässige Verhalten des G . besteht in der Hauptsache darin , daß er als
verantwortlicher Schießmeister das Pulver nicht vor dem Zugriff
des Kaufmann verwahrte , der im Umgang mit Sprengmunition als
waghalsig und leichtsinnig bekannt war . Solcke Vorkommnisse dürf -
ten nicht leicht genommen werden , entschied das Gericht , und ver -
urteilte den Angeklagten zu vier Monaten Gefängnis .

Frühling im Acherlal.
(Brief unseres Mitarbeiter ».)

Nach des Winters langer , allzulanger Dauer ist nun endlich ,
zwar noch etwas schüchtern , der junge Lenz in die Lande gezogen .
Ringsum grünt und blüht die Natur und bietet ein herrliches Bild
zum Schauen . Das Achertalbähnle fährt durch den Schmuck hindurch ,
an fleißigen Landmännern , die auf dem Feld rüstig arbeiten , vorbei ,
an alten Burgen und kleinen Wässerlein vorbei , an sauberen kleinen
Städtchen zur Höhe . Schon treibt es den Städter aus dem Mauer -
meer hinaus ins Weite . Nimmt er seinen Weg durch das bluten -
prangende Achertal , er wird seine Freude erleben .

Von diesem Tal und seinem Geschehen in den letzten Wochen
etwas zu berichten , ist unsere Aufgabe . In O b e r a ch e r n ist der
Verkehrs - und Verschönerungsverein unter der tüch-
tigen Leitung des vormaligen Bürgermeisters Müller emsig be-
strebt die Naturschönheiten Oberacherns einem weiteren Kreise zu -

fänglich
zu machen . Gerade in diesen Tagen lädt der herrlich gelegen «

>eldenhain zum Verweilen ein . Auch der sogen . „Iockele guck"
, die

Höhe , von der aus man einen wunderbaren Blick hinüber nach dem
einst deutschen Straßburger Münster genießt , wird/gerne aufgesucht .

In Kappelrodeck haben in den letzten Wochen 78 ABT «
Schützen ihren Einzug in die Schule , die manche Veränderung im
Lehrkörper aufweist , gehalten . — Schlossermeister Julius M a v « r ,
der einstige Vorsitzende des Handwerkervereins und Gemeinderat , ist
dahin gegangen . Der alte Schlossermayer " wird in der Erinnerung
fortleben . Auel) sonst hat der Tod reichliche Ernte gehalten . — Der
Turnverein hielt unter der Leitung seines zielbewußten Vor »
standes Schindler seine Generalversammlung ab , besprach die im
letzten Jahren errungenen Erfolge und das Programm für diese«
Jahr .

W a l d u l m , der bekannte Rebenort . hat heuer auch wieder das
Fest seines Kirchenpatrons Albinus in üblicher Weise gefeiert . Um
den Kirchenchor hat sich Hauptlehrer Schüller große Verdienst «
erworben .

OttenHöfen hat sein bisheriges , sehr verdientes Oberhaupt ,
Bürgermeister Bohnert , einstimmig wiedergewählt und dem so
Geehrten in Form eines Ständchens ein Willkommen dargebracht .
Bürgermeister Bohnert hat sich große Verdienste um den Aufschwung
des Fremdenverkehrs in Ottenhöfen erworben . — Der Hand -
werkerverein Ottenhöfen -Seebach hielt seine Generalversamm -
lung ab und wählt ! seinen bisherigen Vorstand wieder .

X Konstanz , 2 . Mai . (Opfer der Arbeit .) In den frühen
Donnerstagmorgenstunden wurde an der Arbeitsstelle des Gaswerke »
Konstanz in Stein am Rhein der verheiratete Vorarbeiter Johann
Senn aus Stein . Vater von drei Kindern , bewußtlos im
Schieberschacht aufgefunden . Die sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos .

Wetternachrichtendienst der bad . Lanveswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine Witteruugöjiberficht . Das von her BtSkaoa bcrvorae «
zoacn « Tief bat Kurs üvcr Südfrankreich nach Norditalicn aenomme » .
Unter seinem Einflüsse kam eS gestern und beute wieder vielerorts >u
Resenfallen mit kurzen Zwischenaufbeiterunaen . Mir die nächsten Taa «
besteht jedoch Aiißsicht aus besseres Wetter mit »unebmender Erwärmung ,
da es über der Nordsee , nm Ausbau eines vorerst nocb Nachen Hochdruck -
gebietes gekommen ist . das sich aber in Richtung aus das Festland er -
wettern und uns eine Hochdruckveriode von wahrscheinlich einigen Tagen
Dauer bringen wird .

Wettcranslichtc « siir Samstag , be« 4. Mai . Aufvetter » b. Nach¬
lassen der Regensällc und et w a s wärmer .

Außerbadische Wettermeldungen vom Z. Mai 1929, 8 Uhr vorm.»
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Wasserstand des Rheins .
Basel , 3. Mai , morgcns 6 Uhr : 61 Ztm, . gest. 11 Atm .
Ä-chiistcrinsel , 3 . Mai . morgens 6 Uhr : 122 Ztm .. « eil . 6 Ztm .
» ehl . 3. Mal . morgens 0 Öfcr : 235 Ätm .. gest . 1 Ztm .
Maxau . 3 . Mai . morgens 8 Uhr : « 06 Ztm . . gest . 10 Ztm .
Mannbcim . 3 . Mai . morgens 6 Uhr : 28.3 Ztm . . gest . 7 Ztm .

1

Citroen siegt in der Fernfahrt Barceiona - Madrtd
Der bisher von einer amerikanischen Marke gehaltene Rekord für

diese bekannte und sehr angesehene Beranstaltuna ist soeben von ber
Cttroen Sechszylinder -Jnnensteuer - Limousine überboten wordei ^ Der
Eitrocu - Waaen . eine normale Scrien - Maschiue . legte die 633 Kilometer
lange Strecke in 8 Stunden 42 Minuten , also mit dem für diese schwierige
Strecke beträchtlichen Stundendurchschnitt von annäliernd 73 Kilometer ,
zurück . Es wird allgemein als sehr bemerkenswert empfanden , von welch
glänzenden Erfolgen das neue Eitroen Sechszalinder - Modell überall b«
gekrönt ist , wo es mit anderen führenden Erzeugnissen des Weltmarktes
in Wettbewerb tritt . AZ0V0
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an der Vervollkommnung der Hausbäckerei . Unzählige wertvolle Rezepte werden laufend
aus Hausfrauenkreisen eingesandt, geprüft, ergänzt — und die bestgeeigneten in Form der
bekannten „Dr . Oetker -Rezepte

* wieder herausgegeben .
Die millionenfache Verbreitung dieser Bücher beweist am besten die Güte und Beliebtheit
der Dr . Oetkersdien Backzutaten , wie Vanillinzucker, „ Güstin "

, Backöle und -Aromen,
vor allem aber von

M '.
_ — das für alle deutschen Hausfrauen unersetzlich geworden ist

Di" Büchlein ,Dr. Getier-Rezeptt ', Ausgabt f (£*"*0 H flg-) und mDr. Oetker'i Schulkochbuch* f | _ Tk Dt | j
Q?r4U$Qtfo) sindimaiUuLjbensuiittelfesaiäftcnxjihabtiLWtruivergriffen , gtg , Einjtaä. in Marken wm X/X# JlJICiCjC/£mp>
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Phil Scott erringt öder Haymann einen
Punktsieg .

Herzliche Beifallskundgebungen für Haymann .
HI London . 3. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Internationales Wiesbadener Tennisturnier.
Der Austakt .

Bei prächtigem Wetter nahm das internationale Ten -
nisturnier von Wiesbaden am Donnerstag seinen An -
fang . Auf allen Plätzen herrschte reger Betrieb . Ausgezeichneten
Sport sah man in der Herrenmeisterschaft von Wies -
baden . Tomilin schlug Ühtmöller sicher 6 : 3L 6 :4 , und der Ameri¬
kaner Covington fertigte den Wiesbadener Reinhardt 6 :1 , 6 :0 ab .
Der Anglo -Siamese Fisher zeigte gegen Dr . Scholz sehr gutes Kön -
nen , Der Deutsche unterlag 6 :2, 6 : 1 . Uhl - Berlin gewann gegen den
Wiesbadener von Ende 6 :3, 6 :2 . Der Däne Worm endlich erzielte
gegen den Berliner Junior Eichner ein 6 :2 , 6 :2 Resultat . Bei den
Damen siegte Frau Uhl über Fräulein Horn 6 :4 , 6 :3 , Frau Nep -
pach über die Holländerin Fräulein Swaner 6 :2, 6 :6 und die Breme¬
rin , Fräulein Herbst , schlug die Leipzigerin , Frau Springer , in
drei Sätzen . „ .

Im Herrendoppel rückten Worm/Fisher durch einen Zwei -
satzkampf über Remhardt/von Ende eine Runde vor . Eine ausgezeich¬
nete Form legten im Damendoppel Fräulein Hoffmann/Kallmeyer
an den Tag . Sie siegten sehr glatt 6 :0, 6 :0 über die Schweizerin
Frau Schaadt und die Holländerin Ms . Lyle .

Dte Karlsruher Pferderennen
am 30. Juni .

Alle Liebhaber , Freunde und Gönner des Pferdesportes wer -
den es freudig bogrügen , dah dank der Unterstützung seitens Inter -

essenkreisen das Direktorium des Karlsruher Rennvereins in sei-

ner letzten Sitzung vom 29. April den endgültigen Beschluh zur
Abhaltung des diesjährigen Renntages fassen
konnte . Die Rennen sind nunmehr auf Sonntag , den 36 .
Juni angesetzt worden . Es sind hierfür zwei Vollblutrennen ,
fcinf Halbblutrennen und ein Rennen für Werde mit Traberblut
in Aussicht genommen . Unter den Halbblutrennen befinden sich
zwei für Pferde Oldenburger Abstammung , die in Bälden gezogen
oder aus Oldenburg eingeführt sind : ein Flachrennen für dreijäh -

rige sowie ein Tvabfahren für vierjährige und ältere Pferde .
Außerdem wird auch wieder ein Rennen für Offiziere der
Reichswehr und Angehörige der alten Armee , das in Uniform
geritten werden muh . ausgeschrieben werden .

x AuS dem Karlsruher Turnga « . Die 2 Vertreter bei den Aufstiea -
spielen des Karlsruber Turnaaues im Handball müssen am kommenden
Sonntag auswärts antreten . Der K . T , V - 46 fäbrt lutti 15 -. 84 P so r z-
beim und wird das Sviel wohl gewinnen , ^ enn die Psor »lieimer baben
merklich nachgelassen , während der K . T . Ä . 46 trob Erialzeinstcllung
eine durchaus svielstarke Mannschast stellen kann . — Der TA . Dur l a ch
muh zum Tb . Gaggena it . Tort gibt es ein Sviel der in Fübrung
liegenden Mannschaften , so daß man keine Mannschatt als « leaer
voraussagen kann . Tie Plabmannschast bat sich von « viel , u « viel
gebessert und auch die Durlacher baben an ihrer Korr » nichts eingebükt .
Man darf gespannt sein , wer das Sviel für sich entscheiden wird . — Zum
4 . Ittgendentscheidniinssviel mutz der St. T . 33. 40 um 4 Nbr in 0 ftt t 8-
heim gegen TB . Neckargemünd antreten . — Zum ftrenndschasis -heim geae .. .
sviel empfängt der M . T . B . die des T ?? , Graben - Neu

>es M . T . V . i
'

arten ist . Am Sc —
Aus dem . .M . T , B - Svielvlav findender erste grotze

H I „ . . . Aa » »sch»tt
dorf aus dem Waldfvtelvlatz des M . T . B ... .. . . . . . ist . Am 2

. um 4 Übt . wo sicher ein
Sonntag beginnen auch dieinteressantes Sviel zu erwarten ist

Sommerspiele . Aus dem M . T . . — . ..
Svielta » statt . Dort treffen siw im k̂ austball die Mannschaften der
Meisterklasse . ^ . - Klasse . V - Klasse Gruppe 1. V - Klasse Gruppe 1. und 2 .
Auf 5 Feldern kommen 35 Spiele zur Austragung , dte bereits früh 8 Uhr
ihren Ansang nehmen und kurz nach 12 Uhr beendet sein werde » . — Die
Mannschaften der N -Klaffe Gruppe 2 tragen ihre Spiele nachmittags ab
%3 Uhr auf dem Plabe beS TV . Haasfeld ans .

Handball in der DT . Turn - und Spiolverein Neudorf I gegen
Turngemeinde Plankstaidt I 5 : 4 (3 :1) .

Der lang erwartete Kampf zwischen dem deutschen Schwergewichts -
meister Ludwig Haymann und dem englischen Titelhalter
Phil Scott ging am Donnerstag abend in der Alberthall in
London vor sich. Für diese Begegnung war eine Börse von rund
76 000 Eoldmark ausgesetzt . Allgemein hatte man erwartet , dah
Scott , der durch seine Bühnentätigkeit das Training vernachlässigen
mutzte , vielleicht nicht in allerbester Form im Ring erscheinen
würde . Jedoch traf Ludwig Haymann aus einen Scott , der aus die
Minute fertig war . In seiner überlegenen Manier zerstörte der
Engänder die Angriffe Haymans . Die hervorragende Linke des
Engländers konnte Haymann nicht überwinden . Im Nahkampf boxte
Scott stets recht geschickt , und nach Ablauf der 15 . Runde wurde ihm
durch oen englischen Schiedsrichter Sam Rüssel ein Punktsieg
zugesprochen . Das Publikum nahm Haymanns Leistungen
sehr beifällig aus , während es Scott , als der Punktsieg ver -
kündet wurde , auspfiff .

Folgendes ist die Meinung eines Kritikers in einer Lon¬
doner Morgenzeitung : „Scott konnte seinen Gegner in
15 Runden nicht besiegen , ihm wurde zwar schließlich ein Punktsieg ,
zugesprochen , aber gegen diese Entscheidung protestier -
ten die Anwesenden durch allerhand Kundgebun -
gen . Der Deutsche Haymann wurde beim Verlassen der Tri -
bllne von einem wahren Beifalls st urm begrüßt . Man
wird daraus schließen können , daß der Sieg Scotts nicht allzu ein -
drucksvoll war . Bei den gewaltigen Vorteilen , die Scott durch
Größe und Gewicht vor seinem Gegner hatte , hätte er entschieden
siegen müssen . Ein anderes Blatt sagt , Scott siegte , aber die Zu -
schauer erkannten ohne Zweifel dem Deutschen den morall -
schen Sieg zu .

Internationale Boxkämpfe in Karlsruhe .
Man schreibt uns : Die Boxerabteilun « des FC . Phönix bringt

am Samstag abend im Friedrichshofsaal ihre ersten inter -
nationalen Boxkämpfe zum Austrug . Als Gegner wurde eine
sehr starke französische Mannschaft verpflichtet . Im
Fliegengewicht trifft der französische Meister Apell auf
den süvwestveut !chen Meister Krämer Phönix . Apell wurde um
die Weltmeisterschaft von dem Ungarn Koczis ganz knapp nach
Punkten geschlagen . Krämer unterlag letzten Winter in Frank -
reich gegen Apell nach Punkten , so daß er alles daran setzen muß ,
um sich auf heimischem Boden zu revanchieren . Im Feder -

e w i ch t trifft der zweite scidwestdeutsche Meister H e t t e l
önix auf den elsässischen Meister R e y . Heitel ist durch seine

arten Kämpfe zu bekannt , um ihm nicht auch hier die besseren
Chancen zu geben . Einen sehr guten Gegner echält E l a u ß
Phönix im Leichtgewicht in dem ostfranzösischen Meister S ch a p »
pach er . Elautz ist ein beherzter Kämpfer , der seine große Reich -
weite gut auszunützen versteht . Sproll Phönix erhält den
elsässisch - lochrinaischen Meister Bisch zum Gegner , Beide zwei
ausgezeichnete Techniker , bei welchen der härtere Schläger Sieger
wind . Einen harten Kampf bringt das Ha-lbschwerUewicht mit
dem oistfranzösischen Meister Brünier und Pinscher Phönix .
Letzterer ist derzeit in seiner besten Form und außerdem als harter
Schleper bekannt . Die Franzosen genießen als Techniker und
Steher gleich guten Ruf , so daß mit wirtlich gutem Sport zu rech-
nen ist.

Kurze Sportnachrichten.
Das . Blmi -Wcih " - Turnier in Berlin hat eine ausAezeich

'

nete Besetzung durch die Beteiligung ausländische '

Spitzenspieler , wie den Franzosen Boussus . Landry . EeorM
Du Plaix , der Amerikaner Eoen , O 'Eonnel und Eovin « ton , soo»
des Pragers Menzel , des Schweizers Aeschlimann . des Italiener
Ehiesa und des Siamesen Fisher erhalten .

fr
An dem WölC .-Turnier in Wien nimmt die Mannschaft de«

Pariser Racing - Elubs mit Eochet , Gentien und Danet und neb^

dem Tschechen Kogeluh und dem Italiener de Mvrpurgo auch esw
vorzügliche deutsche Vertretung , wie Frau v . Reznicek , Froitzheim
Dr . Dcssart , Frenz und Kuhlmann teil .

« - .

Bei Probespielen von Amerikas Davis - Cupspielern zeigten P
diese ihren Gegnern , den japanischen Daviscupspielern , sowie de»

kanadischen Spitzenspielern weit überlegen .
.

Der Internationale Hofmann -Meerane , jetzt Dresden , erhiel
vom VMBV . wegen Verhöhnung des Schiedsrichters bei einew
Pokalspiel einen öffentlichen Verweis . ( Warum nur einen 95**"

weis und keine schärfere Strafe ?
^

Schriftl .)

Der Amerikaner Krenz stellte mit 46,96 Meter einen nell <6

Hallen - Wcltrekord im Diskuswerfen auf .

Den Hallenweltrelord im Kugelstoßen verbesserte der Amel ^

kaner Rot hart auis 15,57 Meter .
*

Ein Städtespiel Hamburg —Berlin findet am L September i«

Berlin statt . »
Den skandinavisAchen Fechtländerkampf gewann Dänemark

8 Punkten vor Norwegen und Schweden mit je 5 Punkten .
fr

Der Deutsche Meister über 400 Meter Büchner ist von Berlik
nach Leipzig abergesiedelt . fr

- - Zum Spiel Spielvgg . Fürth gegen Phönix wird uns 8*

schrieben : Die sonntägliche Begegnung im Phönix -Stadion dürft '

durch die Mitwirkung der Internationalen Leinberger und Frank
die wie bekannt am vergangenen Sonntag in der Länderelf gege«

Italien mit ihren anerkannt guten Leistungen viel zu dem ni«

Freude aufgenommenen , imponierenden Sieg der deutsch^
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Nationalelf beigetragen haben , bei den Fußballanhängern erhöhtes
Interesse begegnen . Das überragende Spiel Leinbergers , der
Turin förmlich über sich selbst hinauswuchs und der Angelpuni '

der Elf bildete , sowie das begeisternde Spiel eines Frank , finde ^
in der Fachpresse volle Anerkennung , Der schußgewaltige Franl .
der bereits im Länderspiel gegen die Schweiz 4 Tresser buche »
konnte , wird im Verein mit dem mehrfachen Internationalen FraNZ
Proben der Fürther Schießkunst abgeben . Neben den Genannte ''

findet der alte Routinier und Internationale Hans Hagen beso"'

dere Beachtung . Das Tor hütet Neger , den man als den würdige "
Nachfolger Lohrmanns ansprechen darf . Die Läuferreihe besitzt
Kraus II und dem jungen Röschke zwei hoffnungsvolle Talente , di<

ihren großen Vorgängern kaum nachstehen . Kießling und Auer si" °
erstklassige Flügelstürmer , die mit ihrem finessenreichen Spul ein«1

Hintermannschaft das Leben recht sauer machen können . Stoppt
Ballbehandlung , Zu - und Kopfspiel beherrschen die Klesblattleu >i
in meisterhafter Weise . Ueberall wo die Fürther auftreten , ist ma»
ob ihrer glänzenden Leistungen des Lobes voll . Der F . E . Phöni !
wird nach längerer Zeit erstmals wieder mit seiner kompletten Ell
antreten , sodaß ein spannender Kampf zweier Kombinationsman » '

schaften zu erwarten ist. Dem pünktlich um 3 Uhr beginnenden Spie '
geht eine Ehrung der Jnternatignalen Leinberger
Frank voraus . Der Vorverkauf hat bereits rege eingesetzt . Autt '
anfahrt gestattet .
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.iMavelmer Pferderennen
Sonntags S., Dienstag 7., Donnerstag 9., Sonntag 12.Mai

Gemischtes Programm
von Flach - und Hindernisrennen ,
Herren - und Jocketrelten , In- und

Ausländern .
Hervorragende Entscheidungen xwlschen
slld - , nord - und westdeutschen Pferden .

Eintrittspreise 1—7 Mk . ( Damen bis S Mark ,
SchUler und Kinder bis Z Mk . ) , Autopla ^ S Mk .
Beginn jeweils JUnr . — Näheres siehe Plakate .

Lupus, fmicd und BtMiden
bisher erfolglos behandelten Leidenden wird der Nach¬
weis erbracht , gestützt auf die Anerkennung med . wissen¬
schaftlicher Autoritäten des In - und Auslandes , dafl die
Kranken durch unser Spezialverfahren in kurzer
Zeit gehellt werden können . Den Leidenden
wird durch Unterlagen bewiesen , daQ der Erfolg in der
kurzen Behandlungsdauer liegt □□□□□□□□

Reform -Ambulatorium Karlsruhe , Hirschstr . 1 , pt.
Sprechstunde von vorm . 9— 12 u. nachm . von 3 - 6 Uhr .

Optisches SpeziaI - Institut

HOFER & CO.

ZEISS
KARLSRUHE sao

Ecke Wald - und Sofienstrasse

Grooie Auswahl scnuiz- u. Autonriiien.
Billige Prelee .

dfleiitaitr Rotwein
(Jahrgang 19281

die Fiascne m . 3 .- einMa .KI'te
liefert in Original -Abfülllung

ßilentaier u/jnzeruereiniguno
Bühlertal . 8370

Einige junge ,
wasscrlportlieb . Damcn
können stch an Sport -
freunde (Akad .) zwecks
gemeinschaftlichen

Paddelfahrlen
anschlich . (Getrennte
Kassen ) . Angeb . u . Nr ,
F,H .10S2v an dte Bad .
Prell « VU. Hauptpost .

DerSchuh
des
eleganten Herrn
solid u . preiswert
bei

Fugen loem - llzle
Schuhwaren , Kaiserstr .187

Schluß Oer Erneuerung der II. Klasse io . ma>
Ziehung 17 . und 18 . Mal 1929

Kaufiose
sind noch zu haben . Preis

I >/i

! «- 12 .- 24 - 48 . -*

staatslotterie
330 40O Gewinne O Gesamt - Gewinnsumme
62 Millionen 770Tausend R. - Mark

gg auftrage nach auswärts iterden sorg aitigstausgetunrt
= bei der Staatlichen US ! MUf

Lotterie - Einnahme RUIlllCli
in Fa . LUDWIG BERTSCH , luwelier
Karlsruhe , Kalserstr . 165

Fernsprecher 1478 Postscheck - Konto 26 OOO

VERSUCHEN SIE IHR GLUCK

Für de« Alleinverkauf bewäbrter

Agfa - Ulaseliseiden
Druck - uud Wälckr - Stoffe

renommierter Weberei und Uebernahme
eines KommiMonslaaerS wird

gutgehendes Delailgeschäil
am Platze gesucht .

Angebote u . Ztr . 84tta an die Bad . Presse .

KLEINEanzeigen
habet, den arSsite«

Ertol « in der

Laliisenen fi - esse

slter I rsäitlon

Qualifäls-
Herren - Hüte

zum Sommer in neuer
Modeform und Farbe

von

Wilh . Bauer
Kaiserstrasse 84

kührs ! Wim !
Welche Beamte u , Festangestellte wlinliden

Raleuzahlung obne Ausschlag bis zu 12 Mo¬
nate « : beim Kauf von

MsIlem-MIlel
u . dergl . Strengste Diskretion , ug «s>chert .
Angebote unter Nr . F . H . ! U«Z7 an die » a-
öische Presse Filiale vauplpoir .

Damen *
Frisiersalon

Gartenstr . 10
Telef . 1677 B71

Gute Bedienung
Zeitgemäße Preise

BllUgMWst
übern , die AuSsübrg ^
u . Bearb . v . Neu - u .
Umbauten jeglich . An
Finanzierung u , bill >'Ausführung derselben
Offcrl , Ii . F .H . INK1Z a .
Bad . Pr . Fil . Haupip >

Kartonagen-
Herstellunq

IN vergeben an Buch -
binderet od , kl . Kar -
tonagen Betrieb , lau -
sende Lieserung, , Ma -
chinen werden gestellt ,

Angebote unter Rr .
4ZK8 an die Bad . P >.

Pirschbüchse
neu , Sichler Präzi -
stonSsabrikat , 8 mm
Repelierer , gegen Her¬
ren - oder Tamenstoss
umiutalN 'chcn, Angeb ,
unter Nr , 4608 an die
Badisckie Presse ,

SM»
ii. Polstermöbel
liefert konkurrenzlos
billig in Ia Qualität
bei flönftig . ZahlungS -
bedingung (3468 )

E. Schmitt
Erbprinzenflrafte 31,

am Lildwigsplatz .

s
Aussteuer-(0ochs

bei

Rodelf Knlferer
MarkgrafenstraBe 32 , Lidellplaf
Diese Woche bringe ich nur Qualität «'
wäre zum Verkauf . — Ein Besuch i*

für Sie immer lohnend

nstnost gestreift und geblamt <j5
LHdUidSl 130 cm breit . . LtiO 1.80 V ' 3

Damast ÄS 61*
, mo -.«> 2 .1Ö

Bettkattnn 130 cm br. it i .» i .« U ö

Bettbarclient 130 6m
s x 2ß

Hanstnch i .«
Halbleinen 1 .9 5

HalbLn . Hanstuch 0 .9 ®

Weißtuch 0.60 o .6o 0 .3®

Weißtnch Ät
nndscil er

o
e
9B 0 .8 "

Handtuch per Meler . o.42o^ 0 .2j
Frottierhandtuch 0.7o om 0 .4 ®

Bettfedern , KapoK und Matratzendreil
in großer Auswahl

MmiUll 'MMIfflHMUBIM ' II ' Uli

403Rh SflI ;ORprcis
fflt einen gutsitzenden
Anzug , saub . Ausstih -
rung , aus gut . Stoffen
von 110 Mark an , An¬
gebote unt . Nr . T9V43
an die Bad . Presse .

Lichtpause^
fertig ! schnell A

SrtK S 111# e
,f» allerstr 128. Tel ^ ,

Druilarbeiten , iCl
Drua , F , Tbier ^ I

tBadische Preü "
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Leibesübungen und Jugendpflege .
^ Hauptversammlung des „Stadtausschuß für Lei '

5ungen und Jugendpflege Karlsruhe " fand
mn Li x ' m großen Saale der Handelskammer statt . Die sehr
filn » - Versammlung wurde mit einem Vortrag des Geschäfts '

Herrn Turnlehrer C . Feuchter , eröffnet , der erfreulichen
vak -r!? Stand des Projektes „Sportpark Hardtw .ild ''

Dan » « - Versammlung gab hierbei ihrer Anerkennung und ihrem
h ; « Li ' m Haushaltsausschuh des Badischen Landtages durcy«i« Mitglieder verschiedener Parteien und durch den Herrn Finanz -

Ml>ter vollzogene grundsätzliche Genehmigung zum Bau de-
w7i t - u at * Hardtwald " beredten Ausdruck , Nach den verschiedenen
^ uejuhrungen hat die Karlsruher Turn , und Sportgemeinde zum
w° . !chu^ und dem Stadtrat der Landeshauptstadt für die
W > m ? utwicklung des großartigen Projektes , das Karlsruhe auf
^em Gebiete des modernen Uebungsstättenbaues in vorderste Stelle

vollstes Vertrauen ,
z, Im Anschluß an die erwähnten Ausführungen gab der Vorstand»b«r d. « höh « des Städtischen Barzuf ' n ' ~

o!wL ^ " öendpflegevereine Aufschluß ,°ucy gedankt wurde .
bisherige 1 . Vorfitzende des St . A . , Herr Rechtsanwall

tntjoU) Frank . stellt « aus beruflichen Gründen fein Amt jui
iöir flU

m B' ' e ' ne ®te^ c wurde als 1. Vorsitzender Herr Karl
» «L .1» Professor am Gymnasium in Karlsruhe , einstimmig von der

gewählt . Dem scheidenden Vorsitzenden dankte Her »
fein . £ t

alte chnun Ösiat Wurst für seine in den beiden Jahren

«in?«" . Ehrenamtes aufopfernde , stets von Wohlwollen und Objel -
geleitete Tätigkeit . Der übrige Gesamtvorstand wurde ,
dem Rechner und dem Vorstand die Entlastung erteilt war ," falls einstimmig wiedergewählt .

des an die lebhaft interessierende Wahl des Vorstan -
de « c5» m 11 . über die im vergangenen Jahre ausgeübte Tätigkeil
walt «»

' ^ nähere Einzelheiten erörtert . Von Seiten der Stadtver »
fleo »n *

18 Karlsruhe mußte im allgemeinen ein wohlwollendes Eni -
verein ? ^ eu für die Jnteresien der Turn - , Sport - und Jugend -

*u I. rf - rr
,an ^ ar . empfunden werden . Immerhin bleibt manches noch

ISli " übrig . Vor allen Dingen konnte die Gesamtheit der
vertretenden Abgeordneten der Ablehnung der Turn -
im Winter kein Verständnis entgegenbringen und bc.

den Vorstand , weitere Schritte in dieser Frage zu unter -tchmen v. • u« i »eie onjiuie in v>r >er (jmge ,̂ u uiuei -
Bcdinni bamtt nach Ginschluß aller Verzögerungen durch ressorr -
VereinAktenumlauf hoffentlich bis zum nächsten Winter den
wöa« I? !kgl>cdern eine mäßig geheizte Halle zur Verfügung stehen
durrfj » «.

St .-A . unterbreiteten Berechnungen über die da -
Behfixf »

' ^ en^ en Mehrkosten können nicht anerkannt werden unv
>en einer Nackvrüruno nack anderen Kesicktsounkten .

vom
der

daunehme » L ■ " Vorzugsdarlehen für die Vereine zum Geldauf »
Üchem r - 1 Brauereien genötigt werden , wodurch in erzieh -
Wn nfc

nnl unerfreMiche Folgeerscheinungen auftreten , über die
ooer kein Anlaß zu Klagen genommen werden möge .

an d,<!
"

rw ^ ste wird der St .-A . mit einer großen Veranstaltung
eminr - rftTIj °? tl 'ichkii treten , die dem Wunsche des Verkehrsvereins
*Wnnen wi K

^ Programm der „Karlsruher Herbsttage " aufge »

oec Tnl ? acmoni i^ verlaufene Versammlung wurde nach 2Z4ftündi -- Tagung geschlossen.

Kg . ,̂
bilävm de, Karlsruher Wach - und Schliehgesellschaft . Die

^lpril h Wach - und Schließgesellschaft m . b . H . beging am 30.
Bau m •• Doppeljubiläum ihres langjährigen Direktors Vincenz
ftöbtit * ® 4 n e r - ®' e hatte aus diesem Anlaß die Vertreter der
« eier ;

" Behörden , der Polizei und der Presse zu einer internen
g a r t n Rotes Haus eingeladen . Herr Direktor Baum -
aus An ? 1 begrüßte die Gäste in herzlichen Worten und nahm dann
der Stirn " ^ cs Tages eine Ehrung der dienstältesten Beamten
ton A n "f 1 - dies die Kontrolleure Kart Muth und An -
bewuk ^ ;i? 1 e ? Ö e r > die schon 24 bzw . 20 Jahre treu und Pflicht -
^ on » rf »

*n nicht immer leichten Dienst versehen und der Wächter
" Niten ^ Finna 15 Jahre lang angehört . Allen drei Be -
Lärtner ♦ durch den Juniorchef der Firma , Herrn Karl BauiN -
Zeicht ^ . - ,er herzlichen Dankesworten wertvolle Geschenke über -
launig dffL erhielten sämtliche Beamte aus Anlaß des Jubi -
dem tiiSri 0el̂ en ' e- Herr Karl Baumgartner überreichte darauf
^ ibanh »- ^ künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde des Kölner

Wach - und Schließgesellschaften in Anerkennung seiner
wen der %n « P ^ dienste um die Entwicklung der Firma . Im Na -
«m die ftp ; . »

en, der Gesellschaft , die sämtlich erschienen waren ,
*<uif der öl gemeinsam mit ihren Direktoren zu begehen , sprach hie »
nern Cbpf ^^ ^? ..der Wächter , Herr Lötz , in launige » Worten sei -
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" em Gfipfhiorerv . „̂ »lyier , verr Loy , in launige » Worten , ei-
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^ ^uckwunsche seiner Angestellten aus und überreichte
sicher Jubilar ein Blumengebinde und das Bild sämt -

der Gesellschaft . Der langjährige Wächter Herr Pius
" °rhindertpn V ^" *d « Zum Oberwächter befördert . Als Vertreter des

Leutnant ^ . P ° " Zeldirektors Hauser sprach darauf Polizeioberst -
5°r Karlsrnk .^ il ' i . dem Jubilar und der Firma die Glückwünsche
^ beibüia/r ^ ^ ^ ^ ^ i'mltung aus . Die Grüße und Wünsche des
JSeck. Die und der Stadt Karlsruhe überbrachte Stadtrat

K r o
' Ü5 m «n% der Karlsruher Bürgerschaft überbrachte 5ierr

" ereine . Vorfitzende der Arbeitsgemeinschaft der Bürger -
Zerdien

'
ten ? una sprach dem Unternehmen und seinem

u m n » iti ! x 4 herzlichsten Glückwünsche aus . Herr Karl
Werden der n ;«t m ?a® dann einen interessanten Ueberblick über das
heraus durch « ni aus den kleinsten Anfängen vor 25 Jahren
Insbesondere » r v lc85s und Jnflationsnöte bis zum heutigen Tage ,
«ienfte ihr - . j ®ur ötgtc er noch einmal zusammenfassend die Ver -
Wächter in di - 3 etti Sen Leiters , der vor 25 Jahren als einfacher
** * Arbeit L ' M eingetreten ist und sich in zäher pflichtbewuß -
? "d leitend ^ ^v

° lch ° stsfÄ .rer und seit acht Jahren als Vorsitzender
humorvollen is2 ^ iot größte Verdienste um sie erworben hat . Nach
v " ch Obmnn « f Iu.n 0en aus dem schweren Dienst der Beamten

breit ?
der insbesondere auch einen ernsten Appell an

" ehmen Dipn » richtete , den Beamten ihren nicht immer ange -
schlok h;L t* ? L no (̂ erschweren und ihre Tätigkeit zu würdi -

? .° rt d««
^ lichte , aber eindrucksvolle Feier mit einem Schluß -

' e ihm nifou rs ' .ct aItcn Erschienenen für ihr Erscheinen und
^ " gewordenen Ehrungen in herzlichen Worten dankte .

Vereins -Wochen -Anzeiger
yllr verein « ermitztgter SeUenvret».

freits8 > clen 3. Mai 1929.
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 4 . Mal 1929.
Berein ehem . Badischer Leibdragoner . 8 Uhr im Vereinslokal Mo -

natsversammlung .
K . T . V . Arühlingsball in den Eintrachtsälen .

Sonntag , den 5. Mal 1929.
Badischer Echwarzwaldvercin . Blüten -Wanderung , Absahrt ' 8 .18 Uhr .
Gesangverein Konkordia . Scheffelseier am Scheffeldenkmal vormit -

tags 11 Uhr ,
Montag , den 6. Mal 1929.

Zitherilub Karlsruhe . VA Uhr : Probe im „Prinz Karl " .
Dienstag , den 7. Mai 1929.

Saar -Verein . Stammtisch abends SM Uhr im „Moninger " .
Mitt >voeli , den 8. Mai 1929.

1. Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft 19H3. 8K Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium (Sofienstraße 43) .

' Die*

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Bund deutscher technischer Zollbeamten.
Der am 27. und 28. April in Karlsruhe abgehaltene jährliche

Bezirkstag des Vezirksverbandes Baden war aus allen Teilen des
Landes außerordentlich stark besucht . Als Vertreter des Landes -
finanzamtes waren Abteilungspräsident F l e i s ch m a n n und Ober -
regierungsrat Guggenbühler anwesend , ferner waren der
1 . Bundesvorsitzende Oberzollinspektor Dr . K l ü v e r -Hamburg und

miirfiowfiörrttfrfipn 5Wp2trfc;nprftfttthe « erlittenen Am
be -

. und
betonte das gute Zusammenarbeiten zwischen Landesfi

'
nanzamt und

Organisation . Präsident F l e i s ch m a n n übermittelte in herzlichen
Worten die Grüße und Wünsche der Verwaltung für erfolgreiche
Verhandlungen . Gesangliche Darbietungen aus der Reihe der Mit -
glicder , wirkungsvolle Musikstücke einer Abteilung der Polizeikapelle
und die über alles Lob erhabenen Vorträge des Staatsschauspielers
Paul Müller gaben der Veranstaltung einen besonders stim -
mungsvollen Charakter .

Die Tagung selbst fand im Tiergartenrestaurant statt und
führte nach dem mit Beifall aufgenommenen Tätigkeitsbericht des
1 . Vorsitzenden und den interessanten AAsführungen der Bundes -
leitung nach anregender Aussprache über standespolitische Fragen
zu dem B̂ekenntnis der Geschlossenheit und Einmütigkeit des Be >
zirksverbandes Baden in sich selbst und als Glied des Bundes . Der
bisherige Verbandsvorstand wurde einstimmig wiedergewählt .

Ein Festessen im Tiergartenrestaurant , woran etwa 100 Per -
sonen teilnahmen , und das außerordentlich befriedigte , sowie ein
Bummel zum Konzert in dem in erster Frühlingspracht stehenden
Ctadigarten bildete den Abschluß des Bezirkstages .

-»

Arbeiterbildungsverein . Die G e s a ngsabteilung des Ver -
eins kann auf ein wohlgelungenes Konzert , das sie im Saale des
Vereinsheimes veranstaltete , zurücksehen . Chormeister Friedrich
L i n n e b a ch, der es durch Talent , Geschick und hervorragende Musi »
kalität verstanden hat , in verhältnismäßig kurzer Zeit den stattlichen
Männerchor auf eine bedeutende Höhe zu führen , hatte ein sehr
abwechslungsreiches Programm aufgestellt , in dessen Mittelpunkt
naturgemäß die Vorträge des Männerchores standen . Man hörte
ein sehr fein gefügtes Madrigal „An einem Bächlein "

, den melo -
diösen und stimmungsvollen Chor „Am Brünnele "

, dann das frische
Marschlied „Wandern im Mai " und ein von Franz Zureich bearbei¬
tetes Volkslied . Diese Massenchöre kamen durchweg in nusgezeichne ,
ter Weise zu Gehör . Die vier Stimmgruppen hat Friedrich Linne ,
bach zu einem einheitlichen Ganzen zusammen geschweiß ! , zu einem
einheitlichen Ausdruck , der durch einen schönen warmen Klang sofort
für sich einnahm . Der Abend war ein glänzender Erfolg der Gesangs -
abteilung und ihres jugendlichen Dirigenten Friedrich Linneback ,
Klothilde Meyer , Sopran , qnd Gertrud Meyer , W ' t ,
erfreuten mit Sologesängen und Duetten die Hörer , beide verfügen
über klangschöne , wohlgebildete Stimmen , die mit musikalischem
Empfinden für einen lebhaften und geschmackvollen Vortrag ein «
gesetzt werden . Einen ganz besonders herzlichen Erfolg hatte die
sehr talentierte Hannelore Wo l f, eine Schülerin von Olga Mer »
tens - Leger , mit einigen Tänzen , aus deren Reihe wir den „Laus »
bub " besonders hervorheben . Reizvoll eingeleitet und unterbrochen
wurden diese Darbietungen durch einige wohlgelungene Klavier -
vortrage von Friedrich L i n n e b a ch und Karl Malmsheimer .
An das Konzert schlössen sich einige Ehrungen an , die durch den
ersten Vorsitzende ^ Chr . Hertle , vorgenommen wurden . Den Sänger -
ring erhielt für mehr als
sangsabteilung : Friedrich

" Zugehörigkeit zur Ge -
äuerle ; für zehn Jahre und darüber .

Karl Eöring , Albert Schäfer und Adolf Köhrer : für flei
: Emißigen Probebesuch wurden durch Sängerbecher ausgezeichnet : Emil

Fritz , Karl Eöring , Oskar Buhlinger , Fritz Hofheinz ,
Adolf Köhrer , Joseph Knopf und Albert Riegling . — Ein
Tanz beschloß den schönen Abend .

Der Juqe idbnnd im
^ t „Unser Bernföstnnd "

den Jlilieiid - und Eltcrnabciid , am Svnntaa , den ,i . Mai ,
llbr , der -vorberung , den tiinaen Menschen in Einklang zu

nit tetncnt Beruf , besonders Ausdruck verleiben . Ter Abend

txlternabend des Anaeudbundes im K .D .A .
<H,D,A , wird an seinem unter dem Leitgedanken : „ Unser
stattfindenden Jugend - ' ~ .
abends 8, ür "
bringen mit . .. . . . . l WWW
dürfte schon deshalb besonderem Interesse begegnen , weil an ihm die
Sieger und Siegerinnen verkündet weiden , die aus dem ersten öffentlichen
Berufswettkampf hervorgegangeu find . Ter Eintritt ist frei .

Die Entwicklung der Gartenvorstadt
Grünwinkel .

Am 29. April hat die diesjährige Hauptversammlung der Gar -
tenvorstadt Grünwinkel stattgefunden , die von Stadtrechtsrat Gut
geleitet wurde .

Aus dem vom Vorftandsvorsitzenden Koch erstatteten Geschäfts -
bericht ging hervor , daß die Gartenvorstadt Grünwinkel ins -
gesamt 231 Wohnungen hat , wovon 187 in Grünwinkel und
94 sich in Daxlanden befinden . Im Jahre 1928 find 24 neue Woh -
nnngen erstellt worden und 51 Mitglieder find neu in die Genossen -
schaft eingetreten . Im laufenden Jahr soll wieder eine größere An -
zahl Wohnungen in Daxlanden gebaut werden .

Bei oer Besprechung des Geschäftsberichtes und der Bilanz kam
zum Ausdruck , daß die finanzielle Lage der Genossenschaft sehr
günstig sei . Aus dem Kreise der Versammlung sind verschiedene
Wünsche und Anregungen geäußert worden , die der Geschäftsführer
B o ^ beantwortete . ^ „

Nach eingehender Aussprache die fich in seljr sachlicher Weise ab »
spielte und die auf einer bemerke ^ --werten Höhe stand , wurde die
Bilanz einstimmig angenommen . Desgleichen wurde dem Vorstanv
einstimmig Entlastung erteilt .

Die aus dem Auffichtsrat satzungsgemäß
gl,eder Frenzel , Hespeler ,
wurden wiedergewählt .

ausscheidenden Mit «
ö f f m a n n und Merkel

X Der Elternabend des Bundes der Kaufmannsiugend im
D.HB . Wie jedes Jahr , jo veranstaltete auch diesesmal der Bund
der Kaufmannsjugend seinen Elternabend . Vis auf den letzten
Platz war der große Saal des Restaurants ..Krokodil " besetzt, als
die Klänge des Schubertschen Militärmarsches den Abend eröff «
neten . Mit herzlichen Worten begrüßte der Iugendführer B o r e l
die Erschienenen und gab der Hoffnung und dem Wunsche Aus -
druck, daß di » anwesenden Eltern und Jungmannen den besten
Einblick in die vom Verbände aus mannigfachstem Gebiet geleistete
Arbeit gewinnen mögen . Das fein zum Vortrag gebrachte Leip -
ziger Bekenntnis " des Bundes eignete sich als Wegweiser für
die Ansprache des Herrn Prokuristen Schwarz . Der Redner ver -
stand es , in seinen tiefschürfenden Ausführungen die vom Verband
und feiner Jugendabteilung geleistete Arbeit recht anschaulich vor

, Augen zu führen , den Eltern die Gewißheit gebend , daß ihre Zun -
gen im D .HLZ . in guten Händen sind . In klarer Erkenntnis des-
sen, daß nur der im Leben und Berufe vorwärts kommt , der -über
das Höchstmaß von beruflichem und allgemeinem Wissen » ersügt ,
legt der Bund den größten Wert aus die Ausbildung feiner Jung -
mannen . Neben beruflichen und allgemeinbildenden Vorträgen ,
neben großzügig aufgezogenen Berufswettkämpfen im ganzen
Reiche wurden Scheinfirmen eingerichtet , die den jungen Leuten
Gelegenheit geben , Kenntnisse und Fähigkeiten zu verwerten und
weiter auszubauen und darüber hinaus neues hinzuzulernen .
Ueber 380 solcher Firmen bestehe» bereits heute im ganzen Reich« ,
die miteinander in regster Esschöftsverbindung stehen . Aber nicht
nur ernste Arbeit soll eine Stätte in dem neu erbauen eigenen
Jugendheim finden , sondern auch urwüchsige deutsche Geselligkeit
wird betrieben , um die vom Verbände erstrebte Persönlichkeit her -
anzubilden . Mit seiner Arbeit will der D .H .V . und seine Jugend
Pfeiler sein zum Aufbau uitseres Vaterlandes , Der kräftige Bei -
fall möge dem Redner bewiesen haben , wie gut er es verstanden
hat , die Ziele und Bestrebungen des Verbandes den Anwesenden
zu veranschaulichen . In bunter Reihenfolge lösten sich Darbietun -
gen . der Turnergild « und einfache , frisch gesungene Wanderlieder
der Fahrenden Gesellen — dem Bund für deutsches Leben und
Wandern im D .HV . — ab , um dann Raum für den mit Span -
nun « erwarteten „ H a m b u r g - F i l m " zu lassen . Hamburg , die
Welthandels - und Hafenstadt , das Ausfalltor der deutschen Wirt -
schaft ! Jedem jungen deutschen Kaufmann schweben bei diesem
Namen die riesigen K ^ ufmannshäuser der alten freien Hansestadt
und das Gewimmel ihres Welthafens , der Zeugnis ablegt von
deutschem Unternehmung ?- und Tatengeist . vor Augen . 5>err
Kreisgeslizäftsfihrer Merkel unterstrich in seinem mit begeister - .
tem Beifall aufgenommenen Schlußwort noch einmal die Arbeit
des Bundes auf dem Gebiete der Jugendpflege und schloß nach
tiefgehender Mahnung , an Deutschlands Zukunft zu glauben , mit
herzlichem Heil den schön verlaufenen Abend . F .

Die „Evangelische Ztadtmission " hielt am Sonntag abend im
großen Saal tes Vereinshauses einen Familienabend ünter Leitung
ihres Inspektors Pfarrer Einwächter , der die zahlreich Erschienenen
auf

's wärmste bewillkommte , und gleichzeitig an die neu berufenen
Leiter des Hospizes zum „Grünen Hof und eines Diakonen , den
Führer des dortigen Lehrlingsheims , freundliche Worte der Be -
grüßung richtete . — Der Mittelpunkt des Abends bildet « ein
Vortrag über „Glaube und Aberglauben " von Pfarrer Klose -
Durmersheim . Der Redner legte dar , wie wir in unseren o » f-
geklärten und technisch fortgeschrittenen Zeiten eine Welle des Ab .' r -
glaubens erleben , die sich nicht nur in spiritistischen Sitzungen und in
Erforschung des Ueberirdischen , sondern auch in uralten , primitiven
Formen äußert . — Nicht blos arme , ungebildete Leute , auch reiche ,
gebildete bezeigten schon oft einen geradezu läck-erlichen Aberglauben .
— Der echte, rechte Christenglaube sei eine Macht das Gewissen zu
schärfen , das Fleisch zu zügeln , die sündlichen Lüste zu überwinden .
Wer lau werde im Christenstand verliere zunehmend den Halt ,
klares , sittliches Urteil und tue , was nicht tauge . — Stadtmissio -
nar Kolb sprach noch einige Worte zu obigem Thema und beschloß
den harmonisch verlaufenen Teeabend mit Gebet und Segen . — Der
Stadtmissionschor umrahmte die wohlgelungene Feier mit erhebenden
Gesängen .

Club -Rachtfahrt des Bad . Motorrad -Club e. v ., (SIDSlC .) Der
Bad . Motorrad - Club e , V , (ADAC .) hat am 27. April 1929 feine
Mitglieder zu einer Club - Nachtfahrt eingeladen , die insbesondere
dazu diente , durch die festgelegten Bedingungen die Fahrcr -Eigen -
schaften zu prüfen . Die starke Teilnahme war ein Beweis für das
große Interesse , welches die Mitglieder an einer solchen Gebrauchs -
Prüfung , die gleichzeitig den Charakter einer Familien 'fahrt trug ,
hatten . Die Strecke Karlsruhe — Rastatt — Malsch — Freiolsheim —
Moosbronn — Fischweiher — Ettlingen , stellte bei Nacht nicht ge-
ringe Anforderungen an die Fahrer . Es ist ein Zeichen guter Fahr -
Eigenschaften , daß alle Fahrer das Ziel erreicht haben . Eine beson -
ders hervorragende Leistung vollbrachte Herr Karl G i e r i ch , der
völlig strafpunktfrei die Fahrt zurücklegte . Weiter gute Leistungen
vollbrachten die Herren Erwin Maye ^ und Kurt Stern .

In den ersten
zehn Jahren

sollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlich mit der reinen , milden

IVEA-^PfeE
r

waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm dadurch
später manche Sorge um die Erhal¬
tung seines guten Teints erspart
bleibt . Nivea - Kinderseife Ist über *
fettet und nach ärztlicher Vorschrift
besonders für die empfindliche Haut

der Kinder hergestellt

\W\" v Sonnengebräunte, gesunde Haut "
wallen Sie haken. Drum reiben Sie Ihren KSrper mh

NIVEA' CREttE
ein . Und dann hinaus hs IVeie , in Luft md Sanne .
Nivea -Creme verstärkt die bräunende Wirkung der
Sonnenstrahlen , sie vermindert die Gefahr schmerz¬
haften Sonnenbrandes . Aber trocken mu # Ihr Körper
sein . Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen *
« rahlen aussetzen . Und immer vorher einreiben !

Nur Nivea- Creme enthält das haut-
pflegende Eucerit, und darauf be-

■
^

mHt ihre einzigartige Wirkung .

v „ ?» RM. 010,• ,3», - ,0» a. 1,20
Keine tinniubem
RM. 0.60 ti. 1.00



Celle 22. Tit . ZM. „Badische Presse" (Abend -Ausgabe .) Freitag , den ? . Mai ISSN.

Das Familienrecht.
Vortrag der Christlichen lSewerkjchafren .

In Fortsetzung der Vorträge sprach Herr Ministerialrat Dr .
Sieselt über : Das Familienrecht . Der Redner sührteu . a .
aus : Das Familienrechr regelt die Rechtsverhältnisse zwischen
Ellern und Kindern , behandelt u . a . das Verlöbnis , de» Eheab -
schluh, die Rechtswirkung der Ehe . einhält .ruch Bestiinmunaen über
Ehescheidung und das eheliche Güterrechte Dem Ehenbichuch geht
im allgemeinen das Verlöbnis voraus . Aus dem Verlöbnis kann

oen kann , xsei yiuatrttt aus oem veriomits rann aoe : z roui
Anwendung finden . Dem Eheabschluh geht ein Aufgebot voraus .
Die Frau darf mit Vollendung des 16. Lebensjahres eventuell mit
Dispens , der Mann nur nach Eintritt der Volljährigkeit heiraten .

Vi .« -. Unv Svtrt -Jllttt f<ritlftft 11(1

Kimmung enthält aber § 1308 BGB . Die Ehe wird dadurch a<
schloffen, daß die Verlobten vor einem Standesbeamten persönlich
und bei gleichzeitiger Anwesenheit erklären , die Ehe miteinander
eingehen zu wollen . Der Standesbeamte muß zur Entgegennahme
der Erklärung bereit sein . Der Eheabschlug wäre selbst dann gültig ,
wenn er ohne Zeugen stattgefunden und die Eintragung ^ in das
Heiratsregister aus irgendwelchem Grunde unterblieben wäre .

Nichtig ist eine Ehe , wenn einer der Ehegatten zur Zeit des
Eheabschlusses geschäftsunfähig war , bei bestehender Ehe . einer Ehe
zwischen Verwandten und Verschwägerten entgegen den Bestimmun -

werden . In bestimmten Fällen kann die Ehe angefochten werden
zum Beispiel : wegen Irrtums in bestimmten Beziehungen , aber
nicht in Vermögensangelegenheiten des anderen Ehegatten .

Rechtswirkung der Ehe : Die Ehegatten sind einander

so kann sie auf Antrag der Frau durch das Vormundschaftsgericht
aufgehoben werden . In der Regelung ihres Eüterstandes haben die
Eheleute freie Hand . Es herrscht der Grundsatz vollständiger Ver -
tragsfreiheit . Ist kein Ehevertrag vereinbart , so gilt der gesetzliche
Eüterstand des BEB Der Mann behält sein Vermögen , hat aber
die Nutznießung und Verwaltung am eingebrachten Gut der Frau .
Es ist auch Vorbehaltsgut der , ^rau möglich . An diesem hat aber
der Mann keine Rechte . Wichtig ist , dah Gläubiger des Mannes aus
dem eingebrachten Gut der Frau keine Befriedigung erlangen kön¬
nen . Von Bedeutung ist ferner 8 1412 BEB . Die Frau kann auf
Aufhebung der Verwaltung und Nutznießung u . a . klagen , wenn der
Mann endmündigt ist, in Verwaltung seiner Vermögensangelegen -
heiten einen Pfleger hat . wenn er in Konkurs geraten ist . Dann
tritt krast Gesetzes Gütertrennung ein . Gütertrennung kann auch
vertraglich vereinbart werden ( notarieller Pertrag und Eintrag
zum Güterrechtsregister , sonst keine Wirkung gegen Dritte ) .

An weiteren Güterständen sind möglich die allgemeine Güter -
gemeinschast , die Errungenschaftsaemeinschaft und die Fahrnisge -
meinschaft . Der Vertrag über d,e allgemeine Eutergemeinschaft
kann nicht durch einen gesetzlichen Vertreter abgeschlossen werden .
Gütermassen sind : Gesamtgut ( Vermögen von Mann und Frau ) ,
Sondergut beider Teile . Vorbehaltsgut beider Teile . Beim
Tode eines Ehegatten und beim Vorhandensein ge-

meinichastlicher Abkömmlinge . die im Falle der ge-

sctzlichen Erbfolge als Erben berufen sind , wird die Gutergemein -

schaft sortgesetzt . An die Stelle der Frau treten die Kinder an Stelle
des Mannes tritt die Frau als Gütergenosstn . Nur rn bestimmten
im Gesetz vorgesehenen Fällen können die Abkömmlinge aus Aus -

Hebung der Gemeinschaft klagen . Der Refexent verstand es . d,e

Rechtsmaterie in leichtfahlicher und verständlicher Form vor,u -

tragen , wofür ihm der Kursleiter . Herr Stadtverordneter Faßbender ,
namens der Anwesenden dankte .

Briefkasten .
(Anfragen können nur BerNcksichtiaung finden . wenn die lausende Abonn «.

ments -Quittuna und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)

nw n 5? l oft « . i Das auTitcfftcIctfiettc Pfand kann nur nacf>

vorheriger Androhung
'
des Pfandaläubiaers und nickt

^ ZerstÄa r̂ ?na
sich für fen W

holunq eines Zablunas - und Vollstrccknnasbcsehlz und ^ die Pfändung
der verpfändeten Sachen . 2 . Die Steneranfrage wollen sie naber au ^-

führen , sonst kann eine Beantwortung nicht erfolgen .
«I 'R i t * f?a fipftefit Ii E . nach dem mitgeteilten Samveryalt

median ? '
® cfefe noch

°
us Vertrag ein

"
UnfallSaftvMcht « egen « -er der

Krankenkasse .
^ ( ^ beantwortet .

747 .
'

» . v .
'
Brieflich beantwortet .

748. S . P . Brieflich de antwortet .
749 A . K . Brieflich beantwortet .

. I l .\
n
eW «n das Wehrkreiskommando V in

752 N ß Soviel uns bekannt , werden solche Kurie ätt tet
schule aiba-'hatten . Näheres können Sie von der Gewerbeschule ,elbst
CtW

753
n '

85 . Hi . A . » st uns leider nicht bekannt .
751 G Landau . Die genannt « Handwevker »unft teilt nch «in eine

von 5!) raan isationen die sich dnrch ver schiedena rtige K l̂eiduna aus -

Hl - $ GrundsMckselgenwm unter
Borbehalt deS Beränfternngs - oder Belastnngsverbots ist nicht möglich
bezw . unzulässig : besorechen Sie den Ueberelgnungso >.rtraa mit d^m
Notar .

757 Dr E R . i B - Brieflich beantwortet .
7»«! V . E l . P . Brieflich beantwortet .
7.-,!). A . ff . Brieflich beantwortet .
7
7

6
61

- Vi . « fVcffAt « bat für die Perso .. und den
Unterhalt seines Kindes »n sorgen , wenden Sie sich um Vermittlung
an das Vormundschaftsgericht .

unterlieg ! der reien Bcreinbarung »wischen Mieter und Vermieter . Sie
Mn nicht

"
as Recht Ihre Wohnung selbst herrichten zu lassen nnd hc

Kosten dafür an der Miete abzusieben .
763. « . H. i . « b- . : Brieflich beantwortet .
7«Z. K . L . t. R . S . : Brieflich beantwortet .
7<J5a . I . D . f. D . i Brieflich beantwortet .
70« . M . W. Brieflich beantwortet .

788! I ; I - « nWft « . d-Mch -.. ® e»^ U0 « fNUt in
Newrwrk . Die Nachsorschimnen sint

7K» . SB. M . Brieflich beantwortet . , .
77«. W . L . Am Helten wenden Sie sichIIV . ffl'lll urnui

die solche Leute ausbildet .

aber mit Unkosten verknüpft .

an eine Nähmaschinensabrtk ,

771. Iran O. B Brieflich beantwortet .
772. ff . Sch . Brieflich beantwortet .
77 ». H . P . Brieflich beantwortet .
774 . K . L . I . SB . Brieflich beantwortete „ _ .
775. G . 2t . Ziäheres können Sie bei der Direktion der Wasser - und

Strahenbaudircktion in Karlsruhe «rsabren .

Jahres -Versammlung der „ Edeka"
Die „Edeka " - Großhandel e . E . m . b . H . , Karlsruhe , hielt am

Mittwoch abend im „Krokodil " ihre Jahreshauptversammlung ab ,
die von den Mitgliedern der Genossenschaft sehr gut besucht war .

Nach kurzen Begrügungsworten des Vorsitzenden des Ausfichts -
rats , Herrn Vetter , erstattete der Vorsitzende der Genossenschaft ,
Herr Ludwig B ü h l e i , in scharf umrissenen Zügen den Iahresbe -
richt . Danach hat sich das vergangene Geschäftsjahr in ähnlichen
Bahnen wie das Vorjahr bewegt . Die Umsätze haben sich von 1927
auf 1928 um RM . 123 000 .—, auf insgesamt RM . 2 577 000 .— er¬
höht . Das Geschäftsergebnis der Edeka einschl . Butterblume ist wie -
derum sehr günstig zu nennen , die Mitgliederzahl beträgt heute 100.
das ist ein Fortschritt um 13 Mitglieder seit dem 1 . Januar 1328.
Es wird vorgeschlagen , aus dem Reingewinn auf die Geschäftsanteile
eine Dividende von 7 Prozent zu verteilen , und den Rest dem Re -
servefond , dem Baufond und einem Fond zur eventuellen späteren
Gründung einer Sterbekasse zuzuführen . Der Redner erwähnte noch ,
dah es gelungen sei, in der Oberfeldstrahe ein Grundstück für die Ge-
nossenschast zu erwerben , das mit Gebäuden und Gelände insgesamt
0990 Quadratmeter umsaht . Das Grundstück hat eigenen Gleisan -
schluh und eignet sich nach verschiedenen Anbauten und Erweiterun -
gen , die in etwa 4 bis 0 Wochen fertiggestellt sein dürften , vorzüg -
lich für die Zwecke der Genossenschaft , die ihren Betrieb in Bälde
dorthin verlegen wird .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats . Herr Vetter , dankte Herrn
Bühler für den Geschäftsbericht und seine umsichtige Tätigkeit , ver -
las darauf den Bericht des Aufsichtsrats und den Revisionsbericht
und erteilte dann weiterhin abermals das Wort Herrn Bühler zu
kurzen Erläuterungen über die Bilanz . Diese Bilanz schließt in
Aktiva und Passiva mit einer Gesamtsumme von RM . 493 439 .53 ab .

Nachdem dem Vorstand und Aufsichtsrat seitens der Verfamm -
lung einstimmig Entlastung erteilt war , sprach Herr Vetter namens
des Aufsichtsrates neben dem Vorstand der Genossenschaft auch dem
Personal warmen Dank für ihre ersprießliche , aufopfernde Tätigkeit
während des verflossenen Geschäftsjahres aus . Der Verteilung des
Reingewinns in der vorgeschlagenen Weise wurde seitens der Ge-
neralversammlung einmütig zugestimmt . . Die Gründung einer
Sterbekasse soll noch weiteren eingehenden Beratungen des
Aufsichtsrats vorbehalten bleiben . Einige Satzungsänderungen wur -
den dann ohne Debatte genehmigt .

Bei den Wahlen wurde Herr Ludwig Bühler , der zusam -
men mit Herrn Schaar die Geschäfte der Genossenschaft als Vor -

stand leitet , nahezu einstimmig wiedergewählt . Ebenso wurden vis
satzungsgemäh ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder TscherninA
van Mnroy . Oßwald und Baumann per Akklamation einstimmig
wiedergewählt .

Zum Punkt „Verschiedenes " gab Herr Bühler einen kurzevl
Ueberblick und Ausblick über die gesamte wirtschaftliche Lage , di«
recht wenig erfreulich sei und engsten Zusammenschluß des Lebens «
mittel - Einzelhandels in der Genossenschaft erfordere . Der Rednel
wies auch noch daraus hin . dah im Jahre 1930 der Reichsverband
Deutscher Kaufleute des Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebens «
mittel - Einzelhandels zusammen mit dem Edeka - Verband iir
Karlsruhe seine große Jahreshauptversammlung abhalte «
werde , bei welcher Gelegenheit auch eine Ausstellung veran «
staltet werden würde . 1

Diese Darlegungen des Herrn Bühler ergänzte noch Herr Dirct »
tor S ch i l l - Stuttgart in anschaulicher Form durch praktische Bei «
spiele aus der Genossenschaftsbewegung . Auch die Worte diese»
Redners klangen in einen Appell an die Solidarität des Lebens ^
mittel - Einzelhandels aus . Schluß der Versammlung gegen 12 Uhr «

««»
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Der Sport des Sonntags.
Mit dem Monat Mai ist endgültig die Periode einseitigen

Sportbetriebes vorbei und auch die auf Sonne angewiesenen Sport -
arten kommen wieder voll zu ihrem Recht . Von Woche zu Woche
gewinnt das Programm an Umfang und immer neue Disziplinen
melden sich zu Wort . So ist es auch am kommenden Sonntag , der
in seiner Vielgestaltigkeit jedermanns Geschmack auf seine Kosten
kommen läßt . Im

Fußball
bringt die Fortsetzung der süddeutschen Endspiele in der

Runde der Meister
wieder vollen Betrieb . Nachträglich angesetzt wurde die Paarung
1 . F . E . Nürnberg — Germania Brötzingen in Nürn -
berg . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß die in Hochform befind -
lichen Nürnberger die Partie gewinnen werden . Ebenso wenig darf
man aber daran zweifeln , daß Brötzingen dennoch eine gute Rolle
spielen und seine Haut so teuer als möglich verkaufen wird .

Mit Bayern München — V . f . L . Neckarau in Mün -
chen geht es weiter . Dieser Kampf ist sicher der interessanteste , denn
er wird eine Vorentscheidung über den/zweiten Tabellenplatz bilden .
München hält ihn zur Zeit mit einem Verlustpunkt weniger

'
vor den

Mannheimern . Der Sieg würde den Platz bedeuten , ein Unent -
schieden die Frage offen lassen und eine Niederlage der Mann -
heimer Aufstieg bedeuten . Diese haben in den Endspielen eine viel
bessere Rolle gespielt , als in den Gruppenkämpfen und gehen mit
ebenso guten Aussichten in diesen absolut offenen Kampf wie die
Einheimischen , die höchstens den Vorteil des eigenen Platzes haben ,
sonst aber keinen Vorzug genießen .

Das Treffen Eintracht Frankfurt — Karlsruher
F . V . in Frankfurt bringt eine Neuauflage des Vorsonntags -
kampfes , den Frankfurt bekanntlich überlegen mit 3 : 0 gewann .
Man darf annehmen , daß Eintracht auch diesmal den Sieger stellt ,
wenn auch kaum wieder in solch sicherer Manier , wie im Vorspiel .

Beschlossen wird die Runde mit der Begegnung W o r m a t i a
Worms — Borussia Neunkirchen in Worms ^ Hier
glauben wir , daß die Einheimischen nach hartnäckiger Gegenwehr
der Saarleute zu beiden Punkten kommen .

Die Trostrunden sehen in Abteilung Nordwest den S .V .
Waldhof in Saarbrücken in recht aussichtsreichem Kampf mit
Saar 05. Der F .S .V . Frankfurt sollte in Frankfurt leicht Sieger
über den V .f .L . Neu -Isenburg bleiben , während es in Mainz der
F .S .V . 05 gegen den derzeitig guten V .s .R . Mannheim schwer haben
sollte . — In Abteilung Südost hal PhönirKarlsruhe in
Karlsruhe geringe Chancen gegen die Sp . Vg . Fürth . Offen
ist das Treffen in Stuttgart zwischen den Kickers und Schwaben
Augsburg . Der A . S . V . Nürnberg müßte in Nürnberg gegen
den Freiburger F .C . glatt siegen können .

Die Ausstiegspiele vereinigen in Gruppe Saar ! Zwei -
brücken und Völklingen 06 . sowie Oberstein und V .s .R . Kaisers -
lautern . In Baden : Schramberg und Frankonia Karls -
ruhe , in Wüttemberg ' Zuffenhausen und 1 . F .C . Pforzheim
und in Südbayern : Straubing und Ulm 04 , sowie Ingolstadt
und B . C . Augsburg .

Im Ausland steigen 3 Länderkämpfe , und zwar
Schweiz — Tschechoslowakei in Lausanne . Holland —
Belgien in Antwerpen . Oesterreich — Ungarn in Wien und außer -
dem Städtekampf Agram — Wien in Agram Â

Handball .
Um den Handball - Pokal der D .S .B .

Nachdem Brandenburg Südostdeutschland mit 10 : 6 schlagen
konnte und sich damit für das Endspiel qualifizierte , wird dieses am
kommenden Sonntag in Leipzig gegen Mitteldeutschland ausae -
tragen werden . Wenn auch die Mitteldeutschen Süddeutschland ve-
zwingen könnten , dürfte ihnen ein Sieg gegen die spielstarke Mann -
schast von Brandenburg schwer fallen . — In Süddeutschland nehmen
die Pokalspiele ihren weiteren Verlauf .

Rugby .
Die Zwischenrunde um die Deutsche Meisterfchast

führt in H e i de l b e r g den Deutschen Altmeister , den R .C . Heidel -
berg . gegen den neuen süddeutschen Meister , S .C . 1880 Frankfurt .
Es ist fraglich , ob die Frankfurter ihren kürzlichen knappen Sieg
gegen die Heidelberger wiederholen können — Offen ist auch das
weitere Spiel in der Zwischenrunde , das in Hannover zwischen
Viktoria Hannover und Siemens Berlin stattfindet .

IN Jahre Sängerabteilung des Beiertheimer Fuhballoereins .
Der Beiertheimer Fußballverein veranstaltete am Sonntag abend jjT

*;
im dichtbesetzten Vereinslokal anläßlich des 10 jährigen Bestehen «
seiner Sängerabteilung ein Konzert , das einen glänzenden Ver « ' >
lauf nahm . Die unter der vorzüglichen Direktion von Herrn Wal « '

ter Schlageter stehende Abteilung erntete mit ihren Liedern Pr ,
„Frühlingsahnung "

, die „Nacht " von Schubert , mit Silchers „ O, ^
wie herbe ist das Scheiden " und „Durchs Wiesental " großen Beifall . ^ .
Auch die folgenden Lieder „Waldmännlein " und „Fuchs , du hast di« .
Gans gestohlen " von W . Jung , „ Der Wunsch " und Thiede 's „ Maien « ' n

tanz " konnten recht gut gefallen . Als Solisten hatten sich Frail
König ( Sopran ) und Herr Hans S u t t e r ( Tenor ) zur Ver « Di ,
fügunq gestellt . Auch sie fanden mit ihren Darbietungen großen hat
Beifall . Dem Verein war es ferner gelungen , Herrn Fritsch
( Lieder zur Laute ) für diesen Abend zu gewinnen . Seine lustigen ked
Weisen brachten ihm jedesmal stürmischen Beifall . Allgemein über «
raschten auch die von der Mandolinengesellschast vorzüglich zu Ge«
hör gebrachten Musikstücke. Im Verlauf des Abends gab der 1. Vor « hin
sitzende des Vereins einen kurzen Rückblick über den Werdegang dek
Sängerabteilung , während Frau König den Sängern im AirftraZ ^
der Damen ein kleines Angebinde überreichte . Nach Abwicklung de« " ^
Programms war man noch lange in gemütlicher Stimmung bei«
sammen . ,
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Hockey .
Die Zwischenrunde um den Silberschild .

Das von Brandenburg und Südostdeutschland in Berlin zuin
Austrag gelangende Spiel der Zwischenrunde um den Silberschild
sieht Berlin als voraussichtlichen Sieger ^ — Repräsentativ «
spiele zwischen Westdeutschland — Frankfurt ( Samstag ) und
Westdeutschland — Norddeutschland werden in Bad Neuenahr aus «

etragen . — Daneben gibt es eine ansehnliche Reihe von P r i
^
v a t̂ « ^

Sei
un)

pielen . — Ein £ an d e r j p i e l findet in Lyon zwischen Frank «
reich und der Schweiz statt .

Leichtathletik .
In Berlin wartet der Berliner A . C . mit einem internatio «

nalen Straßenlaufen und Gehen auf . Westde utschland brinat
die traditionelle Rheinstasfel 1929 Neuß - Düsseldors zur Durchsü Tonv **v* ~ v *'vl;v ' " l4u ! r * * ^n -u [] '^ ui | Viwvv| □*+*. «WM. »4*7 ~
rung . Dresden veranstaltet einen Clubkampf Dresdensia Dresden
und S .C . Berlin .

Tennis .
Auch diese Sportart wartet mit einem auserlesenen Programin

auf . Das internationale Tennisturnier in Wiesbaden geht an
diesem Tage zu Ende . Berlin beteiligt sich in A m st e r d a m an
einem Vierstädtekamps Amsterdam - Berlin - London -Paris . Im Aus «
l a n d sind verschiedene Davis - Pokalspiele zu verzeichnen , so iN
Athen Griechenland — Jugoslawien , in Helsingfors Finn «
land — Aegypten und in Kopenhagen Dänemark — Chile .

Schwimmen .
Neben der Tagung des Bezirkes Saar im S .S .V . in Saar «

brücken ist noch das Internationale Schwimmsest des S .C . Klei ' «
zu erwähnen .

Rudern .
Der Ruderverband hält in Berlin eine Pressekonferenz ab«

Ebenfalls in Berlin , und zwar in Potsdam , findet vom 4 . bis 2t ]
Mai die Allgemeine Potsdamer Wassersportausstellung statt .

Motorsport .
In dieser Sportart ist zunächst das Wiesbadener Auto '

mobilturnier zu nennen . E ö t t i n g e n veranstaltet ein
Hainbergrennen 1929 und in Frankfurt gibt es einen Flugtag .
ferner findet an diesem Tage die Ostpreußenfahrt des A . D .A .&.
ihr Ende . Das wichtigste Rennen im Ausland ist unstreitig di«
Targa Florio sür Wagen , die in Sizilien ausgetragen werde .

ANZEIGEN
für unsere

Montags - Ausgabe
müssen spätestens Samstag mittajt in unserem Bcsiti sein«
Am Montag können nur noch dringende Inserate , insbesondet *
Familien - Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen werde »

Unsere Schalter - Räum '
sind Montags 7 Uhf
morgens ab geöffnet

BADISCHE PRESSE
Weitere 21 Welt - uud Internationale Rekorde für Ttndcbakcr .

Die mahaebliche internationale Körperschaft , i>ic „ Astoeiatton "
Auotmobil - Clubz . .Reconnud " in Paris , erkonnte dem weltbertiHmttA
S t u d .? b n f e r Präsident - Ach t » v l >t n de r weitere fi Weltrekords
und autzerdem noch IS Internationale Rekorde der Klasse B an Dt « Welt «
rekort « lwovon 5 schon früher anerkannt waren , so daß sich die Gesamt '
zahl der Weltrekorde bereits aus 11 belauft ) , wurden während de»
sensationellen Kernsahrt der Studcbaker - Präsidenl - Waa « n wer 48 0W
Kilometer aus der Ätlanttc - i5itri Speedwao in der Zeit vom 21 . Jnli bi>
zum 6 . August 182« ausaestelll . Die internationalen Rekord « der Klasse >!
betreffen d>?« Tvibenleistunn der zwei Präsident -Roadster , welche aus ein «'
Streck .? von S?Ofl Kilonieter » einen Dulchichiiitt von 137.09 Km . /Dt . >']•

'
reich ! haben . Dies « LeWunaen sind desto bemerkenswerter , als sie au »
nahnislos » on rei » « » Seri « » ivaiien vollbracht wurden , welche unter aw >'
licher strenaster Kontrolle wahllos der Vertaufsi « rie entnommen und
Rennen geschickt wurde » .

uifiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiimiHiiiifiiiiiiiiiuj MA A A mM MM ^ ^ m
Auf sämtliche Waren Unser jOliGI « ! V6l K9IIT erleichtert Ihnen die Beschaffung fertiger

Herren -, Knaben - u . Sportbekleidung
denn wir gewähren bis auf weiteres ohne Ausnahme auf sämtliche Waren

miiinmii nulluni mintin iiiiiiiiiiitiiniip
i Auf sämtliche Waren =

RABATT
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233 Kaisersir. 233ADOLF STEIN Mf . 233 Kaisers!!
'
. 283 RABATT
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Dem Ratenkaufabkommen mit der Beamtenbank angeschlossen .
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■ W« l # t« ltnbe Abonnenten erholte » den Bit
« schiene« »» Teil des Romaus nachgeliefert .

kmgn voll Wprnpr Jihßff

en

die Dichterin
davon überzeugt

Vvv^rildt d» vllatelQ -Vsrlar . Lerlill

l2S . F o r t I e tz u n g .1

Schwester Am6l -ie war Leiterin und Wirtschafterin eines
ei« , 1^ z ältere , reiche Domen , in welcher Eigenschaft ihr natürlich
[e* j . oujamensein mit Hella überaus peinlich schien . Aber die Dich-
, sw k

n hatte ihr geraten , ihren Damen gegenüber einfach von
hko ^ « luch bei Hanisch zu schweigen . Sie war an diesem Nach-

"" " ° g angeblich im Kino .
I,s* « o&

^ ' e ^ tere Di -erig konnte es sich nicht versagen , Hella , die sie
ttd & ; nie »®t sich gesehen hatte , mit Ueberschwang zu begrüben .
n< j- 01 ks der Professor verhindern konnte, eilte Fräulein Dierig auf
er. ZU, umarmte st« und küßte sie auf die Stirn .

.t it »> .
® e " zurückhaltend« begrüßte Amalie die Hausgenossin des

O, ' Dann wandt « si « sich schn«ll Hanisch zu und drängte
ill . kine E<ke , wo sie ihm eine Unzahl von Leiden und Schmerzen
vi« , die sie in letzter Zeit quälten und deren Heilung sie von

Rate abhängig machte.

er« 3M»rT
^ e*n ' mie ßut N aussehen , Frau Hella .

" sagte
?en Kaf ,

®l ^ chdem ste sich mit einem schnellen Blick davon uoerzeugi
ich kuck

' '
t

^
.
ie Schüssel mit Schlagsahne und große Portionen Äpfel -

jeti „ bereits auf dem Tisch Platz gefunden hatten , „wenn man
er« eöenft. was Sie erlebt haben . .

ot« hiilllusw
°

ll
" ^ ^ aufs tiefste . Sie wußte , worauf Fräulein Dierig

ras > ?^ /Ikn Sie das bitte , gnädiges Fräulein, " sagte sie abwehrend, '

ze» " ^ lUhle niich wohl , solange ich an nichts erinnert werde .
"

,et'
ir :rf

®° 8 war sehr deutlich und klar, und e» rettete sie für den Augen «
vordem falschen Mitgefühl der Schriftstellerin .

und schien der Bankier Wallbach mit seiner Frau , ein gutmütiger
der ®*ann > der es vonq Bankdiener big zum Großaktionär

sah
^deutendsten Kaliwerke und Kohlengruben gebracht hatte ; er

(Bank?
** immer viel eher einem Bankdiener ähnlich als einem

Eleu worüber auch seine absichtlich zur Schau getragene

keit , ^ 7*^ * hinwegtäuschte , aber Hanisch schätzte seine Anhänglich -
ucn ausgezeichneten Rat in finanziellen Angelegenheiten ,

wi« s ? brachte für Hella einen Busch wundervollster Rosen mit ,
De? « . it ein Kenner wie Hanisch noch nie vorher gesehen hatte .
t eteipL

an' ier besaß drüben in Cladow bei seiner Villa eigene Gärt -

war nü' Qus ben Tagen , in denen es ihm nicht so gut gegangen
de » sm ,

e ^eute> waren ihm die Luft am Buddeln und die Liebe zu

19, glänzen geblieben .
t « j atnn^

' e ^ «hterin Dierig konnte sich nicht enthalten , über den Zu-
nk« !̂

°"hang der Rosen und der Liebe ein paar poetische Worte zu
. wodurrb Ii » Tirnrht , (V-r f+nnh nffll

unt
liiö
v «
ind
US«

Hella
' sie Wallbach in Verlegenheit brachte. Er stand, von

uns
3 Schönheit betroffen , mit zusammengeschlagenen Hacken und

jo«
' wachte ein wenig geistreiche» Gesicht.

soll .,"^ enf ! man sich Rosen in Tirol , weiß man , was das bedeuten
£ >« % n

'
rr „ i Qmierte Beate Dierig , ohne sich der Sinnlosigkeit ihres
Spruchs bewußt zu sein.
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Der Professor erlöste Hella au» ihrer Verlegenheit , indem er
de» Vorschlag machte, man solle sich zum Tee niederlassen . Das
lenkte das poetische Fräulein Dierig von den Rosen und der Liebe

auf Apfelkuchen mit Schlagsahne ab. Bankier Wallbach , dessen
rundes Gesicht von glühender Röte Übergossen war , verfolgte sie
mit wütenden Blicken . Dann setzt« er sich recht weit von der Dich-
terw entfernt an den Tisch .

In diesem Augenblick trat das zweite Ehepaar « in , der Rechts »

aniralt Ernst Lonitz mit Frau , ein Vetter de » Professors , der zu-

gleich sein juristischer Berater war . Der schlanke, völlig unpersön -

liche Mann , durch den Umgang mit Paragraphen und Akten gleich-

sam eingetrocknet, saß während des Tees fast wortlos neben Fräulein
AmSlie Dierig und hörte sich die Geschichte einiger Krankheiten an.
Vielleicht lag ihm noch der Krach in den Knochen, den er unmittel -
bar vor der Fahrt hierher mit seiner Frau gehabt hatte , die durchaus
im letzten Augenblick auf den Besuch bei Hanisch hatte verzichten
wollen , weniger aus Gründen der Moral als von einer unerklärlichen
Scheu vor einem Menschen erfaßt , der einen anderen zum Morde

bewogen hatte .
Ihren Ansichten entsprach ihre Haltung : sie war eine stille

Beobachterin , und besonders Hella galt ihr« echt weibliche Neugier .

Hanisch war den beiden Schwestern Dierig herzlich dankbar.
Obwohl sie der Gastlichkeit seines Hauses reichlich zusprachen, waren
sie die treibenden Kräfte der Unterhaltung , die durch sie immer
wieder in Fluß gebracht wurde . Sonst hätten die Steifheit des
Rechtsanwaltspaares und Wallbachs Unbeholfenheit da» Gespräch
häufig stocken lassen.

Endlich hörte Hanisch wiederum die Glocke gehen , die einen
neuen Gast meldete . Seine Ungeduld ließ ihn aufstehen und in
den Vorraum treten , in dem er auf Bermann stieß.

.Laben Sie ein paar Minuten für mich Zeit , Kollege ?" fragte
er den Doktor , dem das Mädchen gerade Mantel und Hut abgenom¬
men hatte .

„Bitte . . . Aber was ist Ihnen ? Haben Sie irgendeine böse
Nachricht?"

„Erraten , Bermann . Trete » wir doch für einen Augenblick
hinüber in die Bibliothek .

"

Dort standen ste sich gegenüber , und die Blicke des Verwachsenen
ruhten mit besorgtem Forschen auf dem Antlitz seines verehrten
Chefs . Er sah darin die Spuren neuer Erschütterungen .

Wortlos griff Hanisch in seine Tasche und reichte Dr . Bermann
einen Brief . „Lesen Sie das , Bermann .

"

„Ah , von Ihrem Herrn Schwager in Düsseldorf "
, sagte der

Arzt , als er den Bogen entfaltet hatte . „Darf ich es wirklich lesen ?"

„Ich bitte Sie sogar darum . Sie werden mir dann raten , wie
ich mich verhalten soll .

"

Bermann schob die Brille auf die Stirn , dann blieb er für
ein kurzes vertieft in den Inhalt des mit der Maschine geschriebenen
Briefes . Je länger er las , um s» lebhafter wurde sein Mienenspiel .

„Eine Infamie, " preßte er schließlich hervor , während er das
Papier dem Professor zurückgab, „es ist wirklich , als gäbe es für
Frau Hella keinen Pardon . Und leider helfen Gesetze und Paragra -
graphen , von geschickten Juristen gedeutet , den schlechten Manschen
beinahe mehr als den guten .

"

„Glauben Sie an den Ernst dieser Drohung ?"

Dr . Bermann schleuderte mit einem leichten Schlag seines
Fingers die Brille auf den Nasenrücken herab . „Ich fürchte, da
stimmt jedes Wort . Sie können es unmöglich so weit kommen lassen,
Herr Professor . Sobald sich die Strafvollstreckungsbehörde in die

Sache einmischt, wäre der Skandal grenzenlos . Nicht all « Blätter
sind so diskret , über dergleichen Vorfälle zu schweigen ."

Hanisch ballte die Fäuste . „Das ist die raffiniertest « Methode ,
zwei Menschen auseinander zu bringen ! Seit ich heut« mittag
diesen Brief bekommen habe , laufe ich wie im Fieber umher . Wehe ,
wenn Hella von seinem Inhalt erfährt ."

„Es wird leider nötig sein , daß st« ihn erfährt .
"

„Unmöglich, " schri« Hanisch unvorsichtig laut auf , „Sie k«nnen
Hella zu flüchtig . Sie wissen nicht, wie sie das treffen würde . Ich
kenne ihre Empfindsamkeit , die in dieser Zeit von einer krankhaften
Sucht ist , alles mit tausendfacher Schwere hinzunehmen .

"

Bermann betrachtet » den Professor voll Mitgefühl und Ver -

ständni ».
„Sie wird von hier fortmüssen "

, meinte er vorsichtig.

„Das wäre nicht das ärgste . Viel niederschmetternder wird für
ste das Gefühl sein, beaufsichtigt zu werde«. Es ist unerhört , daß
ein Mensch, der auf Bewährungsfrist entlassen ist , über seine per-

sönlichen Angelegenheiten Rechenschaft geben soll.
"

„Darf ich Ihnen helfen ?"

„Auf welche Weise . Bermann ?"

„Lassen Sie mich den Versuch machen, e« Frau Hella bei-

zubringen .
"

„Daran habe ich schon gedacht. Nur müßten Sie mir versprechen,
Kollege , daß Si « mit größter Behutsamkeit ^u Werke gehen ."

„Ich kann ihr nicht die ganz « Tragweite dieses Briefe » klar-

legen, " sagte Dr . Bermann überlegend . „Ich möchte ihr am liebsten
nichts davon erzählen , sondern von einer Unterhaltung , die ich mit
einem Rechtsanwalt geführt habe . Ueberlassen Sie es mir , Herr
Professor , morgen wird Frau Hella bereit sein , ihr Domizil zu
wechseln.

"

„Und wohin soll sie ziehen ?"

Eine kurze Paus « entstand , bis Dr . Bermann eifrig rief :

„Natürlich in unsere Klinik ."

,^vamit verliert mein Kind seine beste Freundin . Und Hella
verliert , was ste am meisten erfreut hat : eine Beschäftigung . Man
könnte rasend werden , Bermann , ich darf nicht darüber nachdenken.
Soll ich denn in Zukunft nur in Gegenwart dritter Personen mit

Hella zusammentreffen ?"

„Das kann man natürlich einrichten , wie man will . Was die
Beschäftigung anlangt , Herr Professor , so verpflichte ich mich . Frau
Htlla irgendeine Tätigkeit in unserer Klinik zugänglich zu machen.
Sie ist ein Mensch, der nicht untätig bleiben kann, davon bin ich
überzeugt .

"

Hanisch hatte die Hand des Verwachsenen ergriffen und hielt
ste fest umschlossen. Der Assistent musterte ihn mit brüderlicher
Herzlichkeit .

„Das alles frißt an Ihnen , Herr Professor "
, sagte er, „ich kann

es Ihnen nachfühlen . Aber lassen Sie mich erst einmal mit Frau
Hella reden, vielleicht wird stch alles leichter lösen , als Sie es jetzt
annehmen .

"

„Wie immer es sich löst"
, gab Hanisch traurig zurück , „ es

wird mich ihre Gegenwart kosten ."

Und nach einem tiefen Aufatmen :

„Kommen Sie , Bermann , wir müssen hinüber zu meinen Gästen .
Hoffentlich ergibt sich für Sic die Gelegenheit , mit Hella ein paar
Minuten allein zu sein .

"

(Fortsetzung folgt .)

Große Vorteile
bietet Ihnen mein

PRngst - Qabeparhauf
& ER MANTEL

aus Herrenstoff
9 . - 12 . ~ 15 . " 18 . - und höhar

ganz gefüttert
18 . 50 24 -.— 29 . — und Mher

D AS KLEID
«Iis Wollstoff

9,50 12 .50 15 .-- un« Mher

Veloutine
18 . - 24 . - 29 .- und höher

° AS KOSTÜM
24, - 29 . - 29 . - und höher

p ULLOVER
2,90 3,50 4 . 50 und höher

Damenmoden*a |sers »r. 50 a Ecke Adlerstr .

uorteimaft
denn obwohl es sich um nurhoch -
wertige Waren handelt , sind die
Preise überraschend niedrig !

BW -SSff
ssrajsghssi -^ 5
S - ss ."»

Beachten Sie M unsere
10

"

r
™ 5

Leder , m ° dern S X te Mode
Wu ,l8trand .

i4 ^
eu «

o ^

auslasen üeuor sie wen

Schuhhaus

BERTOLDE
Haus der grossen Auswahl

Kaiserstrasse 108 . '

< « 8e 'l
fde >

» v 4477
EYVeihmUUer ,

Kaiserstr . 140

Elisabeth Frucht ' s

Schwanenweiß
ist als Mittel gegen
Sommersprossen tu der
Vollkommenheit der
Wirkung unerreicht .

Dose Mk . 3 .50.—
Erhältlich u . Versand .

Salon Lerger ,
Ritterstr . S. 2527

Schneiderin
empfiehlt sich im An >
sertigen von Damen »
u . Kindergarderobe .
Friedrlch -W olffstr . SS.

Sämtl Zubehöre iur Selfcstanfertirun * »od
L ud

Mtsranfertieune toi
npennchli -men .bestelle :

SB cm Durchm » 0 .75 A an
40 cm Durchm t 0 80 Jl an
50 cm Durchm . v IM Jt an
60 cm Durchm v l 40 Jt a n

Japanseide 4 .89 Jl in vielen Farben
dazu passend särntl Zubehrtr wie : Seiden -
fransen Schnüre . Rüschen usw u fertige

Schirme in großer Auswahl billig

Chr. Dosenbach ,r: S ;S '„

R

An * e lQen - BUcher ♦

iÜh .
®emein de - Polizeibeamte

Cond *
SChün ' 'le,er ' 01lliK!"

_
wfl . THiepoaHß !3. KarisPüii8LB.

Wirrhaare
«ausgekämmte Klauen -
haare ) werden wieder
geraust (31 » ;)

Damen Frlslcr -Sal »n
Frida Schmidt ,

« aiserstrab « 100.

Jntfernsn iSftiger Haare (oamanoarK
Leberflecken , Tätowierungen , Warten ,
Hühneraugen usw .lür dauernd garantiert ,ohne Narbenbüdung
Haarausfall -Behandlung (Analyse )
auf mlkroskep . u . bakteriol . Grundlage

Eru/in Spinner sää
Karlsruhe -Dax anden Taub >nstrasse3p

Drucbarbeijei )
werden rasch u preiswert angefertigt In der

Drucke « » S « ». Tbiergarte » (Lad . Presse ).

E IN

Ich h«ttc noch nie ein so schönes GelOhl

der Ruhe und Sicherheit .

Reifenpannen — sehlanreize ! trotz Picknick»

(ehrten m Feld und Wald .

Mein Wagen rieht fabelhaft an , bremst in»

Nu und schleudert nicht . Die Lenkung geht

spielend leicht . Mein Händler empfahl mir

Fisk und dafür bin ich ihm direkt dankbar .

FISK tXTIA SCHWII
<HlEINKNO»F»goFll > i J k « 4 I t i I

FISK TYPE COMP HAMBUPG1

Seit Hafjwfjnhn bewährt

ist

Qerßaftatterßerd
iKaftatter flerdfabrik Q . m . b . Q .

RASTATT (Baden)(Baden)
Oureh Paehfesctiäfte tu beziehen . (84flfl

vllim Mrlllm Mllimen
harte Snaikwurft
ir - P »d . t - JL

» id . 1.40 J /liiir . Not- u . Siil,eaw »rst
biir . Leberwurst , Pfd . 1 .40

Preislisten kostenlos ji ' r Verfügung , Ver¬
sand aeaen Nnchnakimc frei Haus . IA2N1I )
Adolf Rrgensburger , Anh . Ariedr . Reaenö -
iurger , (5ifcuach t . Äetleite Wurst »

tabrik uu Plav «. ,

f .

Wagen bevorstehender Verle¬
gung unseres Fabriklagers lle -
ern wir erstklassig gearbeitete ,

formschöne

Herrenzimmer
Speisezimmer

Polslermöbel
Einzelmöbel

zu canz
besonders günstigen Preisen .

Markstahler &Barth
KarUtraOe 67

OeAHnet ron '1,9 dl » %7 Uhr.
Warenkaufabkoramen .
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SAMSTAG BIS MITTWOCH
• " * STRÜMPFE " - 1 w "

Wir kauften fm Industriegebiet groBe Posten Strümpfe , die wir außerordentlich günstig anbieten

Handsdtuhe
Damen -Handschuhe zwirn
mit und olme Seidenauinaht , in mo- » 7j |
dernen Farben Paar Uil U
Ein groBar Posten
Fantasie -Handschuhe
eleg . ausgestattet , z . Aussuchen Paar

Damen -Handschuhe .
künstliche Waschseide , darunt . auch | 7 [|
reinseid . Qualit . mit dopp . Spitzen P. I ■tU

Ein groBar Posten
Seidene Dam . Handschuhe . _
mit entzückenden Umschlagstu ^pen j fjj

GroBe Posten

Kunsts . D . - Schlupfhosen
Posten III

175 1 .95 1.25

DAMEN -STRUMPFE
Künstl . Waschseide
II . Wahl , in grauen Tönen - Paar

^ lakO wlt kleinen Fehlstellen ,
besonders schwere Qualität Paar

Künstl . Waschseide
mit Baumwolle plattiert Paar

Prima Seidenflor
Sohle , kl . Fabrikationsiehiern , mod . Farben , Paar

Künstl . Waschseide
I.

'Wahl , m . 4 lach. Florsohle , schön . Farbens . Paar

0.58
0.90
0.95
1 .10
1 .65

Künstl . Waschseide
in neuen Modefarben Paar

Bembergseide
feines klares Gewebe , große Farbenauswahl , Paar

Künstl . Waschseide
mit Flor plattiert , äußerst haltbar . . . . Paar

Künstl . Waschseide
uns . bew . Hausmarke in bekannt gr . Farbens ., Paar

Bembergseide ÄTJ .
feinmaschig , in neuesten Modetarben . . . Paar

1 .95
2.25
2.45
2.75
2 .95

HERREN-SOCKEN / KINDER-STRÜMPFE
H 'Jacquardsocken n ifi
modern gemustert . . . Paar

H'Jacquardsocken A 75
Kunstseide platt ., in hübschen apart . Dess ., Paar

H 'Jacquardsocken o
Kunstseide platt ., Mako od . prima Seidenflor , Paar * * •

Kinder -Söckchen n «
mit hübschen Jacquardrändern , alle Größen , Paar

1 großerrostenKinder -Strümpfe
0 .75 s ; 0.58Baumwolle , 1X1 gestrickt

äußerst solid,grau u . beige
Größe 6 bis 11

Herrcn -Arflkel
Selbstbinder In viel , schönen
Farb .u .Mutt .,gro8eAusw . 1.25 0 .95
Selbstbinder Foulard, Seide
geschmackvolle Neuheiten . . 1.45
Oberhemd weiß . mod . Einsatz,
dauerhafter Rumpfstoff . . . 4.5U
Herren - Hüte n . wahi , kieids.
Formen und Farben 4.90
Herren -Sportmützen
gute Qualitäten , aparte Muster 1.75

Soazierstöcke echt Manilla -
Rohr , in verschied . Stärken . 1.75

0 .95

3.50
1 .25
1 .05

Kontekflon

Spangenschuhe rot, beige , bia«
23- 24 25 - 26 27- 28

SCHUHE
Damen -Spangenschuhe _ . .
Lack , braun u. feinfarbi « , mit höh . , / ßjj
u . modernen Absätzen 12.50 9 .7a ■ «öU

Herr . Halbschuhe u . Stietel _
in vielen Ausführungen , gute Qual . Q 7h

16 50 12 50 U . IÜ

Herren -Halbschuhe mod . 10 cn
breiteFormen . schw . u .braun 16 .50 I t . Ull

T UmSChuhe braun m . schw . Gummisohle
24- 28 2&—35 36- 42

1 .45 1.75 2 .25
Haus - und Reise -Schuhe fl QR

Größe 36 - 42 2.75 1.95 1 .45 u

Backfisch - Mäntel
imprägniert von

Backtisch - Mäntel
engl . Art . von

Woll-Georqette - Mäntel
auf Seide gefüttert von . . . .

Bunte Japon -Seiden -
Kleider mod . Anfmachg . von
Charmense -Kleider

von

Frauen - Haus - Kleider
Ig. Arm von

0.50.
10.50,
50.00 .
25.50.
23 .75.

Versand nach Auswärts

In allen Abteilungen
Spezialpreise
25 -? 50 # 95 <?

Verkauf im Lichtho

Teppich
Helles Muster , mindest.
200X300 cm, 2 SBtücfeit
und 1 Klaviervorlage
nur gut erhaltene
Stücke , zu lausen ge-
sucht . Osler «. m . Preis
unter Nr . 4630 an die
Badische Presse.

Gebr . mod. llllchen-
kinrichtg. zu kans . ges.
Ang . mit Preisangabe
unt ,> W27ll an Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

Biedermeier-

in grob . Auswahl
sehr billig bei

8 . Kinmllnn
^

Herrrnstrafte 4». ^

:: Matratzen ::
große Auswahl !

gute. ctg . Werkst.- Arb .
Stent , m. Äeil in so

v. I « an
Wolle 3tl. u . Keil, gut

gefüllt,43.. .89. - oqs >o
86— , 82— CO

Kapok garant. rein
Java , Ztlg . u . ce
Steil v . Oü

Haar Ztlg . u. .

«omöin. kilke
sehr selten . Stück , 2,25
m breit , naturlasiert ,
m . eingebaut . Tonnen
u . reich beschnitzt, Ia.
Auss . . vreisw . abzug.
Möbelickr. Bösinger ,
8 Humboldtstrake 8.

(« 60)

Keil v.
Pat .-Bettrvite

so—, 18 .—. jg »o
ctg. Fabrikation , kein
Zwischenhandel , des
halb äutz. billig .
Deckbetten >80/180, 0

Pfd . Federn ,
89—, 8t— , 10 »«»
24— . 19 — 10

Kissen m . 2 Pfd. Fed.
18 .—, 10 JI60
7.50, 6— , *

Federn Ia gerein. 3—,
2 . 10 , 1.65, 1.20. 0.85 ;

rein weihe v . 4 .43 an
Hlb . Daunen o oc

9— , 7 50, t .öü
5 .75, 4—

Ei «. Betten m . Rost
1Q a°

84 .—, 29— , tfJ .SU l »
Chaiselongue

verftellb.. stark, qoAuskiibr . v . » v . '
Freie Lieferung . —
Ratenkaufabk . ( 1899)
Kailerttrasie Nr . 19 .

M Kacknr .
1 herrschaftliches
Schlafzimmer

laulas . nusibaum vol .,
zu Verls . Anzusehen:
Gerwigstr . 2V. (8442a>

Mm verkauft
ist jeder Gegen stau d,
den Sie,weil entbehrlich

gern abstossen möchten

flnrdi eine Kleine
ANZEIGE In der
Badisdien Presse

Neues Eiche

Schlaf -
Zimmer
10 Fahre Garantie .
2 B« ttstell ., 2 Nacht¬
tische mit weih. Mar-
mor . 1 Waschkommode
mit weihe», Marmor
und Christallspieael-
aufiatz . 1 Sviegekschrk .
3türig, 180 cm, Vs für
Wäsche. ' /. f. Kleider.
„ 1 HandtuchhaUei .Mark 490.— (4505)

Möbelbaus
Freundlich
37/39 Kronenstr. 87/39 .

— Lüche —
besteheuü aus Küchen¬
schrank . Tisch , zwei
Stühle , biil zu verks .
Schüveustr . 47. IV ..links . ( F35&2688 )

Halte mich empfohlen
im

sowie Anleitung
sämtlicher

Entwerfen
Zeichnen , , , , , . . .
Anfertigen | | Handarbeiten

in altbewährt künstlerischer Ausführung
bei mäßigen Preisen

Rudolf Vieser , Ludwigsplatz.

Stoff - Vorhänge
(grob«) preisw . a . vk .

Bunsenstr 16 , II .
( i^ 'v ! 0626 )

Speise - t
Zimmer
k" 390.-Eiche

komplett
nur

mo&ei - Bsum
Erbprinzenstraße 30

Massiv Eichen -
Eßzimmer

wegzugshalber aus
Herrschaft ! . Haus sllr
850 Mark zu verlausen .
Erstklassige Arbeit aus
erstem Berliner Möbel-
haus , tadell . erhal en ,
Friedenspreis 3000 M .
Bestehend aus : Büfett .
Anrichte, großer Aus -
ziehtisch , 10 Stühle m .
Lederpolster. Frühgoti -
scher S ' il .

Näheres durch
I . Kratzerts MSbel

speditiv « , Kriegöstr . 64

Ladenkheke
mW Regal , Papiergest .
mit Rollen , billig zu
verkausen. (FH1U640 )

Waldstrabe bi, Part .

Billig abzugeben:

Herrenzimmer
bestehend aus Schreibtisch mit Sessel , Bücher,
schrank , runder Tisch mit 2 Stühlen , Rauche
tisch, alles Eichen, bei ( F .H . 10565
Her « . Fischer , Neurod. Stat . Etzenrot , Albtal .

Günstige Gelegeuheit!
Wohnzimmer

schöne Form , billig m verkaufe« .
8t . Kauimonn söhne

Mech . Schreinerei , Molsartsweierstr . 9 u . 10.

neue Bitte-MiMM !
1 Pros . Junkers Wandnaobadeose« , 1 emaill.
Adler-Radewanne , m 215— au verkaufen,
» reuzstraiie Nr . « . IV . , lks. (4024)

Schlafzimmer
neu, hell eichen , zu vis .
Zu ersragen : (Bö4
»latserstr . 27, 3. Stock .
Händler verbeten.

2 Roßhaar¬
matratzen

Itür . Spiegel chrank z .
verlaus . Schirrmann ,
Markgrascnstr . 43, pt .

(» 121)

Ausziehtisch, neu, ou
Jl , starkes H -Rao zu
Jl , Sckreibvutt und
l^artenbanl bill. :«>>-
dolsstr . 18 . Werknan.

(Bliiii )

Billig zu verkaufen:
zbaiselongue .veriteuo. ,
m. Plüschdecke. Äv m .
kl. Waschkommode 18
Jl , Nachttisch« 8 n . iu
M, Ausziehtische i » u .
40 Jl , svan . Wand ,
4teil . . sonstig. Movci ,
alles billio - Lehman «,
« riegsstrabe 64, »an . ,
Berkst , (süisoj

RegiltratmlchrknK
( Vertilalregisrratur )

Kariothelpult sllr Z000
Karten , preiswert zu
verlaufen. Angeb. unt .
Nr . 4326 an die Ba-
bische Presse.

Zu verlause« :
Verschied. Portirre «

und Uebervorhä «ge,
außerdem eine isio -
badewanne, i kleine
Wanduhren, 2 Luner
für Gas od . Elettr .
Zu ersr . Hirschstr. u »,
parterre . iwvt

Elcktr . (FJ&10551)
Kronleuchter

bin . zu verks . Wolfs,
Durlacherstrabe 13.

Verkaufe
umständehalber binigst
säst neuen GaSlassce -
röster, neue eleltris<l»e
Kasseemühle , Schnell -
Waage und Registrier-
laste . Angebote unter
F. H . 10KS7 an die Bad.
Press« LU. Hauptpost .

Moderner (BUS
Grudeherd

abzugeb. Söllingen , b .
Turlach , Hanptstr . 117.

14 Oefen
zum Teil KachelSsen ,
Dauerbrandöfen uud
eiserne Füllöfen , weg .
Einrichtung v . Tamps ^
hetzung preiswert efr
zugeben. Anfragen
unter Nr . 4003 an die
Badische Presse.

Gasbackherd
wie neu . mit Backofen
u . Wärmenische, preis
wert zu verlaufen . Be^
queme Teilzahlung ge
staltet. (4274)
Näh . Marienstr ^ 32 .
Schöner , gr . Weiber

Herd
billig zu verkaufen.
Zu ersr . Luiscnstr. 14 ,
3. Stock . (» 11 )

Herd
weiß emaill .. 2 Loch,
sehr gut erhalten , bill.
zu verlaufen . (B143)
Adlcrstrave la . 3 . St .
Guterh fchw. ttüchen-
Herd u ein 2tl . Gas -
Herd , vrelswert abzu¬
geben ( FH10V36 )

Boeckhstr . St». I .. lks .

1 ZinkbademNe
mit Ablaus. 1 Selre -
tiir , 1 EiSschranr , i
Svasserltei « . viu . ». vr,.
Bürgerstr. 21 , i . vol .

(F .H.Wtmi

Neues Xylophon
für 15 M zu Verlauf.
Mtllok. Hirschstr . 114,1.

(LH10614 )

Grammophon
Tischavvaral , guter
Ton , sllr 40 Mark zu
verkaufen. Schllllnger ,
Tamaschlestr. 7, 3 . St .

(FH10539)

s 'u verkauf . : 2 Akku -
lasbattr . 4 u . 6 Boll

In volzkasten , k 4 Jl .
I Motorradviemen 2
.M, 1 Bord « rr . - Feder -
gabel 3 .ä tt . 1 Decke
26X2. s Leichtmotor o .
Trausp ' -Rad 2 Jl .
Nüpvurr : rst . 3<i. Stb .
II Reitia . ( FW2712)

Ia Schreib¬
maschine

billig abzugeben . (B50
Maier . Klosestrahe 21.

Kabinen-
Koffer

in allen Größen billigst
Lud . Z e ch i e l ,
Lederwaren - und

Reiscartilel ,
Karlstrafte Nr . 62 .

Tclcson 3140 . (3613 )

BtfeMiii-
Snmetfl

6H/9 , dovv. Aiisz .,
Ieisi -Tessar4 .Si.Comv .,
neu , RM . HS.— IAN-
schaff. Pr - 1S0 > Senoe
z. Ansicht . Daselbst ge >.
Leica. Ansragen unr .
Nr . 84?0a an die « a-
dische Presse.

Motor
4 3 >,linder Siemen «.

4/12 PS ., tadellos , nt .
Magnet u . Vergaser ,
zu Verls . Anzusehen ab
4 U . Flöstcr . Durlach,

Schwanenstraße 8.
2 Pserde -

PritlchenMgen
2S u . 40 Ztr . Trag -
lrast , tn best. Zustande
billig zu verlaufen .

Zähringcrslrabe 42.
(4565)

Marktwaaen
geschlossen , zu Verlauf,
durch Filstnger ,
Geranienstr . 18. (B112
Schöner , neuer

Marktivagen
2 .50 Mtr lg . , in . Dach,
sof. zu »erk . FH10S32

Switsstr . 22. vt.

Kl . , zweirädriger
Handwagen

i . Kleingärtner bill . zu
verkaufen. <BS5)
Baumeisterstr . 40, I .
Elektr. Fahrrad-Be-

leuchla (neu) , komvl .,
m . Dunamo , Luftge-
wehr , Gartenschlauch,
bill zu vk . (FHll « S '>
Bismarckst . 37 . Stb . v .
Fahrräder, fabrikneu,
von 65 Jl an zu verk.
Zoberft . Rüvvurrer -
slranc 02. IFW2707

Gut erhaltenes
Damenrad

billig zu Verls. (4635)
Bachstrafte 2S. 4 . St .

Dürkolip -S .-Rad
gut erhalt ., zu Verls .

Uhlaudstratze 5, I .
(FH10556)

Herrenrad
zu Verls . (FH10576)
Kunzmann , Klosestr . 9,
II ., b . Bahnhof .

1 Damenrad
zu Verls , bei FH105S1
P . Zeller , Müftlburg,

Hardtstrahe 95 .
Damenrad

(Knabenrad ) , sehr gut
ervalt ., bill. zu Verls .
B1391 Karlstraße 93 .

Damen - «- Herren¬
rad . gebt , billig, ab»
zugeben Marlen'lr
Nr 68 . Elng Lelnng.
strafte . Laden. l4Ii92>

Gut erhalt . (FH10615
Herrenrad

erste Marke, sowie
Kinderwagen

bill. zu Verls . Näheres
Hirschstr . 114, 3 mal
läuieu .

Herrenrad
sehr gut erhalt .. 20 M ,
25, 35, 45 M , sowie
neue zum Fabrikpreis
von 65 M an zu Verls .
Teilzabluug gestattet.
Rudoliftr 23. (B1743

GriiMngcr ^
Herren - «. Damenrad ,
w . neu. Verl . billig.

Schleifer. Rintheim ,
Hanptstr . 100. , 3933)

Kiappiportwagen
wie neu, mod. Farbe ,
prelSW . abzug . (B140
Gluckflraße 12. IV .. r .

dunlelbl ., g . eil) ., bill.
abzugeb. Belertbeimer -
allee 18a , II . (FH10619
Gnterhallener

Sl . Svorlwaae «
billig zu vcrk . (BUS
Greuzstr 2a . II . l .
Sehr gut erhaltener

Kinder-
Liegewaaen

billig zu Verls. (4627)
Borkstrahe 23 . II . , t .
Dwnkelbl . guterhalt .

Ml«
Augartenst . 35, 11. Hth.

Einige guterha ^

Herren-Anz
ä 12 -U , zu t'crW
Äriegsstr 154.

(jy_0
Gut erhaltener

Anzug
für groß . schl . ?
pass ., zu verlaus . ,Durl . -Allee 40 . O
Wegen
Siug -

Auw . Au . 3 'te1

f. Käfisie»
zu verk . 5—7 U . '<

Marienstr. 87, «
(B 99) .

Vnndcvslcae- - !̂
Dressuraustalt ., B
Verkauf . Karl^?
wea hinterm « Ä
Svo rtvla tz.

Zu verkaufen ^
3 I alte Fn»«?
gut einacsableî
lerer Schlag.
Bauer , bei

Heinrich Sve/
Laugcnbr iickt^

Junger , wacks»^
Schäserhu''

1 -4 I .. bill . in .
abzg . Sosienstr . -^

Wolfshün
»

14 W . alt . schön-
preisw abzugcv.
Karlstr . 94. 4 2

Wollen Sic in Wirklichkeit

Qualität « - Möbel
formschön und preiswert kauten , dann
lassen Sie sich nicht irre machen durch
nur scheinbat * günstige Angebote .

Besuchen Sie vor Kaufabschluß noch die große

Möbel Ausstellung
der

MiraslKl D. Beis
Ritterstraße 8 , neben Tietz

Dem Ratenkauiabkommen der B . B . B . angeschlossen .
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